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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Pas Reichsgericht und der Boykott.
Eine bedeutsame Entscheidung hat das Reichsgericht

in der Frage gefällt, ob der Boykott eines gewerblichen
Betriebes als Verstoß gegen die Gesetze und gegen die
guten Sitten zu gelten habe. Tem Pächter einer der
Gmeinde gehörigen Wirtschaft war bet Strafe der Ex¬
mission verboten worden, seinen Saal zu sozialdemo¬
kratischen Versammlungen herzugeben. Als die Auf¬
hebung dieses Verbots abgelehnt wurde, verhängten dre
sozialdemokratischen Kreise über die Wirtschaft den
Boykott, der mittels Versammlungen , Flugblätter,
Zeitungsartikel und Postenstehen durchgesührt wurde.
Die vom Pächter erhobene Schadenersatzklage wurde
vom Landgericht Berlin und dem Kammergericht dem
Grunde nach zugesprochen. Das Reichsgericht dagegen
hat die Verurteilung stark eingeschränkt. Über dieses
Reichsgerichtsurbeil nun äußert sich in höchst inter¬
essanter Weise Professor Dr . W. Kisch (Straßburg)
im jüngsten Heft der „Deutschen Juristen -Zeitung ".
Der Verfasser erläutert das Erkenntnis des höchsten
Gerichtshofs dahin : Zunächst wird daran festgchalten,
daß der Boykott, an sich genommen, nichts Rechts- und
Sittenwidriges ist. Es bildet vielmehr im Prinzip eine
durchaus erlaubte Maßregel , deren man sich nmnentlich
im wirtschaftlichen Kampfe, aber auch bei anderen
Interessengegensätzen bedienen kann, um durch Zu¬
fügung eines wirtschaftlichen Schadens einen Truck auf
die Gegenseite auszuüben . Indessen kann ein Boykott
durch die Umstände, unter denen er stattftndet , zu einer
gegen die guten Sitten verstoßenden Handlung wer¬
den, und zwar sowohl durch den erstrebten Zweck wie
durch die angewendeten Mittel . Als erlaubte Zwecks
hat nun das Reichsgericht schon in früheren Entschei¬
dungen vornehmlich anerkannt : die Erzielung besserer
Lohn- und Arbeitsverhältnisse , aber auch die Erreichung
günstigerer Verkaufs - und Einkaufsbedingungen , die
Fernhaltung unzuverlässiger Arbeiter , die Wahrung
der Standesinteressen . Als ein berechtigtes Motiv
betrachtet nun das vorliegende Urteil in beachtens¬
werter Objektivität das Interesse der Sozialdemo¬
kraten, dem Gebiet der Selbstachtung folgend, ihre
Partei den bürgerlichen Parteien gleichgestellt und nicht
als einzige von der Benutzung eines der Gemeinde ge¬
hörigen Lokals ausgeschlossen zu sehen. Nun aber
kommt das Neue in der Entscheidung des Reichsgerichts.
Zunächst, so führt sie aus , ist der Boykott nicht schon
deshalb sittenwidrig , weil er sich des Mittels einer
vorsätzlichen Schadenszufügung bedient. In der Tat

beweist tagtäglich der wirtschaftliche Konkurrenzkampf,
vHß eine Maßregel nicht schon um deswillen sitten¬
widrig ist, weil sie im Erfolg andere schädigt: beim
Boykott aber ist gerade die Schädigung des Betriebes
das unerläßliche Mittel , den erwünschten Truck auf den
Willen des Gegners zu erzeugen. Unerheblich ist sogar,
daß unter der Maßregel „Unschuldige" leiden (im vor¬
liegenden Fall der Pächter statt der „schuldigen" Ge¬
meinde) ; kein Boykott läßt sich durchführen, ohne
mittelbar auch Unbeteiligte in Mitleidenschaft zu
ziehen; er wird dadurch nicht unerlaubt , wie schon
früher für die sogenannten Bierkriege anerkannt wurde,
tvelche den Brauereien galten und tatsächlich die Wirte
mitschädigten. Ter 8 826 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
wird auch nicht einmal dadurch anwendbar , daß der
Boykott durch Entziehung von Kundschaft einen Ein¬
griff in einen fremden Geschäftsbetrieb enthält und
die wirtschaftliche Existenz seines Inhabers erschwert.
Auch daß sich die Veranstalter unter Darlegung der
Verhältnisse mittels Flugblätter , Zeitungsartikel,
mündlicher Mitteilung an das größere Publikum mit
der Aufforderung wenden, sie in ihrem Kamps zu
unterstützen, macht ihr Vorgehen ebensowenig uner¬
laubt wie der weitere Umstand, daß sie eigenen Stan¬
desangehörigen , die ihren Weisungen nicht Folge leisten,
bestimmte Nachteile in Aussicht stellen, wie z. B. Ent¬
ziehung von Warenlieferungen , nanientlich aber partei-
disziplinarische Folgen (das Kammergericht sprach hier
von einem Parteiterrorismus ). Professor Kisch rühmt
an der Entscheidung des Reichsgerichts den Fortschritt
gegenüber der bisherigen Rechtsprechung.. Er hebt her¬
vor, wie überaus wohltuend die Entscheidung durch die
gerechte maßvolle und vornehme Art berührt , mit der
sie die im wirtschaftlichen und politischen Kampfe mit¬
spielenden, einander entgegengesetzten Interessen zu
würdigen und gegeneinander abzuwägen versteht.

Politische Werstcht.
Mas kosten die Reichstasswaki-n?

Von parlamentarischer Seite wird uns geschrieben:
Ter Kampf um die Reichstagsmandate hat jetzt nach
dem Bekanntiverden des Wahltermins zuur Reichstag
auf der ganzen Linie begonnen. Und wenn man von
jedem Kampfe sagt, daß er Geld und noch einmal Geld
und zum drittenmal Geld kostet, so gilt dies in fast
noch erhöhtem Sinne für den Kainpf , der voir den ein¬
zelnen Parteien um die Anzahl ihrer Mandate im
Reichstag gekämpft tvird. Cs werden Versammlungen
abgehalten , Druckschriften und Flugblätter verteilt,
Redner ausgesandt , Wahlhilfen bezahlt usw. Was
kosten aber alle diese Hilfsmittel ? Zur Berechnung der

gesamten Unkosten, die natürlich nur schätzungsweise
angegeben werden können, da sie je nach der Heftigkeit
des Wahlkampfes verschieden sind, muß man zuerst die
Anzahl der Kandidaten feststellen. Nach . Schätzungen
von parlamentarischer Seite darf man annehmen, daß
sämtliche Parteien zusammen rund 1000 Kandidaten
aufgestellt haben, da in den meisten Wahlkreisen min¬
destens die Kandidaten dreier Parteien um das Mandat
kämpfen. Die Sozialdemokraten , die Wert darauf
legen, die Stimmen ihrer Anhänger zu zählen, haben
sogar in den aussichtslosesten Wahlkreisen Kandidaten
aufgestellt, die den anderen Parteien Konkurrenz machen
sollen. Die Kosten, welche den Sozialdemokraten durch
die Reichstagswahlen entstehen, sind darum auch weit
höher als die der anderen Parteien . Bei dm vorigen
Wahlen zum Reichstag sollen die Sozialdemokraten
3V2 Millionen Mark für die Wahlen aufgewendet haben.
Man erzählt fernerhin in Reichstagskreisen, daß der
Hansabund einen Wahlfonds von 1% bis 2 Millionen
Mark zur Verfügung hat . Der Hansabund erkennt
zwar diese Höhe nicht an, wird aber zugeben müssen,
daß es sich nur um geringe Unterschiede handeln kann.
Rechnet man noch die Unkosten dazu, welche den rechts¬
stehenden Parteien und dem Zentrum aus 'dem Wahl¬
kampfe erwachsen, dann kann man mit voller Berechti¬
gung sagen, daß der gesamte Wahlkampf mit allen
Agitationen die runde Summe von 10 Millionen Mark
verschlingt. Die meisten Reichstagsabgeordneten,»
welche die Wahlkämpfe aus eigener Anschauung ken¬
nen, sind sich darüber einig, daß diese Summe durch¬
aus nicht als zu hoch, sondern höchstens als zû niedrig
angesehen werden darf . Interessant ist die Tatsache,
daß die Wahlkosten der Konservativen und des Zen¬
trums erfahrungsgemäß im Verhältnis zu der beträcht¬
lichen Anzahl ihrer .Reichstagsmitglieder bisher die ge¬
ringsten waren . Besonders das Zentrum , das bekannt¬
lich über einen runden Stamm von IM Reichstagsmit¬
gliedern verfügte , und demgemäß eigentlich mit rund
deni vierten Teil der gesamten Wahlkosten an den
Retchstagswahlen beteiligt sein müßte , bleibt weit
hinter biefer gegebenen Summe zurück. Wenn man
also jetzt die Frage aufwirft : Was kostet ein Reichstags-
abgeordneter ? so kann man sie leicht nach dieser Berech¬
nung beantworten . Von der Gesamtanzahl von 1000
aufgestellten Kandidaten bleiben nur 397 Abgeordnete
übrig . Jeder Kandidat kostet 10 000 Mark , natürlich in
runden Zahlen ausgerechnet. Ein Reichstagsabgeord¬
neter kostet also rund 2ŝ >mal so viel, d. h. 26 000 Mark.
Diese Zahl kann aber nur als der Durchschnitt ange¬
sehen werden, denn während ein Sozialdemokrat z. B.
in der letzten Legislaturperiode fast 80 000 Mark kostete,
wird man die Unkosten für einen konservativen oder
Zentrums -Abgeordneten höchstens mit 7- bis 10 000

FemUeton.
(Nachdruck verboten.»

VerLiner Stimmungsbilder.
Don Paul Lind enb erg.

Vom Altwerden . — Die Achtzigjäbrigcn. — Der jüngste
Achtzigste. — Julius Stettenheim zum 2. November . — Der
Humorist . — Vom Berliner Witz. — Die Poiret -Monie und der
Caruso-Rummel . — Der gefeierte Modekönig. — Karneval

überall ! — Armer Caruso!
Vor wenigen Monaten war es, in der Unterhaltung mit

einer sehr hochgestellten Dame. Das Gespräch tvar aus
irgendeinem Grunde ans Altw erden  und Mtaussehen
gekommen. Das jugendfrische Äußere der Schloßherrin
strafte ihre Bemerkung, daß sie „mit ihren 67" eine „alte
Frau " sei, Lügen, und von einem anwesenden Schriftsteller
wurde bemerkt, daß der Fürstenberuf gut konservieren müsse.
„Ganz recht", meinte die fürstliche Frau , „von Kindheit an
müssen wir auf uns achtelt, müssen Mienen und Gedanken
beherrsche! lernen. Jeder Tag fast bringt etwas Neues,
oft Bemerkenswertes, führt uns mit anderen Menschen zu¬
sammen, wir müssen Interesse gewinnen für vieles, was
uns fern liegt, müssen stets gut gelaunt erscheinen und die
Liebenswürdigen spielen— auch wenn uns gar nicht danach
ist— und sind in jeder Stunde mit etwas anderem be¬
schäftigt. Freilich, das läßt einem gar keine Zeit, alt zu
werden. Und ist's nicht in Ihrem literarischen Beruf eben¬
so? Mit der steten Fülle neuer Eindrücke, dem Erfassen und
Bearbeiten neuer Ideen , mit dem Nichtvergrabenbleiben
innerhalb der vier Wände erhält er geistig und körperlich
frisch." — „Sehr recht; Julius Rodeuberg, Karl Frenzek,
Ludwig Pietsch, um nur ein paar Berliner Schriftsteller zu
nennen, sie sind schon über 80 und noch immer zn aller
Freude emsig tätig . Und zu ihnen gesellt sich bald Julius
Stettenheim." — „Was, der auch schon an die 80? Das
hält' ich nicht gedacht!"

Und viele, die vom 80. Geburtstage Julius
Stettenheims  am 2. Noveinber lesen, sie werden auch
sagen: „Das hätt' ich nicht gedacht!" Und wer ihn sieht,

diesen schmächtigen, scheinbar so zerbrechlichen, desto teuipe-
ramentvolleren Fcvcrheldcn mit dem buschigen, weißen
Haar, mit den schalkhaft blinkenden, munteren Augen, mit
dem herzlichen Lachen, das ansteckend wirkt, wer seinem
hellen Geplauder lauscht mit der reichen Fülle immer wieder
treffender witziger Einfälle, wer mit ihm noch lang nach
Mitternacht bei einem guten Bacchustrop'fen sitzt und, seinem
Verlangen entsprechend, auf dem späten Heimwege noch eine
feuchtfröhliche Station macht, der wiederholt: „Das hätt'
ich nicht gedacht!" - Saphir sagte einmal sehr treffend,
daß der wahre Witz an öex Table d’hote des ganzen Uni¬
versums speise, der Scheinwitz aber nur in einigen Gast¬
häusern ans Pump. Steile,r.heims Witz hat sich von Anfang
an den besseren ersten Platz reserviert und hat ihn nie zu
räumen gebraucht. Zu diesem von sonniger Heiterkeit durch¬
wärmten Witz, dem alles Ätzende und damit Verletzende
fehlt, gesellt sich der ansprechendste, der freundlichste Humor.
Wohl hat Stettenheim ein scharfes Auge, er guckt feinen
Mitmenschen bis ins Innerste hinein und entdeckt ihre
Schwächen, die er drollig zu enthüllen weiß, aber airch hier
wird er nie seine Pfeile zu scharf spitzen und wird alles
Persönliche beiseitg lassen. Millionen har er erheitert,
manchen gewiß geärgert, niemanden beleidigt. Wie spricht
für den Menschen Stettenheim das feinsinnige Scherzwort
des Humoristen Stettenheim: „Ich habe ein gures  Ge¬
dächtnis, ich vergesse leicht!" — Aber seiner wird man nicht
in diesen ersten Novembertagen — und auch weit darüber
hinaus nicht — vergessen, und wird ihm danken für all'
das Frohe, das er uns in reichster Gebelaune gespendet!

Stettenheim, der Hamburger, kam in jungen Jahren
nach Berlin und ist ganz Berliner geworden. Auch sein
Witz nahm viel Berlinisches au» jedoch nur in guter Be¬
ziehung — für die „Rauhbeinigkeit" des Berliner Witzes
dankte der Hamburger denn doch vielmals. Das war für
ihn sehr wichtig und schuf ihm einen Leserkreis weit über
die norddeutschen Grenzen hinaus . Der Berliner
Witz!  Wie das Wesen des Berliners von dem anderer
Großstädter unterscheidet sich auch sein Witz von dem
and-rer Hauptstädte. Er ist scharf und macht oft schartig,
er ist schnell und verletzt häufig, er ist nie geistvoll ausge¬
klügelt, aber desto treffsicherer, er ist meist unmittelbar und

sagt derb, was er sagen will. Wann entstand er, dieser
spezifische Berliner Witz? Manche schieben ihn aus die Ver¬
mischung der Berliner mit den ftanzöstschen Emigranten
unter dem Großen Kurfürsten zurück— fünftausend Fran¬
zosen gesellten sich damals , 1685, zu etwa zehntausend Ber-
linem und mußten folgerichtig einen großen Einfluß aus¬
üben. Und sie haben ihn reich ausgeübt, in ganz vortreff¬
licher Weise, nur nicht hinsichtlich des Witzes. Denn wie
Theodor Fontane, dieser gerade das Berlinerium so tief und
wahr verstehende, bewundernswerte Poet und Schriftsteller
einst mit vollem Recht ausführt«, waren diese Refugiös
keine lebenslustigen, espritvollm Pariser , sondern „purita¬
nische Leute, stets, ernsthaft, ehrputzlich."

Zu jener Zeit konnte man auch von einem eigentlichen
Berliner Witz überhaupt nicht sprechen. Der derbe Berliner
Witz kam sicher erst unter Friedrich Wilhelm I . zur Ent¬
faltung, respektive zur Entstehung. Der sonst so strenge
König liebte, wenn er mit seinen Generalen an den derb¬
gezimmerten Tischen des Tabakskollegimnsbei holländischen
Pfeifen und Braunbicr saß, Scherz und Zeitvertreib, und
in Wusterhausen kam es zu mancherlei Schalksstrcicheu und
Narrenspoffen, ganz abgesehen von anderen „Späßen", die
der König mit gelehrten Akadcinieen, mit Professoren usw.
unternahm. Der schlagfertige Berliner Witz aber entstand
doch erst unter der Regierung Friedrichs des Großen. Ein
frischer, freier Geist durchwehte plötzlich Berlin, die franzö¬
sische Sprache und Literatur eroberten sich ein weites Feld,

l man gab viel auf Kleidung, Geselligkeit, Ausdrucksweiso,
in Wort und Schrift brauchte man keinerlei Hemmnisse zn
fürchten, jeder konnte nach dem FriderizianischenAusdruck
nach seiner Fasson selig werden, und alles ivar erlaubt, wenn
es nur mit einem Stich ins Witzige, Geistreiche geschah.
Die Witzelei wurde ordentlich großgezogen. „Besonders
sticht bei den Berlinern", heißt -es in einem damaligen
Buche, den „Briefen über Berlin", „immer die Sucht, witzeln
zu wollen, hervor, und es ist lustig mit anzuschen, wie d-te
sogenannten Schöngeister und guten Gesellschafter ihren Geist
auf die Folter spannen, um etwas Witziges zn sagen. Diese
Witzsucht ist hier ordentlich epidemisch. Es ist ein Jagen
nach bon mots, Wortspielen und Zweideutigkeiten, . und
hieraus kann man leicht schließen, idaß dies der Geselligkeit
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Mark veranschlagen dürfen . Aus dieser Berechnung
geht hervor, daß die Reichstagswahlen verhältnismäßig
große Geldumsätze verursachen, die wiederum die Be¬
antwortung der recht eigentümlichen Frage gestatten:
Was kostet ein Reichstagsabgeordneter?

Schlimme ZKstimds in der franxSstsche« Armee.
8. Paris,  28 . Oktober.

Über die verbrecherischen Elemente, die sich in der
Hiesigen Marine befinden, wurde jüngst an dieser Stelle
gesprochen, nicht besser, sondern vielleicht noch schlim¬
mer sieht es aber in dieser Hinsicht im Landheere aus.
Es vergeht jetzt kaum eine Woche, ohne daß man von
Verbrechen hört , die von Soldaten begangen worden
Und zwar nicht von Verbrechen innerhalb des Dienstes,
sondern von Diebstählen und Raubmorden . Fast jedes¬
mal zeigt es sich dann , daß man cs mit notorischen
Missetätern zu tun hat , von denen die meisten schon
Mehrfach bestraft sind. Infolge des sozialistischen Ein¬
flusses auf die Gesetzgebung sind eben viele Vorschriften
erlassen worden, die sich für die Mannszucht und Ehr¬
barkeit in der Armee als von nachteiliger Wirkung er¬
weisen. In den Korps , die in Paris und dessen Vor¬
städten stationiert sind, befinden sich eine Menge notori¬
scher Apachen, die die vom Lande gekommenen Soldaten
verderben und die Bevölkerung terrorisieren . Aus
„Humanität " gestattet man den jungen verheirateten
Rekruten ihren Dienst in der Garnison ihres Wohn¬
ortes zu leisten. Um nun Paris nicht zu verlassen,
legen die Apachen sich kurz vor ihrer Einberufung eine
Gattin zu und setzen dann ihr so beliebtes Geschäft
eines Zuhälters auch in der Kaserne fort . In einen!
M 'der Umgebung der Hauptstadt stationierten Ba¬
taillon befinden sich pro Kompagnie 7—8 Soldaten , die
wegen gemeiner Verbrechen Strafe erlitten haben und
fast alle sind bekannte Apachen. Es macht sich hier nun
eine energische Agitation gegen diese Einstellung
schlimmster Elemente geltend und ztoar besonders sei¬
tens vieler Familienväter , die ihre Söhne nicht mit Zu¬
hältern und anderen Verbrechern zusammen dienen
lassen wollen. Doch geschieht dies augenblicklich unter
dem Einfluß der Ereignisse der letzten Tage , die nicht
weniger als drei Morde seitens Loldaten gebracht
haben . Wie furchtbar demoralisierend auf die Gesamt-
ärmee diese Leute ohne jeden Skrupel wirken, wird
wenig in Betracht gezogen. Die vielen Fälle von In¬
subordination , die man gern dem unabhängigen Geist
der Franzosen zuschreibt, sind größtenteils auf den Ein¬
fluß der Verbrecher ärgster Art zurückzuführen, die man
für geeignet hält , um Vaterlandverteidiger daraus her-
anzubilden.
t- - -— . . . .

Drmlsches Kelch.
* Die Doktorsrage des Reichskanzlers. Der konservativ!:

»Reichsbote" schreibt trotz der Mmahnungen der „Kreuz-
zettung" und der „Deutschen Tagesztg." recht bemerkens¬
wert : „Eine Schmälerung der Rechte des Kaisers nennt
die „Nordd. Allg. Ztg." den Wunsch des Reichstags, „an
der Entscheidung über den Kongo- und Marokkovertragteil¬
zunehmen". In dieser Darstellung scheint ein kleiner, aber
verhängnisvoller Irrtum unterlaufen zu fein. Die Inter¬
pellationen über die MaroAofrage hatten unseres Erachtens
vor allen Dingen !den Zweck, die Angelegenheit vor der
Entscheidung im Reichstag zur Sprache zu bringen. Wenn
buch die Entscheidung allein in den Machtbefugnissen des
Kaisers steht, so schließt das doch keineswegs aus , daß der
deutsche Reichstag das Recht hat, seine Meinung über diese
wichtigen Dinge zu äußern. Da der Reichskanzler die Er¬
örterung der Angelegenheit noch vor diesem Reichstag in
bestimmte Aussicht gestellt hat , so erscheint es uns recht
überflüssig, jetzt noch die Gemüter um eine solche Doktor¬
krage zu erhitzen, wieweit die verfassungsmäßigen Rechte
des Kaisers gehen, die niemand anzutasten gewagt hat.

großen Schaden tun muß, denn ein stetes Witzeln findet
selten ohne Bitterkeit und Stichelei statt, und dies erzeugt
Groll, Haß, Verschlossenheit, die tödlichsten Gifte der Ge¬
selligkeit. Und wenn dieses auch nicht der Fall wäre, so
muß der Witz doch auch nur die Würze der Unterhaltung ab¬
geben, aber nicht ein eigenes Gericht auSmachen."

Das paßt zum Teil noch auf heute, besonders auf jene
Berliner Kreise, in denen über alles, auch das Ernsteste und
Wichtigste, gewitzelt wird und die doch selbst so sehr den
Witz heraus fordern. Wie vieles andere im modernen
Berlin. So die Poiret - Manie der Damen und
der Caruso - Rummel!  Die beiden „göttlichen"
Fremdlinge sind ja wieder in Berlin eingekehrt, Paul
Poiret , der Pariser Modekönig, und Henrico Caruso, der
italienische Rattenfänger, hinter dem die großen Kinder
scharenweise herlausen. Beobachtet man die Ausbrüche
menschlicher Torheit, die sich gelegentlich der beiden Gast¬
spiele — denn auch Herrn Poirets Erscheinen am Berliner
Modehimmel wird als solches betrachtet— hier ereigneten,
so muß man viel, recht viel Humor haben, um Zorn und
Arger zu unterdrücken. Wie ein Triumphator wird der
Pariser Schneider, Pardon , Künstler, begrüßt, wird ihm ge¬
huldigt, wird sein Loblied gesungen. In einer ernsten
Zeitung wird er uns beschrieben: „Ein nicht großer Mann,
athletisch gebaut. Ein brauner, kurzgeschnittener Vollbart
gibt ihm in Verbindung mit in der Mitte gescheiteltem
Haar ein ungewöhnliches Aussehen. Er trügt einen Jackett¬
anzug von etwas schwer definierbarer, bräunlicher Farbe,
eine rötliche Weste, eine blaue Krawatte mit einer Korallen¬
nadel, einen Rollkragen/ Schade, daß uns nichts Weiteres
von seinen Strümpfen, Schuhen, Fingernägeln nsw. be¬
richtet wird, das ist doch alles wichtig bei einem so bedeu¬
tenden Manne, dom „ein brauner, kurzgeschnittener Vollbart
in Verbindung mit in der Mitte gescheiteltem Haar ein un¬
gewöhnliches Aussehen gibt!" Hat man Worte! Ja , dieser
Herr Paul Poiret hat hier gerad' noch gefehlt, um die
Damen aus den Tiergartenvillen noch ver . . . wirrter zu
machen in dem tollen Possen- und Ausstattungsstück, das sie
uns täglich nur durch ihr Erscheinen in der Öffentlichkeit
gratis vorführen. Oft glaubt man auf einem Maskenball,
einem Karnevalsfest zu sein; bloß was uns bei letzterem als
Ausgeburt voller Laune ergötzt, soll hier auf der Straße,

Wiesvaoruer Grrgviatt.
Die Regierung selbst hat ja im Übrigen den Wunsch, Auf-
kläMNgeu Wer die geheimnisvollen MarMoverhandlungen
zu geben."

1.0 . Im Großherzogtum Hessen finden morgen die
Landtags  w -a h l cn statt, wobei ans Grund eines
neuen Waihlshstems in 38 von 58 Wahlkreisen gewählt wer¬
den soll. Das neue Wahlrecht enthält zwar die direkte
Wahl, auf der anderen Seite aber ein sehr bedenkliches
Pluralwahlrecht und verschärfte Kantelen zur Erhaltung
der bestehenden reaktionären Kammermehrheit. Die Fort¬
schrittliche VoAspartei hat eine größere Anzahl von Kan¬
didaten ausgestellt, u. a. ihren Führer, Herrn Pfarrer
Korell, und in Darmstadt den Stadtverordneten Henrich.
Der Wahlaufruf, den sie verbreitet hat, zählt als neue
Aufgaben, die im Großherzogtnm Hessen der Lösung be¬
dürfen, u. a. folgende ans: endgültige Sanierung der
Finanzen, gesetzlich festzu-legende regelmäßige Schulden¬
tilgung, durchgreifende Revision der Besoldungsordnung
und der Hinterblicibenenversorgung für Beamte und Lehrer,
Vereinfachung der Staatsverwaltung , Streichung über¬
flüssiger Beamtenstellen, Übertragung einfacherer Arbeiten
an billigere Kräfte, Platz für aufstrebende Leistungsfähige,
Maßnahmen gegen die Teuerung, Verbilligung und Er¬
leichterung des Bezuges von Futtermitteln , Förderung
aller schaffenden Stände in Landwirtschaft und Industrie,
Handel und Gewerbe drrrch Verbesserung der AllgerNein-
uird Berufsbildung durch Förderung des Verkehrs, durch
Verschonungder wirtschaftlich Schwächeren vor drückenden
Abgaben, vermehrte sozial« Fürsorge für die Arbeiter in
Staatsbetrieben , Revision des Volksschulgesetzes im Sinne
der Beseitigung des Einflusses der Kirche auf die Schule,
Erhaltung der StmultaNschnlen, Wetterführung der Pro¬
gression der Einkommensteuerund Verwerfung jeder wei¬
teren Belastung der breiten Massen mit indirekten Steuern.

-i- über Freihandelsfragcn äußert sich der Abg. Nau¬
mann  in bemerkenswerter Weise in einem Artikel der
neuen Nummer der „Hilfe". Er legt dar, daß es für ihn
unmöglich sei, den weiteren Ausbau !des lückenlosen Zoll¬
tarifs zu fördern, es folge aber noch nicht daraus , daß wir
nun für sofortige und völlige Aufhebung der vorhandenen
Zölle erntreten. „Oeser und Pachnicke haben im Reichstag
ganz richtig geantwortet, daß es etwas verschiedenes ist, ob
man vor der Frage der Neuschaffung von Zöllen steht oder
vor der Frage der allmählichen Umgestaltung eines
Systems, an das sich die Menschen gewöhnt haben und
aus GruNd dessen sie geerbt, gekauft oder Schulden ausge¬
nommen haben. Es läßt sich oben nichts Gewordenes un¬
geschehen machen, auch nicht eine Zollgesetzgebung. Wir
haben sie nicht gemacht, aber sie ist doch eben da! Wenn wir
sie stürmisch abbrechen wollten (wozu ja auch alle sonstigen
politischen Vorbedingungen fohlen), so würden wir leicht
denselben Fehler begehen, den in den siebziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts die damaligen Liberalen begingen,
als sie den Rest der Eisenzölle unvermittelt aufhoben. . . .
Ebenso wie hinter den Übertreibungen der Freihandels¬
periode Ende der siebziger Jahre eine allgemeine Abwen¬
dung der Geister von der bisherigen Lehre erfolgte, wird
auch eines Tages der ZaNber der Zolltreiberei versagen.
Diesen Tag des volkswirtschaftlichen UmdeNkens kann man
aber nicht künstlich beschleunigen. Er muß kommen, Wie
die Ernte reift. Deshalb ist es völlig ehrlich und der Sach¬
lage entsprechend, wenn unsere Partei es von sich weist,
jetzt das ganze Zollsystem umwersen zu wollen. Das geht
nicht, nNd wenn es ginge, würde es gefährliche Rückwir¬
kungen haben." Naumann erklärt dann die Beseitigung
der Fnttermittelzölle während der Periode des Futter¬
mangels für eine praktische Forderung und kennzeichnet
treffend die Agrarier als die eigentlichen Theoretiker, weil
sie die „Lockerung des Systems" in der Abschaffung der
Futtevmittelzölle sehen und also das System über die
praktische Hilfe stellen. „Dort wird nicht gefragt: was
Nützt's ?, sondern: was steht in unserem Katechismus?"

* Die Schaumweinsteuer. Nach der Schaümwein-
statistik für das Rechnungsjahr 1910 sind in diesem Jahre,

.wie der „Franks. Ztg." geschrieben wird, 11260 573 Flaschen
Schaumwein versteuert worden. Der Steuerertrag ver-

in den Restaurants, Theatern und Konzerten als sichtbarer
Ausdruck des „feinsten" Geschmackes gelten! Und will als
solcher höllisch ernst genommen werden. Wer lacht da?
Glücklicherweise sehr viele!

Da ist uns die Ku n st C a r u s o s und er als Künstler
denn doch tausendmal lieber! Er kann ja nichts dafür, daß
man mit ihm und seinem Namen solchen Hokuspokus treibt,
und hält sich von all dem törichten Brimborium klüglich
fern. Muß sich wohl auch fern halten aus triftigen Grün¬
den. Denn wie sein Impresario kürzlich in Wien ausge-
plandert, ist der große Sänger gezwungen, eine streng ge¬
regelte Lebensweise cinzuhalten, um sein goldene Zinsen
tragendes Kapital, feine Stimme, zu schonen. Man höre:
In sieter Monotonie folgt ein Dag dem anderen, einer wie
der andere erfüllt von der gleichen Sorge um das körper¬
liche Wohlbefinden. Selbst den häufigen Opernbesuch fürch¬
tet Caruso, da er glaubt, daß der rasche Tempevaturwechsel
beim Verlassen des Hauses seiner Stimme Schaden bringen
könnte, und die Vergnügungslokale muß er, da es Rauch-
lokale sind, meiden. Sport , auch nur als Beobachter zu ge¬
nießen, bleibt ihm gleichfalls verwehrt, da die aufgewir¬
belten Staubmassen für seinen Kehlkopf unzuträglich sind.
Und er muß auch die Annäherung an die Gesellschaft
fürchten, da ruan eine solche Annäherung immer wieder gern
mißbraucht. „Eigentlich habe ich keine große Freude an
meinem Leben", klagte mir einmal Caruso. „Ich habe kein
Heim und keine Berührung mit der Öffentlichkeit. Zwei
Tage lang muß ich mir Schonung auferlegen, bevor ich
singe, am Tage des Austwiens mache ich Aufregungen
durch, und am Tage daraus muß ich mich wieder für das
nächste Auftreten schonen." — Armer Caruso, mein, du bist
wirklich Nicht so beneidenswert, wie Unzählige glauben!

Aus Kunst und Leben.
0 . K Ein internationales Musikturnicr in Paris . Aus

Paris wird berichtet: Die Pariser Stadtbehörden sind
eifrig mit den Vorarbeiten zu einem großen internationalen
Musikturnier beschäftigt, das ini kommenden Jahre in Paris
stattfinden soll. Am Samstag vor Pfingsten und an den
beiden Pfingstfeiertagen sollen im größten Maßstabe alle
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teilt sich aus die einzelnen Sta 'ffelsätze wie folgt: 11247196
Waschen wurden versteuert zu 1 M., 12971 Waschen wurden
versteuert zu 2 M., 406 Flaschen wurden versteuert zu 3 M.
Wie gründlich sich das Reichsschatzamt bezüglich der Wir¬
kung der Staffelung verrechnet hat, ergibt sich daraus , daß
der Reichsschatzsekretär in der Kommission erklärt hat, nach
Feststellung des Reichsschatzamts würden 10 Prozent der
Schaumweine in die 3. Klasse fallen. Dies würde einer
Flaschenzahl von 1126 057 entsprechen, während in Wirk¬
lichkeit nur 406 Flaschen zu 3 M. versteuert worden sind.

Der ttalienisch-üirWche Krieg.
Italienische Grausamkeiten.

Die Londoner Blätter veröffentlichen fpaltenlangs
Artikel ihrer Korrespondenten in Tripolis , in denen das
blutige Gemetzel geschildert wird , das die Italiener in der
Oase von Tripolis anrichteten, als sie sich zum Rückzug
vor den Türken und Arabern gezwungen sahen, während
in ihrem Rücken einige hundert Stadtbewohner revoltierten.
Drei Tage lang schossen diesen Berichten zufolge die
Italiener alles nieder, was gerade vor die Flinte kam.
Nichtkombattanten, Frauen und Kinder sollen dabei nicht
geschont worden sein. Die Opfer dieses Gemetzels werde«
auf 4000 angegeben.

Neue italienische Truppensendungen.
Der „Corriere Kella Sera " meldet, daß zwei Jnsanterie-

brigaden in den nächsten Tagen nach Tripolis abgchen
werden. Während die offiziellen Meldungen über die
italienischen Verluste behauptê es wären 374 Tote und
158 Verwundete, telegraphiert der Korrespondent des
„Corriere d'Jtalia " aus Tripolis , auf zwei Hospitalschiffen
feien 300 Schwerverwundete untergebracht worden, und
Zoli meldet im „Secolo", daß die Ziffern der Toten nicht
vollständig seien und weit größere Dimensionen annehmen
würden.

Die Frage der Ausbreitung des Krieges.
Der „Dänin" unterzieht die Möglichkeit, daß Italien

den Krieg aus die türkischen Inseln auLbehnen könne, einer
Betrachtung. Er bezeichnet diese Absicht als vergebliche
Mühe, sie werde höchstens den Italienern selbst Schaden
bringen. Der „Tanin " sagt, die Türkei verlange diese Ab¬
sicht und freue sich höchstens in der Hossnunz, daß Italien
wirklich einen solchen Fehler begehen werde. Ein zwischen
den Inseln operierendes italienisches Geschwader wirb
dauernd Gefahren durch türkische Torpedoboote ausgosetzt
sein; außerdem wüßte Italien , daß man durch die im
Archipel stationierten Schiffe die Flotte längere Zeit
schwächen würde. DasBlatt prognostiziert, daß ein etwaiger
Kriegszustand im Archipel aus die politische Welt Europas
nachhaltigen Eindruck machen müsse und daß die Staaten,
denen augenblicklichdie Hände gebunden sind, zu einer
politischen Aktion übergehen werden. Deutschland
brauche, da Italien keine andere Jntewention zugulassen
erklärt, nicht zu besorgen, daß jetzt einer seiner Neben¬
buhler aktiv Vorgehen und sich Lurch Verbindung mit uns
die türkische Freundschaft erringen könne.

Die Frie 'oensvcrmittlungen.
Jnformierterseits verlautet, daß die Botschafter Eng-

laNds und Frankreichs die Morte verständigten, die Be¬
mühungen ihrer Regierungen, in Rom die Bedingungen
zu erfahren, auf deren Basis man zu etwaigen Friedens-
Verhandlungen schreiten könnte, seien fruchtlos verlaufen.
Der italienische Minister des Äußern erwiderte, daß für
Italien nur eine Jntewention Deutschlands in Frage käme.

Luftfahrt.
Das Luftschiff„Schütte-Lanz".

Mannheim, 1. November. Das Luftschiff „Dchütte-
Lanz" ist heute früh 11 Uhr unter FÜhwng des Haulpt-
manns v. Müller ausgestiegen. Es ist nach iMtündiger
prachtvoller Fahrt um 12.35 Uhr glatt vor der Luftschiff-

Arten musikalischer Wettkämpfe stattsinden, und eine große
Anzahl von Konzertsälen ist für diesen Zweck bereits ge¬
mietet. Als Preise für die Sieger sind bereits mehr als
200 000 Franken zur Verfügung gestellt, aber wem»die Teil¬
nahme an dieser internationalen Konkurrenz den Erwar¬
tungen entspricht, wird diese Summe noch bedeutend erhöht
werden. Die Wettkämpfe werden sich sowohl aus Chorge¬
sang als auch aus Orchestermusik erstrecken, ja sogar ein
Wettkampf der Militärkapellen ist vorgesehen. Dem Ärbeits-
komitee, das die Einzelheiten dieses großzügigen Planes
festsiellt, gehören u. a . Saint -Saöns , Massenet, Gabriel
Faur6 , Chevillard und Paul Vidal an ; auf der Liste des
Ehrenkomitees figurieren Puccini , Debussy, Vincent d'Jndy
und der durch seine neuen Sinfonien bekannt gewordene
englische Komponist Sir Edward Elgar . Eine große Reihe
ausländischer Orchesterverbändeund Chorvcreine soll die
Teilnahme an dem Wettkampfe zugesagt haben. Alle Werke,
die bei der Konkurrenz zur Aufführung kommen, müssen neu
und noch nicht gespielt sein. Die Listen der Teilnehmer
werden am 15. Februar geschlossen. Um die Reisekosteu und
den Unterhalt der auswärtigen Teilnehmer an der Kon¬
kurrenz zu bestreiten, wird die Stadt Paris voraussichtlich
von jedem Teilnehmer einen bestimmten Beitrag in der
Höhe von etwa 35 M. verlangen. Für diese Summe über¬
nimmt die Stadt die Fahrtkosten und sorgt für die Unter¬
kunft und die Unterhaltung der Gäste während der drei
Tage des Musikfestes.

Kleine CHrorrik.
Bildende Kunst und Musik. Die Wiener  Urauf-

führunig von B i t t n e r s „B e r g s e e" ist infolge
technischer Schwierigkeiten auf den 9. November definitiv
verschoben  worden . Von bekannien PersönkchEeit«
werden der Aufführung unter anderen beiwohnen: Graf
Seebach, Schuch, Gustav Brecher, Edith Walker, Professor
Gregori. Das Haus ist bereits heute fast ausverkauft, so
daß das Abonnement aufgehoben werden mußte. — Eine
große Richard -Strauß-  Feier findet im Haag  vom
30. Nvoember bis 5. Dezember statt. In diesen Tagen
werden „Salome", „Elektra" und der „Rosenkavalier" mit
Mitgliedern der Wiener, Münchener und Dresdener Hof¬
oper aufgeführt. Richard Strauß wird die Opern dirigieren.
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»erst wieder gelandet. Nach seinem Aufftieg überflog das
Luftschiff in etwa 100 Meter Höhe zunächst Mannheim in
einer elegant gefahrmen Schleife. Es wandte sich dann
wieder nach der Halle zurück, nachdem es einen großen
Bogen um Schwetzingen-und die übrigen Ortschaften be¬
schrieben hatte. Die Motore und die Steuervorrichtungen
smMonierten vorzüglich. An Bord befand sich auch Pros.
Schütte und Dr. Lanz.
V Das Militärluftschiss „L. Z. 9".

vb . Berlin , 1. November. Zu dem Einbau einer
Gaszelle in den „L. Z. 9" wird an zuständiger Stelle
mitgeteilt , der Umbau erfolgte im Auftrag der
Heeresverwaltung , nachdem das Luftschiff abgenom-
men war . Die Fahrdauer  des Schiffes wird durch
die 5ßerIängerung  von 8 Metern um mehr als
10 stunden  erhöht . Die Militärluftschisfer über¬
zeugten sich davon, daß die wertvollen Eigenschaften
des <Ähiffes erst völlig ausgenutzt werden können-
wenn zugleich eine längere Fahrdauer möglich sei. Der
Auftrag auf Verlängerung des Luftschiffes erfüllt zu¬
gleich den lang gehegten Wunsch Zeppelins . Das ver¬
längerte Luftschiff wird bereits Mitte November nach
Cöln übergeführt werden und nimmt dort an den
Übungen teil.

Aus Stadt und Land.
Miesliaderrrr Nachrichten.

— Allerseelen. Während im benachbarten Hessen der
gestrige Tag als offizieller Feiertag gilt , war bei uns in
der Stadt nur wenig van dem Allerseelentagezu bemerken.
Der naßvalte Morgen mit kurzen Regenschauern wich
einem prächtigen, sonnigen Novembertage, so daß die
Prozession  unserer kathotischoil Bevölkerung am Nach¬
mittag bei zahlreich« Beteiligung sich ungestört entfalten
tonnte. Nach einer kurzen Allerseelenvesper in der Bcch-
fatiuskirche setzte sch der Zug kurz nach 3 Uhr unter Dor-
antrilt der Schulkinder, >im Mschluß daran die Erwachse¬
nen, die Geistlichkeit und die kiuWchem Vereine mit den
mit schwarzem Flor versehenen Fahnen, vom Luisenplatz
ans unter GlockengeWute über die Luisenstraße, Schwal-
bacher Straße , Watt« Straße rmch dem alten Friedhof in
Bewegung, wo bei den geschmückten Gräbern eine kurze
Andacht gehalten wurde. Die Friedhöfe, insbesondere
Nord- und SWdsviedhos, wiesen während des ganzen Tages
einen lebhaften Besuch ans. Die geschmückten Gräber mach-
iett mit dm leicht im Winde flackernden Lichtern einen
weihevollen Eindruck und bildetest den stimmungsvollen
Rahmen für die andächtigen Besucher, die das Astdenken
ihr« Verstorbenen seierteu.

— Lehrkursus zur Reichsversicheruugsordnung. Der
dritte Vortrag war von 160 und der vierte von 172 Per¬
sonen besucht. Arbeitersclretär Heiden  aus Frankfurt
a. M. sprach in beidm Vorträgen Wer die Unfallversiche¬
rung.—D« nächste Bortrag findet Freitag , den 3. Nov-em-
ber, statt. In demselben wird der erste Beamte der Frank¬
furt« OrtskramkenKasse, Herr Schölling,  Wer die Kran¬
kenversicherung, speziell über die Organisation der Kran¬
kenkassen, sprechen. Die Vorträge finden im Bürgersaal
des Rathauses statt und beginnen uM 8 Uhr abends.

— Postjubiläum. OberpostfchassnerFranz Scholl
und Briefträger Heinrich Antony  begehen am 3. d. M.
ihr 25jähriges Dienstjubilänm.

— Der Deutsche Verband kaufmännischer Vereine, der
fetzt 87 .große kaufmännische Gruppen umfaßt und dem
auch der „Kaufmännische Verein Wiesbaden, E. 23.", auge-
geschlosfm ist, hat seit seiner letzten Tagung im Mai 1911
nennenswerte Fortschritte gemacht. Infolge Ausbau
seines GeN« cklsÄretariats und ausgedehnt« Vovtrqgs-
reisen haben sich in fünf Monaten 5977 neue Mitglieder
angeschlossen, darunt« 2188 Prinzipale , 2726 Gehilfen und
10W Lehrlinge. Dich« Erfolg wird um so bedeutsamer,
als der Deutsche Verband kaufmännischer Vereine eine der
angesehensten paritätischen Korpomtionen ist, die in ge¬
meinschaftlicher Arbeit der Prinzipale und Angastellten in
den letzten Jahren bedeutende soziale Erfolge erruug.cn
haben. — Der Verbund verausgabt nunmehr auch ei.M
kleine Monatsschrift, die den Znsaimmenhaltder einzebrest
Gruppen wesentlich fördert. Fern« ist vor wenigen
Wochen .Sine übersichtliche Verbaudschronik ausge,geben
worden, die für den Werdegang kaufmännischer Sozial-
pcklitir der letzten Jahrzehnte von hohem Interesse ist.

— BMge Briketts. Ein Penstoirsinhaber in der
Rhoinstraße kaufte vorgestern nachmittag von einem
Kohlenwaigün aus Dotzheim mehrere Zentner Briketts, den
Zentner 1 M., also 15 Pf . billiger, als sonst der Preis
ist. Ms der Käufer die Kohlen Mchwog, stellte es sich her¬
aus, daß an jedem Zentner 14 Pfustd fehlten. Die Be¬
merkung, daß unter diesen Umständen die Anwesenheit
eines Schutzmqnsts für die FeststeMug des richtigen Ge¬
wichts van Nutzen sein könnte, veranlaßte den Kutschest,
schleunigst auf dorr Wagen zu springen und davon zujagen.
Der Peusiausinhab« aber hat jetzt 6 Zentner Kohlen im
Keller, die zu bezahlen er durch die Flucht des Kohlen¬
händlers verhindert »wurde.

— Ein Mißstand, der dringend, der Abhilfe bedarf,
ergibt sich für Reisende, die, am Bahnhof  ankommeNd,
eines Wagens bedürfen, dadurch, daß die Ein- und Zwei-
fpämnest am Aus>gastg der Ankunftshalle, wo sich auch die
Gepäckausgabe befindet, in .einem wirren Knäuel durchein¬
ander stehen müssen, weil es den Mischern nicht gestattet
sein soll, dort in ein« oder zwei Reihest sich anfzustellen.
Braucht man einem Wagen und kommt, wenn mehrere
Reisende schon sich eines solchen versichert haben, so gehört
viel Geschick und Geduld dazu, sich einen Kutscher herbei¬
zuwinken; für Damen, die sich durch das Gewi« der
Pferde und Mischest nicht histdurchwinden können, eine
fast unmögliche Aufgabe. Es dauert doch naturgemäß
eine Weile, ehe man seist Gepäck erhält, und so kann selbst
ein Umsichtiger Mischer, der in dem Wirrwarr der Wägen
hält, nicht volfckhren. Auf die Beschwerde, weshalb nicht
der freie Platz uebcst dem Gebäude benutzt werde, daß sich
dort die Wagen ansreihe« könnten, hört man, daß dies

Morgen-Ausgabe , 1» Blatt . Seite 8.

von d« Bahnverwaltung verboten fei. Hoffentlich hebt
man dieses Verbot im Interesse des Bcchuhossverlehrs
schleunigst auf, falls es wirklich bestehen sollte.

— Kontroll-Bersammlungen. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Freitag , den 3. November 1911, vor¬
mittags 9 Uhr: Die Mannschaften der Jahresklaffen 1899,
die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1899 ein¬
getreten sind und die Jahrgänge 1904, 1905, 1906 und 1967.
Vormittags 10%, Uhr: Die Mannschaften der JsthreÄlaffen
1908, 1909, 1910 und 1911 aus Biebrich und sämtliche
MvnNs-chaften aus Schierstcin. Die Kontroll-Versammtun-
gem finden in Biebrich (Kasernenhof der Unteroffizier-
schule) statt.

— Postverkehr mit Südwest. Die Frist zur Erledi¬
gung von UstbesteWbvMitsme'ldstngen bei Paketen mit und
ohne Nachnahme im Verkehr zwischen Deutschland und
den: siübwestafrikanischest Schutzgebiet beträgt statt drei
Monaten fortab viest Motlatc.

— Abgestürzt. Gestern nachmittag stürzte dest 13 Jahre
alte Schüler Wilhelm Bremser  am alten Exerzierplatz
an best Aarstraße aus ziemlicher Höhe von einem
Kastanienbaum, astf den er geklettert war, ab und erlitt
dabei erhebliche innere Verletzungen. Die Santtätswache
brachte den Besinnungslosen, da seine .Wohnung zunächst
Nicht.zu ermitteln war, nach den: städtischen KrankeNhause.

— Von einem Auto umgefahren wurde gestern nach¬
mittag der 11 Jahre alte Echil Rock, Sohn des Zimmer¬
manns Estttl Rock, an der Ecke.Scharnhorst- und Aork-
straße. Dest Jstnge brach dabei das rechte Bein. Der
Chaufsestr fuhr den Verletzten M die ckterliche Wohnung
an best Blücherstraße.

— Von einen« Radler unkgestoße» würde gestern
mittag gegen 1 Uhr in der Ma-uritiuWstaHe eine alte Frau.
Disfckbe zog sich bei dem Sturz starke Hantabschyrsustgen
zu und kam im übrigen mit dem Schrecken davon.

— Schul-Personalien . Die Lehrer Wilhelm H e y m a n n
in Anspach und Wilhelm lene  in Hermannstein, sowie
Hauptlehrer Johann H e n n in Niederselters erhielten den
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern, Mittelschullehrer Emil Ries  in Frankfurt a. M.
und Rektor Wilhelm Schneider  in Sormenberg (früher in
Wiesbaden) den Königl. Kronenorderr 4. Klasse. — An¬
stellungen: Lehrer Paul Georg  in Odersberg, Friedrich
Ruß in Wölferlingen. Lehrerin Amanda Günther  in
Banmbach. — Versetzungen: Lehrer Ludwig Stoll  von
Waldaubach nach Burg , Rudolf L h e i d e l von Burg nach
Waldanbach, Heinrich B ust k von Birkenbeul nach Wiesbaden,
Mittelschullehrer August Rühl  von Usingen nach Idstein,
Lehrer Johann H e e p von Eisenbach nach Eschhofen, Joseph
Schmitt  von Flörsheim nach Niederselters, Peter Rörig
von Eltville nach Niederlahnstein, Lehrerin Gertrud Bau-
mann  von Niederelbert nach Höchhrim. — Pensionierungen:
Lehrer Friedrich Graf  in Görsroth . — Im Schuldienst ge¬
storben: Lehrer Joseph Metzen in Limburg, technische Lehrerin
Auguste Wilhelms  in Wiesbaden.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Usingen,
Kreis Usingen, -evangelische Mittelschullehrerstelle. — 2. Görs¬
roth.  Kreis Untertanwus, evangelische Lehrerstelle, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
100 M. — 3. Eisenbach,  Kreis Limburg, katholische Lehrer¬
stelle, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche
Dienste von 250 M. — 4. Flörsheim,  Kreis Wiesbaden-
Land, katholische Lehrerstelle. — 5. Niederelbert,  Kreis
Unierwesterwald. katholische Lehrerinstelle. — Die Stellen
Nr. 1 und 2 sind am 1. April 1012, Nr. 3, 4 und 5 am
1. Dezember 1911 zu besetzen.

— Licbhaberkunst. Man schreibt uns : Mit Freuden ist es
zu begrüßen, daß der Svort in letzter Zeit so viele Anhänger
gefunden hat, aber eine weniger erfreuliche Folgeerscheinung
ist zu beklagen, denn nur zu oft kann man beobachten, daß
der Sport aus seinen Jüngern einseitige Menschen macht, die
nur noch Interesse für ihre Liebhabereien haben. Wie selten
sind die trauten Abende vor Weihnachten geworden, wo man
gemütlich beisammen sitzt und mit einer Arbeit beschäftigt
ist, mit der man einen lieben Angehörigen erfreuen will. Wie
köstlich sind die kleinen Heimlichkeiten, die jedes Familienglied
vor dem. anderen hat und wieviel wertvoller sind solche mit
Liebe gefertigten Geschenke als die kostbarsten, fertig gekauften
Prunkstücke. Der ulten gute Sitte neue Anhänger zu werben,
ist das Bestreben des bekannten kunstgewerblichen Ateliers , das
zur Besichtigung seiner Ausstellung in seinen Räumen (Kleine
Burgstraße 1, 1) einladt. Da kann man Gegenstände in den
verschiedenen Holzbrandtechniken, die verschiedenen Arten von
Holzschnitzereien, Lederschnitt, Stoffbrand und Glanzbrand ani
Seidcnsamt . Satintarso , Metallvlastik, Batik, Glasmalerei und
wie die Verfahren alle heißen, sehen und die künstlerische Wir¬
kung bewundern. Gelegenheit zur leichten und schnellen Er¬
lernung unter fachmännischer Leitung bietet die mit dem
Atelier verbundene Lehranstalt. Freunde häuslicher Kunst
werden bei einem Besuche der Ausstellung — ein. Kaufzwang
besteht nicht — sicher aus ihre Kosten kommen.

— Kleine Notizen. Auf der Kochknnstausstellungdes Inter¬
nationalen Verbandes der Köche in Frarikfnrt a 271. wurden dieS cikate der Firma Türk  u.Pabst zu Frankfurta. M.ch- und Fleischpastenin Tuben, Mavonnaise, Senfe , Saucen
usw.) mit der höchsten Auszeichnung, der großen Medaille
und Ehrenpreis prämiiert.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Opcretten-Theatcr . Wegen Erkrankung eines

Hauptdarstellers kann die Erstaufführung der Zellerschen
Operette „Der Obersteiger" erst am Samstag stattfinden. —
Heute Donnerstag ist noch einmal „Künstlerblut", Freitag
„Keusche Susanne ". In Vorbereitung befinden sich „Früh,
linaslnft " von Strauß und „Morgen wieder lustik", Text von
Wilhelm Jacobh, Musik von Heinz Lewin. Demnächst findet
auch die Uraufführung einer Operette unserer Mitbürgerin
Frau Irma Strakosch statt. „Die Journalist n", Musik von
Peter Schenren.

* Die musikalisch-dramatische Srnntags -Beranstaltung
am 5. November, nachmittags 5 Uhr, in der Ringkirche bedarf
der herzlichen Anteilnahme aller Kreise der Stadt ; denn der
Ertrag soll einer gemeinnützigen Einrichtung zugute kommet,,
deren Ausbau dringend not tut . Die Ringkirchengemeinde
zählt fast 30 000 Seelen , in der Mehrzahl Minderbemittelte.
Wie oft zieht Krankheit in deren Wohnungen ein ? Für die
Familienväter sorgt die Krankenversicherung; Frauen und
Kinder aber bedürfen in Krankheiten privater Fürsorge. Hier
etzt die evangelische Gemeindekrankenpslegeeilt, welche z. Zl.

in obiger Riesenzahl mit drei, sage und schreibe drei Schwestern
arbeitet , während die vier- oder fünffache Zahl knapp aus¬
reichen würde, um das Bedürfnis einigermaßen zu bestreiten.
Ist doch wiederholt schon eins der Schwestern vor Über¬
arbeitung noch zusammengebrochen. Und leer dürfen ja die
Hände und die Taschen auch nicht sein, mit denen die Schwestern
an ihre Kranken herantreten . Wie oft fehlt die Krankensuppe?
Wie dürftig ist oft die Kost der Rekonvaleszenten? Wer stiftet
die Stärtungsmitiel ? ' Allen diesen Nisten soll ein neuer
tärkerer Krankenpflegefoüds abhclfen ! Ihn für die Winter-
zeit zu sammeln, ist das Ziel des obigen Konzerts. Und Weih¬
nachten steht vor der Tür ! Also die Herzen auf ! Und jeder
Mildtätige spende sein SHerflein und hole sich ein Dutzend
Karten in den hiesigen Buchhandlungen und verteile die Karten
an seine Freunde . -r.

* Einen Zyklus von Werken Wiesbadener Schaffender
veranstaltet die Direktion des Wiesbadener Volkstheaters, Frau
Ella Wilhelmy, am Anfang des nächsten Jahres . Zur Auf¬

führung wurden bereits in Aussicht genmmnen ein historrscheS
Barbaroffaschauspiel „Die Liebe siegt!" von Karl Hernz Hill,
ein modernes Drama „Der Morgen graut " von Eugen Warneck,
ein Volksstück „Das große Los" von Elimar Strieüeck, das
einaktige Singspiel „Alt-Wien" von Irma Strakofch (Musik
von Peter Scheuren) uird ein einaktiges Schauspiel „Die
Angst" von Elsbet Petsch. Als erste Vorstellung wird für
Januar das rheinische Sagenspiel „Gisela Broms« von
Rüdesheim" von S. Spie-lmann vorb« eitet, mit der Musik van
Prof . Aug. iLungert. Auch ber Wiesbadener Schwankschrift-
steil er Kurt Kraatz wird mit einem seiner zugkräftigen Stücke
in dem Zyklus vertreten sein. Als dramaturgischen Beirat für
diese literarischen Heimatabende hat die Direktion de»
heimischen Schriftsteller Wilhelm Clabes gewonnen.

' Vereins-Nachrichten.
* Der „V er ein israel . Lehr er im ehemaligen

Herzogtum Nassau,  E . V." erläßt Einladung zu der
am 22. November d. .J . im Probssaal der „Wartburg ", Schwal-
bacher Straße 51, zu Wiesbaden stattfindenden Generalver»
sammlung.

Aus dem Kandkreis Mieskadr«.
P Schierstein, 30. Oktober. Unter Leitung des LehrerZ

Brück wurde am letzten Saimstäg eine interkonfessioneils
I u :ge nd ve xeini % u n g getz-ründet, die bereits Es
mehr >aEs 40 Mitglied« aMeUmchfeu ist. Zum Bedtritt
stud alle jungen Leute im M « von 14 bis 18 Jahren em-
geläden.' Durch Leseabeuide, Vorträge, eine Bücherei, Zeit¬
schriften und Spicke wird für ckne«mregeude UMerhalltung
gesorgt weriden. Auch hat sich schon ein Keines Muisik-
kräuzchM«gÄbNoet, das noch WÄter ausgebaut werden soll.
Lehr« FrauUd wird einen Kursus für BrEjdmulerei ab¬
halten. Die Sonuttyguachmkttalze bleiben geimütlicher ÜN-
terhailtung, KrieMpicken und genteinschaMichen! ® i4.
flüMN vorbchMrn.

= Dotzheim, 1. November. Der in den 50« Jahren
stehendeK. Hirsch  ochs von hi« wollte sich wie gervöhw-
lich heute morgen mit der Baihn nach Biebrich zu seiner
dortigen Arbeitsstelle begeben, als er im hiesigen Bahnhöfe
von einem Herzschlag betroffen  wurde und g^ ich
tot war. Der so plötzlich Verstorbene war schon läng« als
25 Jahre in einer Biobricher Fabrik beschMgt.

Uassauische Nachrichten.
rrf  Eltville , l . November. Der Kreisausschuß des

RhÄNMuTreisösv« ans<al-tck um 3. und 4. Novsmber in
Eltville einen Vogeüschntzknrsus.  DersÄbe findet
unt« Löttung des Königl. Oberförsters vr . Milani durch
Först« Kreusmanu mit fölgendsm Prograanm stzM:
3. November, vormittags 9 bis 12 Uhr im Ratbanssaal zu
Eltville: Besprechstng der Höhlenbrüter und ihre Brut-
gewohrtheiten, Borzeilgung und Erläuterung natürlicher
und künstlicher Nisthöhlen; 2Va bis 5 Uhr: Besichtigung d«
im Gltviller Wald aufgehängten Nisthöhlen. Praktische
Mung inr Aushängen von WNstlichon Nisthöhlen.
4. Novenkber, 9 bis 12 Uhr: Besprechung der BMtgowohn-
heiten der wichtiMe» Freibrüt« . Besprechungd« Vogck-,
schuHg-shöhz-e. 2Yz  bis 5 Uhr: Besichtigungder von d«
KüwiA. Domäne in de'r StM Eltville angelegten Vogck-
schutzg-ehölze bck Rsuenthal . Pwktisch-e Übungen. Der
Kursus ist kostenlos und sind Jwp alle an einem wirk¬
samen Vogckschutz interessierten Person« » des Rheingan-
kreifes eingckaden. Es wird erwartet , daß sich ans d«
weiNbautveibvNdeN Bevölkerung außer Gutsbesitzern,
Winzern, Fckdhiitern und sonstigen Ge>meindsb« mi!ten auch
Lehrer und sonstige Freunde der Vogckwelt zahlreich ein-
fiNden. Außer den KreMvegewärtern soll« auch einige
Straßsnwächter in Vogckschutz pr,« isch autzgebildck wer¬
den und aus Kosten der betreffende« Bchördeu an dem
Kursus teUnchinen.

na Kiedrich, 1. November. Mit großer Genugtuung
hat man hier die allerdings noch nicht verbürgte Tatsache
vernommen, den Lahmeyerwerkensei der Bau « »« elektri¬
schen Bahn Wies>badM-C.hEsseehauS-Schlangenbad-Ett-
vills-Schierstem übertmgen worden. Man wünscht und
plant hi« schon seit Jahren eine schnellere Verbindung
mit Eltville. Sollte der Ban d« gepstrnien „Elektrischen"
durch den RheinAau Zustande kommen, so wird man hier
den Plan ein« Anschlußbahn Eltville-
Kiedrich - Ebenda ch - Eichberg - Ostrich  sofort
in die Hand nehmen und energisch fördern. Versachntlun-
gen in dies« Hinsichtw« den jetzt staWndcn.

no. Rauenthal, 1. November. Der Rekrut S . von hier,
welcher bei de>n Pionieren zn Kastck-Mainz steht, kam an«
SamAtwg ohne Urlaub  Zu den Seinen , wahrscheinlich,
um von Winzerzug mitzumachen un!d sich den „Neuen"
schmecken zu lassen. Er hat sich denn auch so gut amsssrert,
daß er daA FoMgchen vergaß. Heute würde er von einest«
Unteroffizier seiner Kompagnie abgeholt.

!! Johannisberg i. Rhg., 1. November. Bon dem
Weinbedgsareal der Fürstlich v. Metternichschen Domäne
Schloß Johannisberg , auf welchem in diesem Jahre
Reblansverfonchungen  festgestellt wurden, fallen
auf ein« Fläche von 2 Morgen 38 Ruten 5650 Rebstöcke
dev Vernichtung anheim, für welche dein Eigcittünrtt eine
staatliche Entschädigung von zusammen 13966 M. gezahlt
wird.

!! Hallgarten i. Rhg., 1. NovsrNber. Die Trauben¬
lese  in hiesig« Gemarkung ist Ns ans einige For-ensen
soweit beendet. Die Monge hat diesmal befriedigt, die
Qualität aber noch viel mehr, da Mostgewichte von 110
bis 120 Grad nach OchÄe fast allgemein warm . Die hier
bestehe'nden drei Wingörvereinehaben insgesamt rund 400
HaWstück eingckell« t. Bei stattgefundenen Tranbenv« -
käarsen wurden 38 bis 48 Pf . pro Pfund bezahlt, währeitd
für Most bis zu 1850 M. pro Stück angelegt wutzde.

-si Braubach, 30. Oktober. Ein hier beschäftigt ge¬
wesen« Italiener  unterna -hm in betrnnlkenejm Znstemb
einen Selbstmordversuch  und sprang iw« einer
höhen Man« in den Rhein. Infolge des kleinckr Wasser-
staüdeö verletzte « sich dgbck so schw« , daß er ins Kran¬
kenhaus geschnsftw« den mußte, wo « schwer darnieder¬
liegt.

* Niedernhausen, 30. Oktober. Dem Untttnehm«
W. Dankof  aus Nauheim bei Limburg wurde der
Brückenbau  ans hiesigem Bahnhof für die Angebiots-
summe von 85000 M. übertragen:

ö. Vom Fuße des Tmmus, 31. Oktober. Am 29. d. M.
wurde in der MamAwlshain« Gemarkung, dicht an der
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iSchwalbacher Grenze , ein Mann , anscheinend idem Arbeiter-
stand angehörig , e r h ä n g t aufgefuNden . Derselbe war
etwa 38 bis 4V Jahre alt und 1,60 Meter groß . — Die
Bürgerschaft in Neucnhain stcht wertig sympathisch der
Errichtung eines Kaufmann s - E rholungsheims
im dortigen GeMeiNdewakd gsgenüber . Eine Protestver-
fannNlung soll einberufen werden . (Wir möchten wissen,
was La fit protestieren ist ? Die Red .)

8. Königstein , 31. Oktober . Wie immer , so hat auch
die Großherzogin - Mutter von Luxemburg
in dein letzte« Tagen vor ihrer Abreise vom hiesigen
Schloß Audienzen uUd Einladungen ergehen lassen. Zum
Mittagsmahl waren in voriger Woche .geladen die Herren
Hofprodiger Bender , Pfarrer Löw, Hofrat Sianitätsrvä
Dr . Dhewailt, Bürgermeister Jacobs und Stadtverord-
netenvorstcher Dr . Mettenheimer , sämtlich von hier . —
Wie seit 1908 alljährlich , so kommen .auch anfangs NoveNV-
ber wieder einige F or st beamt en  ans dem Regierungs --
bezirk Wiesbaden ans einige Tage hierher , um an der
fiÄalffchen FischbmtanstaA im Billtal unter Leitung dos
Försters Haun an einem F isch er eile h rgang  teil¬
zunehmen. — Der hiesige „Verein für Volksvorträge " plant
eine öffentliche  B i b l i o t h e k. Di eselbe soll in den
Räumen des Rathauses , welches zu diesem Zweck freund-
sichst überlaffen wurde , eröffnet werden.

* Walsdorf , 30. Oktober . Die Pfarrwahl  ergab
sie Wahl des Shnoddlvikars Hermamr Tecklenburg
zum Pfarrer der hiestgm Gemeinde . Der Gewählte ist ein
Sohn des verstorbenen Pfarrers Tecklenburg, der Lange
Jahre in Heftrich amtierte.

* Kettenbach, 31. Oktober . Die durch Pensionierung
des Pfarrers Frendenberg Min 1. Januar n. I . freige-
wordene Pfarvstelle ist mit Pfarrer Balz er  von Ballers¬
bach wieder besetzt worden.

8. Griesheim , 31. Oktober . Bei der Personen¬
stand  s a u f n a h m e wurden hier 11946 Einwohner ge¬
zählt . Der Ort hat nach der vorjährigen ' PersENftaNds-
aufnahme um 448 uNd nach der im vorigen Jaihre statt-
gefundenen VolkszMnng um 433 Personen zugenorNmen.

* Zeilsheim , 30. Oktober. Wie schon mitgeteilt, wird
tu unserer Gemeinde eine neue evangelische Kirche
erbaut , die 61000 M . kosten soll ohne Glocken, Orgel , Mtwr
und Kanzel . Den Bauplatz im Wert van 8000 M . schenk¬
ten die Höchster Farbwerke , ebenso 10000 M . in bar . Es
ist auch sonst noch ein BarfoNds vorhanden ; doch mußten
41 000 M . auf dem Wege einer Anleihe beschafft werden.

6. Schwauhcim , 31. Oktober . Die von Weinbergische!
Familie hat für die hiesige evangelische Kirche nachsoil-
gende Stiftung .gemacht : Frau v. Weinberg de« Altar
in Stein mit Kruzifix in natürlicher Größe (3000 M .).
Fräulein v. Woinberg 5 Chors onster (2100 M.), Herr von
Weinberg bildnerischen Schmuck an der Portalseite uUd im
Jnnedn (3000 M .).

* Sossenheim , 31. Oktober . Der Wegewärter Heinrich
Brumm  sollte am Samstag wegen eines rheumatischen
Leidens nach Wiesbaden gebracht werden , um dort eine
Badekur dnrchzmNachen. Zwischen Biebrich und Wies¬
baden verschied er plötzlich im Eifenhahnooupö . Der her¬
be igernfene Arzt konnte nur noch den Tod konstatieren.

no . Becheln, 1. November . Der Landwirt Gg . P.
Ansel  hier feierte gestern feinen 91 . Geburtstag.

* Nassau, 31. Oktober . In einer Versammlung von
150 JnteresseUteN am Konkurs  dies Kreditver-
eins Nassau  wurde der Beschluß, daß jeder Beteiugte
100 M . zählen solle, angenommen . 63 der Anwesenden
zeichneten sofort , es . sind- jetzt einschließlich der von Bor-
staNdsmttMsde 'rn grzeichueten Beträge 18300 M . vor¬
handen.

X Diez , 31. Oktober . Die Mitglieder der Lahnkalk-
tverke  haben verflossene Woche den Verband in Anbe¬
tracht der erzielten Geschäfte auf 6 Jahre verlängert und
gleichzeitig eine Nachfeier veranstaltet . — Im Oktober sind
wieder 2 5 Einjährig - F r e i w illi  g e beim hiesigen
ersten BataiW « . des 165. Jnsanterie -Regi -ments eings-
treten . «

ch- Herborn , 30. Oktober . Bei Abschluß der diesjähri¬
gen Jahresrechnung schloß der Städte tat  mit 567 868
Mark Einnahme und 544 352 M . Ausgabe , also 23516 M.
Überschuß. Davon werden 13516 M . dem laufenden Be¬
triebsfonds , 5000 M . dem - Straßenbaufonds und 5000 M.
dem Reservefonds zugesührt . — Die Magistrats Mi t¬
glieder  Lehr , Rückert und Schramm scheiden demnächst
aus dem MaKftrat aus . — Bisher betrug dei Mindestsatz
für Wasserv erbranch  aus unserer Wasserleitung
3 M. für das Vierteljahr . Dieser Satz war vielen zu hoch.
Nachdem schon öfter die Herabsetzung angeregt , wird de-
seWe jetzt zugesagt durch eine „Drei -GrnppeNbildnng " der
Verbraucher , und zwar bis zu 5, 10 und 15 Kubikmeter
Verbrauch . — Die Unterschlagungen,  von dmen
gestern berichtet wurde , fanden in der Großmetzgerei Louis
Schumäun statt . — Das Bundessest des Dillkrreger-
b und es  im Jahre 1912 wird in Burg (Dill ) abgehalten.
Dch Verbandstag für den gauzen Regierungsbezirk im
Mai nächsten Jahres in unserer Stadt.

— Nastätten . 31. Oktober. Zu dem Artikel unter
Langenschwalbach  über die Angelegenheit einw
Taunusauerbahn  schreibt uns ein langjähriger
Abonnent: Bürgermeister Dr . Oppermann aus Wehen war
Leiter der Versammlung , nicht Obmann . In dem betreffenden
Artikel steht am Schluffe: „Die Versammlung verlangt die
Legung einer Bahnlinie Niedernhausen, Hahn, Schwälbach und
Weiterführung durch das Wispertal nach Lorch." Die Reso¬
lution in dieser Form ist falsch und nicht so gefaßt worden.
Sie lautete vielmehr folgendermaßen : „Die heute in Langen¬
schwalbach tagende Versammlung zur Förderung des Eisenbahn-
Projektes Hahn. Wehen. Niedernhausen spricht ihre Überein¬
stimmung damit aus . daß dieses Projekt vor allen anderen
Taunusguerbahnprojekten in erster Linie zur Ausführung in
Betracht kommt. Die Versammlung lst zugleich der Ansicht,
daß eine Weiterführung der Strecke von Langenschwalbach
über Kemel nach Nastätten zu einein Punkte der Lahn, evenr.
nach Lahnstein, zu erstreben ist. Als eine weiter zu bauende
Strecke ist diejenige von Langenschwalbachnach dem Rhein,
«mmündend in Lorch, zu fördern."

Aus der Umgebung»
j . Mainz , 31t Oktober . Für die Zeit vom 1. FanüM

bis Ende September 1911 haben die Umsätze in be¬
bauten und nnbeban 'ten Grundstücken in 1
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Mainz , einschließlich Kastell und Wo,m!bach, gegen die
gleiche Zeitdauer des vergangenen Jahres eine kleine
Besserung  erfahren . Es kamen zum Verkauf : 168 be¬
baute und 314 unbebaute Grundstücke, Mammen 482
Objekte im Werte von 8313787 M . gegen 363 Objekte mit
7 043 432 M. der ,gleichen Zeit des Vorjahres . Die An¬
zahl der Zwangsv er st e i ge rung en  in bebauten
Grundstücken betrug 23, in unbebauten 8. Die Tendenz des
Hypothekenmark tos  hat noch keine Besserung er¬
fahren . Es notieren -erftstellige Eintragungen 4ZH. Prozent
Zinsen , Bank- und Jnstitutsg older 1 bis D/z Prozent Ab-
schlußprovision, zweite Stellen hinter niedrigen Eintragun¬
gert 5 Prozent , bei höheren 5VZ Prozent . Letztere Hypo¬
theken sind auch heute noch schwel Zn beschaffen.

— Frankfurt a. TI,  1 . November . Gestern nachmittag
wurde an der Oberräder -Schlense die Leiche des Ob er¬
str i m a n e r s Benno Lind  aus dem Main g c l a n d c1.
Die Leiche wurde nach dem Sachsenhänser Frisdhof ge¬
bracht. Sein spurloses Verschwinden wurde vor einigen
Tagen gemeldet.

v . Frankfurt a. M., 1. November. Den Besuchern des
nächstjährigen Jubiläums - Bundesfchietzens  soll in
einer historischen Ausstellung ein Bild von der Entwickelung
des deutschen Schühenwesens geboten werden. Diese Samm¬
lung soll möglichst alle -Gegenstände erhalten , die mit dem
Schützenwesen in Verbindung stehen. Der Ausschuß für die
historische Ausstellung (Frankfurt a. M., Zeil 66) wird des¬
halb schon in den nächsten Tagen eine öffentliche Aufforde¬
rung ergehen lassen, in der die Besitzer von Schützenpreisen,
Münzen , Scheiben, Waffen, Bildern . Drucksachen, Handschriften
usw. gebeten werden, diese Gegenstände dem Komitee für die
Ausstellung zu überlassen. Alle ausgestellten Gegenstände
werden dem angegebenen Wert gemäß versichert. Diese Aus¬
stellung wird dann auch weiten Kreisen zeigen, welchen inter¬
essanten Weg der Schießsport zurückgelegt hat und wie be¬
fruchtend er auf viele Industrien gewirkt hat.

* Hanau , 1. November . Del in weiteren Kreisen be¬
kannte Besitzer der hiesigen Löwenapothoke Dr . JulliNs
Th Dell brach nach einer Sitzung Lei NaturforscheNden
Wetterfischen Gesellschaft, der -er a-ngewoihnt hatte , auf
der Straße tot zusammen . Dr . Thiel war ein hervor¬
ragend tätiges Mitglied der vorgenannten Gesellschaft
uNd ein in wissenschaftlichen Kreisen geschätzter Mann.

* Coblcnz , 30. Oktober. Seit längerer Zeit sind Ver°
hajULllungen gepflogen worden pm Erwerb von Gelände
in der Nähe von CMenz zur Einrichtung eines
Trnppenübngs Platz  es . Die MMtärverwalltung
hat nnnmöhr in der Nähe des Ka-iser-Friedrichs -Berges
bei Vallendar,  in der Richtung nach Simmern
(WesierwaSId) zu, ein 80 Hektar großes Gelände .aMekaust,
das gls TrnppenMnngsplach anserschen ist. Man hofft,
schon im FräWchr 1912 den Platz zweckentsstrechenid einge¬
richtet zu haben , so daß seine Benutzung erfolgen kann.

GerlchlLLches.
Airs arrswävtigerr Verrchtsfäle«

21s. In dem großen Patentschwindel -Prozeß zu Cassel
gegen die beiden Patentanwälte Wagner l und Wendebeog
von Casses, Inhaber des Patentbnreans Wagner und Trost.
Cassel, ein umfangreicher Prozeß , welcher seit 1y2 Woche die
Casseler Strafkammer unter Vorsitz des Herrn Landgerichts-
Direktor Do. Wege beschästigt und wobei es sich um zahl¬
reiche jahrelang fortgesetzte Schwindeleien und Übervor¬
teilungen zum Schaden der Erfinder im In - und Auslande
handelt , wurde vorgestern nachmittag 5 Uhr das Urteil ver¬
kündet. Zunächst wurden beide Angeklagten von der An-
Kage des Wuchers kostenlos freigesprochen, dagegen wegen
Betruges in mehreren Fällen , als fortgesetzte Handlung an¬
gesehen, verurteilt , und zwar beide einschließlich einer be¬
reits im März d. I . erhaltenen iMährigen Gesängnissttafe
wegen Wechselfälschung zu folgenden Gesamtstmsen : Der
Ingenieur Rudolf Wagner zu 2>% Jahren und der Kauf¬
mann AuMst Wendeberg zu 2X/Z Jahren Gefängnis sowie
zu drei Jahren Ehrverlust.

wb. Czenstochau, 1. November . Adam Mac och nahm
gestern vor dem Untersuchungsrichter sein Geständnis zu¬
rück, an dem Kllostermorde von Jasnagora bei Czenstochau
beteiligt zu sein . Er beschuldigte einen früheren Klaster-
bödiensteten. Der Prozeß wurde ans unbestimmte Zeit
vcttagt.

Um 255000 Franken im Spiel betrogen . Mehrere
Italiener , die den jungen Deutschen Götschen aus Frank¬
furt a . M . im Spiel um 255 060 Franken betrogen haben,
wurden von der Pariser Strafkammer verurteilt , und zwar
Borelli zu vier , Bordini zu drei , Romeo zu zwei und Satis-
fieri in caniumaciam zu fünf Jahren Gesängnts.

gfWt
St . HubertuS.

Der 3. November wird von den Jägern aller christlichen
Länder und Völker festlich begangen. Nnnrod und St . Hubertus,
diese beiden Namen tragen die beiden Schutzherren, welche von
der Jägerei als gute Geister angesehen und angerufen werden.
Der alte biblische Nimrod mutzte aber zurucktreten vor dom
Kalenderheiligen, auf dessen Namen noch heute so mancher
Sprößling alter Weidmannsfamilien gelaust lvrrd. Aber auch
die Anhänger der Parforcejagd , die so grundverschiedenist vom
eigentlichen Weidwerk, die Jagdreiter im roten Rock, verehren
den heiligen Hubertus als ihren Schutzpatron. _

Der Laie pflegt jede Jagd zu Pferde , bei welcher das Wrld
durch Hunde, denen die Reiter folgen, geiagt wird, als Parforce¬
jagd zu bezeichnen. Das ist unrichtig, ebenso falsch, als wenn
für letztere die Bezeichnung „Hetzjagd' gebraucht wrrd.

Das Wesen der Parforcejagd besteht dann , däß das Wild,
immer nur ein einzelnen Stück, zu Pferde und mrt Hunden,
die langsamer sind wie jenes und es nur durch ihre/größere
Ausdauer einzuholen und zu fangen vermögen, ohne iede An¬
wendung einer Schußwaffe gejagt, aber nickt, wre bei der
Hasen- und Fuchshetzo, mit Hunden, dre schneller sind wie ovs
Wild und dieses vermöge ihrer gi'ößeren Schnelligkeit sehr
bald überholen, gehetzt wird. Bei der Parforcejagd leitet die
Hunde nur der Geri-chssinn. die Rase, vermittels deren sie der
warmen (frischen) Fährte unentwegt , auch unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen, durch fast undurchdringlich; , ©idmtaen
wie durch unzugängliches Moor zu somen vermögen. Der
ausschließlich zur Hetzjagd gebrauchte Windhund mt keine
Nase" er hetzt nur aufs Auge. Erreicht das Wild eure

schützende Deckung, welche es seinem Gesicht entzieht, so ist
seine Weisheit zu Ende. Er gibt sogleich die Verfolgung auf
und kommt zu seinem Herrn zurück. Das ist der Unterschied
zwischen Parforce - und Hetzjagd. . ^ _ .

Hund und Pferd sind die treuesten Freunds und Diener
des Menschen von «ltersher . Seit undenkbaren Zeiten wurden

sie benutzt, um sich in den Besitz des flüchtigen Wildes zu setzen.
Bei den Stepperwölkern des Ostens bildete sich die Hetzjagd
aus , bei der das Wild, wie es noch heute geschieht, wo über¬
haupt mit Windhunden gejagt wird, von Reitern rege gemacht
durch Windhunde, die schneller sind als das Wild, gehetzt, ein-
goholt und von den Hunden gefangen „genommen" wurde.
Dagegen begann man im bewaldeten und zerrissenen Gelände
des Westens, wo ein schnelles Reiten vielfach ausgeschlossen,
das Wild „parforce" zu jagen, mit einer Meute jagendev
Hunde, die, an sich langsamer als das Wild, aber ausdauernder,
mit der Nase die Fährte auffuchen, dann, Hals gebend, der¬
selben so lange folgen, bis das Wild ermüdet, sich ihn-n stellt
und von den zu Pferde nachfolgenden Reitern abgefangen wird.
Das ist der Unterschied zwischen Hetz- und Parforcejagd , die
vielfach miteinander verwechselt weroen; in ihrem Wesen sind
beide gleich geblieben von der grauen Vorzeit her bis auf
unsere Tage.

So wurde früher alles Haarwild und Raubzeug gejagt,
Elch und Wisent, Keiler und Bär . Schon die Hebräer übten,
wie aus verschiedenen Stellen des alten Testaments hervor¬
geht, die Jagd mit Hunden und zu Pferde aus . Leidenschaft¬
liche Parforcejäger waren und sind noch heute die Perser . Auch
bei den glten Griechen jagte man mir Meuten , denen die
Jäger , wo es das Gelände gestattete, mit dem Wurfspieße zu
Pferde folgten.

Unsere Altvorderen, die alten Germanen, waren ein aus¬
gesprochenes Jägervolk , das die Jagd ebenso zum Vergnügen
wie zum Lebensunterhalt ausübte . Noch leidenschaftlichere
Jäger waren die gallischen Völler, um» die Kelten bildeten die
Parforcejagd regelrecht aus , betrieben das Weidwerk zuerst
shstematisch als Kunst. Sie unterhielten große Meuten , waren
vorzügliche Jagdreiter und brachten dre Parforcejagd zu hohem
Ansehen. Von den deutschen Herrschern tat sich als Jäger
besonders Kürl der Große hervor.

Im vorigen Jahrhundert wurden an den vielen Keineren
und größeren Fürstenhösen Deutschlands Parforcejagden , teil¬
weise mit großem Kostenaufwande und Entfaltung von über¬
mäßigem Pomp, der in der Hubertusjagd seinen Höhepunkt
fand, abgehalten, als Versuch, das Leben am Hofe in Versailles
zu kopieren. Man ritt damals besonders gern Schecken, Tiger,
Jsabvllen und Pferde mit sonstigen auffallenden Farben , mir
hohen Gängen . Hirschhals und Ramsnasen , Schweife uns
Mähnen, dem Äokokostil angepaßt , mit Bändern und Rosetten
verziert. Es bildete srch eine förmliche Jagdetikette aus , und
das eigentliche Jagen wurde schließlich Nebensache; die Jagd,
besonders die Hubertusjagd,, wurde als Hoffestlichkeit ange¬
sehen, wie jede andere . , Die große Revolution machte der
Herrlichkeit ein Ende; die berühmte französischeSchulreiterei,
der hirschgerechtekönigliche Jägerhof , die Pferde und die
Meuten , die ihren Stammbaum bis auf die Hunde des heiligen
Ludwig zurückführten, gingen mit der gesamten liederlich-n
Bourbonenwirtschaft zugrunde. Später ist die Parforcejagd
Wohl wieder aufgelebt, aber sie führte immer nur ein kümmec-

stiches Dasein, der alte Glang„war für immer dahin.
Am preußischen Hofe blühte die Parforcejagd besonders

zur Zeit König Friedrich Wilhelms J. Letzterer, dessen Spar¬
samkeit sonst sprichwörtlich, scheute nach zwei Richtungen auch
nicht die größten Kosten: für seine „langen Kerle", die Riesen-
garde, und für die Jagd . Seine Jagd -Eguivage für die
Parforcejagd war ganz nach dem Muster von Versailles einge¬
richtet und seine Passion so groß, daß er die hundert Hunde
der Meute alle persönlich kannte, seine besonderen Lieblinge
sogar persönlich — auf seine Art ! — in Öl malte, um sie der
Nachwelt zu überliefern.

In dem altfranzösischen Buche von Roh Modus über die
Technik der mittelalterlichen Jagden finden sich interessante
Schilderungen von den Parforcejagden jener Zeiten in Frmrk-
reich und ihren zum Teil sehr originellen jagdlichen Ge¬
bräuchen. Der eigentlichen Parforcejagd , die nur jagdbarer
Hirschen galt , ging stets die „Vorsuche" voraus , d. h. das Ad-
spüren und Bestätigen derselben durch die „Besuchsknechte" mit
dem Leithund, der die Hirschfährte, wo sie dem menschlichen
Auge unsichtbar, „zeichnete", d. h. anfiel . Je nach dem

i Rapport der zurücklehrenden Jäger bestimmte dann der JaoZ-
herr , welcher Hirsch gejagt werden sollte. Die Art , wie dies«
Auswahl geschah ist, geradezu klassisch. Roh Modus erzählt:
Tue Versammlung zur Jagd soll an einem schönen, ergötz¬
lichen und heimlichen Ort stattfinden. Die Pferde , die Jägerei
und die Hundemngen halten abseits . Wählend der Seigneur
mit seinen Gästen, an gedecktem Tische frühstückt, die Jägerei
auf weißen Tafeltüchern auf dem Rasen , kommen die Besuchs-
knechte nach und nach von der Vorsuche.zuriick, erstatten aus¬
führlich Meldung über den Befund und schütten zur Bekräf¬
tigung die mitgebrachte Losung aus dem Jagdhorn vor dem
Seigneur auf den weißen Frühstückskisch. Dort wird dieselbe
mit großer Sachkenntnis begutachtet und ihr Erzeuger danach
eingeschätzt. Nach der am meisten vertrauenerweckend cms-
sehenden wird der zu jagende Hirsch bestimmt. „Alte Bilder
jener Zeit zeigen die corvoro delicti auf dem Frühstückstisch
und die Umsitzenden in lebhafter Unterhaltung über den inter¬
essanten Gegenstand. Unsere heutigen Re-tsaaden sind doch
weniger urwüchsig! E r n ft S chl o t f e l d t.

Kleine Chronik.
Ein blutiges Hochzeitsfest. In der Ortschaft Hoszuaszv

(Ungarn ) fand die Hochzeit des Zigeuners Teglas statt.
Nachdem die Hochzeitsgäste viel getrunken hatten , kam es
zu einer blutigen Schlägerei , in deren Verlaus die Braut
und deren Vater so schwer verwundet wurden , daß sie beide
noch abends ihren Verletzungen erlagen . Außerdem wurden
fünf Hochzeitsgäste tödlich verletzt.

Von einem Eisenbahnzug überfahren . Auf der Eifew-
bahnstrecke Earnap -Bottrop wurde ein mit zwei Pferden be¬
spanntes Fuhrwerk von einem Personenznge überfahren.
Der Kutscher und beide Pferde wurden auf der Stelle getötet,
der Wagen zertrümmert.

Im Streit erstochen. In einem Streit auf dem Nach¬
hausewege vM einem Tanzsaal zu Saarbrücken wurde der
Bäckergeselle Keiner aus Idar durch einen Messerstich ins
Herz getötet . Der Täter ist flüchtig.

Großfeuer . In Höscheid bei Solingen sind nachts sechs
Häuser abgebrannt . Zehn Familien wurden dadurch ob¬
dachlos , stc haben nur das nackte Leben«retten können.

Ein Ehedrama . Der Arbeiter Jeschke zu Lichtenberg
versuchte seine Frau zu erdrosseln und durchschnitt sich darauf
mit einem Rasiermesser die Kehle. Sein Zustand ist hoff¬
nungslos.

Letzte Nachrichten.
Dev ttalierrisch-rüvkische Krieg.

Ein neuer türkischer Angriff.
** London , 1. November . Eine „Nelv-York-Hcra-ld ".

Meldung aus Trip -olis besagt , daß aus zwei türkischen
Kanonen , welche auf einer der Oasen von Sahel in guter
Deckung aufgestillt waren , gestern nachmittag 2 Uhr ein
heftiges Feuer auf die italienischen Vorpesteuketten und auf
die Stadt fÄbst eröffnet wurde , in der riff-ensichtttchen M-
sicht, die Araber in ihrer Erregung uNd Begeisterung für
den heiligen Krieg zu erhalten.

Die Wiedereinnahme von Tripolis durch die Türken.
hä . Konstantinopel , 1. Novemiber. Mahmud Schowket

Pascha erMrte in Frmndeskreisen : Unsere Flagge wchi
von fünf Hauptforts von Tripolis . Unsere Leute haben
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Nr » 513 , Donnerstag , 8 . November 1911, Wiesbadener Taablatt.
in den Straßen von Tripolis einer gegen drei gestanden.
Mie haben eine moderne Armee mit ihren modernsten Ge¬
wehren und 'Maschinengewehren besiegt.

Der italienische OberkommaNdierendegefangen,
siä. Konstantinopel, 1. November. Amtliche Tele¬

gramme bestätigen die Gejangennähme des Generals
Caneva,  des Oberkommande-urs Eder itMenischen
Truppen in Tripolis , durch die türkischen Truppen. In
demselben Telegramm wird gemeldet, daß die Türken und
Araber sich bereits in den Besitz des größten Teiles der
Stadt Tripolis gesetzt hätten und daß die Kapitulation der
adrigen Teile bevorstehe.

Italienischer Kriegsbericht.
wb. Berlin, 1. November. Die italienische Botschaft

teilt mit : Angesichts der phantastischen Nach rich¬
ten,  die über die Lage des italienischen Expeditionskorps
in Tripolis veröffentlicht werden, Mit die italienische Bot¬
schaft es für nützlich, nachfolgendeMitteilung zu machen,
durch die die gegenwärtige Lage am Kriegsschauplatz genau
bezeichnet wird : Die Italiener sind in allen Kämpfen zu
Wasser und zu LaNde ohne Ausnahme Sieger ge¬
blieben.  Sir besetzten Tripolis , Benghasi, Derna, Homs
und Tobruk, indem sie den Feind schlugen und ihn zwangen,
sich zurückzuzietzen. Seitdem wurden alle Angriffe 'des
Feindes zurückgeschlagen, wobei ihm sehr schwere Ver¬
luste zugesügt worden sind. Die italienischen Truppen er¬
beuteten zahlreiche Kanonen und zwei Fahnen. Nach der
Schlacht am 26. Oktober fand kein Kamps mehr statt

Italienische Truppentransporte,
wb. London, 1. November. Die „Times" meldet aus

Tripolis : Täglich treffen italienische Truppentransporte
ein. Gestern nachmittag begannen die Türken die Stadt
mit zwei Geschützen zu beschießen. Die Italiener nahmen
die Geschütze weg.

Beschlagnahmeeines österreichischen Schisses,
bä. Venedig, i . November. Nach BlätiermÄdnngcn

soll im Adriatischen Meer ein österreichisches Schiff von
italienischen Torpedobooten baschlagnahmt worden sein
unter dem Verdacht, Krisgsmaterial transportiert zu haben.

Friedensvermittlungen.
wb . London, 1. November. Die englische Gruppe

-Zer interparlamentarischen Union hielt gestern abeni)
unter dem Vorsitz von Lord Weardales anläßlich des
dringenden Appells der ottomanischen Gruppe der
Union eine Sitzung ab. Tie Versammlung beschloß,
an Asguith eine Denkschrift zu richten, in der er er¬
sucht wird , seine freundliche Vermittlung zur Beendi¬
gung des türkisch-italienischen Krieges anznbieten.

wb . Stockholm, 1. November. Heute , überreichte
Baron Bonds , der Vorsitzende des schwedischen Frie¬
densverbandes , ein an den König gerichtetes Schreiben,
in dem verlangt wird, daß die schwedische Regierung
sede sich ihr bietende Gelegenheit benutzen solle, um
sich zu einer gemeinsamen internationalen Intervention
gegen den Krieg zwischen Italien und der Türkei anzu¬
bieten. Das Schreiben wurde vom Zentralvorstand
des Friedensverbandes beschlossen.;s

Rom, 1. November. Die Mölduug, baß vier italienische
Kriegsschiffe au der Küste von Kassandra (Chaltike) betzb-
achtet worden seien, ist falsch, da keine italienischen Kriegs¬
schiffe sich in bissen Gewässern befinden.

** Koustantinopel, 1. November. Auf Anraten des
österreichisch-ung-arffchen Botschafters teilte der Minister
des Äußern dem Minister des Innern mit, daß der öster¬
reichische Kreuzer „Maria Theresia" die Häfen Saloniki,
Smyrna unid Myieline besuchen werde. Der Minister be¬
nachrichtigte davon die zuständigen Behörden.

Die Uevolrrlron r« Chi « o.
wb. London, 1. November. Nach einer Meldung aus

Hankan griffen am Samstag bei Tagesanbruch 5000 Revo¬
lutionäre die Rogieximgstrnppenwestlich der Ansiedelungen
der Europäer an und nahmen nach heftigem Kampfe
die Hauptbahnstation wieder ein, wobei ihnen auch ein
Maximfeldgeschütz in die Hände fiel. — Die kaiserlichen
Truppen zogen sich in die Rennbahn zurück; inzwischen feuer¬
ten die Batterien der Nordforts von Wutschang aus die
Kanonenboote und zwangen ste, flußabwärts zu gehen. Die
Kaiserlichen, die gegen Mittag durch 3000 Mann verstärkt
wurden, rückten vor und bedrohten die äußere:Flanke der
Revolutionäre. Die Zahl der Verluste beträgt ans beiden
Seiten hundert Tote und Verwundete. Die Revolutionäre
bewiesen großen Mut und gingen unter Hurrarufen kalt¬
blütig gegen die Maximgeschütze vor. Die Kaiserlichen be¬
nutzten jede Deckung und gingen sparsam mit der Munition
um. Sie befolgten mit der Exaktheit von Maschinen die
Befehle, die ihnen durch Horn- und Pfeifenstgnale über¬
mittelt wurden. Mehrere Granaten sielen in die europäische
Besitzung und töteten und verwundeten einige Chinesen,
richteten aber sonst nur geringen Schaden an. Ein fremder
Dampfer ging mit einer Anzahl Hulks flußabwärts , um dem
erwarteten Bombardement zu entgehen. Andere Dampfer
nahmen die europäischen Frauen an Bord, während auf den
Hulks sich tausende von Chinesen befinden, die in euro¬
päischen Firmen angestellt sind. Später , am Tage nahmen
die Kaiserlichen die Bahnstation den Revolutionären wieder
üb. Der Flotte des Admirals , Sah war es trotz des ein-
stündigen Bombardements nicht gelungen, die Batterien
nordwärts von Wutschang zum Schweigen zu bringen. Die
Schisse zoaen sich ohne ernsthafte Beschädigungenzurück.
Admiral Sah benachrichtigte die Europäer, daß er Wutschang
nicht bombardieren werde. Bevor Hantau eingenommen¬
worden ist, wurden sämtliche Straßen der eurovätschcn
Niederlassung stark verbarrikadiert. Freiwillige und Marine-- ■
forderten halten ständig Wache. Es bereitet Schwierigkeiten,
für die AnsiedelungenLebensmittel zu beschaffen, da die
Zufrchr abaeickniiten ist.

bd. Petersburg . 1. November. Nack»hier einaetrostenen
Meldungen wurde der Aufstand in Kanton unterdrückt und
Ne weiße Flagge überall aufgezogen.

Peking, 1. November. Unantschikai ersuchte die Regie¬
rung telegraphisch, einen interimistischen Premierminister
zu emennM, während er alle Angriffe der Kaiserlichen ein¬

stellen lasse und unverzüglich mit Lianghen wegen endgül¬
tigen Friedensschlusses verhandeln werde. Unantschikai will,
falls er nicht andere Unterhandlungen herbeisühren kann,
sich ins Lager der Aufständischen nach Wutschcmg begeben.

Die österreichische Kabinettskrise.
hd . Wien, 1. November. Das neue Kabinett

Stürghk soll bis Freitag gebildet sein. Es wird nur
ein provisorisches Beamtenministerinm sein und später
von einem parlamentarischen Kabinett abgelöst werden.

Tie Kreta -Frage.
hd . Candia , 1. November. Die Nationalveri amm-

lung beschloß in geheimer Sitzung , auf dem Anschluß
an Griechenland zu bestehen und diesen Anschluß im
geeigneten Moment zur Durchführung zu bringen.

Tie Judenverfolgung in Russland.
bd . Moskau, 1. November. Ter Gouverneur von

Fekaterinoslaw ordnete mittels Zirkular die Aus¬
weisung aller derjenigen Inden an, die sich nach dem
Jahre 1882 in diesem Landesbezirke niedergelasssu
haben. Der Ausweisung unterliegen 1500 Juden.

Neue Panzerplatte.
**  London , 1 . November . Der Marinosachverstäuldige

des „Standard " berichtet, idaß ein döuffcher Ingenieur
namens Sich aumann  eine neue Art von Panzerplatten
erfunden hat, deren größter Vorzug ihr geringes Gewicht
ist, während die Dichtigkeit dadurch nicht herabgemindert
ist. Es handelt sich angeblich bei dieser Panzerplatte um
eine Aluminiummischung.

Gestrandet. (
wb. Cuxhaven, 1. November. Heute morgen ist im

Weststurm der norwegische Dreimastör „Hammoma", von
Drammen mit einer Holzladung nach Itzehoe unterwegs,
auf dem Großvogelsand gestrandet und vollständig wrack.
Die Mannschaft wurde durch das Rettungsboot des dritte»
Feuerschiffes gerettet und in Cuxhaven gelandet.

Die Cholera.
bd. London, 1. November. „Morning Post" meldet

aus Malta, daß zwei Cholevafälle unter den flüchtigen
Tripdlitanem in Malta ausgebrochen sind. Strengste Vor¬
sichtsmaßregeln sind getroffen worden. Me Neuankommen-
den Werder: unter strengste Quarantäne gestellt.

Geheimnisvolles Verschwinden von Kindern.
Bremerhaven, 1. November. Innerhalb eines Vierteljahres

verschwanden  von der Familie Brohauer drei Kinder
auf unerklärliche Weise, zuletzt vor etwa zwei Wochen der acht¬
jährige Sohn . Jetzt wurde ein Mann verhaftet, von dem man
annimmt , daß er mit dem Verschwinden der Kinder in Ver¬
bindung steht.

Doppelmord.
bei. Lemberg, 1. November. In Kolkiew überfiel  her

aus Amerika zurückgekehrte Bauer Kiernicki nachts seine ihm
untreu gewordene Frau , tötete  sie , sowie deren Geliebten,
einen Studenten , verstümmelte beide Leichen auf gräßliche
Weise und ergriff alsdann die Flucht. Der Polizei gelang es.
ihn zu verhaften.

Das Bauunglück von Rogent.
hd. Paris , 1. November. Unter den Trümmern der Malz¬

fabrik in Nogent befinden sich auch eine Anzahl deutscher
Mechaniker,  die mit der Montierung der aus Deulsch-
lanü gekommenenMaschinen beschäftigt waren . Die Maschinen
waren im Erdgeschoß untergebracht. Es ist zu befürchten, datz
von diesen Mechanikern einige der Katastrophe zum Opfer ge¬
fallen sind.

Ein Millionär als Betrüger.
New Jork , 1. November. Unter dem Verdacht, zahlreiche

B r a n d st i f t u n g en , bei denen mehrere Personen umge¬
kommen sind, verursacht zu haben, um in den Besitz der Ver¬
sicherungsprämien zu gelangen, wurde in Old Briddge der
Millionär Appelby, der auch in der Baptistengemeinde 'elne
hervorragende Stellung einnahm, verhaftet.

Berlin, 1. Noventber. Unter Beteiligung starker Ver¬
bände der Industrie , des Hartdöls und Gewerbes wurde
eine SnÄmissionszen -trale dos Hansabundes
gegründet.

Berlin , 1. November. Die Eintragungen in das
Re ichs sch u ld b uch beliefen sich bis zum 31. Ok¬
tober 1911 auf 1109 Millionen Mark . Sie stiegen im
letzten Jahre um 133 Millionen und in den letzten drei
Jahren um über 400 Millionen Mark.

wb . London, 1. November. Der Rat des König¬
lichen I n st i t u t s für das öffentliche Ge¬
sundheitswesen  nahm die Einladung des Ober¬
bürgermeisters von Berlin,  an , seinen Kongreß im
Juli nächsten Jahres in Berlin abzuhalten . Auf dem
Kongreß wird Karl Beauchamp den Vorsitz führen.

** London, 1. November. In Iber letzten Nacht wurde
in einer Versammlung der Au tomo bildros chken-
führer  beschlossen, daß von morgen >ab alle die von den
Vereinigten Fuhrwerksbesitzern Bsschüstigten (ungefähr
6000 Mann) von der Arbeit serNReiben sollen. Die Ursache
der Bewegung ist ein Streit um 25 Pf., die ein Kontrolleur
einem Kutscher von dessen Lohn abzog. Die Kollegen er¬
klärten sich mit ihm solidarisch.

*

Berlin , 1. November. Der lg jährige Sohn  einer
Berliner Fabrikantenfamilie , welcher,«n vier angesehene Ber¬
liner Fabrikanten Drohbriefe  richtete mit der Aufforve-
rung , 20 000 M. zu deponieren, falls nicht dunkle Punkte der
Öffentlichkeit mitgeteilt werden ,sollten, wurde verhaftet. Die
Drohbriefe wurden der Polizer übergeben,

Frankfurt a. d. Oder, 1., November. In Niesen im Kreise
Lebus wurde beim Fischen,die Leiche des Bierkutschers Habh
aus Ripdorf, welche S cha d e l v erletzungen  aufwies , ge¬
funden, Haby ist vor sechs Wochen auf einer Fahrt nach
Jamnitz in Frankfurt a. d. Oder spurlos verschwunden,

Nantes , 1. November. Hier wurde ein 26jähriger Kranken¬
wärter verhaftet,  als er ein nsinderjähriges Mädchen
nach einer abgelegenen Wiese führte. Bei dem Verhör gestand
der Verhaftete, daß er vor einigen Wochen die neuniährige
Angele Charles ermordet  und den Leichnam des Kindes
seinerzeit in die Seve geworfen habe. Die Tat ist bisher un¬
aufgeklärt geblieben.

Letzte Handelsnachvichtr».
Berliner Börse.

Berlin, 1. November. Bei Eröffnung des heutigen Ver¬
kehrs behielt zunächst eine feste Strömung die Oberhand,
von der namentlich Montanwerte profitieren konnten, und
einzelne Werte Kursgewinne bis zu 4 Prozent erzieltem
Das Geschäft gestaltete sich jedoch im weiteren Verlaufe bei
der herrschenden Zurückhaltung nicht lebhaft und die Tendenz

wurde abgeschwächt. Interesse blieb bestehen für Schiff«
sahrtsaktten, die weiter gesteigert waren. Bankaktien ziem¬
lich fest. Jnduftrtewerte mW Kaltwerte behauptet. Ameri¬
kaner fast unverändert. Verstimmend wirkte der starke Rück¬
gang für Otaviwerte. Heimische Renten Wetter gebessert
Tägliches Geld  bedang 5 Prozent und d«rmtter,
Privatdiskont  4% Prozent. v

SchLffs-Uachrichlen.
Hambvrg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

* ■ Wilhelmstraße 10. F 3r»
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Barcelona", von Kanada kommend, 28. Oktober
12 Uhr 30 Min . morgens Dover passiert, „Bulgaria " 28. Okl.
2 Uhr 45 Min , nachm, von Baltimore nach Hamburg. „Georgia"
28. Oktober 6 Uhr abends von Galveston nach Hamburg.
„Kaiserin Auguste Viktoria" 28. Oklovcr 8 Ubr morgens in
New Uork. „Patricia " 28. Oktober 12 Uhr mittags von New
Bork direkt nach Hamburg. „President Grant " nach New Dort,
28. Oktober 10 Uhr 60 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Pretoria " nach Philadelphia , 28. Oktober 3 Uhr nachm. Dover
passiert. ,— Westindien, Mexiko. Südamerika : Dampfer
„Alexandria", ausgehend, 28. Oktober 10 Uhr morgens in
Montevideo. „Caledonia" nach Westindiön, 29. Okwber
Quessant passiert. „Corcovado" nach Havanna und Mexiko,
28. Oktober ,11  Uh » 20 Min . nachts Cuxhrven passiert. „Daria"
nach Brasilien, 28. Oktober 3 Uhr nachm, in Vlissingen.
„Graecia" nach Antwerpen, 27. Oktober 4 Uhr nachm, in Anr-
werpen. „Granada " nach dem La Plata , 27. Oktober 1 lchr
nachm, von Antwerpen. „Mecklenburg", von Westindien
kommend, 30. Oktober 6 Uhr morgens auf der Elbe. „Oden¬
wald", 26. Oktober in St . Thomas . „Parthia " nach Rord-
brasilien, 29. Oktober 7 Uhr 30 Min . morgens in Antwerpen.
„Sachsenwald", 24. Oktober von St . Thomas über Havre nach
Hamburg. „Salauranca ", von Mittelbrasilien kommend,
28. Oktober 7 Uhr abends von Teneriffa . „Sicilia ", 28. Okt.
in St . Thomas . „Silvia " nach dem La Plata , 28. Oktober
von Vigo. „Spreewald " nach Havanna und Mexiko. 28. Okt.
3 Uhr nachm, von Vigo. „Thessalia", ausgehend, 25. Oktober
m Valparaiso.
Norddeutscher Llohd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbcwegungen: Dampfer „Barbarossa" nach

New Aork. 29. Okt. Dover passiert. „Eisenach" nach La Plata,
29. Okt. Borkrim-Riff passiert. „Königin Luise" nach Austra¬
lien, 29. Okt. von Antwerpen. „Kleist" nach Ostasten, 28. Okt.
von, Gibraltar . „Roon" nach Ostasien, 29. Okt. in Aden.
„Prinzeß Alice" nach Ostasien, 28. Okt. in Singapore . „Bork"
nach Ostasien. 80. Okt. in Uokohama. „Kaiser Wilhelm der
Große" nach Bremen, 80. Okt. von Cherbourg. „George
Washington" nach Bremen, 27. Okt. in Bremerhaven.
„Brandenburg" nach Bremen, 27. Okt. von Baltimore . „Rhein"
nach Bremen, 29. Okt. Lizard passiert. „Tübingen" nach
Bremen, 28. Okt. in Bremerhaven. „Coburg" nach Bremen,
29. Okt. in Bremerhaven,. „Erlangen " nach Bremen. 28. Okt.
m Bremerhaven. „Sehdlitz" nach Bremen, 29. Okt. in Bremer¬
haven. „Schlesien" nach Bremen, 28. Okt. in Suez . „Bülow"
nach Bremen, 28. Okt. in Bremerhaven. „Derfflinger " nach
Bremen, 29. Okt. in Colombo. „Schleswig" nach Alexandrien,30. Okt. m Alexandrien.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugehendeu, nichi

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Um der Teuerung entgegenzuwirken. war die Einrichtung

des S e e f r s chv e r ka u f s durch zahlretche Kommunen ge¬
troffen worden. Dazu schreibt die „Arbeitsmarkt-Korrespon-
öenz' Le. iolgendos: Diese Maßnahme mag wohl dem auf-
rrchtrgen Willen, daß irgend etwas gegen die Teuerung unter¬
nommen werden müsse, zuzuschveiben sein. Ihre praktische
BedeutuM rft redoch gleich Null. Immerhin könnte ihm eine
aewrsse Berechtigung nicht abgesprochen werden, wenn es ge-
lange, den Seeftschkonsum derartig zu fördern, daß im nächsten
Frühjahr wenn die eigentliche Fkeischteuerung  einsetzt,
das Publikum sich mit dem Genuß uno der Zubereitung von
Seefischen .mehr als bisher vertraut gemacht hätte . Das er¬
scheint aber mindestens sehr fraglich. Weite Schichten der Be¬
völkerung sehen den Seefisch durchaus noch nicht als voll¬
wertigen Ersatz für Fleisch an . Außerdem werden die Ge-
meirwen aber schwerlich oder nur unter großen Opfern in der
Lage sein, den Verkauf billiger Seefische bis zum nächsten Früh¬
jahr durchzuführen. Trotz größter Anstrengungen der in Frage
kommenden Behörden ist es z. B. in Berlin nicht gelungen.
Schellfisch, Kablian usw. dauernd zu wesentlich niedrigeren
Preisen zu liefern, als dies bisher durch die Händler geschehen
war. Dabei sind die gemachten Aufwendungen ungewöhnlich
hoch. Der Erfolg ist schließlich nur gering. Denn wenn die
Preise auch etwas heruntergehen, ko muß doch berücksichtigt
werden, daß es sich zum -größten Teil um Ware handelt, dle
das Publikum in normalen Zeiten beim Händler nicht kaufen
würde. Die Großhandelspreise gehen aber in Anbetracht drr-
zunehmenden Nachfrage ziemlich bedeutend in die Höhe, zu-
mal da in diesem Jahre di« Fangergebnisse nicht besonders
günstig sind. Die erzielte Verbilligung im Einzelverkanf ist
demnach nur eine scheinbare. Sie mird durch verhältnismäßig
große Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln erreicht, die
schließlich doch wieder von den Steuerzahlern aufgebracht wer¬
den müssen. Daß diese Art der Teuerungsbekämpfung als
vollkommen unwirtschaftlich zu verwerfen ist. darüber kann
kaum noch ein Zweifel bestehen. Den eigentlichen Nutzen an
der Notstandsaktion haben nur einige große Reedereien, denen
sich Gelegenheit bietet, ihre Fangergebnisse besonders gut zu
verwerten. Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß die
umfangreiche Propaganda für den Seefischverbrauch den Kon-
snm von Süßwafferffschen stark beeinträchiigt hat . wodurch dre
deutschen Fischzüchter, die ohnehin in diesem Jahre durch an¬
dauernden Wassermangel große Verluste erlitten haben, nochweiter geschädigt werden.

Geschäftliches.
»t . Wilhelmstraße 16, Fernsprecher 110, empfiehl»

'SMESSMER TEE
vorzüglich im Geschmack, billig im Gebrauch. Das Pfund von
Mk. 2.60 an, 100 Gramm ab 55 P 'g. (Fa. 2903g.) F145

Zahn-Crem

Mundwasser

Die Morgen -Ausgabe nmfaßt 14  Seite«
und die Berlagsbeilage „Ter Roma»"._

Ch-stedaktkinr W. Schulte vom Bruyl.
Verantwortlich lür Politik und Handel: A. Heaerhorst , Erdenreim: ff»
Feuilleton: B. v. Nauendorf ; für Stadt und Land: C. Rotherst . für
Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für o/£ Lnzergeri

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelfenbergjchen Hof-Buchdruckerer in Wresbaden
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, Pfd. Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei , —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
I fl. ö. Whrg. . . . . . . » 1 .70
I österr.-ungar. Krone . . . > —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 ska# d. Krone. Jt  1 .125
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Kursbericht vom 1.
Offlzielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

. . .. .

1 fl. holl. ji 1.70
I alter Oold-Ritbel . . . . 320
I Rubel, alter Kredit-Rubel , 2.16
1 Peso. i- 4.—
I Dollar . . . . . . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . • . » 12.-
i Mk. Dko. • » 1.50

Ä.
Staats - Papiere.

deutsch «. !* *̂
D.-R.-Anl. unk. 1918 J£
D. R.-Schatz-Anw. •
o.  Reichs -Anleihe »

4. .
4. .
3Va
3. .
4. . Pr. Cons. unk. , .18
4 . .jPr. Schatz-An weis.
Ji/2;Preuss. Consols
3. . » » '
4 . . 1. ad. Anleihe 08

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg.) s. fl» » »
» Anl. v. 1886 abg. »
» * » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 .Ä
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »

. « E.-B.-Anleihe >
4, . Pfalz. E. B. PrioritäteB
3. . Eisass-L.othr . Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.Ö9*

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887*
» 91,93,99,04*
* > » >86,97,02*

4. . Or. Hess . 1899 »
4. .1 » » 1906 *
4. . » » 1908, 1909 »
3Va » * » (abg.) *
3Vj » » » »
3. J » » » »
3. . Sächsische Rente
31/2!Waldeck -Pyrm . abg.

4.
3-/r
3»/a
31/2
3Va
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
1. .
4 .
Vft

3-/2
31/2
3-/2
3. .

4
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
2-/2
3. .

Württemb. uuk. 1915 »
v. 1875-80,abg. .
» 1881-83 > s
> 1885u.87» »
» 1888 u. 1889 *
» 1893 »
» 1894 »
» 1895 *
»1900 »
» 1903
»1896 »

102 .10
100 .10

91 .20
82 .50

102 .10
99 .70
91 .80
92 .20

93 .20
91 .80
91 .50
91 40
90 .80
9040

99 .70
Z01
101.

90,35
80 .40

1100 .55
31 .60

80 10

92 .30
83.

100 25
100 .10
100 .40

| 90 20
! 90 .23

! 82 .20
101 .90
100 30

90 .30
91 .90
91.
92 .30
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

d) Ausländisch «,
I. Europäische.

I. . iBelgische Rente Fr.
Z. jBern . St.-Anl.v.1895 »
li/alBosn. u. Herzeg . 98 Kr.
Ai/a » u. Herz.02 uk.1913>
4. . » u. Herzegowina »
5. JBulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
4. JOaliz . Land.-A.stfr. Kr.
4. .1 > Propination »ö. fl.
Ü/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
U/4j > Mon.*Anl. v. 87 »» » 87 2500r»
Z. . Holland . Anl. v . 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,$.3u .4 Le
4. . | »KirChgüt.Öbl.abg. »
3% cons . stfr. Rte. i . O.
33/4! 10000/20000 Le
Flio » . 100-4000 »

! » Rente i. O. *
31/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. .! « cv. » v. 1883 »
4-/5 Öst. Papierrente ö. fl.
* » Üoldrente ö . fl. Q.
4Vi » Silberrente ö. fl.
4 . » eiuheitl . Rte.,cv . Kr.
4- . » » . 1. 5./11.»

. » Staats-Rente2000r*
4. - » . > 20,000r »
4*/a Portug. Tab.-Anl. M
4-/r do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 »
3 Jdo . . » S. 112 *
3- Jdo . » S. III (Spec.) »
5- . Rum. amort. Rte.v. 03»
4 - » Conv. »
4. . » » v. 1890 *
4. . » » » 1891 »
4». » inn, Rte. {V» 89) »
4. . » auss. Rte. (V»89) »
A. . » arnort. » v. 1894 Ji
%. . » » » » 1896 .
L. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 »
4-/r!Russ.Staatsanl.stkr.05 »
4. Jdo . Cons .'-Anl.v. 1880  »
4. Jdo . Gold- do. v. 1889»
4. Jdo . C. E.B. S.Iu.1189»
4. Jdo . do. S.III stf.v.90 »
«. Jdo .Oold-A.Em.nv .90.
4. Jdo . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4
4. .
4. .
38/1
3-/2
3. .
Z-/2
Z-/2
Z!/2
3
3«/i;

do . » » VI v. 94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> . . 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 94 » »

Schvved. v. 80 (abg .) »
1886 »
1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
| 1911 Fr.

4i/ajSerb. stfr. Gold Ji4; .) » amort. v. 1895 »
4 ,;Span.v. l882(abg .) Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4,
4. .

4. .
4. .
4. .
q. .

4. .
»>/,
r.
4.

cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
* Anl. von 1905 Jt
* » » 1901 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v-89 >ö.fl.
» 5000r » >
» » 500r » *

92 .50
85.

100 .
90 .80
91 .60

101 ,
97 .50
95 .30
99.
51 .90
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
53 .70

94 .20
07 .90

91 .90
93 .50
02 .50
93 40
99.
81 .70
64 .60
67 .10
10 .70

92 .30
93 .30
31 70

91 .50
102 .

92.

81 .70
91 .70

100 .50
91 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .30
88 .10
86 .90
93 .20
91 .50
89 .30
94.
78 .80

95 .50
91 .40
87 .70
95 .20
90.
95.
83 .85
84.
89 .60
82 .40
8S>
93.
94 .40
90 .55

79 .20
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäische.

5. .|Arg.i.G.-A.v .!837Pes
5. . » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190/tgb . ab 1910»
5. . >auss. E.-B. i . G. 90£
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . » auss.G.-Anl.l888 £
41/2 * » » v . 1897.«
4-/2 Chile Gold-Aul. v. 89 »
4-/2 » » » v. 06»
tz. . Chin. 5t.-Anl. v. 1895 £
5. » » v. 1896 -
4-/2 » » V. -893 »
5. . do . SIE . Tient .- ruk. »
5. . CubaSt.-A. 04stf.i.O. Ji
4-/2 do.stf.i.G.tgb.abl919»
4. . Egypt . unificicrte Fr.
AMi » urivilegicrt« »

102 .
100 .50
100 .50
101 .30

93.
103 .10
100 .15

95 .80
99.

103 .25
100 .10

95 .25
98 .60

102 .
98 .60

101 .60

Zf.
3. . Egypt. garantierte 4t

Japan. Anl. S. 11
do. v. 1905S. 12- 19 M

In °/o

96 .75

5. . Mex. am. inn. I V Pes. 97 .40
5. . » cons . äuß. 99stf. S

» Gold v. 1904 stfr. Ji 91 .50
3. . , » cons . inn.5000rPe».

» * 1250r *
r. . ramaul.(25j.mex.Z.) » 91 .60
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G. £ X00 .50
5. . io . E.-B. ln Gold ji IOO.

Provinzial - « . Communai-
Zf. Obligationen. In tun.

4. . Rheinpr. 20,21,31 -34.A 100 .10
3V« do. 22U. 2Z - 95 .20
3%o do. 30 » 94.
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 90 .10
31/2 do. Ausg. 19uk. 09 » 91 .20
3-/2 do. » 2Suk.b.l916 » 91.
31/J do. » ltr » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u, 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 * 100 .80
4. . do .l907untlgb.b.l8 » 100 80
4. . do .l908unkdb .b.l3 » 100 .80
3-/2 do.Lit. Nu .Q(abg.) » 96 .50
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .40
3-/2 do. » Sv . 1886 * 93,50
3-/2 do . » T » 1891 * 93 .50
3-/2 do. » U »93,99 » 93 .50
3-/2 do. * V » 1896 » 93 .50
3-/2 do. W v. 98u.03 » 93 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 92.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I . 92 .50
3-/2 do. » » A.II.III »

do. » 1906A. I,II »
92 .50

3-/2 91 .70
3-/2 do. » 1903 * 92.
3>/2 do. v. Bockenhein« * 90 .10
3>/2 Berlin von 1886/92 » 98 .80
4. . Bingen v. 01uk. b.06»
4. , do. » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do. v. 05ukb . 1910 »
3-/2 do. » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg. v. 79 *
31/2 do. v. 1888U. 1894 »
3-/2 do. conv.v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 *
3>/i do . v. 02am.sb 07 »
3-/2 do. v. 05 »abl9 !0»
4. . Giessenv .l907u.1917 * 99 .70 .
4. . do. 09 u. 1914 » 99 .70
31/2 do. v . 1890 » 90 .80
3-/2 do. v. 1393 » 91 .40
31/2 do. v.1896 kb.abOl » 90 .30
31/2 do. »1897 . . 02 . 91 .40
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 » 90 .50
31/2 do. » 05 uk.b. 191G* 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » I100 .30
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .50

3b2
do. *.1907u.1913 » 99 .50
do. » 1894 » 89 .75

3>/2 do. . 1903 • —
3-/2 do. v.05uk.b,1911» 80 .30
3*/a Cassel (abg.) »
4.. Cöln von 1900 * 99 .60
4. . do . » 1906 * 93 .60
4. . do . » 1908 uk. 09» 99 .60
3-/2 Limburg (abg.) * ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904» 39 .70
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do. R. 1907 uk. 1916 .
31/2 do. (abg .)1373u. 83»

do. » L.J. v. 1884*31/2
3-/2 do. von 1886u. 83»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91*
31/2 do. von 1894 *
31/2! do . » Ö5uk.b .l915*
4. JMannli. v. 1901 uk. Oö *
4. . do. » 1906 uk. 11 * 90 .50
4.. do. » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do. » 1883 »
3-/2 do. » 1895»
31/2 do. v. 1898k. 03 .
3-/2 do. « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1870 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 .
3-/2 do. v. 1891/92abg. » 89 .60
3-/2 do. von 1898 *
3wdo . v. 1902 u. 1908 »
3-/2!do. V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 *
4. . *io. * 1906u. 13*
3*/2 do. » 1902U. 08* 90 .60
3-/2 do. » 1904u. 12* so 60
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 *
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .60
4. . do . v. 1903 uk. 1916 * 100.
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 102.
4. . do . 1908,S.il,u . 1910. 99 .80
3-/2 do . (abg.) » 94 .60
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 .
31/2 do. v. 1903S. 1,11 » 90 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do. 1909 uk. 1914» 99 .60
Z-/2 do. » 1887/89 » 89,60
3-/2 do. » lS96k.l901. 89 60
3-/2 do. . 1903k.1914.
31/2 do. « 1905u. 1910» 89 60

31/2lAmsterdam li. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji 98 .50
4-/2 do. » 1895 4Ü50r» 98.
4-/2 do. * 1898 »
4. Christiania von 1894 » 99 .80

3-/2
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »

98.
90 .10

3. do . » 1895 »
4. Lissabon * 1886 Ji 80.
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3»jic Neapel st. gar. Lire 99 .50
4. Stockholm v. 1880 Ji 98,
5. Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. do. . (Pap.) ö .fl.
4. do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. do. Invest . Anl. Ji
3*/ Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. St. Buen.-Air. >692 Pe. 104.
5. do. 1909 i. Q. (409) Ji 100 90
4-/ do . v. 88 t. O. £

Volibez . Bank -Aktien.Div.
Vorl. Lfzt. In "•

i >/> 6>/i A. Elsäss. Bankges. * 25 .20
53/* 6'/a Badische Bank R. } » *•
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. M 1S0 .40
— — » f. Handclu .Ind.»
4. J 4. . > Bod.-C.-A.,W . » * 22 .20
B«5. 805 , Handelsbanks .fi. * 57 .20

,3 . . 13. . . H>p. n.Wechs . - 288 .25
VH b'li  Barmer Bank-V. » * 24 .^ 0
6. . ! 6. . Berc -u. Metall-Bk..Ä 125 .25
S‘/a’ Si/2 Berg .-Märk. Bank » 154.
9. . 9.-«;Berl. Handelsg . » * 6 ? - _
6Va 6i/jj > Hyp .-B. L.A. B » 168 .25
6. . 6. . ;Breslauer D.-Bk. » J09
6. « 6. JComm . u. Disc.-B. »
6-/2 6i/a Darmstädter Bk. s.fl. 126 .65
6-/2 6-/2 do . M.1000 .4

12-/2 12Va Deutsche B. S. I X » ®60 .6o
8-/2 8. . 1 » Asiat . B.Taels 138 .80
5. . ! 5>/i ! * Eff. u. W. TW,1117 *20

Vorl. Ltzt.
7. . 7. . i
9. . ! 9. .
6. J 6. .
9»/2 10. .!
8-/2 8-/2
8- 2 y.
9 . . 9
9-/2 9 -/2
8. 8. .
8. . «'9. .
5-/« 5-/4
6. . 6-/2
6-/2! 7. .

N . . 11. .
Z8i4
6-/2

10. .
5. .
9. .
«. .
52/4
583
7. .
9. .
7. .
7»/*
6. . :

6*5
7. .

10. .
5-/2

6. .
648
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

5 -/2 51/2
7-/,I 71/2
7. , 7. .

5. . 6. .
7. . 1 7. .

Deutsch. Hyp.-B.ThL
» Uberseebank»
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
dö. Hyp.C.-V. *

OothaerG.-C.-B.ThL
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnb .Veremsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Btc. »

Rh.-Westi .Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. *
do. Bodenkr.-B. »

Scliwarzb. Hyp .JB. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Ji
do . Vercinsbk. fl.

In %
144 . 50
168 .50
124 .50
187 .50
156 .75
16 ®.
200 ,
210 .25
163,40
174.
103.
120 .30
124 .70
235 .25
142 .50
136 .90
235 .25
104 .80
193.
161
121 .70
140 .80
138 .20
198.
116 .60
135.
199 .75
173 .90
114.
126.
146 .80

116 .70
147 .50

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o-o.
9..19. JBanque Ottomane Fr. 1X36.13

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt. Keloniat -Oes. In %
10.. 21'/4|Otaviminen Fr . l 149 35

Ostafr. Eisenb.-Ges . j
(Berl.) Ant. gar. J6

5. . 1 7’/a Southwest Afr .C . * 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

In %Vorl Ltzt.
12.. 14. AIum.Neuh .(50%)Fr. 1207.
10.. ,10 .. Aschffbg.Buntpap..̂ 1187 .80
8. - 8. . » Masch.-Pap. » 133,

10 '/2, 2SS Bad. Zckf. Wazlt. fl. 192.
5. .13. . :3augSüdd.I.60%E. M

15.-! 5. . Bleis!.Fabcr Nbg . » 283.
Q. J 9. . 3rauerei Binding » 188.
3. . 9. . » Duisburger »
6.. 6.. » Eichbaum » 116.

12 .. 12 » Eiche, Kiel * 188.
7. - 7 . . »HemiingerFrkf.» 130 .50
7. . 7. . » » Pr.-Akt. » 130 .50
9. . 9. - »Het kujes Casuel» 173.
1.. 3 . . » Hoibr . Nicol . »
6.. 6.. » Keir.pff * 126.
3.» 0. . ■» Löwenbr , Sin . » 57.
9 . . 9. . » Mainzer A.-B. »
B. . 8.. » Mannh. Act. »
9. . 9. . * Nürnberg » 170.
5. • 5. . »^arkbrauereien» 89.
6. . 6. . » Rettenmayer » 122 .
6.. 0.. » Rhein. (M») Vz. »
0. . 0.. » Stamm-A. *
o«. 0. . » Scliöfferhof » 92.
5. - 5. . » Sonne, Spei.er. » 82.

10 .. 10. . » Stern. Oben ad* 199.
2.» 3. • » Storch, Speier » 97 .50

14. . 14 . » Tücher » 255.
6-/2 61/2 » Union (Trier) » ns.
4.
8 ..

3. .
8..

» Werger »
» Wonus,Oertge»

80.

ßronzef. Schlenk » 135 .75
10 .. 8.. Cent. Heidelb . » 161 .50
8.. 5. . » F. Karlst. » 128 .750 .. 5. . » Lotjir. Metz » 130 .508.» 8.*. Cham. u.Tli.-W.A. . 149 10
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 117.

24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. . 1495 .10
0.. 6.. » Biei,Silb.Braub. » !119 .30

3b. . AO. . »D .Qold-,SI.-Sch.» 804.
12.. 12 -. » Fahr Qoldbg . » 231.
14. . 14. . » » Griesli . El. » 262 .75
27. . 27. . » Farbw Höchst » 542 .75
0.. 0. . » » Mühlheim » 76 .25

20 .. 20.. » Fahr.,V.Mannh.» 348 .50
12.. 12.. » Weiler-ter-Meer» 232.
32. . 32. . » Werke Albert » 502 .50
11 .. 12-/2 , Holzverkohlgs . * 279.
10.. 12 .. » Ult.-Fabr. Ver. . 213 .90
12V2:15. . El. Accum. Berlin » 225 .10
10 .. 10 .. » Deut. Uebersee » 177 .70
13. . 14. . »Ges .AMg.Berl. « 268.
18. . 12 .. » Bergin.-Werke * 224.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. *
5 . . 4 .. * Lflimeyer * 119 .76
7. . 7. . - Licht ti. Kraft » 131 .70

10. . 10. . > Lief .-Oes.,Oerl. »6. . 7. . » Schuckert » 158 .50
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 238 .40
6. . 6% » Siemens, Betr. * 130 .30
7. . 7-/r >Tel.-G. Dtsch.A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 152.

IO.. 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. Gasges .Frankfurt » 230.
9.. 9. Gummif.Berl.-Frkf »
7. . 7. Heddernh. Kupf, * US.
0. . 0. Gelsk. Gußst. » 69.
9. 10. Kalk Rh. Wcstf. . 175.
8. . 0. Kunstseidef., Frkf. »

Ledert. N . Sp. »
103.

12. ii. 192.
7-/ 7»/J » Rothe, Kreuztt. »

Ludwigsh. W.-M. »
109 .20

IO. 10. S166 .50
25. 30. Masch. A., Klcyer » 446.
4. 5V » Armat. Hilpert» ! 91.
12. 12. » Badenia, Wh. »

» Bielefeld D., »
202 .80

23. 28. 461.
7. 17. » Faber u. Schl. » 145 .50
5. ■7V » Gasin. Deutz * 133 .80

14. 16. » Gritzn., Durl. » 275.
14. 10. » Karlsruher *
121/2 121/ » Mannesm.-R. » 263 .70
24. 24. » Moeiius » 282^
4. 7V » Mot. Oberurs. » 129 .50

12. 14. »Sclm.Frankentli.i 263 .60
25. 16. . Witten. St. .
4. 6. Mehl- u. Br. Haui . » 116.

10. U. MetallOeb.Biug.N .» 203.
8V 9. Gl fab. Ver. D. » 167.
2*/ 3. Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10. 10. Pressli .,Spirit, abft.» 227 .SC
8.

10.
3.

10.
Pulvert., PL, St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »

140.
157 .80

Q, 11- Schuhst. V. Fulda » 158 .90
7. do. Frankf.,Herz . 119 .60
7. 7»'/ Seih,,d . (Woiff) . 137 .60

15. 14. Glasind . Siemens »
7-/ 7V Somit. Brie., Bes. » 127
8. 8. » Westd. Jute » 122.

D. Verlags-Anst, » 149 .50
12 I*3 Waggon Fuchs »
15l 15. ' Zellst- babr.Waldh.» 252 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
VorbLtzt. In
12. . 12' 2jBoeh. Bb. u. O. Jh 220 .50
5. . 5i/jj Buderua Eisenw . » 1X07.50
6t.  lI . . Conc , Bernb .-Q. . 1 —

Vorl. Ltzt.
10. .
8- -
3. . !
9. .
8. .!
8. .!
9. .

10. .
4-/2!
5Vi
0. .
9. .
12. .
4 . .

18. .

11..
8..
7. .

10 ..
7. .
8-/2

10. .
10. .
41/a
6. .
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch-Luxemb. J
Eschweiier Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » *
Harpener Bergb, »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . *
do. do. P.-A. *

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
y .Kön.-u.L.-H Tblr.
Ösir. Alp. M. ö . fl

In •/«.
138.
167.
140.
184 .50
174 .74

183 .10
201 .50
131.
127 .50

81 .90
244 .75
199.
165 .50
170 .50

Kuxe.
(ohne Zlnsber.) per St. ln M

- | — |Gew . Rossleben Sv« 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. . 1 Deutsche.

Vorl. Ltzt. In «»
81/a|Lübeck -Buchen M 136.
7. . 1Alls . D. Kleinb. . 132.
8. 4 do . Lok.-u.Str .-B.» 157 .20

Berliner gr. Str.-B- » 190 .50
Gass. gr. Str.-B. » |160.
Danzig El. Str.-B. » 134 .20
D. Eis.-Betr.-Ges. » 1112,50
Sonant.E.-B.-Akt. » 119 .10

8i/a
4>/a
61/3
6. .
6i/a
6.

6. . 8. .
0. . 3. .

Siidd. Eisenb.-Oes. t ljjfB.
“ :k. . 182.Hamb.-Am. Pack

Nordd. Lloyd
,75

95 .50

6. . I 6. .
5. .1 5. .

7« « 1010/21
101/a
l " ao
5. .
5. .
0>.
0. .
4. .
5. .

lli/l
tujao
5. .
5. .
6Vs
0. .
4 .
51/2

>/. 3/,

-l61/2! 7. .
’iTTST.
sJ'J 6U
67 ] 5. .
4<TWs

10.J 1Ö. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram «

do. Pr.-A.(i.O-) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) >

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . St.-Act. ».

RaabÖd.-Ebenfurt.
Stuhlw. R. Orz. -
Gottliardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G
Baitim. u. Ohio Doll.
Peiinsylv . R. ft. »
Ana toi.  Eis .-B. Jt
Prince Henri  Fr
Grazer Tramwav öl!

114 .60

20 .25

157.
159 .75

20.

36 .70

151.
99 10

120 ._
111 ._
150 .60
192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir» 0/S.

3. JjAlfg. D. Kleinb. abg. M 7 -
4. .jAlig.Loc.- u.Str.-B.v.QS» 101 .20
4'/i Bad. A.-G. f. Schiff. » lOO .oO
4. JCasseler Strassenbahn » bS 80
4-/r D. E.-B.-Betr.-G. 3 . 11 » lOl.
4. . D Eisenb .-G . Serie I » ^ .30
4'/rj do. (Ff.) S. IIu. IV » 101 .704. J do . Serie I u. III » —
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
41/21 do - 08 uk. 1913 » 100
4. . | do. v. 02 » » 07 » —
3V2|Südd. Eisenbahn » 89.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. -
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3Vf
5.
4.

5} Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Ji
do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do . do. » in G. ,.4i
do. do . von 1895 Kr

Donau-Dainpf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabetlib. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Siib. ö . fl.
Fiinfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksth. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. 0 - Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Cztn.J. stpfl.S.ö . fl.
do. do . stfr. i. S./ »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
..do. Schles . Centr. *

löst . Lokb. stf. i. G. Ji
do. do . stfr. i . G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lame.)sf. i.G. Ji
do . do. »

26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
5. .
4. -
3. .
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4

do. Br. R,72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do. L-VIII. Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i . O. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. J6

pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. *
R. Öd. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. CL »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. ö . Ji
Ung .-Oal. stf. i . S. ö . fl.

. . . Vorarlberg stf. i. S.  »
2V» Ital. stg . t .B. S.A-E. Te
4. .) do . Mittelm. stf. i.G. »
2*/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. 'Sardin.Sec. str. g. Iu.II Le
4. Jsicilian . v. 89 stf. i. G. »
2*/i«Süd .-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3Va Gotthardbahn Fr.
3- /2 Jur a-Simplon v. 94 gar . *
4. . iSchweiz-Centr. v. 1880»
41/2!Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. .IKursk.-Kiew.stfr.gax *
4. . do . Chark. 89 « > »
4.’ . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. *
1 i/2'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915-stfr . G. *
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Zf.
4. ./Warsch.-W.F. Xluk . I1 Ji
4. .[Wladikawkasstfr. g. *
4. .1 do. v. 18Q8uk. ö9 *
5. . lAnatolische i. Ö.
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. .{Saloniki-Monastir »5. .ITehuantepec rckz. 1914»

In %,

xo7.
”97 -50

99 .50
64 .30

100,50

Pfandbr . u. Schuldverschn
v, Hypotheken -Banken.

do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. *
do. do. Serie II *
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G stf. *
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g. *

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »

97 .80

95 .60
96 .80

93 .60

93 .30

92 .80

87 .20
93.

103 .30
85 80
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
34 .80
85.

81 .40
56 .20

105.
104 .20

98 .60

80 .20
77 .80

77.

76 .50

93 .60

102 .85

“eaTsö
70 .60
71.

71 .10
69 .20

112 .50

92 .10

»01.iOO.
90 .60
55 .50
88 .10
98 .40

89.
89.
97 .40
97 .40
89.
88 .70
88 .90
89.
89 .50
90 .70
91 .60

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg.
3V2 ßay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.6uk.l9 !2 *
3-/2 db. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. >
4. . do do. (unverl.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do . do . (unverl .) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9u . 10 *
4. . do . do . S. 11,12,14 *
4. . do . do . 8. 22. 23 »
3-/2 do . do . S.1, 3-6,20 , 21*
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V .-B.,S.13,20̂21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
3-/2 do . . »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
31/2 » do . * 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4 . do . » 9 u . 9a *
4' . do . S.IO.lOa uk .1913 »
4. . do . 5 .12. 12a » 1914 .
4. . do . S. 13 unk. -915 *
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
Z-/r do. » 5 *
31/2 do . » 8, unk . 1905»
31/2 do . » N , » 1̂ 13»
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914*
4. . do . S.15u . 16. uk. 17»
4. . do- S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do S. 20u . 21 uk. 20 »
3% do. 13u. 13a uk. 13 *
3-/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
4. . do . do . S. 20uk. 1915»
4. . do . do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do . do. 8. 16u. i7 »
4. . do. do. S. 18 kdb. 05 »
3-/r do. do. Ser. 12,13 *
3-/2 do . do. 8 .15,kb .1906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3'/r do. K -Ob. S. l k. 1910»
40. do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

, 21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. do . do . S.43uk. 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb -08 »
4. . do . do . S. 47uk.l915 »
4. . do . do . S. 48uk.l917»
4. . do . do . S. 49uk.l919»
4. . do . do . S. 50uk. l920 »
3V4 do. do. S. 44 uk.1913»
3-/r do. do.S28 -30 u. 32 »
3-/2 do . do. S. 45, tilgb. »
4. JHambg . H. B. S. 1-J1-400 »
4. . do . S. 401-470 * 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3>/r do . S. 1-190, 301-10*
3-/2 do . 311-350 uk.1913»
4. . Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do . 8. 9 » 1914 *
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . 8. 12 » 1917 »
4. . do . do. 8. 13 » 1918 *
4. . do . do. 3 . 14 » 1919 »
3-/r do. do. kb. ab05u .07 »
3-/2 do. 8er. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3''2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
3'/2 do. do. *
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do. do . S. 17u.l8 ab 10*

do. S. 21 uk. 1913 *
do. S. 22uk. 1915 »
do. S. V4uk. 1916 »
do. S. 25uk. l918 »
do. 8. 26 » 1919 »
do. S.27 * 1920 *
do. 8. 20 » 1913 *
do. S. 23 » 1915 *

do. do. S. 3, 7, 8»9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *

In o/a.
100 .30
100 .30

91 .40
90.

10010
100 .10

91 .50
90 .10
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
91 .40
87-

100 .20
100

r
4.
4.
4.
4.
3%
Z»/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,

do
do
do.
do.
do.
do.
do

v. 1899u. 01
v. 1903 uk. 12 >

1906 » 16
v. 1907 » 17 »
v. 1909 » 19 »
v. 1910 » 20 »
v. 1886 »

do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do . v. 1895 kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. Ol kd.IO»
do. do. 08uk. 17»

31/2 do . do . do . v. 1887 »
31/2 do . do . do . 96 uk. 06 »
3i/2ldo. do . do . 06 » 16»
32/10 do. Hyp .-Act -Bank >
28/i0do. do. do. »
4-/r do. do. Sr. 1251auf f »
4. dö . do . «80% 1 »
3-/2 do. do. / abg. I »4 do . do . v. 04uK. 13 »
4. . do . do . v .05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v. 09 uk. 19 »
4. . do . Kom.v. OBuk. 18 »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »

do do. E. 22uk. b. 12 *
do . do. E. 25 * » 14»

do. E. 27 » » 15»
do. E. 28 » » 17 »
do . E. 29 » » 19

4.
4.
4.
4.
4_ - w.
4 . . do. do . E. 30u .31 » » 20
3% do. do. E. 23 * » 12

. do.

. do.

. do.

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
10050

9050
98 .50
98 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
89 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .50

10040
90 10

114 .30
88 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99 .10
99 .70

100 .10
89.
89 .90
89 10
90 .20
©0 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
98 .50
99 .30
99 .20
99 .30

100 .50
98 .60

33/4 do. do. E. 26 » » 14 » —
Zi/r do. do. E. 17u. 18kdb. 90.
Zi/r do. do. E. 24uk. b. 12 90 .30
3'/t do. Kleinb.E.Ikb .ab04 94 .80
3i/r do. Kotn. S. 3uk . b. 12 90 .60
4. . do . Landsch-Central 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 98 .60
4. . do. uk. b. 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99,50
4. . do . » * 1917 99 .80
4. . do . » » 1919 100 .39
3-/2 do. 89 .80
3-/2 do. * * 1914 • 91.

Zf.

4,
4.
4.
4.
4.
3*/a
4
3-/r
4. .
4. .
A-/r
3-/r
4.
3i/2

Rh.-Westf.B.-C.S. 3, 5 Ji
do. S. 7u . a 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk. l2 »
do. » 10 uk. 1915 »
do. * 11 * 1918 »
do. * 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS -7 *
do. do. S. 8 *
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 *

Württ. H.-B. Em. b.92 *
do. do. »

In %
99.
99.
99 .36
99 40

100 .90

90 .40
100 .

90 .10

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .20

16, uk. 1913 Ji 100 .90
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. . do . S 18-20 uk. 1916 * 101.
3-/2 do, Serie I, 2 6-8 » 90 .30
3-/2 do. > 3—5, verl. » 90 .10
3-/r do. >9—11 uk. 1915 » 90 20
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do. » 10—12 » 101 .40
3-/2 dö. do. »1 —3 » 91 80
3-/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. „L.-K(Cass.) S22uk .10!4» 100 90
4. . do. » 8. 23 » 1916» 101 .20
4. . do. » 8 .24 - 1921» 101 .50
3>/r do. » S. 21 * 1917» 95.
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» ioi .se
33A do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do. Lit. J * 94.
31/2 do. do. F, G, H,K, L » S4»
3-/2 do. do. M, N, K Q > 94.
3-/2 do. do. Lit. R, S, * S4
3-/2 do. do. Lit. T » 93 .90
3.. do. do. Lit. O. * 89

z Amerik . Eisenb .-Bonds»
4.. Centr. Pacif. I Ref. M 96 .20
31/2 do. » 91 .20
5.. Chic. Milw. St. P., D . P. 100 .30
4*. do. do. do. 89 .50
4*. North. Pac. Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM. loi .io
4' . South. Pac. S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In •* .

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .»4 98 .50
4. . Bank für industr. U. » SS.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf. Essigh. * 82 .50
4. . do. Nicolay Iian . * 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do. Werger * 95
4. . do . Oertge Worms* 93.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .50
4. . Cementw. Heidelbg . * 102 . 80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. * loa.
4-/2 Blei- u. Stlb.-H., Brb. * 101 25
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50

Chcm. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle 8t Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. * 97 .50
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-3 . Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do . *
4-/2 El. Accumulat., Boese*
4>/r do. Allg . Ges ., S. 4 * 103 .20
4. . do. Serie I-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do. Ges. Lahnieyer * 101 .20
4. . do . do. do. » 97 .50
4. . FrankfurterHofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch.Ousstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» 98.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 102 .30
4-/2 Seilindust. Woiff Hyp.» 104.
4-/2 Zellet.WaldhofMannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. Tn«/*
4. Badische Prämien Thlr. 168 .10
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. IGO.
5. Donau-Regulierung ö . fl. 166.
3-/' Gotli. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr. 118 .40
3-/- do . do. II. » 118 .40
3. . Hamburger von 1866 » 105 .60
3. iHoll. Korn. v. 1871 h.fl. 105 .50
3-/2iKöln-Mindener Thlr. 135.
31/2iLübecker von 1863 »
21/3 Lütticher von 1853 Fr. 185.
3. Madrider, abgest. » 76 .10
4. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .60
4. Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 182 .50
3. Oldenburger Thlr. Zhg.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. do . v. 1866a. Kr. » 360.
2'/- Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 113 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7 35 .60

Sraunschweiger Thlr. 20 Zhg.
■inländisch. Thlr. 10 330.
Vlailänder Le 45 150.
Vteininger s. fl. 7 34 50
Desterr. v. 1864 ö. fl. 100 539.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
*appenheim Gräfl.s . fl. 7 62 90
Salm-Reiff.G. Ö.fl. 40 CM. 230.
Türkische Fr. 400 163.
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 Zhg.
Venetianer Le 30 44 .90

Geldsorten . Brief. | Geld.
20 46
16 .18
16 .20
17.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. lOOFr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

74 *50

4 .191/a

4 .191/a
80 .60
20 .44
80 .75

169 .25 169 .15
80 .75i 80 .65
35 .25 35 .1S

2800
2804
76 .50

80 .70
20 .46
80 .90

80 .95 80 .85

Reich»bank-Diikont 5V». WeCIlSeJ.
Amsterdam fl. 100 169.20
Antw. Brüssel Fr. 100 80.90
Italien . . Lire 100 80.50
London . Lstr. 1 20.44-/r
Madrid . . Ps. 1001 —
N.*Yorkt3T.5.)D.lO®l —

In Mark.
4 0/o t 'aris . . Fr. 100 81.37t/»)
5 0/9 Schweiz . . Ff.100 81.15

5 -/2% St. Peterab. S.-R. 100
4-/- % Triest . . Kr. 100
4 -/2% Wien . . Kr. 100 84.85

do. » . Kr. m S- —

4 0/0
41/2o/u
4ü/0
5%
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Preisffurz
fr

in

Baumwolle.

Dev Preisrückgang für Rohbaumwolle veranlaßt mich,
diese Woche bis

Samsfag, den 4. Jlovember,
einen

Sonder-Verkauf
von

Weißwaren und Baumwodwaren
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen zu veranftalten.

f Günflige HaufgeCegenbeit für JJusJIaftungen,Hotels und PensionenT")
MeterHemdenfucf ) , 70 cm broit’

Hemden tu cb,  ÄÄ . Meter
Hemdenfuef ), bewährte El8ä88er^
Henforce,  feinfädige Qualität . . Meter

Ttlakofucf) ,
Wäschefach „Wefffalid

Spezialmarke der Firma . Meter

Tllakofud)  aus Edelbaumwolle, besond.
■weiche feinfädige Qualität . Meter

heg , weich , feinfäd . Gewebe,
für Damenwäsche . Meter

20 Pf.
29 Pf.
35 Pf.
38 Pf
48 Pf

55 Pf

68 Pf

haltbare Qual .,
MeterWeiß Köperbiber,

Weiß Köperbiber,  fefTÄ
Weiß Köperbiber,  SSfifÄ
Weiß Kaubpikee,
Weiß Kaubpikee , YOIZÜgl%â r
Weiß Kaubpikee , 8chwere
Weiß TllOffOn,  wte6.!8”el!a.r‘Ser
Weiß Wettine, Lamrafo11  im% eter

38 Pf
45 Pf
58 Pf
45 Pf
58 Pf.
70 Pf
42 Pf
68 Pf.

Tiptf - 71/1 rnn ff  bübsohe Dessins, zirka
a " n  130 cm breit . Meter
73eff - T) am aff  fflanzreiche Ware, ca.vvu uamajr, 180  cm breit # Meter
Beft-Damaff,
Beft-Safin,  Ä breit. . Meter
Bett -Satin,  ff ® L
Bettuch-Kretonne,  igSrC
Bettuch-Linon, oa- 160  em brê9ier
Beffucb-Halbteinen,  ÄS;

78 Pf
95 Pf
1.30
87 Pf
1.20
95 Pf.
1.30
98 Pf.

Hemdenbiber, ff08ir8ift 35 Pf.
Kock-Velour, £estreift’ Meter 7ßt 63 Pf.

® ®

Tiscbfüeber, Drellgewebe. Stück1.05
Tiscbfücber, Jacquard, 110x150. . . Stück1.95
Servietten dazu passend Dutzend2.25
TiSCbfilCber,  Jacquard, 135x165 . . . Stück 2 . 90
Servietten dazu passend, 65x65, V»Dutz. 3.45
Tiscbfücber, 135x220 .stück 3.80
Servietten  dazu passend, 65x65, '/> Dutz. 3 . 25

Kteiderbiber, 39 Pf.
Btusenflanell,  S ewn0l!e:.m& >r 38 Pf

Weiße Handtücher, 2.65
Weiße Handtücher, 3.10
Weiße Handtücher, 3.50
Weiße Handtücher,  Ä ^ butz. 3.95
Handtücher mit farbigor Kant^ ggJä 1.W

Scbürzensiamosen, “Srlf ; 69 Pf.
Kteidersiamosen, ™sob<^ ’ 75 48 Pf.

Küchenfücber, ge8äumt’38̂ 9D°; tzend 95 Pf.
Kücbentücber, 1.25
Küchentücher, 2.25
Handfucbzeuqe , g°°‘''°Lte,^ K 18 Pf.
Handtucbzeuq, woiss 38 Pf

ln meinen Hbfeitunqen
Damen - und Kinder-Konfektion, Damen -Pufz

Hervorragende Auswahl Steter Einqanq VOn Jleubeifen . Bekannt billige Preise.

Warmbaus Julius Bormass.
Kill

i

:
Ir
!

>444444444444444444444444444 » ; 40 4444444444444

Hotel - Bestaiiramt HeB *g , *
Slkolasstrasse !J3.

:: Zimmer mit Frühstück von Mk . 2 .50 an. ::
Diners zu Mk. 1.—, Mk. 1.40 , Mk. 1.75 und höher.

fiej® Xt ^ \m  ÄbonncmeDt Ermässignng .' ^ ^ «« ,

la helles Exportbier , Münchner Löwenbrau , Offene Weine
*/io */»» */i» 4/ 1» 40 und

18 Pf . 15 Pf . 80 Pf . 85 Pf . 50 Pfennig.
Neuer Besitzer Kotoert liUdwig , früher Hotel Weins.

♦♦ » 4♦♦ » ♦ » ♦ » ♦ » ♦ » ♦♦4 444444444444 ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦  444444

Lebendfrische

Spiegelkarpfen
Der Pfund6 © Pf.

J . .1 ISftss, Fischhalle.
11 Marktplatz. _Marktplatz 11.

Gewandter Akquisiteur
der gute Erfolge aufweiscn kann, für Umgebung Wiesbadens bei
hoher Provision gesucht. Off. erb. unt. 0205 an Haasenstcin
& Vogler , Wiesbaden.

lolcl-itttJJattr ütitin,
Bletchstraße5

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu freundl. einladet
fh . Wagner.

M.Wixklsml.
Donnerstag, den2. Rov.:
Gr. Schlachtseft,

wozu freundlichst einladet^ I». Beilitciin
,, Zrrm Hohenzotteru"

Wellritzstr. 17.
Heuic Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu hößichst einladet
_ _ •* . Ŝ ornter.

Mourant„fritliridisedt“
ES« Blücher- m.  Gneisenaustratze.

Heute:
PS Stoße leßtüsse,

wozu höflichst einladet
DCr. ,t>ä» y | r.

„Zur Duette ",
Germ -Brauerei , Mainzer Straße.

Heute Donnerstag:
Metzel suppe,
vozu iwfl . einladetwozu

^ • A. SioiKolri Mff*

MchlMelNp. M. 5 ff.
Helenenstraße 3, im Laden.

An kl. g. bürg. Priv .-Mittagstisch
Zu 80  Pf . fonn. n. einige Herren ob.
Damen teiln. Hellmundsrr. 12, 1.

vereinigte Brauereien
und zlaschenbier-Händler

für Wiesbaden und Umgegend.
Hierdurch erlauben mir uns, unsere verehrlichen Mitglieder auf

Donnerstag , den 0 . November d. I ., abeuds 8 Uhr, in
der Restauration „Znm Pfau ", Faulbrunnenstraße hier, stattfindenden

mit nachstehender
Tagesordnung:

1. Auflösung der Vereinigung,
2. Beschluß über den Verbleib,des vorhandenen Vermögens,
3. Verschiedens,

ganz ergebenst einzuladen.
Der wichtigen Tagesordnung wegen, bitten wir unsere verehrlichen

Mitglieder um allseitiges und pünktliches Erscheinen. IT 587
Wiesbaden , den2. November 1911.

Der Vorstands_ _
Reelles Möbel -Geschäft.

Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will ! wende sich
6 Wettrrvstraße S - fW

Größtes Lager sämtlicher Holz- und Polster-Möbel vom einfachsten bi,
zum feinsten Stil . — Fachmännische Bedienung. B21910

Ant . Maurer , Schrcinermeister.
pp * Eigene Schreinerei und Tapezierer-Werkftätte. <äPi



Langgasse 34.

j So lange Vor rat reicht«

Joche.
V ™.

Durch besonders vorteilhafte GsIßQßllhßitskällfB und 3ondßF -AbS0h !Ü$Se bietet
diese — 95 -Pf .-W0C1I8 — ganz Hervorragendes.

Es kommen grosse Posten Waren ganz

auffallend billig
zum Verkant . Ihle angezeigten Artikel stellen nur einen Veil der
angebotenen Waren dar , und wird um Besichtigung der ausgestellten
Waren In den Schaufenstern und in den Verkaufsräumen gebeten.

Veite B» Morgcn-AusgaLe, 1 Blatt. Mrsva - rrrer TagblE Donnerstag, 2. November 1911. Nr . 313.

Msvke - ßaus

Zurlichseselzte(flusche m T» .
Wehergasse 80.

1571

Geflickte Stuttgarter
Knaßen-
!Anzüfe

gesunde, haltbare
und vorteilhafte

Kleidung.

Grosses Lager
in allen Fassons.

öMß/gasse
~ 11- 15  *

Kii6

Nassovia- Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt beste« Fabrikat,

&Dtzd. 1 Mb .* \/j  Dtzd . 0 .8 « Mk ., andere Fabrikate von SS TFf*  an.

Damenbedienung!

ehr * Tauber * Wiesbaden,
Massovia -Drogerie , 1573

Fermpreclier SIS . Hirchgaste SSO.

Soeben erschienen:
Die

Hisnsf
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.
Amerikanische Papiere.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten ete. etc.

Mostenfrei erhältlich durchs

BROWN SAVILLEL MO., 83, NEW OXFORD ST., LONDON.
_ _ _ _ F162

FAFF

Vertreter:
CARL KREIDEL,

36 Webergasee 36.
Beparatunverkstätte.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas*. 1362

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 2.

m geeMeti WSIA!!. Wie MNrMssl
»eile« « K.m ifi na ArrmWMZ
mb  AallmmeaK.5.M.3.St., arowei bla.

Achtu ngsvoll

Mache m. geehrten Damen und Schneiderinnen darauf auf¬
merksam, dass ich von meiner Einkaufsreise zurück bin und die
entzückendsten Neuheiten in

Gl-, Sir -1  M -Bsäsi,
enacrameu. bunt,

sowie eine hervorragende Auswahl in eleg.

Spachtel- u. Spitzenstofen,
alle modernen Farben,

enorm billig eingekauft habe und, wie bekannt, auch wieder
enorm billig verkaufe.

Aparte Tüll-Roben. Eleg. Ueberblusen.

Qoldbergs Geleptiheiiskäufe,
nur Neugasse 21. M

k t r a
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SN. Jahrgang.

ma « o s Nudel-Suppe « v
der Würfel für 2 3 Teller 10 Pf. — eine vorzügliche, wohlschmeckende Suppe. K99

Nur die besten
Vamen-AapeSen

spielen täglich im

ErbstrinMestaurant
von 7 Uhr abends ab.

sLL Wilslii«me»-Km!ert.
!M«r RRurKI

dal Los der beliebten:

fStrassburgerLotterie
“Günstige Gcwmnanssiciiteii!
Ziehung- sicher 18. November

(rieKaintbcirajj i . W.

40 .000 k
1 . SSasiptgeivimnloooo»

S4 SS eit . Hanjttgesvinne|

LLZOO
u . I8SS Ciesvimic

LGT'OO
ssim. L400 »Gewinne

140000

M

I|
flos ä S _Mk. 1PortoSSList°ê Pi
lempfiehlt Lotterie -Unternehme

l-i.Stürmer,LKr-lH
C. Cassel, Kirohgasse 40 und

Var ktstrasse 10 R. Stassen.

Leiten!
aller Art für

Dau8hultn.GeWerde
Leitcr-Tpezial-Geschäft

vritzver& Schiirg
G. m. b. H.

Wiesbaden,  Moritzstrafte 48.

LI» vorzilgl . u . billige.
Familiengetränk empfehle
die beim Sielen der besseren
Tees eich ergebenden 1572

Teespitzen.
Feine Qualität per PfundWk. 3 .40

Hochfeine Qualität per Pfund
31k . 1.80

Chr. Tauber,
Nassovia-Drogerie,Eirchgaise 20.

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sieh überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der Jugend erhalten wollen, (
verlangen sofort gratis und franko '
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Sch . 45 , Hauptstr. 8.

Ilsen
aller System«,

aus den renom«
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung,
Langjährige

Garantie,
it . du bait , Mechaniker. 1311

»irchgasse 38. Telephon 3764
Eigene Reparatur' Werkstütte.

Löste unä billigste
Bezugsquelle . p

Straussfedern - I
Manufaktur 9

*5§>Blanck
Friedrichstrasse 39, 1. Stock, I»

Ecke Neugasse. g

Vamen-We ©
werden‘ schick garniert, große Auswahl
in Formen und allen Zutaten. 821788

Dotzheimer Straße 3t » Part . ».
00000000008

l KohlenMler, °
° Mleneinier%
q  empfiehlt 1539q
ß  zu billigsten Preisen q

oKarllaMsehtüMto
0 Schwalbacher Str. 7. q
OOOOQOOOQOO

Prima

täglich frisch, sowie
ff. Mettwurst per Pfd. 1.20
ff. Zervelatwurst „ „ 1.80

MeWerel doldsclimidt,
Faulbrunnenstrafte 5»

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen S e c 4
direkt ab Fabrik? Sie spa¬
ren dabei weit mehr , als
die hohe Steuer aus¬
macht ! Verlangen Sie
Preisl . der Sectkellereien
G. Kupferberg& Co.,
Mkeima.M. Berlin NW.87
gegr . 1895. Probefl . geg.
Berechnung . Nichtcon - -
venier . nehmen zurück.

Enorm billige GelegenheiKposten
!",^ ubwar«n sind bei nur seht eingeiroffcn. Ich offeriere Kinder-Stiefel schon von Mk. 1.25 an. Wichslederne Schnl-Stlefel in breiter Form. Gr. 27—85 nur Mk. 3.—. Box. « . Chevreanx-
Stiefel für Knaben und Mädchen, in Derby, mit und ohne Lackkappen, in schwarz und braun, Größe 27—33, solange Vorrat reicht, nur Mk. 4.50. Herren« n. Damen-Stiesel schon von Mk. 5.— an.

Al» ganz
besonderen Gelegeuheitskauf

empfehle einen Posten Herren - und Damen -Sttefel in verschiedener hoch eleganter
Ausführung, Schnüru Knopf, erstklass. Fabrikat, welches mit der Marke„Echt Goodyear
Welt und Hndarbeit" versehen ist, darunter sehr viele Muster und Einzelpaare, deren
regulärer Verkaufspreis Mk. 12.— bis 14.— n. höher ist, jetzt schon von Mk. 9.— an.

Auch wenn Sie momentan keinen Bedarf haben, so kaufe» Sie bei Einsichtnahmedieser Ware auf Vorrat.
Sämtliche Winterwareu ebenfalls in großer Auswahl am
Lager. — Hausschuhe, Pantossetn , Schafteusttefel»
Arbeiter« «. Bergsteiger-Schuhe. — Bitlc meine vier
Auslagen zu beachten, Jlrachmann , Wiesbaden. Nevflgasse 22 ,

Bitte probiere» Ei« meine Kinderstiefel mit
wasserdichtem Futter, welch« ich extra m

guter Qualität anfertigen lieft!_

Verkauf der Kaus schuhe, Kinder- und Aröeiterstiefel
VW  im 1. Stock. -V » IE

i
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Arbeiirmartt der Wiesbadener Tagbiaüs.
Lokale Anzergen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pf, . , in davon abiveichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
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Weibliche Personen.
Ge wckrökichss Personal.

Perf . Rockarbeitcrin
gesucNi^ veloweuftrape 30. 1. B28167
mZunge tücht Zuarbeiterin gesucht.Müller , Bleichstraße 36. 1. B232205
T . Arbeiterin f. ft Damenschneid.

.jvf-. SM- Echwassb acher Str . 65, 1 r.
Madch. «. Frauen t . d. Weißnähcn

n . AirSbes,. (Flick.) ihrer cia. Wäsche
ewl. Wrstendstr. 15.  Gib .. Hoftnann.

Ernz. Dame sucht zur Stütze
u. «rwf. « v. FräuiSeSn,,
welches Sochcm barm. Für gwobr Hans.
WÄert HÄste t» tzh. BsamÄebsochder
bevor,ugd. Anyelb. nnl ErhwlMmg .,
.truflKK u. SckanMmf u. U. 157 an
NasA .-Zrasitzistcllie, BÄMi archvincx 26.

Besseres Kindermädchen
nort guiden Zeugin., bag auch nvben
raninchKu2-jähr . Ki-nifte per IS. Nicv.
gissucht. Fivau Kiatzisnistet'N', LuxLM-
bpWtvahr S, 2. _ _
Suche perf . Köchinnen, beff. Hnusft

u . Ulle:MM»ädchen. Frau lÄrjie Lang,
DewerbsmüHige SchellvubMirniWoriin,
Goldgässe 8. Delevhön 3363,
Aelt . gebilb. Mädchen zu 2 Kindern

Mfucht Km for-Fr, -3ii ng 64, 2
Tüchtiges Alleinmädchen

m,:t guten Zeugnissen, das bürgerlich
rochen kann u. alle Hausarbeiten
gründlich versteht, gegen aute Lohn
gesucht Moritzstraße 31, 1. Stock, oder
Kvntor im Hose._ _

Einfache« Mädchen
Besucht Steingasse 33. Laden._

Tüchtiges evg. Mädchen
zu klein. Fam . für Hausarb . soft ge»,
sucht. Etwas Kochen erwünscht.
Wiebricher S traße 82, 1. Etage,_

Sauberes Dienstmädchen
gesucht R'hsinstvahe 116, 1.

. Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 42, Part.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1. _

Gesucht ein Alleinmädchen
Emser Straße 19. 1 Tr . rechts. Zu
Wvschewmur bis,3 Uihn _ _ .

Alleinmädche,, für Haus u. Küche
gosuchch Nerostraße 7. _
Alleinmädch., d. gut kocht, z. 15. Rov(

gef: S ch°mSe'nL» rfstvake_ 1. 8 n_
Mädchen! für Hausarbeit

bei gut . Lohn ges. Wellritzstraße 29.
Selbst . Alleinmädchen,

mit g. Zeugn .. w. gutbüvg . kochen ft,
in kl. Haushalt bei gutem Lohn zum
16. November ggfucht Schwalbacher
Straß e 86. Parterre ._

Für eine einzelne Dame
Wind tön durchaus z-uvierft tüchitiacs
MjemMvAxhM» welches kochen ul alle
HauOnribert-em Vsvvichtien Nann, mit
gmibon Zeugmiffsien für 15. RovemLa»
Kvswcht Miriinen striaße 3 _̂

Orbentl . sauberes Mädchen,
in Lmusairbsit «vfahven, aesucht
Wi Äanidistwaße 23, 3.

Gew. saub. tücht. Zimmermädchen
.mot gut . fteiiQirt: floß gesucht. P «np«m
E>aW er , Aibc,gx»stvaste 3. ^ _ _ _ _

Junges fleißiges Mädchen
tags über ges. Goethestraße t,  1 . St.

Ein tücht. Mädchen tagsüber
in gute Stelle gesucht. Lohn 22 Mk.
Dotzh eimer Straße 87. 1. _ 822243

Mädchen sofort zur Aushilfe
gesucht Nerostraße 16. 1.

Für kleinen bess. Haushalt
wird saüb. Mädchen tagsüber gesucht
Luisenstrgße 4g, 1 links ._ _

Reinl . fleiß . Mädchen tagsüber
gissucht Schiwüibvchelr Sdvaße 4L, 3 r.

Monatsmädchen
gesucht Gmsie.rstmaste 44, 2 r . B 22191

Saubere tücht. Monatsfrau
gesucht, täglh 2 Std -, Traurig: 8—40
Uhr. Gübenstwaße 19, 3. B 22486

Waschfrau für bauernd
Mrsucht Steiingaff« 18, .1._

Anst. Frau f. IY2 St . morgen®
jSUiOT Milchaustragen gesucht. Näh.
Morchstraße 15, 1. St . links._

Mädchen
wevd. gesucht. Kuv-ertfabrik , Rauen¬
taler Straße 10.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Wer sonak.

, Tüchtiger Vertreter
für Krankenkasse sofort ges. Hohe
Brovchon. Osfert . an Gust. Struck,
seerobenstraße 9.

SewexMches Personal.

Damenschneider
gesucht Taunus -straffe 27.

Tüchtiger Rockschneiderans Woche
gesucht MauMtiusstraße 8.

. ^ Wochenschneider
gesucht Oranrenstraße 35, Hith. 2.̂
^ Wochenschneider gesucht
Rich lstraße 17, 1 liuks. 1DL2L1

Sohn achtbarer '^ Iwrru per sofort ge¬
sucht. Meldung 7—<8 Uhr. Leopold
Eohn, Große Burgstraße 6. _

Junger Hausbursche gesucht
Blücherstra ge 48.  Bäckerei . B22249
. , , Junger Ausläufer
sof. gesucht Vorzusprechen zwischen
10 u. 11 Uhr  vorm . Tau -nusap otheke.
_ . Junger Ausläufer gesucht.
He:n-r . Ad. Rohrra . Herma -nnstr . 15.

Jüngerer stadtkund. Fuürknecht
nrrt guten Zeugnissen gesucht. Ed.
Weygandft Kirchgasse 48.

rrebo

WridtrckkS Personen.
KankmSnnisckes Uersonak.

Tüchtige branchekundige
Verkäuferinnen

für Haushaltnngs - und Küchen¬
geräte sofort gesucht.

Warenhaus
Geschwister Mayer,

Biebrich (Rhein).

Erste
Verkäuferin

(durchaus brauchekundig)
zu baldigem Eintr tt gesucht. —
Sprachkenntnisse (des. englisch)

erwünscht.

Kosenths! $  David,
Engl. Magastu,

WilyelMstrnße 44.

KeweröLiches^ erkonak.

Gute Nockarbeiterin
zesncht. M . Siimitt , Totzb. Str . 23.

^IAgerr stltd. WM
für flei eren Herrschafts-HauSbalt zum
16. d. Mts . gcsu' t . Nur mit guten
Zeugnissen vorzustellcn

«l - rtent <r st.' 10.
"Jüngere feinbürg . Köchin

gesucht. Zn melden mit Zeugnissen
Mainzer Straße 6.

Gesucht
will« uribeÄenid«is Mädchen, das sehr
gut kocht, sich otwas Hausarb . umter^
M 'ht im kindevlofem, beurschaftl.
Haushalt . Nähoves vom 12—8 Uhr
gtferfo t flj 15.

TWt. AllüNKödlhe«.
welches auch kochen kann , mit guten
Aeugn. gesucht̂ Ädelheidstraße 98, P.

"Gut emvf. gesundes Mädchen,
welches in Küche und Hausarbeit er¬
fahren ist, bei hoh. Lohn nach aus¬
wärts in klein, herrschastl. Haushalt
gesucht. Vorzuswllen vorm. 9 Uhr,
nachm. 2—B Uhr S cheffelstraße 3. 1.

Ke« l »« iS. into
solides, tüchtiges, nicht zu junges
Alleinmädchen mit gute» Zeugnissen
zu einem alt . Ehepaar . Borst, zw.
3 u. 5 nachm. Moritzstraße 51. 3.

Männlich « Porsone «.
Kaufmännisches Personal.

Vers . Bertr.
Wen hohe Provisionen gesucht

ün-ftratze 84, tzochpart.
Lehrling

für kaufm. Bureau gegen monatliche
Vergütung sofort gesucht. Offerten
unter N.  689 an den Tagbl .-Vevlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht. Offerten unt . F. S . 18
hauptpostlagernd,

Lehrling
mit guter Schulbildung für Bau , u.
Architektur Bureau sofort gesucht.
Offert , u. Z. 700 a„ den Tagbl .-Verl.

HewerSkichesPersonal.

Retoucheur
sucht Ru mbler . Milh elnristraße 13.
Tüchtiasn Kichtpnnfer
sucht_ Gchuck» Wielandür. 23, 3.
ItltSflser innsiec AewkiLr.
in Zirrkdr. erfahr ., der eine große
Schnellpresse selbständio bedienen k.,

er Dez. gesucht. Angebote unter
". 700 an den Tagbl .-Berlag.

TWrilsies Hausmädchen
für bald gesucht

Billa Mozartstraße 9.

fclbftBnlitgc liilenj!
Kein Laven r

Kein Kapital erforverlichl
findet strebs Herr od. Dame als

FiliatLeiter
einer Vcrsondstelle. Verdienst
bi ® 00u0 M . pro Jahr , eotl.
mehr. Stieng reelle Sache, paffend
für jedermann, glei.vviel ob in
Stadt oder Land wohnhaft. Ge¬
schäft wird von uns eingerichtet.
Kenutuiffe incht erforderlich.
Auch ohne Au'gabe des Berufs,
als Nebenerwerb zu betreiben.
Versand von Nachnahmepacketen
l2—3 Std . täglich'. Prospekte
gratis und franko « A-ür. zu
ricistenu. 92 an Nllaem.

An e grn -Büro , Leipzig,
Markt,6 . (No. 60:2) b' 200

Eine Anzahl

tüchtiU Dreher
werden gegen hohen Lohn noch
eingestellt. ° tJ .°Ne. 3211) k' 61

Adam Opel,
Müsselslreim am Main.

für dauernde Arbeit sowrt gesucht. B61
_Gabriel A . Geri 'ter , Mainz.

Schlofferlehrlrng
gegen Ver gütung gesucht Röierstr . 37.

~ Gesucht
tüchtiger energischer Schwimmlehrer,
jüngerer Mann , rcvräsentationsfäh .,
mit guten Umgangsformen . Borst.
8— i und 5— 7 Uhr. Kaiserhof.

Weidliche Personen.
Kewerötiches Ftersonal.

Büglerin
Txitmm'i noch Kam,den cm außer trat
Hause. Or -wmicmisbriaßc 54, Ht'h. 1 r.
Aclt. Mädchen s. 3t . z. selbst. Führ.
des Haush. MerchstvaßeW, H. 3 lks.

Eins , bescheid. Fränl .. mittl . I ., "
m. vorzügl. Zeugn ., sich all. häuslich.
Arb. unterz ., sucht Stelle , in bürg.
Haushalt , a. zur Führwng desselben.
Gefl . O-fs. u. H. 7Y1 an Tagbl .'-Verl.

Fräulein sucht zum 15. Nov.
Stellung als einfache Stütze oder zur
Führung eines frauenlosen Haush.
Näh . Rheingauer Straße 3, 1 lks.

Köchin mit guten Zeugn.
sucht St . für jetzt od. 15. Ilovember.
Off , unter K. 701 an T «gbl.-Verl.

Lehrerstochter,
20 I ., in ullsn Ztweigen des Haush.
erfahren , sucht Stellung «ls Stütze
oder WiptschcrftssräülsM. Gefl. Off.
mit Gehallsanyache untvr M. 698 an
den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
stocht Stelle , wo cs gegen Hausarbrit
das Kloidiermachen erlernen könnte.
Gsfil. Offerten uinter D . 699 an den
Taghil.-Ve.rkag._ __ _

Ord . 16j. Mädchen v. Lande
s. Stelle . Näh. Sedanplatz 5, 1 I.

Ein Mädchen von auswärts
sucht Stellung ails Hcrusmüdchen.
N»b. Ellenbollengassie7, Hth . 2 r . ^

Mädchen 19 I ., w. etwas kochenk.,
sucht Stellung in kl. Haushalt . Off.
m L. 701 an den Tag.bl.'-Verlag . _

Mädchen aus beff. Fam . s Stelle.
Off . L. 158 Tagül .-Zwst.. Bismarckr.

Beff. Alleinmädchen sucht per sof.
Stell . Näh. Gncisenawstr. 13, 3. St.

Jung . brav . Madch. v. Lande f. St
Blücherstraße 24, 2 links. B22248

Junges Mädchen,
welches nähen kann, sucht Stell , in
klein, besseren Haushalt . Näheres
Frankfurter Straße 42, Gärtnerei .^
Jg . Madch. s. St . als Küchenmädch.

Fuulbrunenstraße 5, Hth. cĥ , Stock._
Jg . Mädchen aus gutem Hause

sucht Stelle zu lvichhse HausarÄmit,
fleht auch zu 1 «d. 2 Kindern . Gut«
BehcmÄlumv wird hdhem Lohne be-
dorzuflt. Näh. WieSbaide>nicr M >r. 91,
Son ucinfheirg. __

16jähr . Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Kürnsvstr. 4, MD . 3 «.

Jg . Frau sucht bis z. 15. Nov.
morg. 2 Sbd. Arbeit von 8—-10 Uhr.
Näheres Helenenstraße 31, 2- St ._ _

Anstand, saub. Mädchen sucht ,
für nachmittags Monatsstelle . Näh.
Meichstraße 40, Mittelbau 2. _ _

Frau sucht für gleich beff. Misst >
für 3 Std . morg. oder über Mittag
zum Kochen, Zu, sprech. v. 11 Uhr ad
Dotzheimer Straße 08, Hill. 1 links.
Anist. Fr . sucht nachm, od. stündenw.

Beschäft. od, Laden od. Bureau zr>
Putzen. R. Wiesenstr. 1, 1. Pvstk. g.

Msnnljch« Personen.
KewerSliches Personal._

Fleiß . Junge . 16 I ., sucht Beschäft.
Ovamivenstraße 62, Hth. 2, St . .

Herrschaftsdiener,
26 Jähste ailt, sucht dauernde Stell
AuÄa'nd nicht ausgeschlossen. Ange»
bäte Jahn straße 19, 2 r, , erbeten.

Zuv. verh. Mann , 24 I . alt,
güd. Artillerist , s. Beschäft. als Haus»
bursche od. sonst. Art . Bei Vertr .»
Stellung kann Kaution gsst. werden.
Off . u. G. 701 an d. Tagbl .-Verlag.

Wir suchen einen ehrlichen, gui
empfohlenen junge « Mann , im Alter
von 24 Jahren alz

HarrsburMen.
Verein Bolkswohl (E. V.), Biebrich,

Elise -Kirchnerstraße 3.

« Prrsone ».
KZ» sm Snnisches Personal.

mmi  m
aus bester Familie , mit schön. Hand¬
schrift u. bewandert im Maschinen¬
schreiben, von sympat. Aeußern , sucht
Stellung als Privatsekrctärin oder
sonstige» Vertrauensposten —>würde
auch in Klintk gehen —>, ebt. auch
Stellung als Hausdame , Gesellschaft,
bei Dame . Gesl. Offert , u . A. 972
an den Taabl .-Verlag . _

©crfmireiiii iverh . ,̂
längere Jahre in , Metzgerei u. Aus-
schmittgeßchäft tätig , sucht, einige
Stunden , Beschäftigung^ Offerten u.
G. 699 an  de n T<Äbl .-VeDlag._

FrÄAlein,
20 Ja ' re alt , sucht sofort Stelle als
Empfangsdame. Offerten uni. 4.. 1499
an D. F re nz , Mainz. _ F54

Fuuae Dame
wünscht zum 15. November als

Bolonlärin
in feines Wiesbadener Herren-
Wäsche-Geschäft einzutreen . Angebote
unter L. 1754 an D. Frenz , Näann-
heim, erbeten. _

HewerSkitbes Personal.
Feingebild . gewandte Dame

mi , besten Emvfehl . sucht für einige
Stunden am Tage Engagement als
Gesellschafterin. Vorles. b.' Damen,
auch zur Konversation mit Aus¬
länderinnen Ginne mit dens. a. auf
Reisen. Off . u. Z. 697 Tagbl -Verl.

Perein str iausiieaititinen,
«kmeinnüstige SteNenvermittlung
besser, Stände , für Privat , Sanator .,
Hotels ii. Pensionen. Spr chst. Ment .,
Mittwoch und Freitag von 2—4 Uhr
Zahl ',strafe 11, 2.

Ich suche für meine Nichte, evang.,
23jährig . aus gut. Familie musikal.,
welche mehrere Jahre im Ausl , war
und im Hauswesen gründlich er¬
fahren ist, Stellung als

Gesettschafterirr.
Veste Referenzen . Offerten unter
A. 973 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Für ein 19jähriges gebildetes
^ränleiu

ans gut. Fam ., die im Haush . gut
eingef.. das Schneidern erlernt bat
u. kinderlieb ist. wird Stelle in gut,
Haufe mit Fam .-Anschlutz ges. Off,
unter A. 970 an den Tagbl .-Berlag.

WZnnliche Pvrsonsn.
Kantmünnilches Kerso nak.

junger KKNkmKnu
sucht in seiner freie Zeit Beschäftig,
Gef !. Anerbieten unter Postlagrr-
karte 83. Wiesbaden 1.

VcttranttlspostellL/ver
sofort gesucht. Suchender ist Mitte 80,
gebilb., »erst, mit jed. Publikum zu ver¬
kehren n. weist gute Zeugnisseu. Nefe-
rcnzen auf. Kaution k. gestellt werden.
Offert, n. K. 701 an beit Tagbl .-Verl.

Kewerkkichss Uersonak.

Junger Mann sucht Stellung,
auf Lager oder sonst. Bertrauensvost
B. Zgn. steh z B. Off . an H. Kung.
Steinen . Post Frerlingen.

Sein«« WWmliMHer,
zurzeit Maschinist, sucht Stellung all
Ehautfcur auf gleich oder sp. Offert,
u. N. 700 an den Tagbl .-Berlag.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Fäden und G »fchäfr «rüu »r«.
Lorelei,-Ring 4 Backstube u. B-ack--

vaum psrdfofowt zu bcrmktoi . Näh.
Pari , r ., bei Weck. 3052

Riehlstraße 17 kl. Werkstättze zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3870

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu trat.
Näh . Zietenrmg 10, b. Lotz. 3069

1 Zimmer. _ _ _ __
Werderstr . 12. P .. wogAugAH. pvachtd.

1-Z.-W. z. 1. Dez. am ruh . Mieder.
S Zirnnrer.

Sedanstraße 5, H , 2 Z. in K., :m
Abs ch luß , aus  Aeich od̂_ spät, 3920

Schwalblicher Straße 71 L-Avni.-W.,
1 Sft , zu verm. Näh. im LaÄera

Kirchgasse 38, Stb ., 2 Zim. u„ Küche
sofort zu verm. Näh. im Näh-

stiraschincnladen. 3902
8 Zimmer.

Michclsberg 32 3-Z.-Wohn. zu verm.
Römerberg 15 8-Zim.-W. mit Z!uv.

p. 1. Jan . 1012 zu vm. Näh. das.
Möbtierie Zimmer » Mansarden

etc.
Adolfstraße 8. Gih . 2 r ., gut mlbL Z.

Albrechtstr, 6, H. 2 ft, m. Z., 1 o. S&
AlbreNstrHlI , Gih . i ; SchMst . fe.
Atbrechtstrahe 30, 1, guit möbl. Z>mr.
Albrechtstr, 30", t,  um !. Man ' ., Kochos.
Älbrechtstr. 31, 1, Nähe Bahnhof , mH.

Wohn- ob. ©dttafaim, .nwt P«nf.
Am Römertor 7, 2 l., gut möbft Z.
Bertramstr ^ 2, 3_ ri, sch, mb. Z. bill.
Bertramstr . 9, 2, niöbl. Zstnnier soft
BiSmarckring 35 schonm. Hochp.-Ztm.
ViSmarckri«g_42^ 2, ft, m. Zim . bill.
BismarckrinL 42. 2 .L7 fch. «ch.

Blcichstratze 21, 3. sch, n* I. hz!b. Ms
Bleichstraße 32, Vdh., m, Z, zu vm,
Blüchervlaü 3. 2 r „ möbliertes Zim.
Blüche rplatz 5. P . lks.. möbl. Z.  f rei.
Blücherstraße 3. 3 lks., ni. Zim . bi llig.
Blücherstr. 3, Hth. 1 l., sap. mb. Z. b,
Dotzh. Str . 31, 3 ft, g. m.  Z .. Schrbt
Dotzheimer Str . 46, I ss., Wr- u. Schlg

fto. 1 Zlimimiew an eimvm  be ss. He uvni
Drndenstraßc 8, 2 l„ sch. m. Z. (17),
Ellenbogens . 7. 1 H., fep. schön m. L
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Faulbrunneustr . 6,1 , schön m.  Msd.
^ ranfenftr . 13, SB. 2 st.' sch. m. Z. bl
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_ ankeusträße 15, 1 1 , m. ffTTiftia.
Frankenstr . 22. V. 2 I.. sch, m. ZiimI
Friedrichstr. 8, Mtb. 1 r., sch.  nt . 3-ßedrichstr1̂2,Q.r„,g.at.fe».£edrichstraße 18, 2 r ., m. Kim, fr ei.
!Friü »richstr. 53, 2 l., m. Z. m o. o. Pi
!Goethestr. 18. 1 l., möbl. Zim. uns
i mZbl. Mamavde zu vermieten ._
Grabenstr . 6, 1, sof. sch. m. sep. ZiMi.,

1 od- 2 Botben, das, fcmb.  Maus.
Häfnergaffe 10, 3, m. Z. mit Lelephi

fcmtft M vermieten.  _fäfnetaaffe 17.2St..sch.mtKiÛmiawgarter Straß e 4. P . Z-
Helenenstr. 22. P . ScWt . f. Md.ch
Helenen str. 29, 1, mübL Zimmer m.

oder ohne P ension zu verm-veten.
Hellmundstr. 12. P . tl.  m fl., evt P.
Hellmundstr. 12. 3 r ., sep. m. Eckz, b.

Hellmundstr. 36, 1, fein möbl. sopar.
Znn .. Klav., g. bürg. Pens ., billig.

Hellmundstr. 40. P . r .. schönm. ÄimI
Hellmundstraße 40, 1 l ., m. Z.. 18 20t.
Hellmundstr. 40, O .. m. MIH50.
Hellmundstr. 52, 2li sch, möbl. Kim.
Hellmundstr. 54, 1 Zinn mit 1 u. 2
. Betten , a. Wunsch gute bürg . Kost.

Hermannstraße 15. 1 l . möR . m « g
Jahnstraße I sch. mW. Part .-Z. ßves.
Jahnstr . 17, P ., schön sep, m. Z. biL
Jahnsiraße 29. 3^ eleg. m^ Zim . frei.
Karlstraße 37, 1 l mö bl. he izib. Ms.
Kirchgaffe 38, 1, kl. möbl. Zimmer.
Luisenstraße 43, 2, Mt möb!l. Zirm
Mauergaff e 8, 3 l., schön sep. Zim.
Metzgergasse 14. B. 2, m. Z., sep. E..
_billig . Nah, bei Fischer, Hth. 2.
Moritzst ra ße 56, 1 L , 1 o. 2 sep. m. Z.
Neugasse 5. 1, möbliertes Zimmer.

Nerostraße 43, 1 l ., gut mübl. Zim.
«ruf  sofeot zu, voLmieton. _

Oranienstr . 4, P ., gut möbl. Zim.
Oranienstr . 22. 1 r .. sch, möbl. Zim.
Philippsbergstraße 17/19, P ., schön

me Z. m .g. P >., 56—60 Mk., ev. o.
Philippsbergstraße 17/19. 1 l.. schöst

m. Z. m.  g . P .. 55—60 Mk.. evt. o.
Rheinstr . 94, P .» ßM. 'mo W. Kn.
Riehlstra ße 12, 3 ll., möW. Ze mmer.
Rö merberg 16, 3, möK.  Ziitn. pneisw.
Schwalb. Str , 12, 1, möbl. Zimmer.
Scharnhorststraße 25. Part ., Leisbar.

Zim . mit Ka ffee,  wö ch. 3.80 ML ._
Schwalbacher Str . 42, 2 L, sch. möbl.

Zim. an Ge schäftsLame zu. verm.
Schwalbacher Straße 44, 1 r ^ kann

Fräulein möbl. Zimmer erhalten.
Schwalbacher Straß « 75, Bdkh. 2, gr.

schön möbl. Zim. bill ig zu verm.
Sedanstr . 13, 3, sch. mb. Z. 28. 3.50.

Vermietungen
TLd« und Geschäftsräume.

Laden Grabenstr. 9,
neben dem stark besucht. Trinkbr^
billig zu verm. Näh. 1 St . 4036

Taunusstrasse 28
Frlflarlon 13 auf 27 Meter Front,
LünluuCII , geräumige » Lokal mit

6 großen Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof , Eemise , vor¬
zügliche Keller , auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als 'Wohn- oder Geschäfts-

„ BSume hinzugegeben werden . 3919

Laden
Lanmaste 45 (Eckhaus Lang- und

Webergaffe) per 1. Nov. oder spät,
zu vermreten . Näheres bei Fester
n. Gecks, Buchh., Weberg. 29. 4017

Schöner Laden»
beste Lage Kirchgaffe, von jetzt biS
Weihnachten zu vermieten. Näh.
im Tagbll-Verlag. Sc

Laden,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieten

Adolfstraße6, 1 St . 3786
Möblierte Wohnung en!

Karlstrast« 37 , 1 l., sonn. möbl. Part.»
Wohn., 3—4 Zimmer, Küche, zu verm.

Möblierte Dimmer, Mansarden
ete._

Adlerstratze 30 gut möbliertes Zim.
in ruhigem Hause sofo rt zu  verm.

Friedrichstraße 55. 1. schön möbliert.
Zimmer zu vermieten ._

Gustav-Adolfstraße 5, Part ., elegant
möbl. Zimmer billig zu vermieten,

_rveist . Pens .̂ auch an anst. Dame.
Herderstraße 3, 1. Stock, möbl. Zim.,

mit guter voller Pension, auch mit
L Betten , auf gleich oder 15. Nov.

_gu vermieten ._ __ _ _
Rhei, »strotze 34, Gib », Part , rechts

möbl. Zimmer, Sonnenseite und nach
dem Gar ten gehend zu vermie ten._

Schwalbacher Str . 57,"2t .. 1—2l «n
_ möbl. Zim mit Erk, u.  Balk . zu vm.
Eleg. Salonu. Schlafz.,

auch einzeln zu vermieten
Adolfstraße 10. 2.

Taunmsftr . 5st. 1, Herr es, sch, m. Z.
Walramstraße 8, 2, schon m.  Z . sof.
Weilstraße 17 mM . Mm m.  Mavter.
Wellritzstraße 3/ Part ., s.  mbl . Msd.
Wellritzstr, 45, 2 r .. g. m. Z.. K. (20)1
Westendstr. 30. 1 l , erst, j. M . g. Log.
Wörthstraße 3, 2, Weimor , fern mWI

Zim. m. Schvs Misch, sehr bill.
Wörthstraße 22. 2 r., g. m. sep. Zim.
Nor kstratze 15, &. 1 I.. sch, mZWŝMm.
Zielenring 1,  1 schön mMTMm.

nuit Früh stück für 20 Mk. zu verm.
Mbl . Z. Wh . LellmunM -r. 16, L>. 1.
Schön möbl. Frontspitz-Z. in d. Nähe

das Kcüis.-F>r .-R., m. Frühst. 18 Mt .,
zu vm. Näh. im Dagibl.-Berl , Qq

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Bismarckring 11. 1 r „ schön, ar . Z.,

leer oder möbl., zu verm. E23124

Albrechtstr. st. P ., 1 bzb. Mans . zu v.
Frankenstr . 19, 1, Zim/ g.  SausaÄ.
Hellmu ndstr. 54, 3 M . <2 Herde),"Al
Marktstr . 25 hell. gir. A. m. Komi söf.

oid. spät. Näh. Lrrs. bei Schünfel-d.
Mar ktstraße^ 5. 1. lvL >aa. Vtrars. fr.
Oranienstraße 50, 1 z., ctc.  teene Ms.
Riehlstraße 10 schöne MansaDdle zu

visrimieiien,. 8 Mk. monatlich._
Westendstraße 1, Sedanplatz , Manf.

. Dame sucht reinll. eins. möbl. }
m ruh . Haufe zu 15— 16 Mk, "
unter A. F. 7 hauptpostlaaer nd.

Ein Raum für MSbeleinstellen
gesucht. Offsrtvn miit PverHanMiib«
unitsr P . 70l an den TvMl .-BeiÄchg.

Gut mM. sep. Zimmer
zu verm.. evt. Schlaf - u. Wobnzim.
Nerostraße 42, 2 r.. nahe Kochbr,

Wohn-«.Schlafzimmer,
sonnig u. gut möbliert, mit Schreibt,
sofort zu verm. Kirchgaffe 17, 8.

etgesuche

Kleine Billa
oder Landhaus
«Mit grühovem GcvÄen. Lase Waes-
b>a!d>sn-E>M»il̂le, Frühjahr 1912 zu
mivecheu, eM . zu wrrr-f. sesucht. Ausev.
mit PivÄ'samisajbe umd aussühml. Be¬
schrieb. uaater G. 3816 <en di« Anm.-
E^ped. Jac . Vowinkel, (WbeDfÄd,

Aelteres Ehepaar sucht
freundl . Wohnun « von 4—5 Räumen
in befferem Hause oder Villa , Offert,
mit Preisangaben unter L. 697 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum 15. Dez.
auf 3 Monate

möbl. 5-Zimmer -Wohnung . in gut.,
rnhiger Lage, mit Küche. Zentralh .,
Badezimmer , elektr. Licht. Zu er¬
fragen Frankfurter Straße 31.

Ruhiges kinderloses Ehepaar sucht
per 1. April geräumige

i 'MMkl 'MWWll
mit Bad und reichl. Zubehör iu ruh.
Hause. Offerten mit Preisangabe u.
I . 700 an oen Ta gbl.-Verlag ._
Moderne5-6-Mmr-Wchn.
mit Zubehör , in bester GefchäftÄase,
für feines Salon -Geschaft gesucht.
1. Etage , oder 2. Etage ' mit Lift.
Offerten eMtte unter H. 694 an
den Tagjbl.-Verlag._
Suche in bester Lage
6-Zimmer -Wohnung , geeignet für ff.
Damenkonfektion. Offerten m. Pr.
u. O. 700 an den  Tagbl .-Berlag ._M-S.SWW«
evt. auch unmöbliert , mit sep. Ein¬
gang, in ruhig vornehmem Haufe,
mit halber Pension von Dauermieter
gesucht. Offerten unter L. 700 an
den Tagbl .-Berlag.

Gut möbl. Zimmer,
Emser oder Schwalbacher Straße,
»nit separatem Eingang , von anständ.
Herrn per 1. Dezember zu mieten ge¬
sucht. Offerten nebst Preisangabe
u. B. 701 an den Tagbl .-Berlag.

CiKinujnHM
zum Lagern v. Zwiebel für 1—2 Monate
gesucht nächst der Bleichstraße. 822217
Franz Bender jr ., Helenenftr. 3.

Millen-MMn GMdpott.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzüal.
Küche. Sehr großer Garten . JedeSehr großer . .

Alle Bäder . Telephon 3613.PMllMM
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit ob. obnr
Pension. Pension von 75 Mk. monat»
liü an. Guter bürgerlicher Privat»
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.
_ Langgasse 19. __

B”rivat -Fremdenheim
liuiseiistr . S , I , behagl. Zim. mit

u. ohne Pens . Elektr . Licht . Bäder.

Tb  Biller Heiner Senile»
sind für de» Winter schöne Südzim ..
mit voller Pension und Pflege zu
100—120 Mk. monatl . abzug. Näh.
Villa Montana , Taunusstratze 73.

Geld-und Tmmsbilien-Markt des Wierbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilren-Markt" kssten 20 Pfg ., auswärtlge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

KapitaUen -Angebote.

Hypothekenbank,
an keine Beleihungsvorscbriften
gebund., W ol>
häiiaer , Hotels - , auch
Industrie - Beleihungen
bis zu den höchsten Grenzen
ausfflhrend, bietet Interessenten
durch Benutzung der Chiffre
E. 701 des Wiesb , Taghl .-Yerlag.
Direkte Verkehrgelegenheit ! !

Hypotheken«
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

KapttnUen -Gesuchr.
Mk. etwa als zweite

- , _ _ . Hypothek gesucht.
J. Meier, Agentur , Taunusstrasse 28.

35,000

Mk. 80,000
1. Hypothek gesucht
EbaMssemiemt auf Lern
mit Maschim«n u.
2ätrbeTX)rta  beträgt
Mortel -WWim Mcvrk.
SeMtgeüeirn umckor A.
DagNl.-Vorlog.

auf Fabrik-
Lwnde. Daxe
29 Würgen
nahezu erne
Off . nur von
964 an den

Immobilien

IurmodMett -Uertzaufe.

Pensious-Bitta
am Kurhaus u. Theater zu verk.»
auch  zu verm. .tnliua AUitailt.

MM, BBiKpriiHfi
Preisw . zu verk. od. geg. Geschäftsh.
zu vertausch. Webergasse 43, Part.

WohnungSnachweiS-Bureau
Lion «& Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofsir. 8.
Stets größteAuSwahl verkäusticher
ßlllen. EillgechNser

Nd Allndfliilke.
MyOeken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Villa
in bester Lage, nahe Hauptbahnhof,
mit großem, schönem Garten , ist sehr
preiswert zu verkaufen. Gefl . Offert.
unt . D. 70y an den Tagbl .-Berlag.

Landhaus
mit gr. Garten , für 1—2 Familien,
an Elektrischer, Fortzugs halber für
42,000 Mk. zu verk. Anzahl . 12,000.
Off . unt . U. 694 an den Tagbl .-Verl.

Moderne Villa
sehr preiswert zu verkaufen.
_ _ Juliu s Allstabt.

Moderne reizende Villa
zu verkaufen ober gegen Grundstück zu
vertauschen. Offerten unter 8 . 700 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Vorzügliche,
absolut sichere

bietet der Ankauf meines eleganten
herrschaftlichen Hauses, mit 4- und
5-Zimmer -Wohnungen . auch in 10-
Zimmer -Wohnungen einzuteil .. feine
Lage, mit Hof, Bor- u. Hintergart .,
und stets vermietet . Verkäufer ist
Rentier und will von hier verziehen.
Mindcstanzahlung 20,000 Mk. Off.
u. S . 691 an den Tagbl .-Berlag.

Im Kurviertel belegenes Eckhaus zu
verkaufen , auch würde ein 5-Zimmer-
'Wolvihaus in Zahlung genommen.
J . Meier , Agentur , Taunusstr. 28,
tz. Weinstube Vi
b  mit kl. Haus in lebh . Städtch . &
vL (nackweisl. sehr rentav .) für ^

M . 30,000 Tare , m. Pi . 5000 <
1» Anz. zu verk., ev. w. kl. Anwcs.,
C auch Umgeg . , in Tausch gen.

Otto Kugel , Adolfstraße 3.

In Wiesbaden ist gut eingeführte
erstklassige, auch im Winter besetzt«
Fremdenpension mit Haus unli
Inventar *u verkaufen. Veste ruhige
Lage, nahe dem Kurhaus . Zwischen¬
händler verbeten. Offerten unter
A. 974 an den Tagbl .-Berlag.

Immo bttien zu vertausche«.
Es wird ei„ hiesiges

Zinshaus
geg. Eintausch eines GeschäftshaufeK
in Metz gesucht. Näheres

Rheinstraße 123. 3.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tfc Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkaufe
Kolonialwarengeschäft , gutgch.,

. sgzugshalber zu verkaufen. Laden
mit Wohnung 460 Mk. Näheres
Schachtstraße 30, im  L aden._PrtufiifßrS.Laufpferd,
fioöiier Gänger , zu vvrk. oder zu
v-snjtauischM. gvgi. Pony . Sownenlbarg,,
MüUglasste 1._ __ __ _ _ _ _
Hund (Zwergwachtel) bill. zu verk.

Hellmu nÄstvaßc 28,_.l St . i. B22248
1 Bock, 1 blane Straußfeder,

1 Kleiderschr., 1 Küchent., Küchen-G.,
6 paar grüne u. rote Port . u>. S>tang„
Bücherstander, Bügeleisen, Lampeir
wogzugSh. bill. Wevdersrr. 9. Vdh. 4.

Hochel. Gesellsch./ u. Stratzenkleid .,
Abendmänt » , wie neu, gr . Ausw., s.
billig zu verk. Kl. Webergasse 0, 1.

Kostümkleid billig zu verk.
Kmvlfftraßc 13, Hth. 2. Et. l._

Gut erhalt . Wintermantel.
Wollsachen. Wäschepufs, Treppe usw.
billig zu verk. Adelheidstratze 85, 1.
Vormittags zwischen 9 u. 2 Uhr.

Bersch, eleg. garnierte Kleiber
u. 0MT KnabcnpaLktvt sehr &Wi|# zu
verik. S chenken,dorfstriahe1, 3 I._

Drei hellseidene Kleider
u. Abendmamtel, für jung . Mädchen
passemd, zu verkaufen . Anzus. 3—5
Uhr Sonnonbcrgcr Stratze^ 40._

Sehr gut erh. Frack- n. Smoking-
Anzüge, stärk. Fig ., billig zu verk.
Kellerstraße 7, Parterre ._

Zwei Anzüge, zwei Paletots,
neu, zu verkaufen Markstraße 8,
Ecke Meuergasse.

Sehr gut erhaltene Herrenkleider,
Uoberz-ieh,, S1li>ef>cL(gr . starbe Ug >.) zu
vork. Karlstvaße 18, Part.

Eleganter Frack
u. fast neuer Pälekiot sehr billligi ab»
ziEve >n SchonikvndorfstvaW1, 2 ■£.

Jacken. Kleider, Turnschuhe.
Mntev -U-oberKsohor, gut erhalten , zu
vank. AlT'iiststuaße 4, 2 i,

Dunkelblauer Winterrock.
tnl»e neu , für Kutscher passend,, iMK. zu
verk. Nerostzvaße 43, Ist

Schön, Ueberzieher für 6 Mk.
zu verkaufen Roonjtraße 5. 1 rechts.

Pianino . Nutzb., krcuzsaitig,
bM. zu verk, Hel-enen-straße 18, 1 r.

Schönes Billard
mit allem Zubehör preiswert zu vcv-
kaufen Sonnenberger Straße 82.

Großartige Schlafzim .-Einricht ..
Eich., best, aus 160 br . Spi >egielschr.,
3tür .. mit Wäsche-Eimutcht. u. Buhen-
scheÄvn, 2 Betten , 2 NachMcksw «M
Marmor , 1 Waschkonr. mit Marmor,
Mavmavvückw>aud u. SpiegMoi ^ tte,
Handtuchhalt-, pr . Arb., nur 380 Mk.
Diles. Einr . m. 130 br , Schrank nur
325 Mk. Bottengeschäft, Manvrg . 8.

Seltener Gelegenheitskauf.
Mahckg.-Schbafzlsm., best. a . igy br.
Spiegelschr., 3tür . Wäsche-Ernricht . u.
Bußenischeiv,, 2 Nachttische nr. Marm .,
1 Waschkoni, m, Mamrd., Marmor-
rück. u. Spioge'ltoil ., 2 Bett ., Hand»
tuchh., pr . Är!b,, nur 430 Mk. Dass.
Zi>m. mit 130 br . Schrank nur 390 M.
Beitt eneeschäst, Mau erg>rss,e8. _

Wegen Umzug. 1 Bett, ' Diwan,
pol. ,Bertiiko, ltü «. Kleiderschr., K.
Küchemschr. Ovauteustlr. Äh 1. St.

Bett 25. Küchenschr. 22. Kom. 10,
W'aschkom. 15, Ehaisek. 15, Vertiko 28.
Jcchustvaße 44, Hth- Pwr-t. L 22241

2 Betten mit Roßhaarmatratze
2t . Kleiderschr., Waschkom. m. M.,
Nachtschr., tzandtuchhalt .. zus. 280 M-
Helenenstraße^ 18. ch rechts,
Weg. Fortz . 2 egale Muschelbetten

u. anderes Bett , prachjv. Sofa mät
3 Seffck, Vertiko, WvsMmu , Kbetder-
u. Küchenschr,, StüN «,, SpieM, BÄder.
B>crtwamjstwaßie,20^ Mtb>. Pawt. r . __
Kvl/Bett , 1—2t. Kleiderschr., Kom.,

pal.. >Sofa , Küchenschr., Waschkom.,
SpiepMl irvWn Umzugs NiMg zu her»
'kauson̂ Binochstraße 16, Hth. Part . L

Gute billige Matratzen : Seegras
6 50, Wolle 16, Kapok 17, Haar und
Roßh. v. 26 an. Prima Arb., Mene
Fabr ik. Bettengesch., Diauerga sse

Prachtvolle Polster -Olarnitur,
2 Muschetbetten, BortiKo, Tliwan-,
Drumoauspieget , Waschkom., 2!tür.
Küeidor» u. Küchenschr,, Chaiselongue
usitv. verk. Eüvillcr S -tnaße 4. Barm, l.

Fast neuer Plüsch-Diwan
zu Verk. Herdsrstraße ^22^ Par t. As.

Chaiselongues 16—18 Mk.. .
mit Decke 24, rote u. gr . Tas-ch.-Drw.
38 u. 45 Mk̂ Rauentaler Str . 6, P.
Bert ., Bett , Wafchk. Küch.- u. Kl.-

Schrk. rc. b. FaulbrunneMr . 3, H. 1.

Ein schönes Büfett Zeichen),
fast neu, ebenso ein Salon ,Sofa , rot¬
braun , Seiden -Damast , m. 3 Sesseln
umständehalber billig zu verkaufen
Taunusstraße 26. 2. _
Vertiko, Waschtoil., Küchenschr., Kom.,
2 Be tt . Schwialüwcher Str . 43. M . r . 1.

Kl. Kasscnschrankmit Tresor
zu verkau fen Fahnstraße 8, 1 liurs.

Ein Schreibtisch,
1 BertiSo u. «in pol-ivrter Kbeider-
schvank üffiB zu verknusen CÄtze«-
stvaste 3,  H. 823074

Äbreisehälber 1 Küchentssch
Schreibtisch, neuer Schreibsekr̂ Bvr-
Wnqe spatubilliig aüzugeben LMfen-
stvcrße 44. .Maider-Wssch-rrt.
Nahm., Schwingsch. % I . in Gehr.,
billia zu verk. Blemfftr 13, H. P - u

Neueste Singer -Nähmaschlne
bsll^zu verk. S eervbeustu^D^ G^ P^ T:
'Drei Nähmaschinen, gar guck näh.,
bill. zu verk. WellLrtz stra.ßie 29. n_
Gut erh. Wasch- u. Wringmaschine

wegen Sterbe falls Mk « zu verL.
Hallgantor Straße ^ Ĥ - _ _ _

Laden-Einrichtungen » Kaffenfchr.
R^ ilstrievkasse. 2Ät ii 3 " ^ *
DM. zu toeirl FoamketOvatze

i
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verk.
. fte 20, MK>. Part,  n_

f®Jtt erhalt. Kinderwagen m. Matr.
S» deack. W^ MmffbvcchL 28,̂ Pavt._

K.-Lie^ u. Sportwagen billia
8» verkaufe« Mietern:im« 8, Fnonfftz.
Gebr. Kind.. u. Frauensachen bill.

zu derkaufen  Rhei nstrcche 88. P.
30 Kinderwagen, neu,

vorjährig u. diesjährig, riesrg billig
abzng. Beitengefchäst, Mauergasse 8.

ür. Fahrräder mit Freilauf bill.
Stöf-er, HMMamrsiMaße 13._

• Gut erb. Damen- u. Herren-Rab
MÄ FweAauf, sowie Nähm«s«h>me
chöll. zu bL. Kl«stß, MsichKr. 11. Jcvd.

Herd, transport., gut erhalten,
fefrr M. ©aaca &enifta;. 28, Wh. P . r.
1 Riesener «. Irischer Ofen (groß).

Büdesheimer Str . 20. Of ens. Kaus.
Prima FAllofen u. Dauerbrenner

'pDa-WaDer sehr üillig zu vsÄsus-eui.
Kau . Blüchewstva ße 3._ B W216

Amerik. u. Wurmbach-Oefen
au vsick. Goethestraße  1 ._ _

Oefeu, Herde. Amerikaner
<u. Jrrsche, von 10 Mk. an. Setz. grat.
Ofenfetz. Kaus, Rüdesheim. Str . A).

Badeofe«. kupf. Zyl.-Kohlenofen
zu Verk. Webergasse 43, Parterre.

114 88 . Deutzer Gasmotor,
noch in Betrieb zu sehen, zu verkauf.
^Johnstraße8, WerrsEt e.

Gebr. Hobelbank u. Hängelampe
m  bk. Sch iersteiner S tr. 9, Mb. P.  r.
Gut erhstBorfenster. 2,20—1,10 u. kl.,
billig zu verk. Bleichstratze 32, Pari.

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht. Off. m, Preisaug.
u. L. 677 an den Tagbl.-Verlag.
Möbel. Pianos , ganze Einrichtung.

per Kasse gesucht Göbentzratze 9.
Möbel u. Altertümer kauft̂ ^Heideiwreich, FrarrkLnstr. 9.  B 22040

Gebr. Möbel werden gekauft
IWerstraßL 33, Hih . Part.

Eine Waschkommodem. Marmor,
gut erhalt., Anzug u. Hosen für 14j.
Jungen , einz. Hosen für g.r. schlank.
Herrn zu kaufen gesucht. Offerten
unter W. 7M an d. Tagbl.-Verlag.

Frisier-Toiletten
möt Becken, sowie PiarfümevieschwämTe
zu kaufisn Msucht. Off. uniiemS . 700
an den Dagbl.-V«Äa>g.

Liegestuhl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 668 an den Tiag«hI.-V!MÄaig.
Gebr. Fahrrad u. gebr. Möbel kauft

Jahnstratze 44, Hth. Part . 822171
Herd, links, gut erhalten,

zu kaufen gesucht Jalhnstvatze 36, P.
Kaufe kl. Badeofen geg. g. Füllofen.

HeornWaLbemstvatze 15, 2.
Bordeaux-Flaschen

zu kaufen gesucht. Näheres Faul-
bvunnenstraße 12, Zigarvenladen.

Obst, oder Mühlengut
von 10—130 Morgen zu pachten gef.
Off. n. D . 698 an d. Tagbl.-Berlag.

Energische Nachhilfeu. Unterricht
ortoilt Kand. Beste EmipfeM. Off.
u. A. &. 100  hMptî Wagernd̂ _ _̂

Gründl. Mathematik-Unterricht
wird «rtieM, Süd. 1.30 Mk. Off. u.
K. 700 an dan Dacchl.-Be>Äag._ _
Franz, ü . engl. Nachhilfc-Unt erw.

für Mädchen höh. Schulkl.. Töchteri-
schule. Off. M. 158 Tagbl.-Berlag.

Verloren Gefunden
Dunkelgrauer Schäferhund entl.

am Sonntag . Nachr. erb. Emil Klotz,
Sonnenberg, Schlagstraße 14.

Geschäftliche
Empfehlungen

Patent -Zeichnungen sachgemäß
und billig Gneisenaustratze13.

Privat-Mittagstisch, gntbürgerl..
zu 70 Pf . im ÄbmMiemvnt. Hel-snon»
stvatze2, 2 rechts._ _ ._ _

Gutbürg. Mittagstisch 70 Pf .,
Abendtisch 30 Pf ., empflehlt 821 8̂6

Reichert, Helenenstraße24, P.
Gut israel. Privat -Mittags - .

u. Wbendünfch  biWglst Aangaasfe 6, 2.
Akkumulatoren

w. geladen u. repariert. E.
Herrmmrnn stratze 13. DcVephon 2213.

Tapezierer empfiehlt sich .
im Aufarbeiten von Möbeln, sotme
Tapezieren bei mäßigen Preis . Nah.
Lothr inger Straße 30, Vdh. 4.

Tücht. Schneid./ auch Mod.,
Knaben-Amg., hat Tage fweu Wbvecht-
ürätst 30, 2 r. _ ;__

Alle Näharbeiten werben billig
besorgt Zietenrimg- 8,,, Fronispitze._

Näherin sucht noch Kunde«
(Ausbest), Lndwigstraßê , 2 St ^ ,
Aelt. Näherin f. Wäsche Schneid..

Ausb. sucht Besch. Auch halbe Tage.
Emser Straß e 2, Gang lks., Mans. r.
Näherin empf. sich im Anfi v. Wäsche,
Ausb. v. Kleid, u. Mafch- Nopf . (Dag
1.50/ Luüfensth6, H. Ms.. Frl . Drost.

Zum Ausbefs. von Kleidern
empf. sich in u. außer dem Haus-
Fr.̂ Kords, Riehlstratze Sj. E>kh. 3.

Monogramm-Stickereien
Hochftättenstvatzê HintevhanZ_st_.

Modistin empfiehlt sich.
Römerb«vg 13. _ __ ... ——

Kvchfrau empf. sich zu Festlichkelten
u. Aushilfe. Hermannstr. 21, Part.

Büglerin
sucht Ku-nde-n, auch in Wäscherei.
Karlstvatze 38 , MbH._2 St . links.

Waschfrau sucht Kunden,
Ka rlstraße 38. &AI). 1 lks. B22ßß4

Ig . Friseuse nimmt Künden an.
Leihrstvaße2, 3. _ .

Pers. Büglerin sucht Kundschaft
in u. auhsr dem Haufe. Fr.
Ecksrn'färdeftraße 12,  H '. 3.

Bügelwäsche wird angen.
FauMr umnienftra tze 12, 2 l.

Wäsche zum Waschenu. Bügeln
wird stets angen. Gute Behcnidl.
Bill . Preise. ~Kapellenstratze1, 2.

Verschiedenes
Suche f. fof. ein. Geschäftswage«

od. Doktor-Kutsche doppelipännig ?
fahren. Adr. _int TagA.-Verlag. I

Gesunde kräftige Person
sucht ein Kind mitzusti-llen. Näh.
rm Tagbl.-Verlag._ _ Sg

Tücht. Geschäftsmann, 31 I . alt,
w. sich miit anstäwd. Ma-dchsn!, WAw«
ohne Kind nicht ausgeschll. balid zu
verheir. Nur ernftgemsunte Off. rrrvt.
BoWagerkvÄ« 48, WiesbaÄen 3.

Suche
mif einsM stÄstegenen häusll Wiereu
Fräul . zw. Heivat 'bMmiwt zu wockon.
Bin gstsrMsr HarMosoksr u. 49 I.
Gehl. Offortsn unchcrE. 700 am dien
Dagbil.-VeDiag.

HühnerhnnS.
b« rmr. Deutfch-Kurzhaar-RLde, gut
vorfteheud u. apportierend, verkauft

'Förster Bungert, Würges.
ier MNel-Krümf!

Alle Möbel, die sich ai be-
finiden, wead. zu den denkbar billigst.
Preisen verkauft, als : Schlafzimmer,
10 Büfetts , 80 Schränke, Bücher- u,

'elf.

Manen, Flurständer. Sessel, Stühle,
-sowie 6 Geldschränke, bei
__ D. Le vi tta, Friedrichstr. 17.

ljchhmsli!. Mlsiiamr.
gotisch, prachtvolle Handarbeit, be¬
stehend aus einem zweischläfrig. Bett
mit Roßhaar, Brandkifte. Schrank,
Waschtisch, Toilettenschrank, Nacht-
fchrank, Truhe. 2 Stühle . Lüster für
Gas u. Elektrisch, für 880 Mk. zu
verk. Arabischer Schreibtisch mit
Stuhl , Prachtstück, mit eingelegten
Perlmutt -Steinen für 300 Mk. weg-
zugShalber zu verkaufen. Offerten
unter F. T. S . 6739 an Rud. Messe.
Fran kfurt am Main. F145
KerrsÄstl. WaWiner,

850 Mk. gekostet, für 290 Mk. abzugeben
Göbe nstr. 9, Part, r._ B21973

Salon-Einrichtung,
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

2 kleine Polfterseffel
mit rosa Seidenbezugbillig zu verk.
Näh. im Tagblaü-Kowtor, Schalier-
-halle rechts. _ / _ *

Großer Küchenfchrank, 188 lang,
preiswert abzug-eben Aoelheidstr. 96,
2 St . Nur ariKusehen von 9 bitz
jll Uhr morgens._

Mmaschiilk, neu,
5 Jahre Garantie, weg. Ladenmiete-

/Ersparnis billig. Mayer, Wellritz-
ftra tze 27, Hof. Telephon 4362.

SU verk. Schul-Pctrölcumofen berg 15, 2 I.

Kamee-Schmuck
zu kaufen gesucht,

Biü 'lisi WverlMfev.
Off. u. H. B. WO postl. S chützenhofftr.

Getragene KleiLer,
Wilitärsach., Schuhe, Pfandscheine,

alte Zahngediffe,
Gold, Silber , Brillanten kauft zu den

höchsten Preisen
EU Qf ' bätor Mctzgerg«sfe21rs» OUlllIlcr , Telephon 3697.

Stiefel . Uniformen. Pfandscheine.
Gold- und Silbcrsachen,

Zahugebisfe
Kühlt unstreitig am besten

15 Mebaergasie 15. Telephon 3964.

Htztr'Kß'tzn6 lüekteH
Für Herren-,Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber ec.
zahlt » achwoislich am Vesten nur
1L.
M-tzgergass- 87, Telepy. 8178.

FrauWlMMAMIb-
It . I , keinLa- er»,
»ahltdie allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Wold. Silber, Nacht. Postk.ge».

Werf. getragene
H. u. Danienklcider, Uniformen, Schnh-
werk. g. N., Pfandscheine. Gold, Silber
«. Brillanten, Zahngeviste hohe Preise

erzielen will, der bestelleL Geizhals, KÄS»
Frau

Grabenstratze 26 , Telephon 3885,
hohe Preise kein Lade«

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Kü'derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber,Zahngeb . , Rabl , rc. Postk. gen.

Italien , Untsrrivbt n. lllonv.-2irbsl,
»owis moäsrns itslisn , Biteeotnr.
8ignor !ns di Valvasone , Bfe pin str. 15, 3.

Snstifnt Sein
Wiesöaflen.PriyaMMeissolrale

stpasse
nahe der

Bingkirche.
Unterricht

i. d. gesamten Handehäwissansch .,
Stenogr ., Schönschr . etc.

Getragene Kleider.Muhe
8 »ppgr , Riehlstr. 11, M. 2.

, für alte Herren» n.
Dameu -Kleider»

4^- Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär- Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle si . Biebrich»
Rathausstraßc 70. Christi. Händler^

Mmessle mb  M
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 700 an den Tagbl.-Be rlag.

Gehr . Gusarme
für Bureauzwcckezu kaufen gesucht. Off.
unter K. 699 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Flaschen , Lumpen, . Eisen,
Metalle, Papier, getragene Kleider, Neu¬
tuch. Zahle h. Preise. üVieuma,»»« ,
Hermannnstraße 17. Telephon 4332.

Champagner - u. alle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Sei », 8tii I,Blücherftr. 6. B22114
Reh- uns Hafenfelle,
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kst.u.
holt ab 8. Kipper, Oranicnstr. 54, Mtb.

Verpachlunqen

Lagerplatz
an der Schiersteiner Lach zu ver¬
pachten. Näh. Mohringstraße 13.

D. A. Lehrerinnen-Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1, Sprech-
stun den: Freitags , 12—1 Uhr. *
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh . Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl . Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Adolfstrasse la , 3._

Berlitz School
SjirachlehrinstitHt

Luisenstrasse 7.

donne leijons de frangais ä prix moderes.
Off'. 8 . 639 au Bureau du Journal . *

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Hif azoli , Adollsallee 33, 3.

Italienischen Unterricht
Rueittstrake  77 , 1

Svensk konversation
begares ho» infodd dam eller herr
af Amtsgerichtsrat vom Ware «s4e «lt,
Kurgast i. Englischer Hof , Wiesbaden.

An einem Kursus für

8« - Ml « « MW
verbunden mit englischer Konver¬
sation können sich noch einige lunge
Dame« beteiligen.

Personal Schmidt- Gindice,
Kesselbachstr. 4. an d. WalkmüHlstr.

Verlöre ^ Gelimden
l

Dienstag den 31. Oktober, abends
zwischen7 u. 8 Uhr. von der Schcrrn-
tzrcWraße bis zur Haltestelle der

Elektrischen, Weißerrbn̂rgstratze:
1. ein schwarzes Portemonnaie mit

ca. 140 Mk.. (100 Mk. in Papier,
das übrige in Gold und Silber ) ;

2. eine ovale Brosche (FAigram-Rand
um weißen Stein ) ;

3. ein schw. Besuchskarten-Täfchche«.
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben

Lanzstraße 4.

Fein-Sohlwerk,
Manergasse 18.

HerrenSohlen Mk. 2.20, Damen-Sohlen
Mk. 1.80, Her-en-Fleck 80 bis 90 Pf..
Damen-Fleck 60—70 Pf-, genähte Sohlen

29 Pf mehr. B 21986
Garantiert saubereu. dauerhafteArbeit.

Damenta chen wcrd. schön repär. ü.
wie neu hergcst. Hellmundstr. 36, Laden.

ErstLl . SchneiDerin
sucht noch Kuindschcvft<ruß, dem Haufe,
pro Tag 4 Ml . FriiedMchstraße 56,
uechier  SeÄen hau 1- St . vechts._

Friseuse empfiehlt sich
Moritzstraße12, Gth-̂ r.^ . B22S08
Tücht. Friseuse n. noch Damen an

im- Abo mn. M brechtstrahe 46, Lwdeu.-
Elektr.» n . Bibratioirs -Maffagen.
STärztl .gepr.

Rheingauer Strasie 8, P . r. ,
Haltestelle der Elektr. : „Rmgkirch e"

Massage, Srztl. gepr.
Marie Bangner , Saalg . 24/26, 2.

Ifiiily Frey,
äpzll . gepr . Masseuse » - WH

Ncrostrnße 2» 8. Etage.
Massage, Nagelpflege.

Acrztl. geprüft.
Siijswnäa«

Eoulinstrasie 3. 2, am Michelsberg.
KMhMe SjPMlSW

Anna.  Heilbncli , Michelsberg26,2.

Masiage, Maniküre,
ärztlich gepr» Ottilie Eassberger,
Langgasie 54, 2. __

Gesichts- «. Nagelpfiege
Wilhelmine Mii Uer,_

VÖT  Schulgaffe 7,1 . - Ws

Bergung,und Ankunft
Ledenserfolg und Schicksal beurteilt «.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr.  Charli, Bahnhofstr.3,1l.

Zu sprcch. v. 9—12 u. 2‘/»—9 Uhr.

Berühmte Phrenoloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elise Wolf , Hirschgraben 10, 2.

Unterschlagen
und unbekannt untergestelltist unser
AntsMohilL8 2258,

grau Lackiert,
4sitzig, Marke„Dixi".

2« Mk. Belohnung
wer Verbleib nachweist. 1580

Riickle, Schaumburg & Pieske
G. nt. b. H., Hannover.

Eg* q miiPk  öffentUcher Behörden,|CtfWfifilCakt. u. pens., erhalten
Darlehen zu gesetzl , Zinsen,
nicht unter Mk. 1000.—. Kein j
Vorschuß, Behördew.nicht ben. i

A .l >ei *le sr „ Wielandstr . 1. |

Ehrend . Personen erh. nnverz.
Kd, AA. 'g event . binnen 24

Stunden, ohne
Bürgschaft! Ohne Auskuu't ! (Auch
Erbschaften, Hypotheken.) Biele Hunderte
erhielten bereits. Castner , Berlin»
Waidmannslnst . Rückporto.

p. iS.@tbtfllld|SlItt)tet
auf praktisches Haushaltmöbel zu
verkaufen. Nötig ca. 2000 Mk.
Offerten unter H. 700 an den

Tagbl.-Verlag.

Filiale gesucht.
Eine gewandte kautionsfäh. Dame,

die längere Zeit im Ausland gelebt
hat. sucht gutgehendeFiliale zu über¬
nehmen. Offerten unter F. 700
an den Tagbl.-Berlag.

Kl!« GkleMÄW
WilaMiiKerAmle!

In Bad Schwalbach soll in
bester Lage, unmittelbar am Wald,
neben dem neuen Kgl. Moorbade,
ein elegantes, mit allen Erforder¬
nissen der Neuzeit ausgestattetes
Sanatorium oder Hote! errichtet
werdest. Aerzte od. Kapitalisten,
welche sich für ein solches Unter¬
nehmen interessieren, werden um
Adreffenangabe gebeten. Ver¬
schiedene Baupläne, die bereits
vorhanden sind, können von ernst¬
haften Interessenten eingeseben
werden. Offerten unter J. 701
an den Tagbl.-Verlag. 8484

Kauf, Packt
od. Beteiligung

an Töchter-Pensionat. Fremde«.
Pension usw. von evang. Dame,
25 Jahre alt, gesucht. Offerten u.
W. 735 F. M. an Rudolf Moffe.
MaMheim. Fl 46

Mit ca. 4000  Mk.
können Sie auf durchaus sichere
Weise in 2 Monaten ca. 15,000 Mk.
verdienen, ohne das geringste Risiko.
Seltene Möglichkeit! Jnteress. woll.
Adreff. nnt. N. 701 an den Tagbl.-
Berlag einsenden.

I«Virrtel Adm.8
Kgl . Theater , 2. Rang. 1. Reihe, Mitte,
für den Rest der Spielzeit abzugeben
Mainzer Str . 68, 1. (Nr.3l76iiV.)F54

Gesucht für Privat-Ouartett
1. Geige.

Offertenu. T . 696 a. b. Tagbl.-Verlag.
welche für mein

aLMMkM , Geschäft hübscheHeiMarbeiten
anfertigen wollen, erhalten gratis

nähere Mitteilungen . F90
Jnstns Wh i ltliilim -n.

München 31, Schleiffheimerstr . 49.

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses sofort zu vermieten.

Näheres im Tagdlatt - Kontor
Schalterhalle rechts. *

Reklame-Mder
in der DurchgangSstaUe des Tag»
blatt -Hauses jahrweise zu vermicten-
Näheres im Tagblatt-Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Hausverwaltung
v. Bovderh.. w. hauptsächl. in Wohn,
verm.. Rein- u. Ordnnnghalten nn
Hanse best., ist an geeign. kl. Fam.
(Beamt, beb.) zu verg. Bill. 8-H.-
Wohn. ist vorh. Trottoir-, Hofrein,
n. Schließ, d. Häuf. w. v. Inst . bes.
Berg. 15 Mk. p. Monat. Off. K. 158
an Tagbl.-Zwei-gst., Bismarckr. 28.

Wer nimmt Baby
in Pension

für ein Jahr ? Offerten unter
6 . 700 an den Tagbl.-Verlag.

Junggeselle,
30 I .. evang., aus g. Fam., Bruder
Stadtverordn., ca. 20,000 Vermögen,
firm in Holz-, Kohlen- u. Lebensm.-
Branche, auch tücht. Landwirt, w.
Einheirat. Auch kann ich alsd. besteh,
gutea Geschäft evt. übernehm. Erteile
selbst Antwort. Off ., evt. mit Bild
u. näh. Ang. u. M. 700 Tagbl.-Verl.
D iskr.  auf Ehrenw. Verm. verbeten.

Ein akadem. geh., hochangesehener,
kunstsinniger u. reisegewandter ält.
Herr, mit gutem sicherem Einkomm.,
sucht die Bekanntschaft einer feingeb.
Dame (Witwe oder Fräul .), mittler.
Alters, aus nur feiner Familie und
nicht ohne Vermögen, um durchHeirat
sich bas Leben leichter u. angenehmer
zu gestalten. Nur ernstgemeinte aus-
führli 'he Mitteilungen , zunächst ano-
nhm u. F. 701 an den Ta gbl.-Berlag,

Illiiv ! Where can I seo you?
Answer same way.
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Herren,
Mucker.

Elegante Ausstattung.
Wnr erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. i«»
Spazierstöcke.

? .Kindshof eti,
Sehirmfabrik mit Kraftbetrieb, ^

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Ringkirche zu Wiesbaden.
den 5. November 1911 , abends 5 Uhr:

Zum Besten der

Gemeinde -Krankenpflege:
MaM-flramalisclß Veranstaltung

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Br . Maria Wilhelmj , Frau ITrida Slarxlieimer . Fräulein
Magda Armbrust , Fräulein Cteril » I (lelberrcr , Fräulein <* erlruile
de Niem , Herrn Pfarrer f ' riii (Philipp ! (Rezitation ) u. Herrn Organist

H . Scbansi.
*^ * r *e “ »ind in den durch Plakate gekennzeichneten Geechäften,

sowie bei Küster Lenhardt , An der Rin "rkirche 3, und abends au der Kasse
zu haben . — Freite der Plätte : Mittelrmpore 4 Mk., Seiten-
eanporen 8 Mk., Mittelscliiff 2 Mk., unter den Emporen 1 Mk.,
Seitenblänke 50 Pf . F586

Anfang S ihr . Haiienöffnung 4 Ehr.
Eingang von der Westseite.

MM-WWVMMI.
Freitag , den 3. November er., morgens 9nnd  nach¬

mittags 2V- Uhr aufaügcnd,
versteigere ich im Aufträge der Erben in der Villa

„Wacht am Rhein"
Haltestelle der elektr. Bahn AdolfShöhe,

nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgcgenftändc , als:

1 Speisezimmer -Einrichtung,
1 Salon -Einrichtung, komm. Nußb.-«. M-»h«g..
Betten mit Roßhaarmatratzen, Waschtoilette«, Wasch¬
kommoden «nd Nachttische mit Marmor, Nutzv.-Spiegel -,
«leider» und Weitzzeugschränke, Bücherschrank mit Truhe»
Mahagoni -Zhlinverdnrea«, Nntzb.-Herrnschreivtisch, Auszieh-,
ovale , Viereck., Spiel -, Nipp - u . Bauerntische . Stühle aller Art , kompl.
Salongarnitur , einz. Sofas , Chaiselongue , Polstersessel, Wi ner Schaukel-
sesjel, Spiegel mit und ohne Trumeau , Oelgemälde , Bilder , Nipp - und
Dekorations -Gegenstände , Teppiche, Vorlagen , Portieren , Gardimn,
Plumcaus , Kissen. Etageren , Paneelbretter , Regulatore , Balustrade,
elektr. Lüster und Pendel , elektr. Tischlampen , Rollschutzwand, Gartcn-
u. Balkonmöbel , Nähmaschine , Eisschrank , Küchenmöbcl, Glas . Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und bergt , mehr

meistbietend gegen Barzahlung . F54

Bernh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Lelephon «584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Bekanntmachung.
Morgen Freitag, den 3. November, vormittags 10'/- Uhr, ver¬

steigere ich im Hause Hestmnndstratze 43 folgendes Wagnerwerkzeu« als:
4 Hobelbänke mit kompl. Werkzeug, versch. Hobel,mehrereBüchscn-
bohrcr , 1 fast neue Büchsenbohrmaschine (BerlinerModell !, Felgen-
Speichen, verschiedenes Werkholz, Diele. 1 transportabler Kessel»
sowie ca. LS Zentner geschnittenes Bnchen -Brennholz (das
Brennholz wird pro Zentner ausgeboten)

öffentlich gegen Barzahlung.

Carl Jacob , ““lÄ ; Seerobenstr. 9.

Können (Sie tanzen?
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtliche modernen

Rund - und Gruppentänze lernen , dass Sie sich auf jedem Vergnügen
zwanglos bewegen können, so beziehen Sie das Tanzlehrbuch zum Selbst¬
unterricht von Ballettmeister t . Henry , Preis l . siO Mk . Erfolg
garantiert . » V. L . 8viiv »ar - «r ' s Verla « , Dresden 6/292 . F184

jeder mache einen Versuch.

Ausstellungs -KioSk
in her DuvchgaiWstzall « des TagAatt.
Sausss zu verm . Näh . im TagWaitt-
Ko-ntor , Schalterhalle rechts . *

Der echte

täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation , allein zu haben bei
Faul Golonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:

Der süße Onkel,
Wiesbaden, Kirchgasse 44.
Vers, nach In - u. Ausland . Fernspr . 2373.

Salon -Einrichtung,
komplett , in Mahagoni , mit Uoiber-
gavdinen und Teppich , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im TagÄ .-Kontor.
rechts der Schalterhalle.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K1G3

S.Irall k Co.,
Kirchgasse 39/41.

Irrnlrmi Bisen.
auch einiachstcr Preis.

Ernst Mahl, 1484
Wilhelmstr . 40. Bahnhofstr . 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

Kly-MtMt

Ernst Möller,
Grd - und

Fru erb est aiturr geii,
Lager:

Mailnfer Straße 3.
Laden : 1475

KasteWraße 1.
= Telephon 576 . ---- -
Lieferant des Wereins

für AeuerSeflattung
und des Aeamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Deutscher Cognac
Scherer.
Hergestellt aus französischem Wein.

Ueberall erhältlich.
Vertreter für den Eugros - Ierkanfi E'.rnst Schade,

Biebrich a . HI ». Telephon So . 354.

Danksagung.
Für die vielm Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem Verluste unseres lieben
Verstorbenen, sowie für die vielen schönen
Blumenspenden, sagen wir Allen unfern
herzlichsten Dank.

Pauline Kerger
und Kinder.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach längerem Leiden unser lieber Bruder,

Schwager , Onkel, Neffe und Vetter.

Grnil Thorr,
im 43. Lebensjahre.

Wirsbad «« (Mauergasse7). 1. November 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Christiane Thon»
Wilh. Thon nnd Familie.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Nov ., nachmittag » 3 Uhr.
von der Leichenhalle aus nach dem Nordfriedhof statt . B22239

Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe,
herzensgute und treusorgende Mutier . Schwiegermutter , Schwester,
Schwagerm und Tante,

Fr. « Marie Keßler , W« -..
geb. Köfner.

im 66. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Dir trauernden Hiutrrblirbrnen.
Blücherstrahe 10, 2.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag um 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

300 ^ <,Cctots’ Msters. Nozener Mäntelund Capes in moderner Ausführung(Gelegenheitskauf), frühe.. .
Ca. Preis Mk. 35, 40—50, jetzt 35 , so und 35 Mk.
Ansehen gestattet. SchwalbacherStraße 44, 1. Stock (Alleefeite. )

Toöes-Knzeige.
SchmerzerWt bringen wir hiermit zur Kenntnis, daß unsere innigstgeliebte, treusorgende

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

$mu  Elise Menge»,wwe.,
geb. Minor,

im 73. Lebensjahr unerwartet, infolge Schlaganfalles von uns geschieden ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Saarbimckrn , 31. Oktober 1911.
Die Beisetzung findet Freitag, den 3. November, vormittags 11 Uhr vom Sterbehause,

Röderstraße7 aus nach dem Nordfricdhof statt.
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Blumenthol

Jbtffalletul preiswerte Konfektion
Wir hatten Gelegenheit einen grossen Posten „Jackenkleider“ äusserst preiswert ZU erwerben,
die wir von heute ab, so lange der Vorrat reicht , ganz hervorragend billig zum Verkauf
bringen. — Wir bemerken hierbei ausdrücklich, dass es sich nur um Piecen aus allerersten
Konfektionshäusern handelt, welche sich durch tadellosen Sitz , gute Verarbeitung , sowie
. — __ bewährte Stoffqualitäten auszeichnen. — — j  K103

Ein
Posten

Ein
Posten

Jackenkostötne
aus modernen farbigen Stoffen, reizende
Fassons.

Früh. Verkaufspreis bis 45 Mk., jetzt Stück nur

Jaekenkostäme
aus marine Kammgarn und gemusterten
Stoffen, in allen Weiten vorrätig.

Früh . Verkaufspreis bis 58 Mk., jetzt Stück nu

Ein
Posten

Ein
Posten

Jaekenkostüme
aus englisch gemusterten Stoffen, sowie blau
und schwarz Kammgarn, moderne Fasson, in
guter Verarbeitung. HCl
Früh. Verkaufspreis bis • U Mk ., jetzt Stück nur

jaekenkostüme
Ersatz für Massarbeit, auf Seide gearbeitet,
neueste Fassons.

Früh. Verkaufspreis bis vel Mk., jetzt Stück nur

ages -verailftaltuilgen . * Vergnügungen.
Biophon - Theater , Wtlhelmst ratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunuisstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tagt . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten.

Etablissement ). Täglich: Großes
Konzert.

Walhalla -Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

LolkSlesehaAe, Hellmund stratze 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an dem Dorm- n . Feiertagen
von 9% bis  1 Uhr.

Damen -Klub. E. B. Oramenstr . 15, l.
Für Mitglieder geöffnet von
Morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Vereins -Nachrichten

Turngesellschaft. 8—7y2 Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8ti —014
Uhr : Turn , der Danien -Abteil . II.

Lurn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:
Tnrnon der DaMnabteUuna 1,
8—10 Uhr : Vortuvnierschmle, Kür¬
turnen der ccktiven Turner u. Zög«
kinge. Fechten. Ges>anyp,rv'be.

Wicsb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr: Ueb.
Chr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stenographen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung,
Stenographen - Verein Gabelsbcrger.

E. V. 8^2—10 Uhr : Uebnngsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzur^ ,

Radsport -Kl, 3.30 Uhr : Saalfahrüb.
Gcs.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M.-Turnoerein . 8.45 Uhr : Niegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Vereinigung der siädi. Fort¬

bildungsschulen. LehrltngA-HeÄn:
7%—Q%  Uhr : Lese- u. Spiclabend.

Christi . Verein jg. Männer . E. V.
8.46 Uhr : Zrtüerstunde,

Spracheuvcrei » 1903. Abends 8.46
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Äbds. 0 Ubr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends ä Uhr : Ucbuugsstunde.

Synagogen -Cles.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 0 Uhr : Gesangpr.
Gcs.-Bl Licdcrkranz. 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

u & tihi  a Uhr : Gesangprobe.

Mottt -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Skbds, 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein fsir Stcnotachyaraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Geiangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend,

Theater- Concerte

Königlich» Kcharrjptel»
Donnerstag , den 2. November.

246. Vorstellung. 8. Vorstell, im Ab.
Dienst; u. Fverplätze sind ausgehoben.
Der fließende Holländer.
Romantische O-per in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen,:

Daland , ein norwegischer
Scefalner . . . . Herr Schwegler

Senta , seine Tochter Fr . Leffler-Burckard
Erik, ein Jäger . . * * *
Marti, Senta s Amme Frl . L-chwartz
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr de Leeuwe
Der Holländer . ■ . Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Küste.>
* * * Erik: Herr KammersängerEjnar

Forchhammer vom Opernhaus in
Frankfurt am Main als Gast.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere
Bausen statt.

Anfang 7 Uhr. Enide nach 9%. Uhr.
Erhöhte Preise.

Fvcttag , den 3. November, Ab. -B
Erde.

Samstag , den 4. November, Ab. C
Zar und Zimmvrmamm.

Sonntag , den 5. November, Ab. D
Lahengwim.

Miltner - Schönau
Agnes Hammer
Reinhold Hager
Theodora Porst
KurtKeller-Rebri

Georg Rücker
Willy Langer

R - ffdenr - fäbtnttt,
Donnerstag, den 2. November.

Dutzend- u. Fünfziaerkarten gültig.

Die Spiele ihrer GezelleN?.
Drei Akte von Zos Jekels
— und Rudolf Strauß . —

Personen : .
Gouverneur Graf

Wiikanoff. . Rud.
Vera, seine Gemahlin
Fürst Jwaschcnko
Marie, seine Gemahlin
Graf Alexej AlexinSky
Militär -Prokurator

Purischkewitsch. .
Herr von Linden . .
Kapitän zur Sec Bur-

manoff . Carl Graetz
Madame Barinskaja Stella Richter
1. Delegirtcr . . . Theo Münch
2. Delegirtcr . . . Carl Winter
General Lobowin . Ludwig Kepper
Jwanoff . Hm. Melträger
Der Gefangenev.Nr.38 Carl Winter
Die Gefangenev. Nr.12 Adeline Rosmer
1. Gcfangcnaufsehcr. Will» Schäfer
2. Gefangenaufseher. Nikolaus Bauer
Ein alter Herr . . Theo Tachauer
Ein junges Mädchen Ais . Mödlinger
Diener.
Zofe . . . . . . .
Gendarmerie- Wacht¬

meister. Carl Graetz
Erster Gendarm . . Ludwig Kepper
Zweiter Gendarm . Rudolf Christ

Gaste des Gouverneurs.
Ort der Handlung: Eine Gouverncment-
stadt im europäischen Rußland. Zeit:
Gegenwart. Der 1. Akt spielt Mitte
November, der 2. Akt Anfang Dezember,

der 3. Akt Anfang Februar.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Fasttag , den 3. November: Sollt
Windhund . _ ,

Samstag , den 4. November : Erster
Abend des Jbsen -Zyklns : Nora,

Theo Münch
Käte Nus

Theatsv -Mntrittspverse.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge MI . 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.26.

z. Wendenhöfer
ertz-Lüdemann

Maiden - Deutschtelenc Gorellrna v. Verfall

Max I . Heller

Malhalla-
Gpevettrir -Theater.

Donnerstag, den 2. November.

Künstlerblut.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Leo Stein und Carl Lindau.
Musik von Edmund Eysler.

Personen:
Tobias Blank . . .
Alfred, feiu Sohn .
Sillemann . . . .
Bethulia, dessen Frau
Mia , deren Tochter .
Franz Torclli,

Charakterkomiker . _ _ ..
NellyLeitzner.Soubrette Alex. Reinhardt
Vrandncr ) Alfreds Harry ZellerSriedrichssFreunde Hans Degrachlfons Matter . . . Oito Hoüatz
Ada, seine Frau - . Grete Geblcr
Brösel, Thenterdicner Herin. Norwall
Wendel, Bühnenportier Hans Werner
Rosa i _ . Rosel Barotti
Mary ! Konser- Wie Müller
Lickt, f patoristinnen Ciik S>to li-aV.0i ,Karla > Marga ©ändert
Ein Herr . . . . Philipp MöKner
Eine Dame . . . . Mary Meißner
Ein zwölfjähr.Mädchen Gertrud Free
Ein Student . . . Georg Weinstein
Ein Stutzer . . . Kurt Kramer
Jean , Diener bei Blank Jul . Markwordt
Käihe, bedieustet bei

Major Lcihner . . Ellen Roloff
Major Leißner . . Erich Marcell
vr . Clusius, Unter¬

suchungsrichter. . Hans Kugelberg
Ein Thcaterarbeiter . K. Hahn
Ein Wagenrufer . . C. Schußler
Theaterbesucher, Stutzer, Herren und
Damen der Gesellschaft. Ort der Hand¬
lung : Vo spiel vor dem Bübnenausgaug
eines Theaters, 1. Akt: Im Hauie Tobias
Blanks, 2. Akt: In der Wohnung des

Majors Leißner.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103/* Uhr.

Preise der Plätze im Walhalla-
Gperetten -Theater.

Profcenium . Loge 4 Mk-, Fremdenloge
3 Mk.. Orchestersessel3 Mk., Seiten»
balkon 2.50 Mk,, 1. Parkett 2.50 Mk.,
Pvontenoir 2 DÄ.. 2. Parkett 1,50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Volks -Ghrateie.
Donnerstag , den 2. November.

Am AUerseeientag
oder : „Das Gebet auf dem Friedhofe."
Original - Volksschauspiel in 8 Bildern
(einem Vorspiel, 2 Bckder) und 3 Akten

(6 Bilder - von Heinrich Hausmann.
Personen:

Bernhard Haller, Ge¬
schäftsmann . . .

Gertrud, icine Frau.
Anna, beider Tochter
Dorothea Steiubach,

Witwe, Schwester
der Gertrud . . .

Wilhelm Berger, absol¬
vierter Akademikerdes
Bergbaues . . . Fritz Großmam»

Maria Müller, Tochter
des Totengräbers . Lotti Volange

Peter Raimami, ein
verarmter Bürger.

Roderich Waldberg,
Fabrikant . . . .

Arthur , sein Sohn .
Der Pfarrer Ehrmann
Hans Müller, Toten¬

gräber .
Ernestine, eine Waise
Das 1., 2, und 3. Bild des Volksstückes
spielt 3 Monate später als drS Vorspiel,
das 4. Blld um 2 Jahre spät.r als die
ersten, das 5. Bild um 6 Mouatc später
als das 4., und das 0. Bild um4 Wochen

später als daß 5. Bild.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Freitag , 3. Nov.: Der Walzerkönig.
Samstag , 4. Nov.: Liebesmanöver.

Theater-GwtrMsNreif ».
VolkS-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts .

f ritz Graumanntun Töldte
Clotilde (Sutten

Marg . Hamm

Adolf Willmann

Max Ludwig
Richard Baue
Heinz Verton

Ferdinand Voigt
Jlka Martini

Sperrsitz (Tische)
Dutzendbilletts

Saalplatz . .
DutzenbillettS

Galerie , , .
Dutzendbilletts

20 .-
1.50

15.—
l .~

10 .—
—.50
6.—

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 2. November.

Nachmittag* 4 und abends 8 Uhr:
Abonnements -Militär- Konzerte
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Wiesbs - emr Uli
Verla « Langgafle 21 Fernsprecher-Ruf:

iw* * SÄ ^ Wöchentlich 12 Ausaabc«. M « , Gemündet 1852. ■Ä “ÄT .'SÄ,
bis 8 Uhr abends. o jjj i o ßnmtt »/»«

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag ?
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Kbend -Ausgabe.
1. Mlcltt-

Das Ouarlrliskatmlett Ktürgkh.
Au der schölleir blauen Donau scheinen jetzt die

Ouarialskabiuctte Mode zu werden. Freilich ist der
letzte österreichische Ministerpräsident , der über Nacht
zum vorletzten geworden ist, der Freiherr v. Gautsch,
schon seit den letzten Junitagen dieses Jahres , also vier
Monate , im Amt gewesen. Aber in Wahrheit war er
schon seit Anfang Oktober „fällig ", und seit dieser Zeit,
genau genommen sogar seit dem Tage seines Amts¬
antritts , hat es sich eigentlich nur noch um deu
Termin  des Rücktritts gehandelt : dieser selbst stand
längst fest.

Als Freiherr v. Gautsch vor vier Monaten als der
besondere Vertraueilsmann des Kaisers Franz Joseph
die Erbschaft des Freiherrn v. Bienerth übernahm zu
dem ausgesprochenen Zweck, die bisherige , aus den
Christlich-Sozialen , denl deutschen Nationalverband
und den Polen bestehende Arbeitsmehrheit durch die
Zuziehung der bis dahin obstruierenden Tschechen zu
erweirern, schrieüeil wir : „Aber Freiherr v. Gautsch
wird acht geben müssen, daß er nicht, um das Vertrauen
der Tschechen zu gewinilen, das der Deutschen ver¬
liert . Tenn er könnte sich in diesem Fall leicht zwischen
jene beiden Stühle setzen, zwischen denen, wie fast alle
österreichischen Minister der letzten Jahrzehnte er¬
fahren haben, in der Donaumonarchie so außerordent¬
lich viel Platz ist." Gautsch hat sich mit beträchtlicher
Schnelligkeit auf diesem Plätzchen eingefunden, denn
er hatte den Ehrgeiz, sein Kabinett zu parlamentari-
fieren, aber er stieß dabei eigentlich nur bei den
Tschechen auf Gegenliebe. Und als er diese Liebe mit
der Berufung zweier tschechischer Minister erwidern
wollte, da streikten nicht nur die Deutschen, sondern so¬
gar die Polen , und so spielte Freiherr v. Gautsch zum
Schluß in seinem Kabinett eine gar traurige Rolle als
eine Ars tschechischer Landsmannminister von deutscher
Nationalität . Daß Gautsch den Grundsatz, von dem
der Bestand der Donaumonarchie abhängt und der
unter Bienerth wieder zu Ehren gekommen ist, den
Grundsatz, nichts ohne die Deutschen oder gar gegen
die Deutschen, außer acht lassen konnte, hat seinem
ohnehin auf schwankem Grunde ruhenden Kabinett den
Todesstoß versetzt. Aber diese Rücksichtslosigkeitgegen
die Deutschen und dies Liebäugeln mit den Tschechen,
die Kaiser Franz Joseph einst durchaus zutreffend als
eine gemischte Gesellschaft bezeichnet hat , bedeutet auch
für den Nachfolger des Freiherrn v. Gautsch eine Er¬
schwerung seiner Mission, denn die Deutschen, vor
allem die im deutschen Nationalverband vereinigten
Parteien , sind- mißtrauisch geworden, und dies mit

Fug und Recht, da sie wissen, daß sie für die sogenannte
Versöhnung der Tschechen noch stets die — Friedens¬
kosten zahlen mußten.

So hat ^Gautsch dem neuen Ministerpräsidenten
Grafen !ä  t ü rgk  h, der im Kabinett Gautsch den
Posten des Unterrichtsministers innehatte , eine recht
unerfreuliche Erbschaft und noch dazu ohne die Rechts-
Wohltat des Inventars hinterlassen. Graf Stürgkh,
einst Vertreter des perfassungstreuen Großgrundbe¬
sitzes im alten Kurienparlament , war schon unter
Bienerth Anwärter auf die Ministerpräsidentschaft,
und er ist seitdem während der chronischen Kabinetts¬
krise in Österreich wiederholt als Verlegenheitskandidat
genannt worden. Stürgkh galt einst als der Ver¬
trauensmann der Deutschen, aber er ist heute nur noch
der Mann der C h r i st hi ch- S o z i a I e n, deren
Stellung seit der schweren Niederlage bei den letzten
Wahlen längst nicht mehr ausschlaggebnd ist. Die im
deutschen Nationalverband geeinigten Parteien aber
stehen dem neuen Manne mit einen! ausgeprägten
Mißtrauen gegenüber, welches begründet wird durch
die wenig wohlwollende Art , mit der er die -Schulsragen
in Deutsch-Böhmen behandelt hat . Auch kann es die
Deutschen nicht günstiger stimmen, wenn durch die Kon¬
stituierung des Kabinetts Stürgkh als reines Beamten-
Ministerium der einzige Vertrauensmann , den sie in
der Regierung hatten , der Justizminister v. Hochen-
burger , zum Ausscheiden gezwungen wurde.

Unter diesen Umständen wird man dem neuen
Kabinett , welches sich am Montag dem Parlament vor¬
stellen will, nur eine recht ungünstige Prognose stellen
können, und es ist sehr fraglich, ob ihm auch nur die
Erreichung seiner nächsten Ziele, nämlich die Bewilli¬
gung des halbjährlichen B u d g e t p r o v i s o r in m s
und der Beamtenvorlage mit den hierzu erforderlichen
Steuern gelingen ivird. Die Wahrscheinlichkeit spricht
dafür , daß es sich in Bälde zu einer Vertagung des
Parlamentes und zur Anwendung des Verordnungs-
Paragraphen , des berüchtigten § 14, genötigt sehen
wird. Das Kabinett Stürgkh gilt denn auch nur als
Übergangskabinett,  welches , als richtiges
Ouartalskabinett , nur bis zum neuen Jahre im Amt
bleiben dürfte , um dann einem parlamentarischen
Ministerium , oder sagen wir vorsichtigerweise, dem Ver¬
such eines parlamentarischen Ministeriums Platz zu
machen. Es war ja in -Österreich von jeher schwer zu
entscheiden, ob eine Ministerkrisis beendigt ist oder be¬
ginnt . Das aber kann man jetzt jedenfalls ohne Über¬
treibung sagen: Tie Gautsch-Krisis ist beendet, die
Stürgkh -Krisis hat begonnen!

Die Zusammensetzung des neuen Ministeriums.
wb. Wien, 1. November, Wie -die „Neue Freie Presse"

meldet, wivd das neue Ministerium Stürghk folgende Zu¬
sammensetzung haben: Präsident Graf Stürghk, Minister
des Innern Baron Heinold, bisher Statthalter von Mähren,

Handelsminister Ritter von Rößler, bisher Sektionschef im
Ministerium -des Äußern, Arbeitsminister Trnka, bisher
Sektionsches im Eisenöahmninisterium, Unt-errichtsminister
Max Hussar-ek, bisher Sektionschsf im Unterrichtsministe¬
rium, Eisenbahnministerder bisherige Sektionschsf Baron
von Förster. Es behalten ihre Portefeuilles Finanzministcr
Meyer, Justiz-minister von Hochenburger, Landesvertei-
di-gungsminister von Georgi, ga-lizischcr L-andsmami--
ministcr Ritter von Zaleski. Bezüglich des Ackerbaummist»
riums wird mit dem tschechischen Universttätsprofessor Braf
verhandelt, lehnt dieser -ab, so übernimmt dieses Ressort
vorläufig der galizische Landsmannminister. Das Kabinett
so-ll am Sonntag den Eid leisten und am Montag sich dem
Parlament vorstellen.

Der ilaüenifch-türklsche Krieg.
Uom Kriegsschauplatz.

Die Lage bei der Stadt Tripolis.
Von der Insel Djerba (Tunis ) meldet ein am 31. Oft

abgegangenes Telegramm: Die Umgebung der Stadt Tri¬
polis ist vom Feinde eng ein geschlossen. Die italienischen
Truppen lagern nach wir vor im Bogen um die Stadt;
ohne sich zu rühren und beschränken sich daraus, die täg¬
lichen Angriffe der Türken und Araber mit Maschin-cu-
gewehren und Artillerie abzuweisen. Die schwierige
Lage  der Italiener geht aus dem Bsfehl des Qberkom--
maNdauten hervor, -das Schußfeld- vor den Verteidigungs¬
linien frei zu machen. Es ist zu 'diesem Zweck angeordnet,
daß sämtliche Wohnungen in den Oasen zu räumen sind.
Man will die Palmen - und SlbauMpfianzuwgen nieder¬
legen und auf diese Weise den einzigen Reichtum des
Landes auf Jahrzehnte hinaus vernichten,

Dienstag -war in Tripolis alles rrchig, als plötzlich
einige von den feindlichen Gebirgsgeschützen ab gefeuerte
Schrapnells in die Stadt fielen. An den Befestigungen
wurde kein Schaden angekichtet. Ein Eingriff der Kriegs¬
schiffe -aus der Flanke trieb die Türken — so berichtet
wentgstens We italienische Telegraphenagentur — in die
Flucht, zerstörte die Verschanzungenund machte vier Ge¬
schütze unbrauchbar.

Gestern nachmittag 3 Uhr fielen vier türkische7-ZeNti-
meter-Gefchoffe auf die Stadt , zwei in der Nähe des -deut¬
schen Konsulats, eines auf das Dach des Schlosses. Der
Schaden war bisher unerheblich.

.Am 30. Oktober war das Bild- in Trftwlis folgendes:
Der rechte türkische Flügel unter dem Kommando des
Obersten Ahmed vermochte trotz des Feuers der italienischen
Geb-irgsbatterien und Mitrailleusen den italienischen
linken -Flügel -um Räumen  der Forts Misri und
Hsnni  zu zwingen. Unter großen Verlusten,mußte der
italienische Flügel sich hinter die Stadtmauern
zurückziehen; -event '-o -mußte infolge der sehr- heftigen
Angriffe des türkischen Zentrums unter Führung des
Obersten R-oschat-Bei das italienische Zentrum bis auf
2 Kilometer vo-r die Stadtmauer weichen. Der italienisch«
rechte Flügel allein bewahrt noch seine vorgeschobene

FemUetorr.
-AllüidrirSverboten^

Berliner Lhenler̂ und Knnstdriefe.
Von Felix Poppcnüerg.

„Tuvmdot " .
Eine witzig-phantastische Chinoiserie war die mit

Jubel aufg-enom'mene TNra-Ndot-AuMhrung durch Rein¬
hardt im Deutschen Theater. -Stern hatte- dazu Bühncin-
bilder voll exotischer Farbcnreize und traumhafter östl-i-cher
Illusionen göschafion: Stadtprofpckte- Mit Pagodendächern
und BrnckenboMn hell schimmernd gegen einen brennen¬
den Horizont; nächtliche Straßen , in denen die erleuchtete»
Holzhäuser wie große Märchenlatcrnon wirken; Gemächer
doll Magie mit Sr -idenvo-rhäng-em, purpurn drachc-ngestickt
oder schwarz mit goldenen Zacken- und Kringelornamentech
Mit oramgefarbenen Durchbruchwä-nden, in deren verkrenz-
tem LMtenwerk Glöckchen schaukeln und vor deren Hirrter-
gruind auf niedrigem Bänkchen— Wie ans einem osta-siati-
schon Holzschnitt — drei Püppchen in gelber, grüner,
violetter WickÄgewandu-n-g voll preziöser Grazie kauern.
Ansbtick nach draußen öffnet sib und gegen den drmkel-
blauen Nachthimmel sieht man die Silhonetton-Drol-erte
der Pro -zession tänzelnder, hüpfend-er Zopfträger. Das
fabÄhaste China- gaukelnden Spieltriebs , romantisch-
kapriziöse Ferne, das Land der Unwahrscheinlichkeit von
Dichters Aaunon ist das , die schillernde Seifonblase, dar¬
aus zierliche Figurinen sich im Fächert«?; sous le clair
de lune wiegen. So mag sich Ge-zzi, der Venchianer, den
Rahmen fiir seine Komödi-e von der ehescheucn Rätssl-
prinzessin Tn-ra-ndot und dem Prinz -em, der sie besiegi, ge¬
dacht haben. Ein Mummenschanz, ein Pläsierspiel voll
Farben und Witz ist sie und unbekümmerten Durch¬
einanders, und «m Hof von Peking tummeln sich, gespreizt
gravitätisch, pdssierlich Mid närrisch die vier komischem

Fratelli der ita-lie-Nischm oonunocki» ckoU' orte, der-c-n Inter¬
mezzi pritschensschlage-nd, kopsstehend durch das Stück wir¬
beln. Bollmölle-r hat mit seinem Gefchmacksinn für Stil-
PWanterie in ssiner fsdorl-eichten, tänzerischen Nbersctznng
(b-öiS Buch erschien bei S . Fisch -er) diese Gozziwelt in
ihrer amusablsn Hmrlekm-WiMür wiederhergestellt.
Schiller -li-eß das Mi -ge Qu-artett Pantalome, TartaAia,
Brigh-ewa, Trnffal-dino in -gleichem Jambenschritt mit den
übrigen gehen, -er behandÄte überhaupt diesen
Ka-rncVa-lsfpatz zu schwer urst sülli-g, ,gr,ad „als wär's ein
Stück von ihm". -Bei Vollmöller bekommen die komischen
P-ersonsn wieder ihr altes Ste-greisrecht zu Extemporos
und Jnchrovisationon aus .ei-g-onem Einfall. Nur Thsma
und Stichwort ihrer Zwischerrszemm— die dmr
Clownerien im Zirkus entsprechen— sind angegeben,
variieren -könncm sie das in freien -Kapriolen. ReMhar-d-ts
-vier -Gewaltige der Burleske, Arnoldt, Waßmamr, Biens-
feld u-Nd T-i-edtke, ließen sich das natürlich nicht zweimal
sageft und schoss-eN übereiNainder d-:-r wil-dosten Dialo-g-
-purzeWäume. Allerse-inftor Esprit war es Nicht gerade,
-eher spre-ewässerige Stu-mPfstMiIblute. Wie aber di-ose
Quibbler uNd Lazzi gebracht wurden, vor allem von
Waßmamin als Ober- und Gro-ßennuchen, das war er¬
schütternd und weckte dankbarste Heiterkeit.

In Lei Bchandlnng der drei Rätsel, die Turandot
dem -Freier aufgibt, läßt sich-eine interessante Beobachtung
machen. Schiller hat offenbar eigene Rätsel gedichtet, denn
er nahm sie unter seine- Gedichte aus. Vollnröller scheint
für den Bnchtext die echtün Gozz-is gewählt zu haben, da¬
für spricht, Laß -die Dentnng des einen der Markuslöwe
ist. In der AnMhrung -aber gab es drei andere Fragen,
gewürzt durch spielende Mehrd-eNtigkeit, denn die Rätsel
der „zwei weißen Danb-cn", der „Zwei schlanken, hohen
Säulen ", und gar der „einen tief verborgenen unberührten
Rose" schienen durchaus ans franenhold-e Bijoux intimes
zu deuten. Die richtige Auslegung ward a-ber •— ähn¬
lich wie dio SinNlschkeiton des hohen Liedes allogorifch

mn.-emün:: wurden — zur überraschenden Pointe geistig
gewendet uNd lautete: „Hoffnung und Glaube", „Wissen
und- Kraft" und als drittes die „Siete".

*

Doch zurück zur AnMhrung . Dom Mnmmenschanzstil
gemäß, der durch jenes Quartett der italienischen FiWvi-
n-on angcschl« en wird , ist auch die übrige Darstellung mit
Glück leicht parodiWch eingefärbt und mit ironischen
Flaickerlichtern übergosson.

An chinesische Porzellankrtnst konnte man denken. Am
die Grotesken mit WackeKö-vfen und stichelhaarig einge--
steckten Barthaaren bei Diegelmann, -dem angonebm
mnmlmeligem Kaiser uNd feinem trotteligen Hofstaat; am
die preziöfe Kätzchen-Grazie der Franenpüppchen bei den
wippeNden, schwänzelndenMSdchm, die zur DeoM-smonie
mit den Täßchen u-Nd den kantigen, gebMmten Kamme»
huschten. Und vor allem weckte solch artistisch-dekoMtive
Vorstellung ihre Herrin Turandot , Gertrud Ehsoldt. J -n
der kapriziös-zeichnerischen Linie ihrer Haltung, in der
girrcftden Minauderie des .Tones schien sie ihre An-gora»-
art scwst-zu parodieren. Und das gab wirklich übermütige
Fastna-chtSfl'immnng.

NNn aber kommt eine Schwierigkeit. Diê Komödie
dauert sajst an vier Stunden uNd hat in der Mitte -eine
ganze Reihe von Szenen, bei denen der Ulk schweigt. Die
ganze Geschichte des Prinzen Ka-laf, des Vertriebenen, der
um seinen Kops spielt bei der Werbung» ist nicht komrsch
zu nehmen, ernst nehmen kann man sie aber auch mcht,
-dazu ist sie dramatisch zu leer. Öde Strecken entstehen,
die ermüden und abspannen. Einen -gewissen Zwreipa«
bringt auch Bnsonis Musik hinein. , ,

-Sie, die aus das Hanptorchester und- zwei kleinere m
d-en beiden Pro -szeniumslo-g-en verteilt war und von Oskar
Fried impulsiv dirigiert wurde, ist voll Raffinements der
tüchtigen Klangwirkung, voll tiefer üppiger Farben, aber
in ihrer brünstigen Fülle doch von einem -ganz anderen
Stil als der -des leichten SPiÄs auf der Bühne.

Ms jRothelfer, der das Seriöse rettete, erschien Moqsi»
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Position etwa 4 Kilometer vor Tripolis und hält das
dortige stärkste Fort 'besetzt. Die Stadtmauer hat eine
Höhe von 15 und eine Stärke von einem Meter.

Die „Tribuna " meldet aus Tripolis , daß die Türken
borgestern, nachdem ihr Angriff mit GebirgsLanonen von
den italienischen SchrsfSgeschützenäbgewiesen worden war,
ein Gewehrfeuer gegen die italienischen Stellungen zwischen
Scimrasciat und Sidi Meffri eröffneten, aber nach zwei
Stunden zurückgeschlagenwurden. Die Italiener er¬
beuteten -Gebirgsg-schütze und schafften sie nach Tripolis.

Die Herzogin von Aosta ist in Tripolis eingetroffen.
Sämtliche Forts wieder in türkischem Besitz?

Nach türkischen Berichten sollen jetzt sämtliche  Forts
in der Umgebung der Stadt Tripolis von den türkischen
Truppen erobert worden sein. Die Demoralisation
der italienischen Truppen soll groß sein.

Eine Gedächtnisfeier.
Wie „Giornale d'Jtalia " meldet, fand im italienischen

Vager vor Tripolis eine Gedächtnisfeierfür die gefallenen
italienischen Soldaten statt.

Ein Erkundungsflug mit Sprengbomben.
Leutnant Gavotti, der gestern bei einem Erkundung^

flng über einem der türkischen Lager vor Tripolis Spreng¬
bomben fallen ließ, hatte feststellen können, daß eine der
Bomben eine unbeschreibliche Verwirrung angerichtet habe.
Menschen wie Tiere seien nach allen Richtungen ausein¬
andergestoben.

Die Cholera.
Die Cholera, die zweiseillos durch die Italiener ein-

Avschleppt ist, nimmt zu. Rach Aussage eines MMärarztes
erkrankten am Samstag allein 35 Soldaten . Aus sicherster
halbamtlicher Quelle wird dem Korrespondenten der
„Franks. Zig." miigeteilt, daß Sonntagnacht an Cholera
87 Soldaten darniederragen, von denen 9 starben. In der
Macht zum Montag starben im Lazarett 25 Soldaten, meist
Don den Vorpostentruppen. Der gefährlichste Herd ist bei
jSokra. Die Anhäufung der aus der Oase vertriebenen
Araber in der Stadt begünstigt die Ausbreitung der Epi¬
demie auch innerhalb der Bevölkerung. Zahlen darüber
sind nicht zu erhalten, weil die Araber und Juden die Er¬
lkrankungen gcheimhalten. Die Bestattung  der auf dem
Schlachtfeld- und in der Oase liegenden Leichen ist einge¬
stellt worden, weil der Gestank die Arbeit der überwachen¬
den Soldaten unerträglich macht.

Neue Kämpfe bei Benghast.
„JkSdam" und „Fein Gazetta" verzeichnen Gerüchte

hon neuen Kämpfen bei Benghast und Derna. Hierbei
sollen die Italiener hinter die Verteidigungslinie von
jBenghast und Derna zurückgegangen sein.

Ägyptische Verstärkung.
Meldungen aus Benghast zufolge sind 4060 Ägypter

unter Führung türkischer Reserveoffizieremit großen Vor¬
räten an Munition und Lebensmitteln vor Benghast ein-
getrofsrn, wo sie die türkischen Truppen verstärkt haben.
Ihre Ankunft verursachte unter den türkischen Soldaten
Md Arabern große Frendenkundgebungen.

Homs in Gefahr.
Am Montag forderte die italienische Besatzung von

Homs, die 3000 Mann stark ist, dringend Nachschub, woraus
viele schließen, daß der Feind seine Hauptmacht dorthin ge¬
worfen habe. Es wurde ein Kriegsschiff dorthin entsandt.

Die italienische« Metzeleien.
Die Agenzia Stesani dementiert in bestimmtester Weise

hie Nachrichten auswärtiger Zeitungen, nach welchen die
Italiener in Tripolis ein wahres Gemetzel angerichtet,
Unterdrückungsmaßregeln ohne Unterschied ergriffen und
Nrassettmorde an waffenlosen Arabern, Frauen und Kin¬
dern verübt hätten. Die Agenzia -Stesani erklärt hierzu,
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infolge des Verrates der Araber, die, nachdem ste sich bereits
der italienischen Regierung unterworfen hatten, hinterlistig
die Soldaten in der Flanke angegriffen hatten und im
Einklang -mit den Türken die italienischen Verschauz-ungen
an der Front angriffen, wurde es unvermeidlich, die
Rebellen zu bestrafen und- die Oase zu säubern. Diejenigen,
welche mit der Waffe in der Hand angetroffen, sowie die,
welch- nach einem regelrechten gerichtlichen Verfahren des
Mordes für schuldig befunden' wurden, sind erschossen wor¬
den. Andere Gefangene, die den Verrat begünstigten
oder entgegen den amtlichen italienischen Anordnungen
Waffen trugen, sind — ungefähr 2200 —- nach italienischen
Inseln verbracht worden. Zum besseren Schutze der Vor¬
posten zerstörte man in der Oase Ae Mauern und alles,
was den Rebellen hätte nützen können. Zuerst aber sorgte
rnan -dafür, . daß die harmlosen Araber, Frauen und
Kinder, in Tripolis in Sicherheit gebracht wurden. In
Wirklichkeit waren es Feinde, die Grausamkeiten gegen
Verwundete verübten. Als Beweis dient die Tatsache,
daß die Zahl der Toten verhältnismäßig viel bedeutender
war als die der Verwundeten. '

•
Ans der Türkei.

Der Dank des Sultans.
Der Sultan übermittelte den Soldaten in Tripolis

seinen Gruß und drückte seine Genugtuung über die
tapfere Haltung aus.

Das jungtürtische Zentralkomitee
erklärte, -s werde sich nicht mehr in die Angelegenheitender
Regierung mischen. Die Mitglieder würden keine Vorteile
für sich oder Staatsstellungen anstreben, widrigenfalls sie
exemplarisch bestraft würden. Das Komitee werde den
Fortschritt und-die Bildung fördern sowie an der Einigung
der Rassen Mitwirken und -die Unternehmungen der Regie¬
rung unterstützen. Diese Erklärung soll ans die Haltung
der Offiziere und -die ungünstige Völkssttmmung znrück-
zusühren sein.

TürkenfeindlicheKundgebungen in Ägypten.
In mehreren Städten und Dörfern Ägyptens fanden

Straßenknndgebun-geu zugunsten der Türkei statt, die einen
bödrohli-chen Charakter in Alexandrien annahmen, wo
10000 Personen in der Ras -el-Tin -Straße und- ans dem
Möhemeda-liplatz demonstrierten. Eingeborene trugen
Fahnen mit Koraninschriftenund riefen: „Allah gab den
Khaltfen den Sieg über die Ungläubigen!" Die Polizei
verhaftete 200 Personen; mehrere Schutzleute und ein
Hauptmann wurden durch Stockhiebe verletzt. In Kairo,
wo übertriebene -Siegesnachrichten in den arabischen
Wärtern die Eingeborenen freudig erregten, fanden ähn¬
liche Kundgebungen in dom festlich beleuchteten Straßen¬
viertel Chanelchalili statt. Ein alter Scheich mit einer
Fahne in der Hand predigte den heiligen Krieg. Die
Polizei zerstreute die Demonstranten ohne Blutvergießen.

MohammedanischeUnterstützung.
Die mohammedanische Geistlichkeit von Bombay über¬

sandte dem Großwestr nach Konstantinopel 4000 Pfund
Sterling als ersten Teilbetrag einer öffentlichen Sub¬
skription, die zugunsten der Familien getöteter und ver¬
wundeter türkischer-Soldaten veranstaltet worden ist. Auch
andere religiöse Führer richteten Aufrufe an die BcvöWe
rung, für die Türken Geld zu spenden. — 200 000 Kilo¬
gramm Konservenfleisch sind über Ägypten an die türkischen
Soldaten nach Tripolis gesandt worden.

Die Türkei bleibt fest.
Der leitende „Dänin" schreibt zu etwaigen Verhand¬

lungen der Großmächte mit der Pforte wegen Herbei¬
führung des Friedens : „Italien hat diesen Krieg herauf
beschworen. Wünscht es ihn nicht Mehr, so mutz es sich aus
Tripolis entfernen.. Falls wir dann Lust haben, in Ver¬
handlungen über die Wiederherstellungder diplomatischen
Beziehungen einzutreten, können wir es ja ruhig tun."

der echte orientalische Märchenprinz, voll süßer Schwer¬
mut, zärtlicher Anmut, strahlend sieghafter Jugend.
! Der Barometer im Zuschanervanm registrierte genau
die Stim -mungsschwarckung-en. Anfangs begeistertes Mit-
igehen, in der Mitte Abflauen; erst -zum Schluß stieg unter
per Wirkung der Cnsembleszenen der Enthusiasmus
wieder an. Und als Turandot , die bekehrte Mäunerfeindin,
ihren Epilog ad spektatores insonderheit an die „hübschen
Männer " zwitscherte und auf den Brettern sich ganz China
im Reigen schwang, da setzte rauschender Beifall und nicht
eNdonwollender Hervorruf -ein rmd TuraNdot schloß— um
ein Dehmelsches Wort zu brauchen — so wirklich als ein
„Tanz- und Glanzspiel".

RsVember.
(Aus Stockholms-Tidning .)

Du hast ziemlich schlechtes Ansehen, -dunkelfarbiger
November, ja , du bist vielleicht am wenigsten bek-ebi in
der langm Schwesterreihe. Desi-ne Lauste ist manchmal
düster; und du bist geborener Pessimist.

Hu, November kommt mit Regenschauern und. Kalte.
Fröstelnd suchen die Menschen Schutz in ihrer Behausung.

Aber ich möchte dir doch meine Frenndschastbezeugen.
D-u wirst oft verkannt. Man sucht Nicht deine versöhnenden
Züge. Ich habe gelernt, viel von dir zu halten. Ich liebe
deine frostigen Tage mit Hochlnft und beißenden Wind-en,
und ich liebe auch die trüben, die uebele'rfüllden, mit zittern¬
den Tropfen aus den kahlen Zweigen.
' Ich liebe dich wegen der tiefen Stille , die du um dich
verbreitest, Behutsam lösest du die letzten stierenden
Blätter und böttest die letzten Blumen zur Ruhe.

Ich ging da idranßen ans dem Lande und sah dich
kommen. Strenge war deine Miene, finster deine Stirn,
und eisige Küchle folgte deiner Spur.

Aber es war mir , als ob alles ans einmal so winter¬
still gewoödest sei.

Die Verödung ist deine Begleiterin, aber selbst die
habe ich gern. Sie trägt keine Versprechungen und keine
Träume -im Arme. Es ist, als ob ein einsamer Ton durch
die schweigende Stille verkündet: „Friede, Friede".

Und eines Tages , wenn alles aüf den Gefilden ver¬
stummt ist, str-enst du den Weißen Schnee wie Tausende

von Blumenblättern über .die schlafende Erde. Alles wird
so- versöhnend weiß und herrlich, und ich höre Aeichsam
den ruhigen, gleichmäßigen- Atemzug der Erde, wenn ich
über die Felder wandere, dem bläulichen fernen Waldes-
rande entgegen.

So w-ill ich dich ans deinem Wege begrüßen, dunkler
und verkannter November, und dir danken für die große
Ruhe, die du mir stets geschenkt hast.

Wathier Spnrr - Hofstedt.

Aus Kunst und Leben.
* Zu Julius Stettenheims heutigem 80. Geburtstag.

In der Zeitschrift „Der Weinkenner", von den Wetnkellerei-en
Ph . Brand u. Ko. in Berlin SW., Lindenstratze3, heraus¬
gegeben, widmet Johannes Trojan dem säst 10 Jahre älteren
Tichterkollegen Julius Stettenheim die folgenden Glück-
wunschverse zum achtzigsten Jahrgang:

Jetzt achtzig Jahr , und hast das Zechen
Schon früh gelernt ? Du kannst, fürwahr,
Bon manchem Jahrgang heute sprechen.
Der gut .und herzerfreuend war.

Ach, Trübes auch bringt uns das Leben
Und statt der Freude bittres Leid.
Wie ja mitunter auch die Reben
Versagen um die Lesezeit.

Nun wünsch' ich dir : Bleib hier auf Erden
Wie edler Wein noch lange jung.
Und möge dir beschieden werocn
Manch guter Jahrgang noch zum Trunk!

* Das russische Ballett in der Mode. Die Triumphe,
die das russische Ballett in Paris und London gefeiert hat,
haben auch in -der Mode ihre Spuren -hinterlassen. Es
tauchen in letzter Zeit exotische, mit der überfülle von Gar¬
nierung geschmückte Gewänder auf, schwere pelzvevbrämte
Kostüme von wunderlich östlichem-Schnitt, -die die Salons
der vornehmen Gesellschaft beinahe zu Maskensesten umge¬
stalten. Wie -ein Modüberichterstatter von Lady's Pictorial
mitteilt, verdanken-diese Phantasietoiletten ihren Ursprung
dem Borbid der russischen Tänzerinnen. Besonders die
prunkvolle Ausstattung des Balletts „Scheherezade", das
Motive aus Tausend und einer Nacht zu einer bunten
Szenensolg-e verweb, hat bei den -eleganten Pariserinnen
unauslöschliche Eindrücke zurückgelassen und in ihnen den
-Ehrgeiz erregt, die Kostümwunder, von denen sie auf der
Bühne entzückt waren, in die Salons zu verpflanzen. Sie
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Aus Italien.
Weitere Truppentransporte.

Die Matter berichten wieder von Truppentransporten,
die nach Tripolis abgehen. Es sind von Ncvara, Verona,
Pallanza, Porto Mauritio , Pavia , Rovigo und Genua
größere und kleinere Abteilungen abgegang-en.

Ein vatikanisches Dementi.
„Osservatore Romano" -schreibt: Trotz der Veröffent¬

lichung -amtlicher Erklärungen fahren verschiedene Zeitun¬
gen fort, glauben zu machen, daß der päpstliche Stuhl in
gewisser Weise an dem türkisch-italienischen Konflikt be-
töiligt sei, und deuten sogar an, daß finanzielle Interessen
dabei in Frage kämen. Wir warnen nicht nur unsere
Leser, sondern auch alle Kollegen der italienischen und aus¬
ländischen Presse vor Liesen falschen und tendenziösen Mit¬
teilungen, die jeder -Grundlage entbehren.

Krtegsprolrfte.
Der „Vorwärts " in Berlin  veröffentlicht an der

Spitze eine Aufforderung des geschäftsfnhrendenAus¬
schusses-des Internationalen Sozialistischen Bureaus an
die Arbeiter aller Länder, sich gegen den Krieg zu ver¬
einigen und zu manifestieren für den Frieden, für die
rüstung und für die Solidarität der Völker. Zum Schluffe
heißt -es: „Die Nationen des Südostens von Europa be¬
sitzen alle Kulturbedingungen für eine autonome Entwick¬
lung, sie sind ökonomisch verbunden und sie werden sich
politisch verbinden müssen. Der Sozialismus wird also
mit seinem ganzen Einfluß die Idee der Solidarität der
BalSannaiionen unterstützen und wird die Widerstands¬
kraft dieser Völker gegen Intrigen und Angriffe des euro¬
päischen Kapitalismus stärken."

*

Eine Interpellation im englischen Unterhaus.
Im Unterhaus fragte Pointer (Arbeiterpartei) an, ob

vor der Ankündigung des Bombardements von Tripolis
die dort befindlichen Malteser um Absendung von eng¬
lischen Kriegsschiffen gebeten hätten, aus die die englischen
Kolonisten ohne Unannehmlichkeiten hätten gebracht wer¬
den können. Kolonialminister Harcourt erwiderte, er be¬
dauere die Unannehmlichkeiten, denen die Flüchtlinge aus¬
gesetzt gewesen seien, und sagte weiter, es sei von verschie¬
denen Seiten angeregt worden, England solle Schiffe zum
Schutze der britischen Untertanen nach Tripolis senden,
aber bei Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Um¬
stände habe man es für nicht rätlich gehalten, dies zu tun.
Pointer -fragte ferner an, ob die britische Regierung beab¬
sichtige, zum Zweck der Sicherung einer Entschädigung für
-alle diejenigen -englischen Untertanen, die durch den Krieg
Schaden erlitten haben, Vorstellungen bei der italienischen
Regierung zu erheben. Unterstaatssekretär des Auswär¬
tigen Amts Acklaüo antwortete, daß bis jetzt keine An¬
sprüche aus Entschädigungeneinge-gangen seien; wenn aber
irgendwelche erhoben werden sollten, so werden ste aus
ihre Berechtigung untersucht werden. „Ich werde sie nach
den Grundsätzen prüfen, -die von der britischen Regierung bei
Ansprüchen, die aus dem südafrikanischen Kriege herge¬
leitet wurden, ang-ewendet worden sind, um !die Anwendung
dieser Grundsätze auch auf diese Fälle zu gewährleisten."

Deutsches Dolch.
* Hof- und Personal-Nackrichten. Der Kronprinz hat

sich nach Januschom zum Aba. v. Oldenburg  zur Teilnahme
an einer Schnitzeljagd begeben.

* Der Namenstag des Prinzregenten Luitpold. Anläß¬
lich des gestrigen 90. Namenstages empfing der Prinz¬
regent -gestern früh  Gratulationsbesuche. In allen Kirchen
wurden feierliche Hochämter-mit Tedeum abge-halten. Am
Nachmittag machte der Prinzrc -gent, dessen Befinden gut
ist, -die -gewöhnte Spazierfahrt zur Nhmphenburg.

können sich-daher gar nicht genug tun, ihre Gewänder mit
goldenen und -silbernen Spitzengeweben zu umhüllen, sie
mit Perlen- -und Korallenstickereien zu übersäen und die
ganze schwere Pracht bunter Steine uüd leuchtender Orna¬
mentik über sie auszubreiten, die bisher ein Vorrecht in der
Schmuckkunst des alten Orient waren. Diese orientalischen
Anklänge sind nun mit russischen Reminiszenzen ver¬
schmolzen. An den Gesellschasts- und Balltoil-etten erschei¬
nen prächtige PelzverbräMungen; die Hufformen sind Pelz-
togues mit keck wehenden Federn, und man schwelgt in
der Herrlichkeit farbig leuchtender Untergewänder aus
Gaze und Seiidenmusselin. Rach der Herrschaft der Kimo¬
nos scheint nun die Veffchura Aussicht zu haben, ein Lie'b-
lingskleidungsstück der -eleganten Pariserinnen zu werden.

Klsrno Chronik.
Theater und Literatur. Die Kriminalgroteske „Fiat

Justitia ", deren Aufführung bereits öfters verboten
wurde, ist auch in Halle  verboten worden. Gestern jedoch
wurde das Verbot dort ausgehoben. — Das neueste Werk
Max Halbes, „Der Ring des Gauklers", ein Spiel in
4 Akten, ist vom Deutschen Theater in Berlin  angenom¬
men worden. — An alle Besitzer von Handschriften
Hölderlins  richtet Do. F. N. v. Hellingrath-
Müncheu, GmoMnottMtz5, die Bitte, ihn durch gütige Mit¬
teilungen darüber in der Fortsetzung der in den Prole-
gomeua zu Hölderlins Pindar -übertra -gungrn (Jena 1911)
zuerst niedergelogten Studien zu unterstützen. Zur leih¬
weisen Entgegennahmevon Originalen ist die Handschristeu-
abteilung der Kgl. Hof- und Staatsbibliothek München
bereit. — Anna Freytag,  die Witwe Gustav Freytaigs,
ist in Z ü r t ch gestorben. Sie wird in Siebleben bei Gotha
beigesetzt werden. Anna Freytaig war die geschiedene Frau
von Alexander Strakosch.

Bildende Kunst und Musik. In B er l i n wird in maß¬
gebenden Kreisen geplant, aus Anlaß des 25jährigen Regie-
rungsjnbiläums unseres Kaisers im Jahre 1913-eine große
Kunstausstellung zu veranstalten. — Die Versteigerung
der Gemäldesammlung Jakob Klein,  welche gestern im
Kunstverein in Frankfurt  a . M. stattfand, nahm einen
äußerst animierten Verlaus. Außer bekannten Amateuren,
beteiligten sich Händler aus Frankfurt, CAn, München,
Paris , Amsterdam usw. U. a . brachten: Cnnalötto 3600
Mark, van Gojien 3400 M., Molenaer 4000 M., van
Slingelandt 3100 M., Jan Steen 7000 M.
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* Veränderungen im diplomatischen Dienst. Wie die
»Nordd . Mgem . Zeitung " hört , wird der durch die Bestim¬
mung des Grafen von Oberndorfs  zum kaiserlichen
Gesandten in Christiania demnächst frei werdende Posten
eines Botschaftsrats in Wien dem derzeitigen Botschafts¬
rat in Rom , Prinzen Wilhelm zuStolberg - Wernige-
rode,  übertragen , der in der Person des bisherigen ersten
Sekretärs bei der kaiserlichen Gesandtschaft im Haag , L-ega-
tionsrates von Hin den bürg,  einen Nachfolger erhält.
Für die Wioderbesctzung des Postens eines Königlichen Ge¬
sandten in Weimar ist der frühere Botschaftsrat in Washing¬
ton Graf Georg v on W e d el auserseh -en, der mit der zeit¬
weiligen Führung der gcsandtschaftlichen Geschäfte in Wei¬
mar bereits seit nahezu einer Jahresfrist betraut ist. —
Dem ersten Sekretär bei der Botschaft in Paris , Botschafts¬
rat Frhr . von der Lancken - Wakenitz,  wurde der
Titel und Rang eines außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Ministers verliehen.

* Eine bessere Information der preußischen Ressort¬
minister wird durch folgende amtliche Bekanntmachung
verlangt : Infolge höheren Ortes ergangener Bestimmun¬
gen find die Ortspolizeibehörden wiederholt angewiesen
worden , von allen in ihrem Göschästsbezirk vorlommenden
erheblichen Unglücksfällen und anderen ungewöhnlichen
Ereignissen , z. B . von größeren Feuersbrünsten , Über¬
schwemmungen , Raubanfällen , Mordtaten , bedeutenden
und gewaltsamen Diebstählen sowie auch von allen inter¬
essanten Vorgängen auf dom Gebiete der KoiNmunalver-
waltung sofort ohne den mindesten Zeitverlust dem be¬
treffenden Herrn Ressortminister unmittelbar Bericht zu
erstatten . Eine Abschrift dieser Berichte mit der Angabe,
daß eine direkte Berichterstattung an den zuständigen Herrn
Minister stattgesuNden hat , ist dem Regierungspräsidenten
durch die Vermittlung des Vandrats einzureichen.

* Das Militär gegen Jatho . Den Unteroffizieren und
Mannschaften des in Osnabrück liegenden Infanterie-
Regiments ist, wie der „Franks . Ztg ." von dort geschrieben
wird , der Besuch eines Vortrags des Pfarrers Jatho über
„Kirche und Reich Gottes " durch einen besonderen Regi-
m-entÄeföhl untersagt worden . Auch den Offizieren scheint
der Mchtbefuch des Vortrags „nahegelegt " worden zu sein.
Ob das Verbot auf die private Initiative des Regiments-
kommandeurs zurückzuführen ist oder ob die Vorträge
Jathos auf höhere Anordnung für alle Mitglieder der
deutschen Armee und Marine gesperrt sind, war nicht sicher
in Erfahrung zu bringen . Es scheint aber das letztere der
'Fall zu fein.

* Der Zentrnmsschwur im Dom zu Speyer . Unter der
Überschrift „Im Dom " veröffentlicht die sozialdemokratische
„Münchener Post " folgende Zuschrift des Abg . v. Wollmar:
Obwohl ich Zeuge der vielbesprochenen Vorgänge im Dom
zu Speyer war , habe ich bisher jede Veröffentlichung
darüber unterlassen . Nach der aufgeblasenen Art , welche die
Zentrumspresse neuerlich angenommen und nach der persön¬
lichen Herausforderung des Abg . Held (im Landtag ) halte
ich es aber doch für angemessen, einige Worte zur Sache
zu sagen . Der Abg . Jäger , auf dessen seinerzeitige Dar¬
stellung sich Abg. Held stützt, stellt die Dinge so dar , als ob
im Dom weiter nichts als eine bau -geschichtliche
Führung  stattgeffunden habe. Die Wahrheit  ist aber
folgende : Ich kam zusammen mit dem damaligen Abg.
Franz Ehrhart nach Speyer und wurde von diesem ersucht,
am nächsten Tage einer wichtigen Wahlbesprechung mit
einem Vertreter -des Zentrums beizuwohnen , und zwar
solle diese im Dom stattsinden , weil dies dort am u n a u f -
fälligsten für das Zentrum  erfolgen könne. Wir
traten durch eine Seitenkapelle ein, an deren Eingang ein
Dom-geistlicher uns empfing . Unter dessen Vorantritt gingen
Ehrhart und ich und noch einer durch die Reihe der knieen-
den Beter von der Seite in den Dom und dann wenige
Schritte weiter in die Krypta , die der Geistliche persönlich
öffnete und , nachdem wir eingetreten , wieder versperrte.
In der Krypta befanden sich ein paar Altäre , vor denen
einige Reihen von Betstühlen standen. Wir ließen uns auf
ein paar derselben nieder , die sich nahe der Mauer der
Krypta befanden . Hier wurden Nun durchaus ke ine architekto¬
nischen oder sonstigen profanen Angelegenheiten besprochen,
sondern man unterhielt sich eingehend über das für die
Pfalz abznschlieheude Wahlkompromiß  und die dazu
gehörigen Dinge . Während des Gesprächs wendete sich der
lustige Ehrhart einmal nach der hinter uns befindlichen
Mauer und meinte , indem er an sie klopfte: „Ob die alte
Kaiser do d-rinne Uns wohl höre könne?", worauf der Geist¬
liche lächelnd meinte : „Wisse Se , des wees mer noch net.
ob do wirkich euer drin is " . . . Kurz darauf öffnete sich
rasselnd das Tor . Der Kirchendiener führte einen Fremden
herein , worauf wir uns erhöben und Krypta und Dom
berltoßen.

* Der Ersatz für den Grafen Oppersdorfs . Die maß-
5ob enden Zeutrumskreise im Wahlkreise Glatz , den bisher
Graf Oppersdorfs vertreten hat , beabsichtigen als neuen
Kandidaten den HaupKehrer Geister in Woltersdorf aufzu¬
stellen.

* Lohnbewegung der Reichs - und Staatsarbeiter in
Berlin . Mehr als 4000 Arbeiter und Handwerker aus
Reichs- und Staatsbetrieben hatten sich gestern abend ver¬
sammelt , um angesichts der Teuerung die Forderung einer
allgemeinen  Lochnanfbessenmg zu erheben.

Heer imd Flotte.
Oberst v. der Linde, der Kommandeur des 3. Garde-

Fckdartillevie-Regiments , der kürzlich bei einer Schnitzel-
jagd verunglückte, ist den Verletzungen , die er sich bei dem
Unfall zuzog, erlegen . Er ist 1876 in das preußische Heer
eingetreten.

Unfall auf dem Linienschiff „Posen ". Auf dem Linien¬
schiff „Posen " wurden infolge Berstens eines Dampfrohr-
verschlußstückes zwei Maate so schwer verbrüht , daß sie in
das Lazarett geschafft werden mußten.

Die Revolution in Chüm.
Ein Kabinettswechsel.

Amtlich wird gemeldet , Nuanschikai wurde zum Pro
arierminister ernannt , der Exgeneralgouverneur von Kanton.
Weikuangtao , znm Geuera -lgouverneur von Huknang, Gene¬
ral Dintschang zum Chef des Generalstabes , Prinz Ching
zum Präsidenten , Natung und Hsuoschitschang zu Vizepräsi¬
denten des Geheimen Rates , Las Kabinett soll gebildet

_Mrslmderrrr CrrMan.
werden , wenn Duairschikai fein Amt übernimmt . In der
Zwischenzeit fungieren Prinz Ehing als Premierminister,
Natung und Hsuoschitschang als Beigeordnete.

*

wl>. Paris , 2. -November . Dom hiesigen „New Hort
Hestald" wird aus Peking gemeldet : Das Wamwu -pu hat
der Nationalve 'rsammlnng mitgeteilt , daß die Wie'derhcr-
steMng des Friedens um so notwendiger sei, als Japan
uNd Rußland  die inneren Unruhen benützen wollten,
pm China diplomatische Schwierigkeiten  zu
bereiten . So verlange Japan eine Ermäßigung der
Zölle  um ein Drittel für die mittels der A-ntung-
MnkdeNbahn -nach der Mandschurei beförderten Maren , so¬
wie überhaupt die Stellung einer privilegierten Nation.
Rußland -habe in einem Ultimatum mitgeteilt , -daß Ehina
betreffs iber strittigen -Grenze an der MqndschUvei den russi¬
schen StaindPuuM -einnchmM müsse. Dies würde für
China deN Verlust der Stadt Machs-chuli, bedeuten , die die
wichtigste ZoWstation an der sibirischen Grenze sei. Diese
Mitteilung hätte auf die Mitglieder der N-a-tioualver-
sam-mlu-ng großen Eindruck -gemacht und alle Parteien
seien ans Furcht vor -einem inneren Angriff übereingekom¬
men , -cm der Wiederherstellung des inneren Friedens zu
arbeiten.

^ _ •

ArrsLmrd.
Osterr-eLch-Uns-mr.

Das Wirthsche Fernlenkboot . In Wien fand in An¬
wesenheit des Krieg-sministers btc erste Vorführung des
Wirthschen Fernlenkbootes auf der alten Donau statt . Der
Kriegsminrster nahm mit dem Erfinder im Boot Platz , ver¬
weilte während der wohlgolungenen Bewegung eine halbe
Stunde und ließ sich die Konstruktion eingehend erläutern.

Fvaniwsrch.
Der König der Hellenen besuchte den Minister des

Äußern de Selbes.
Eine verunglückte Probefahrt . Nach einer vom Marine-

MinisteriNm veröffentlichten Depesche aus Toulon wurde
die auf 10 Stunden bemessene übungsfahrt des Panzers
„Vergniand " nach 9 Stunden unterbrochen , da Seewaffer
in die Kondensatoren eingedrnngen war.

Insubordination in einer Kaserne . Aus Marseille
wird -gemeldet : Eine -Abteilung von Kvloniaiinftmteristen
verursachte in ihrer Kaserne unter Absingen der Inter¬
nationale große Ruhestörungen . In der Nachbarschaft rief
dieser Vorfall große Aufregung Hervor.

G»gl-rmd.
Die Kolonien und die Handelsverträge . Sir Edward

Grey gibt bÄan -nt , die britische Regierung fei im Begriff,
mit Kolumbien , Dänemark , Frankreich, Mexiko-, -Marölls,
Norwegen , -Rußland , -Schweden , der Schweiz und - Vene¬
zuela wegen der -Stellung der sich seMtverwaltenden über¬
seeischen Besitzungen zu den Handelsverträgen in Ver¬
bindung zu treten . Grey erklärte, es sei nicht beabsichtigt,
über neue britische Verträge zu verhandeln , so-Ndem ledig¬
lich den Besitzungen -das Recht zu -sichern, von den bestehen¬
den britischen Handelsverträgen , wenn sie es wünschen,
zurückzutreten.

Großer Autodroschkenkutscherstreikin London. In ganz
London ist plötzlich ein großer Automöb ildrofchkenstreik aus-
gebrochen. Gestern streikten von den 7009 Taxametern be¬
reits 2060, heute dürfte der Streik sich weiter ausdehnen.
Es dreht sich um die sogenannten „Extras ", die die Chauf¬
feure zu markieren und abzuliefern haben , die sie aber für
sich beanspruchen. Unter dem Namen Extras versteht man
die Bezahlung für jedes Stück Gepäck und für joden Passa¬
gier über zwei. Die Gesellschaften haben feit einiger Zeit
überall Spitzel ausgestellt, deren Aufzeichnungen ergaben,
daß große Summen von den Chauffeuren nicht abgeliefert
werden . Eine Versammlung der Chauffeure wird - heute
über den Generalstreik entscheiden. Die Chauffeurgewerk¬
schaft hat enge Beziehungen zum Transportarbeiterverband,
der den großen Dockstreik anzettelte und durchführte.

Maire » .
Aus dem Vatikan . Der Papst wird bei dem nächsten

Konsistorium auch den Erzbischof von Sevilla -, de Almer -az,
zum Kardinal ernennen . Zum Sekretär für die Kongre¬
gation der Zeremonien ist Monsignore San ; be Samper
ernannt worden.

Das Volkszählungsergebnis . Rach dem Ergebnis der
letzten serbffcheu Volkszählung hat Serbien jetzt 2 922 038
Einwohner -gegen 2724 859 im Fahre 1605.

Brrlgorrs » .
Ein bulgarisch -griechisches Bündnis gegen die Türkei.

Zwischen Bulgarien und- Griechenland - schweben Verhand¬
lungen , betreffend ein gemeinschaftliches Vorgehen im Falle
eines Krieges mit der Türkei.

Arrs Stadt rmd Land.
MsslmLkMsr' Nachrichten.

Aus der Verbrechersuche.
Det „Kaufmännische Verein Wiesbaden " hatte ' gestern

abc-no wieder einmal da.s Ver-gnägon eines vollen Er¬
folges . Der große Saal der „Turngesellschaft " -in der
SchwaKacheir Straße in dem Herr Gerichls -chemMr l>,-.
G. Popp  aüs Frankfurt a M . über tzaS The'ma : „Auf
den Spuren des Verbrechers"  sprach , war dicht
besetzt, upd die Zuhörer ,folgten den interessanten Aus¬
führungen mit großer Aüfmerffamkeit u>nd hier und da mit
jenem g-ett-Nden und angenehmem Gruseln , das man  zum
Beispiel bei wirklich güt geschriebeueu Sherl -ock Holm Ge
schichteu verspürt . Dazu gesellte sich die Bewunderung der
Findigkeit her -gerichttich-cu Chemie, die der des berühmieü
Roman -Detektiv-es nichts nachgibt . Denn es ist ihr nicht
nur möglich, Mit Bestimmtheit Tier - van -Menschenblut zu
unterscheiden und was dergleichen mehr von ihr verlangt
wird , sie zieht auch ans k-wu-'m mit döm Mikroskop nach¬
weisbaren Spuren -Schlüsse von schärfster, bei-Mhe usifeh'l-
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\ barer Logik. Den Spitzbuben, Fälschern, ananymeu Brief¬
schreibem , R'äübem und Mördern müßte es -eigewRich in
dei: Haaren Angst weiden , -wenn fie von den ungeheuren
Fortschritten hören , welche die -gerich-Mche Chemie in der
letzten Zeit W,ma,cht hat . Was hilft idem Fälscher die Ver¬
stellung der Schrift , wenn aus einem Fipgerbruck auf dem
Papiei Lei unwiderileKare Beweis .seiner Tä -terschast ge¬
führt werden kann ? Und was hilft dem Eiubrecher das
„Ärbeite -n " m  Strümpson , wenn die im Staub des -Fnß-
bodeus öder sonstwo Mgeidrucktsn . Maschsn den KriiNi-
nMflen die Möglichkeit geben, d-en Träger der Strümpfe
festz'UM -en ? Herr i> . Popp , -einer der bekEtesten Sach-
vevftLNd'iig-en aus dem Gebiet der gerichtlichen Chemie,!
führte «ine große Anz-alhl durch LichtbAder -illustrierter ^
Fälle aus feiner Praxis vor , zunächst Fälle , in denen vS:
stch um FeiststelluNg- der Täter auf Grund von Finger-
abdvücken tzaudefte , daun folgten schwerere FMe : Eip.
bruch, Räub und Mord / Z . B . der Mord - des Pfarrers
von He7d-e>Nb.er-g-eU, der Fall Hau , der Fall Burkha -rdt u . a.
Die Spuren der Hände , Füße , der Haarg , des Blutes -, der
Kleider , Lei Tinte , der Schreibfedern , per Ku-g-eln ustv.i
fingen auf der Loinivaud zu den Laien - Zuhörern z-n
reden «in; es ist wohl jedem Zuhörer ein BerständUis vopr
der Macht ausge-MWep , welche die aus dieser Höhe awge-
Laingte Aerichtliche Chemie in den . Händen der Krimi-
nMsten bildet . Zwei Fälle , die wir für befcud -ers bezeich¬
nend für den Wert 'ocr von Herrn vr . Popp geichi-lderten
UnterfuchuuMmethiod-e hallten, sollen auch hi -er^erwähnt
werd -en. -Eine Frau wurde mor -g-elM erschossen  im
Bett aufgesundcu . Der Ehemann behauptete , die-
Frau habe sich.Möst getötet ; aus det Schußwunde s«M'
ließ sich nichts für und nichts .gegen die Annaihme des
SÄbstmords folgern , es kam aber allerlei zusammen , was
gegen den Manu sprach. -Und als schlieWich unter der
Leiche ein Zettel gefunden wurde mit einer an >g« ich von
der Grschoffenen stammenden MitteilUM , aus der, wenn
sie echt war , Unbedingt auf Selbstmord geschlossen wetdm
mußte , da, geriet der Mann erst recht in deN Verdacht des
Gvttenmordes : Mrot die Schrift des Zettels hatte w«G
ÄhnliMett Mit der der Fr,M ', aber sie erweckte doch den
Eindruck der Unechtheit ; man -neigte der Ansicht M, der
Mänjn habe den Zettel geschriehen und unter die Totö
praktiziert , um das Gericht irre -zufü-hreu . VieKeicht wäre
es ihm schlecht ergamgen, wenu stch auf dem Zettel nicht
ein Finger -abdruck befunden hätte , den der Gerichts - ^
che'mük-er Mit uubodinigter Sicherheit als -von der Tote»
stqmmend bezeichuM ko»mte , und Zwar mußte er während,
d-es Schreibens -entstandm sein . Domit war die UnschuW
des Mannes bewiesen . In dem anderen Fall hand -elt-e es
sich um -einen Mord.  In einem Gebüsch fand man dm
kopflosen Leichnam -einer Fräu . In der Nähe der FUndstelle
wurde um die Zeit des Mordes ein Mann auf seinem
Acker beobachtet, dem Man die Tat « s gewissen Gründen
zwtraum konnte. Besonders schwierig war dier Fall , Mil,
der Mord offenbar nicht an der Fundstelle der Leiche statt - '
gesundm hatte . Es galt also Zunächst, die Mordstelle zu^
suchen. IN -einem Handschuh der Toten hingen Weins
Partikel des Laiubes -einer Baumart , die es nicht an
der Stelle , wo die Leiche log , sondern an einer eMtsetN-
ter-en Stelle gab . Dort wurde doun auch eine große
lache gefunden . Der -Mord war an einem FeiedtMA ge¬
schehen. Die Sohlen der -SonniggAsiiefsl des verdächtigien
Mannes zeigten Nun deuAich den Wcg, den der Mörder
g-egangen war in den Spuren der verfchie-dismn .Boden¬
arten und d-es Laubes . Dazu kam noch, daß ein paar
Fasern von dem Mock der Erm -ordeleN -sich ebenfalls dm
Söhlen ,mitgeteilt hatten . Der Mörder wuöde in der
Hauptsache auf Grund dieser Beweise zu einom GestmLnis
veranlaßt.

Der zweiW -ndige Vorttag würde mit ls'hhaftem Bei¬
fall aufg -eNommen. Die gerichtliche Eh -emie und ded
Kriminalist können -natürlich erst da«nn Mit rechtem Erfolg
arbeiten , w-e-nn das Publikum sich immer mchr angewöhnt,'
die Spüren -einer Tat möglichst uinb-erAhrt zu- lassen, bis
Polizei und Gericht die nötigen Feststellungen getroffen
haben . Das ist di-e Lehre, die Herr Di-. Popp aus seinem
Vmtrag -gezog-eu haben wollte . - -n -

Staatliche Pensionsversicherung der Privatangestcllten
und LcSensversicherungsgesellschasten.

-Don d-er hiesigen Kormnission für staatliche PenstMZ-
verstcherung -der Priva -tangestellten Wird uns gchhrievm:

F -aist täglich gehen uns in letzter Zeit Anfrag -M zu, ob
die Lsbönsverstcheru-ngsgesellsjchaisten als Ersatzkasseu zu
betrachtcin seien, d. h. ob -eine mit -einer der bestehenden
LcPensve'xsichernngAg-öseGchaisteN aLsgefchlossens Bersijche-
M-ng von dem Zwange , der staatlichen Penstonsversicherustg
für Pri -vatbe -amte beizutreten , befreie . Es wird da nammt-
lich von seiten der LebensversicherungSg-eselffchaften seit
einiger Zeit eine sehr lebhafte Agitation betticben , man
will die Gelegenheit ansnntzen , und es scheint, daß dieses
Bestreben auch von Erfolg begleitet ist. Es muß jedoch
ausdrücklich 'darauf anfmerksam gemacht weöden, 'daß diefs
Versichevungsverträge beim JnkrasttroteN der stwatlichen
Penffionsverstchernng vom Reich nicht anerkannt werden
können NNd daß die so Versicherten daiher gezwungen siNd,
trotzdem der staatlichen Einri 'chtnng beizutreten . Die Pri-
vatanjgesiellteu feien daher vor dem Eingeheu einer Ver¬
sicherung der einer Versicherungsbank dring -eNd gewarnt.
Wir wollen den Versicherung,sgeseWchaften gewiß nicht bas
Geschäft verderben , wir erkennen vielmehr ihre Nützlichkeit
jm heutigen Wirtschaftsleben an , .aber die Empfindung,
daß die tm guten Glauben sich bei den Lsibensversichernngs-
gefellschafteN versichernden Privatang -estellten schweren
Schäden nehmen können, zwingt Uns , diese dringende War¬
nung aNsznsprechen. Es -ist ja wisderh -M schon uNd nicht
mit Unrecht a-usgesprochen worden , daß die Ang-estell'tchl,
und namentlich d-ie unter 2000 M. Fahres -einkommen, dürch
die stda-Arche Versicherung bis zur Grenze beansprucht sind,
uNd daß die letzteren außerdem noch in der allgemeinen
Alters - und JUva,li 'denversichSrung verbleiben müssen. So
hätten dieselben unter Umständen, also wenn auch noch
ein privater Versicherungsvertrag vovli-egt, nach drei Seiten
VerstchcrnngZprämien zu bezahlen , einmal zu'r staatlichen
lkässe, dann - Wr Alters - u-Nd Jnvaltdenversicherung uNd
schließlich auch noch an -eine Lcbcnsverstchcningsgefcllschafn
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Daß 'dies Me Kräfte des einzelnen übersteigt , liegt klar «auf
der Hand , und die Folge ist, daß die Versicherung bei der
Lebensversicherungsbank in den meisten Fällen nicht auf¬
recht erhalten werden kann, womit die gezahlten Prämien
verfallen nNd die Betroffenen großen Verlust erleisen . Im
Reichstag selbst «wurde du'rch die Abgeordneten in der
Kommissions,itzung ^vor dem Eingehen einer Versicherung
bei den Lebensversichernngs -gesellschaften gewarnt , und es
ist schon aus diesem Verhallten der «gesetzgebenden Körper¬
schaften M ersehen , daß die LebeuSversicherungsgesellschaf-
ten Nicht a!ls Ersatzkassen im Sinne des Gesetzes in Frage
kommen.

Wiesbadener Hausfrauenbund.
Mn Weinen Saal der „Wartburg " fand am Dienstag,

den 31. Oktober , eine Bersamvmluug des „Wiesbadener
HausfvaueNbundes " statt . Nachdem 'die erste Vorsitzende
Frau Professor W. Fresenius , die erschienenen Hausfrauen
begrüßt hatte , wurde der Kassenbericht pro 1910/11 bekannt
gegeben nnd der Kassiererin Fräulein Helene Grimm Ent¬
lastung erteilt . Allseitige Zustimmung fand diu von feer
Vorsitzendem zur Verlesung gebrachter Entwurf einer Ein¬
gabe an dm Wiesbadener Architektenverein und Haus-
besitzervciein , in welchem die Bitte ausgesprochen wird,
dahin zu wirken , daß bei neum Etagenhäusern die Schlaf¬
räume der Dimstmädchm in die einzelnen Etagen verlegt
werden^ nNd daß auch bei den schon bestehenden Etagen-
häufern Besserung in dieser Begehung angestrebt wird.
Der „HaNsfraumbuNd " geht dabei von der Erwägung aus,
wieviel Mißstände erfahrungsgemäß Mit dem Mansarden¬
wesen ve'rbuNdm sind, die Hausfrauen und Dienstboten in
gleicher Weise Schaden bringm . Herr Dr . Hüfner besprach
sodann in längerem Bortrag die gegenwärtige sittliche,
wirtschaftliche und soziale Lage des DienstboienstaNdes
und bezeichneie als Falktorm , die zNr Mitarbeit an der
Lösung des Problems berufen seien , «die Dienstmädchen-
Vereine, feie Hausfrauen uNd die Gesetzgebung. Besondere
Besprechung erfuhr die Tätigkeit der Dienstmädchenvereine,
das nme Stellenvermittlergesetz und das große Gesetzwerk
der Reichsversichertmgsordnung . Der Vortrag fand den
Beifall der anwesenden Haussvaum . Zum Schluß gab
Fräulein fee la Croix die Änderungen bekannt , die an den
vom HauZdimstausschuß ausgestellten „Leitsätzen" noch not¬
wendig -geworden waren . DiosMen sollen nunmehr dem
Drück übergeben und den Mitgliedern zugestellt weiden.

— Bezirksausschuß . Die Stadt Biebrich  erhebt
für die «Benutzung der städtischen Kcmalattlage , resp. deren
Unterhaltung eine Abgabe , welche sich in ihrer Höhe nach
dem Miotswevt richtet , und dieser Mietswert wird berech¬
net ton allgemeinen nach dem tatsächlichen Mietsertrag,
sofern der Besitzer aber die Räume selbst benützt , nach dm
Ortsüblichkeit . Die Eheleute Kraft , die Besitzer des
Restaurants „Zur Rheinhöhe ", sind auf Grund des bezug-
lichen Ortsstatuts für dieses Anwesen mit einem Satze zur
Kaualgebühr veranlagt worden , welcher einem Mietswert
von 5000 M . « rtspricht. Während die Stadtverwaltung
aber der Ansicht ist, daß bei einem gemeinen Wert des
JMmobils Von 116 000 M . diese Schätzung dm tatsäch¬
lichen Verhältnissen entspreche, kann nach der Schätzung
der Eheleute höchstens ein Mietswert von 3000 M. in
Frage kommen. Aus die bezügliche Klage beschloß der
Bezirksausschuß , bezüglich der Höhe des Mietswerts zwei
Sachverständige zu hören , von denen je einer durch jede
der beteiligten Parteien in Vorschlag zu bringen sei. —
Der Kapellmeister Alfred R e i f e n b e r g, früher in
Frankfurt , sucht die Genehmigung nach zum Betrieb einer
gewerbsmäßigen Stellenvermittelung für Bühnenange¬
hörige , er begeWet dabei jedoch dem Widerspruch des
PMzeipräsidenien , welcher der Ansicht ist, daß einmal ein
Bedürfnis für eine feerartige AgentNr am Platze nicht vor¬
liege , und daß zum anderen auch der Gesuchsteller als
Kapellmeister selbst bei der Veranstaltung von Konzerten
beteiligt sei. Reifenberg seinerseits widerspricht diesen
Behauptungen . Für eine von einem Fachmann geleitete
Theatttagentur glaubt er , liege ein Bedürfnis wohl vor,
als Kapellmeister aber trete er nicht auf , er erteile viel¬
mehr in der Hauptsache Unterricht und sei bereit , den
Kapellmeilstertitell an den Nagel zu hängen , sobald er den¬
selben durch den eines Theateragent -en zu ersetzen in der
Lage fei . Wenn er auch über erhebliche Mittel nicht ver¬
füge, so könne er diese endbehren , da er bereits vor-
gearbeitet Habs. Auch ans einer Korrespondenz , die er
mit dem Königjl. Theater geführt habe , göhe das Vor-
liegen eines Bedürfnisses zur Genüge hervor . Das Urteil
wurde hmte anstzesetzt zur Einziehung einer Erkundigung
über die vom Antragsteller mit der Köuigl . Intendanz der
SchauMÄe gepflogenen Verhandlungen . Ferner wurde
zugleich amheimgegeben , bis zur nächsten Sitzung Belege
bezüglich seiner fachlichen Qualifikation beizubringön.

— Städtischer Lebcnsmsittelverkauf . Bei zentnerwcisem
Bezug von Kartosfsln unid Weißkraut wird die Ware den
Käufern frei ins Haus geliefert . Bestellungen sind unter
Vorzeigung des Kausberechtigungsscheins gegen sofortige
Zahlung des Betrags in der Buchihailteret des Mzissamts
von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags zu machen.
Die Anlieferung erfolgt Samstags.

— Polizeiliche Wohnungsräumungen . Im oberen
Saal des Restaurants „Frieferichshof " hatten sich gestern
abend die Hansbesttzer versammelt , we'lche sich durch d-ie
in der letzten Zeit ergangenen polizeilichen Räumungs-
verfügungm fi'ix Wohnungen im sechsten Geschoß geschädigt
fühlen . Es handelt sich dabei zumeist um Wohnungen , die
allen Anforderungen entsprechen und einwandfrei ausge-
stattet sind. Nur der Umstand allein , daß unsere Polizei-
verord -mmg Wohnungen im sechsten Geschoß nicht gestattet,
hat zu der Räumnugsverfügung Veranlassung gegeben.
Die jetzigen Bescher 'ber betrofsenen Häuser , die zumeist
schuldlos an dem Vorhandensein dieser Wohnungen sind
und die Häuser in dem Glauben gekauft habe« , daß das
Geschoß auch weiterhin vermietet werden kann, erleiden
durch den Zinsverlust einen nicht gering einzuschätze'nden
Schaden . Schlossermeister Anthes , der die Verhandlungen
lsitete , erstattete Bericht über die Tätigkeit der schon in
einer früheren VersammNu-iig gewählten Deputation zur
Verfolgung der Angelegenheit . Eine längere Diskussion
stbloü sich daran , in de; die Sachlage von allen Gesteh ts-
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punkten erörtert und neue Fälle von Räumungsvrrfügnn-
gen mttgeteilt würden . Als Endergebnis der gestrigen
Versammlung ^wurde beschlossen, beim Regierungspräsi¬
denten über eine Aufhebung der ergangenen Verfügungen
vorstellig zn werden.
, — Dß : Konservative Vereinigung hielt gestern «abend
in der „Wartbürg " ihren feiesmonaMchen Herrenabend
ab . Der Vorsitzende Herr Oberstleutnant Wilhelmi hi«
einen längeren Vortrag  über deutsche auswärtige
Politik , wobei besonders bemerkenswert war feie Herv-or-
hebung der Ursache fees Rücktritts fees Reichskanzlers von
Bülow . Die Ablehnung feer Erbanfallsteuer habe nur .zum
Vorwandgedient , meinte 'feest Redner . An diese Aus-
führustgen schloß sich am ein Referat des Herrn Partei-
sÄretärs AHmus über Einfühpschetne und Liebesgabe . Der
auf feen 18. Oktober fallende Geburtstag Kaiser Friedrichs
gab Herrn Privatitt Sack Anlaß zn einem Rückblick aus
feie politische Lage zur Zeit feer Regierung Kaiser Fried¬
richs und zn Erinncrungsworten an „unseren Fritz ".

— Jubiläum . Der Köuigl . Schutzmann Theodor
Bock feiert am 16. fe. M . sein 25jähriges Jubiläum bei
der hiestgM Polizeiidirektion . Er war lange Jaihre im
ersten Revier unid sehr beliebt -bei Vorgesetzten, Kollegen
und Publikum.

— Der Betrieb des „Ratskellers ", der am 15. Novem¬
ber wied -tt « öffnet werden soll, fft von fe« Pächterin , der
Pschorübstanerei in -München , dem Restaurateur Heine
aus Kastel übertragen worden.

— Ansnahmetärife für Futter - und Strenmittel . Um
eine «Erleichterung der für Händler bestehende!'. Beschrän¬
kungen beim Bezug von Dorsstreu und Torfmull auf Grund
fees Ausnahmetarifs für Futter - nNd Streumittcl herbei-
zuführen , beschloß feie Handelskammer Wiesbaden einen
«dahingehendem, aus 'dem Bezirk geäußerten Wunsch zu un¬
terstützen und durch ihren Vertreter im Bezirkseisenbahu-
rat Frankfurt «a. M . einen «entsprechon!d«en Antrag einör an-
deren HandelAa -mmer zu befürworten . Die HandelSkam-
mer Wiesbaden hat bereits tot früheren Jaihren zusammen
mit «Nderen Händelskämmern Vorstellungen in diesem
Sinne an zustäNfeigtt Stelle erhoben.

— Der „Mittclrheinische Verein für Lustschiffahrt"
veranstaltete Sonntag , feen 29. Oktöb« , eine Ballonfahrt
vom Wiesbadener Gaswerk aus . Führer war Leutnant
van .Botts vom 1. Nassauischen Feldartillerie -RegiMent
Rr . 27 (Ovauien ). Mitfahrenfee : Hauptmann Warkert
(Wiesbaden ) und Architekt C. Diener (Wiesbaden ). Der
Ballon „Maiinz-Wiesbaden " würde 9 Uhr 30 Min . vor¬
mittags entlassen uüd nahm , von Zunächst nur schwachen
WiNdeN getrieben , feie Richtung aus die Petersäue , über-
flog feqnn mit «zunehmender Geschwindigkeit fe« Rhein,
das „goldene Mainz ", daun feie «Jggdbesitzung fees eiben
Mttsaihrendsn , 'durchstieß tot 1100 Meter Höhe feie Wolken¬
decke uNd nahm dann Wetter einen südlichen Kurs . Nach
dreistündiger , herrliche; Fahrt durch prachtvolle WMen-
gebMde, von Schneeflocken umgeben , entschloß sich feer Füh¬
rer zur Orientierung ans Schleppseil zu «gehlen. Bei
Schifserftavi würde eine Weine Zwischenlandung gemacht
nnd schön freuten sich feie zn Hunderten httbeieilendeU
Menschen, bei feer Landung behilflich sein zu können. Abtt
der „boshafte Mainz --Wiesbad .en" « hob sich wiefett zu
seinen! Element hNfe 'erreichte sehr bald aus eigener Kraft
über Speyer die Höhe von 3200 Met « . Gegen 4 Uhr
nachmittags wurde «pr Landung geschritten, welche s e h r
glatt  von statten «ging bei Jttliugen (Eppingen ), 41
Kilometer südlich Heidelberg . Der Ballon 'hat insy2' StnNdsn 202 Kilometer zürückgÄogt mit einer Durchl-
schüittsgcjschwinfeigkeitvon 32 Kilometer in feer Stunde.

— Ursprungszcugniffe bei der Einfuhr von War « nach
der Türkei . Die Verordnung fe« Generaldirektion fe«
indirekten Steuern in KonshantinoPel über feie Ursprungs¬
zeugnisse liegt nunmehr 'im Wortlaut vor . Daruach müssen
alle «ans feen europäischen Ländern «ab 1. November zur
Versendung «nach feer Türkei gelangenden Waren van
einem Ursprungszeugnis begleitet sein . Zwecks Beglaubi¬
gung '«müssen feto Ursprungszeugnisse feer zuständigen Be¬
hörde (HäNdelsVammer, Gemeindebehörde ) fees Ortes , an
dem fe«as Berfandhans seinen Sitz «hat , vopgÄegt wevdm;
einer weit « on Legalisierung durch ein türkisches Konsuilat
bedürfen sie «indessen nicht . Bei 'der Verzollung der Waren
in feer Türkei muß das UrsprungsKeuWis feer Originall-
faktura NNd fett Zollanmeldung beigeMgt werfeen, fe«ami«t
feie Waren als nichtttalienische zum Zollsatz von 11 Pro¬
zent vom «Wert eingelassen westden. Waren , feie ohne feas
vorgeischriebene UrsprungszeuWis in feer Türkei eingeh«en,
werden so lauge als itaikienische -angesehen , bis der Emp-
fäuge'r 'durch Beibringung eines UrsprungszeugnisseZ nach¬
weist, «daß «feie betreffend « Ware nicht ttaiLenischer Herkunft
ist. Für Frauksurt a . M . orfdlgt die Beglaubigung fees
UrsiPrungszeNguisses fe«urch feie Ha«Nde!lsLammer , Zollaus-
kNnftsstelle, vormittags von 9%, bis liy 3 Uhr.

— lOOjährigcs Regimentsjubiläum . Das Thirrngische
Utnuen -Regiment Nr . 6 in Ha«nau a . M . feiert ton Jahre
1913 das Fest seines IVOjährtgen. Bestehens . Um das Er¬
forderliche rechtzeitig gemchrWaftlich vorbereiten zu
können, bittet «der „Verein ehemaliger 6er Ulanen " in
Frankfurt a . M . feie Nu anderen Orten bestehenden Regi-
mentsvereine und diejenigeu KamerNdön, feie keinem Re-
gimeutsversin angehören , alsbald sich schriftlich mit ihm in
Verbindung zu setzen. Einlädungen zu «einer mündikichen
Vasprechuug «ergehvn 'demnächst. Zuschriften «werden «er¬
beten an dön Schriftführer «des „Vereins ehemaliger 6er
Ulanen " M Frankfurt a . M„ «Fr . Sellin , Frankfurt a.. M.,
Habsburgerallee 23.

— Paritätischer Arbeitsnachtveis . Dem städtischen
Arbeitsnachweis ) «der fe«ie Kommission des Arbeitsnach¬
weises paritätisch zu «gestalten beabsichtigt , «wurde «auf «eine
Anfrage mitgeteili , «daß feie Hand -elskammer Wtesbafeen
gern «bereit ist, diese Besirebuuigeu «zu uuterstützen. «Sie
sprach «hierzu feen Wunsch -aus , feüß «nicht nur feie Hnndels-
kammcr, sondern auch die kaufmännischen Vereine «eine
Vertretung in der bctresseUdc'u Kommi-sston siUdon möchten.

— Postschalterdicnst . Vom 1. November bis 31. Mürz
bleiben feie Annahmestellen fe-cs P «osta«mts 4 (Tanuus-
straße 1) nn «Sonn - und Feiertagen für fe«cn Verkehr «mit
feem Publikum geschlosse»
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— Die Zugverspätungen stufe geg-önwättig wiefeer an
feer Ta >ges«ordnnug . Sie weöden «d«urch Umstände befeingt,
fe«enen V«egenüb«er feie Eisenbahnverwälttmig einstweilen
machtlos ist. Bffon 'ders um Rhein haben feie Eil - und
Personrnzügs , vielsach große Verspätungen , 'die sich seht
häufig auf die Anschlußzüge übertra -gen und so den «ganzen
Fachrplnn -in Un-orfenunz bringen . Die Ursache der Ver¬
spätungen ist, «wie «aus Eisenba -hnürkreisen verlautet , in
dent «großen Güterverkehr zu suchorr. Wan hat zwar,
speziell am Rheln , durch Mcrholnugs -gclleisch deren Zahl
noch «fortgesetzt verme «hrt wird , vieles getan , nm auch tot
Zeiten stiarker Inanspruchnahme feer Strecke durch Güter¬
züge «einen regeilimäßigen «Verkehr aufrecht erh«alten M
können. Radikale Abhilfe «wüfedöu nur besondere Güter-
gÄeise «bringen , oder aber ein vierge 'leisiger Ausbau man¬
cher stark benützter Hauptbahnen . Die D«nnns ° ratfe Rheiw-
strecken werden ans die Dauer ohne viergeleisigon Ausbau
öder weittte Umgehustgsbahnen Nicht ausDommen.

— Güterwagengestellung . Die Handelskammer zn
Wiesbaden nnterstützte bei 'der Eisenibahnvevwaltnng feie
Vorstellungen von Firmen , betreffend rechtzeitige und voll¬
ständige -Güterwagengeftellung . Die nnpüntkMche Wagvn-
gestelluug soll feadurch veranlaßt sein , feaß infolge fees
starken Hörlbstverkehrs ein Massenandrang von Gütern staitt-
fand , wodurch feer Wagenpark sehr stärk in Anspruch «ge¬
nommen wurde . Von 'der Eiseubah «nverwa -l«t!ung soll «alles
aufgebotsn worden sein , um fecin Mangel abMhekfM.

— Bon der Akademie Franffurt a. M . In der Aula
feer Mademie saUd am 1. Novembtt 'die erste Jmmattiku-
lation für das Wintersemester 1911/12 statt . Es wurfe«en
43 Studierende mit akafeemischer Vorbildung , 57 ohne
solche, «insgesamt 100, neu ausgenommen . Diese «ZaM
übersteigt feie «mtsprechende aller srüh«eren Semester . Die
zweite Jmrna 'trikulation findet Mittwoch , feon 15. Novem¬
ber, 12 Uhr, in der Aula statt.

— „ Qualität , nicht Quantität " bildet nach feen Mitte¬
lungen , feie der Vertreter einer feer größten Londoner
Weininkportfirmen «einem Berichterstatter . des „Daily
Mail " machte, das kennzeichnende G«öprä>ge der heurigen
Weinernte . Für feie vermiedenen Sorten lauten feie
Schätzungen fees Repräsentanten «des Hauses in den haupt¬
sächlich in Betracht kommenden Profeuktionsgcbieten wie
folgt : Von Portwein dürfen wir vorzügliche Qualitäten,
aber wesentlich -geringere Erträge erwarten . In feer
Ehampaigne hat man seit vielen Fahren nicht mehr eine
solche reiche Weinlese erzielt wie dieses« «Jahr , und wir
können unbedingt einem Grand Champagne ersten Ranges
entgegensetzen. Angesichts der starken Minderung der Er¬
träge wird man sich indessen auf eine empfindliche Steige¬
rung der Champagnerpreise gefaßt machen müssen. Auch
für Bordeauxweine hat man auf einen Jatzrgarrg erlesener
Qualität , aber mit Rücksicht auf die geringen Erträge der
Ernte gleichzeitig auf eine wesentliche Preiserhöhung 'zu
rechnen. Der Burgunder dürfte an Güte den der Jahr¬
gänge 1904 oder 1906 erheblich übertreffen , fe«ie Quantität
ist hier aber «nur auf etwa ein Sechstel des Durchschnitts-
ertrags zu schätzen. «Was Rhein - und Moselweine «aNbie-
trifft , so hüben feie Trauben sich zu prächtiger Reife ent¬
wickeln können. Es sind« zwar geringe ( ?) Quantitäten,
aber Weine -von hohem Qualitätswert M erwarten.
Scherry zeigt viel Körper und voll befriedigende Qualität,
«aber hier wie beim Madeira läßt der Ertrag an Quanti¬
tät zN w 'i«Nsch«en, was auch für den Marsala gilt . Der
Kognakbrenneret eröffnet sich die Aussicht a-Uf ein in der
Qualität vorzügliches Material.

— Kontroll -Versammlung . Zu derselben haben zu
erscheinen: Morgen Freitag , feen 3. November 1911, nach¬
mittags 1 Uhr : Die Mannschaften feer JahresWaffen 1904
bis 1911 einschließlich sowie feer Frühjahrseinstellung 1899
aus feen Orten : Dotzheim, Frauenstein , Georgenborn und
Ramibach. Die Kontroll -Versammlung findet ton Exerzier¬
haus der alten Jnsanteriekaserne , EiNWNg DotztzeiMer
Straße 7, statt.

— Zum «Hochheimrer Markt . AnläMch fees Hochh«eimer
Marktes «fahren am 5. und 6. November feie üblichen
S onfe «erzü «ge  mit 2. bis 4. Klasse zwischen W«ies!ba«fem
und Hochheim.

— Ein Liebesdrama spielte sich «tot feer verflossenen
Nacht in einem hiesigen Hotel ab . Der dort belfeienstete,
etwa 20 Jahre alte Kellner Robert H. von hier und das
ebenfalls dort angestellte Büfettfräulein Luise L., von aus¬
wärts , 24 Jahre alt , wurden gegen Mittag in einer Man¬
sarde als Leiche vorgefttnden . Beide trugen «Schußwunden
an sich, die ihren Tod verursacht hatten . WahrscheiMch
liegt Mord «und Selb -stmord vor.

— Die Katze läßt das Mausen nicht. Die Händlerin
Johanna T -i«esfenba«ch van hier beauftragte Ifeiefet Tage
den bei ihr beschäftigten Dqglöhner August Bi«bo, einen
größeren GÄdbetrag bei einer hiesigen Kasse abWliefern «.
K«a>u,nt hatte B . >a«ber feas Geld in Händen , «als wieder seine
alte Ra«tu,r in «ihm erwachte, er verjubelte feas Geld ustd
vcrschwamtd. Noch gm «gleichen Abend 'hatte feie Krlminal-
feoHÜje'i den schon oft, «auch mit Zuchthaus vorbestraften
Übeltäter am Kragen und verbrachte ihn ins Unter «-
suchnngsgefängnis.

— Eifenbahnunfall . Bei feem «gestern 2 Uhr 49 «Mi « .
nachiNittags in Kastel von Frankfurt emfaihrestden V«-Zng
Rr . 67 «brach «i«m Bahnhof 5k«astel eine Triebachse feer Loko¬
motive , wodurch 'dieser Zng uNd '«feie beiden nächstfolgen¬
den Züge Verspätuug -en bis «zu' 20 Minuten erlittm . Ver¬
letzungen «sind «nicht vorgekommen

— Kaminbrände . In dem Hause B o d e n st efet °
straß e 4 «enfftaNd«gestern abend «gegen 8 Uhr ein Kamiu-
brand , d«er nach «e'iuhatbsi 'ündiger TätiMit fett benachrich-
tigte 'n Feuerwehr «gelöscht «ivar . Ein weitertt Kamin-
branfe« wurde heute vor «mittag bald nach 9 Uhr tot dem
Hause Schulgasse  7 gelöscht.

— Betriebsunfall . Auf, «dem Gütttbahnhof an fett
Dotzh«eimer Straße erlitt der 46 Jahre alte Bahnarbeittt
Ludwig Ganz  aus Dotzheim heute morgen beim Rangie¬
ren eine Quetschung am Kopf. Die Wiesbadener Smrit-
täts -wache legte dem Berunglsickten einen Notverband an
und brachte ihn nach seiner WchMW.
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— Kurgaste. Es sind bezw. waren hier einaeiroffen: Herr
W. van Hoogstraten  und Frau E l ly N e h - v a n
5 - o 3 st r a t en aus Schlangenbad. Professor Joan Manen
aus Barcelona, Professor Joachim Rin  aus Brüssel, Cellist

aus Locarno im „Hotel Rassauer
Hof . Oberst Ilse  aus Straßburg im „Hotel Prinz Nikolas".

— Lehrerinnenverein für Nassau, E. V. Die Monatsver-
jZhrmIung findet Samstag , den 4. November, nachmittag?
2 F>r’ ™ Aula der höheren Mädchenschule, Schloßplatz,
smtt . Den Vortrag hat Fräulein E. Kirchner aus Biebrich,
Ehrenvorschende des Vereins , übernommen. Sie wird über
«Die , Wohlfahrtseinrichtungen des Allgemeinen deutschen
Lehrcrmnenvereins" sprechen. Gäste können eingeführt werden.
... —■ Besitzwechsel. Herr Christoph Kohl  und Miteigen¬
tümer verkauften einen Bauplatz an de: Richard-Wagnerstratze
an Herrn Rentner Otto Schulte  hier.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Militär-
anwarter , Nr . 44 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht mfen. — Großfürstin Georg von Ruß¬
land  machte während ihrer Anwesenheit hier größere Be¬
stellungen hei der Firma I . Bacharach.  Die Toiletten sind
heute im Schaufenster der Firma ausgestellt. — Der „Allgc-
Ktetrte Vorschuß - und Sparkassen - Verein,
E. G. m. b. H.", Mauritiusstraße 7, berechnet heim An- und
Verkauf von Effekten  natürlich nur eins vom
Tausend,  nicht eins vom Hundert, wie es in der gestrigen
Anzeige irrtümlich hieß. — Am 4. November feiern die Eheleute
Franz Führer  und Frau , Lina , geb, Eisenmenger, Uork-
straße 10, das Fest der silbernen Hochzeit.  Zugleich
ist das Jubelpaar 26 Jahre Abonnenr des „Wiesbadener Dag-
blatts ' . — Der gestern nachmittag auf dem Glasberg beim
„Kastamenstoppeln" abgestürz:o Willv Bremser  wohnr
Luisenstraße 17. Sein Befinden ha: sich im städtischen Kranken¬
haus gebessert.

Theater , Kunst, Borträge.
* Ibsen -Ring im Residenz-Theater . Am Samstag be¬

ginnen die Jbsen -spiele im Residenz-Theater , und zwar mit
»Nora" durch welches Werk der große nordische Meister in
Deutfchland zuerst volkstümlich geworden ist und das noch
immer das meistgegebene und beliebteste ist. Der Ibsen -Ring
bringt im November dann noch „Die Stützen der Gesellschaft"
(Donnerstag , den 9,) , „Ein Volksfeind" (Mittwoch, den 16,) .
«Die Frau vom Meer" (Mittwoch, den 29.) . Zu den Ibsen-
Spielen sind Dutzend- und Fünfzigerkarten ohne jede Nach¬
zahlung gültig. Es ist zu erwarten , das; diese eigenartige Ver¬
anstaltung , die dem Residenz-Theater in seiner kulturellen
und literarischen Bedeutung ein so rühmenswertes Zeugnis
ausstellt , mit der größten Anteilnahme begrüßt wird . Der
gesamte Ibsen -Ring wird von dem eigenen Künstlerpersonal
des Residenz-Theaters dargostellt. — Am Sonntagabend wird
aus vielseitigen Wunsch das mit so großem Beifall aufge¬
nommene Schauspiel „Die Spiele Ihrer Exzellenz" wiederholt,
Sonntagnachmittag gelangt das rasch beliebt gewordene Lust¬
spiel Das Familienkind" von Fritz Friedmann -Frederich, dem
Verfasser des großen Schlagers „Meyers", zu halben Preisen
zur Aufführung.

* Mainzer Stadttsseater , (SpielpIa  n .) Sonntag.
den 6. November, nachmittags 2Vs! Uhr : „Ein Wintermärchen".
Abends 6V3 Uhr , zum erstenmal : „Sö 'n Windhund". Hierauf:
„Martha ", Montag , den 6.: „Fledermaus ". Dienstag , den 7.:
^Das kleine Schokoladenmädchen". Mittwoch, den 8,:
Slnfome . Donnerstag , den 9.: „Fidelio", Freitag , den 10,:
„Die Räuber ". Samstag , den 11. : „Rosenkavalier". Sonntag,
d/n 12., nachmittags 3 Uhr: Wohltätigkeits-Vorstellung des
Unterstützungs-Vereins bedürftiger Halbwaisen. Abends 7 Uhc,
»um erstenmal : „Die keusche Susanne ".

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis) , Die Franz - Liszt - Gedenkfeier  am ver¬
gangenen Dienstagabend hatte im Saale des Konservatoriums
eine zahlreiche Zuhörerschaft angezogen, das den mustergültigei:
Leistungen des Abends begeisterten Beifall zollte. Begonnen
wurde mit dem Offertorium aus der Krönungsmesse für Violine
und Harmonium , von Fräulein Gertruü Michaelis und Julie
Laux mit technischer Sicherheit und schönem Ausdruck zu Gehör
gebracht. Eine erfreuliche Leistung war die darauffolgenoe
zweite Rhapsodie von Fräulein Hertha Philippi , ebenso zeichneie
sich Herr Hermann Wolfs durch die virtuose, temperamentvolle
Wiedergabe von Soiree de Vienne aus . Fräulein Emilie und
Mary Ahrens boten im Benedicius aus der Krönungsmesse für
-^N^ ve und Klavier eine interessante Abwechslung und ein-
hellliches Zusammciispiel, über eine klangvolle Sopranstimme

tr« Fräulein Martha Boell, die nnt den Liedern „Es muß
em Wunderbares sein" und „Ich liebe dich", die Herzen der
Zuhörer- eroberte. Künstlerisch vollendet, mit zartem Anschlag,
waren die Boxträge von Fräulein Marie Battenfeld , die mit
glanzender Fingerfertigkeit die schöne Des-Dur -Etude, sowie
* ? ^ 'öoletto-Paraphrase schwungvoll spielte. Das dann
folgende Aiigelus für Streichquartett erfreute allgemein durch
me femsinnige Wiedergabe in Ton wie Ausdruck, durch die
Damen Fräulein Emilie AhrenS. M"lita Philippi , Gertrud
und Elsa Michaelis. Temperamentvoll und technisch vollendet
"Sr . die achte Rhapsodie, von Fräulein Ella Michaelis mit fein
musikalitchemVerständnis und warm beseeltem Empfinden ge-
spield. Sie bildete . den Schluß des glänzend verlaufenen

Das Publikum zeichnete die fleißigen Schüler und
Schülerinnen durch zahlreiche Hervorrufe aus.

* Konzert. Am nächsten Sonntag , den 6. November, hält
che Männerchox"  fein diesjähriges Konzertder „Scharrst. . . _ . . ,, _^

int Saale des katholischen Vereinshauses' "Dotzheunei.
Straße 24, ab. Als Solisten wirten mit Herr Paul Hertel
(.Cello) und Herr I , Jhl (Baß) . Die Klavierbegleitung ha:
Fraulein Marte Habtch, Ptantstm , übernommen. Der Chor
singt Chöre und Lieder von I . Werth . M. Neumann , Debois,
Rebbcrt Durrncr und Silcher, Dem Konzert folgt ein Ball.
_ * Das Lesen stenographischer Schrift , In der Stenographie-
schule (Gewerbeschulgebäude) wird FrePag . d?n 3. November
abends 9 Uhr anfangend . ein Vortrag über genanntes Thema
gehalten. Gäste haben freien Zutritt.

* Verein für Schulreform. Auch an dieser Stelle sei noch¬
mals hingewiesen auf den Bor trag,  den Bildhauer Köper
heute abend 8% Uhr in der Festhalle der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz über „Kunst und Schule" haltet: ’wird. Der
Redner will versuchen, durch psychologische Betrachtungen über
Wesen und Art des Kunstschaffens die Notwendigkeit einer
obligatorischen Einführung der Kunst in die Schule zu be¬
gründen, Gäste sind willkommen.

Arrs dem Kandkreis Wiesbaden«.
Zur Winzernotstandsaltion.

Der KommunaÄandlqg tu Wiesbaden hat bekanntlich
im Mai d . I . für dis notleidendon Winzer i« den Kreisen
Rüdesheim , St , GoarsWmfen und WieSbädem-LMd
1156 000 M . bewilligt und damit eine dankbare und schöne
Hilfsleistung geschaffen. Diese bedeutende Summe ist, wie
ja auch bekannt , als zinsfreies Darlehen zu betrachtcm,
dessen Tilgung örst nach 3 Jahren zu beginnen hat , wobei
noch 15 Prozent der Gefomlfümme glöich 172 500 M . nicht
zurückbeNachlt, sondern geschenkt werden . Der Staat hat
1150 000 M . für denselben Zweck dargöliehen und die
Rückerstattung erst vom 10, Jahre a>b verlangt . Ferner strich
„Neuwied " aus der Forderung , die von dsm Eltviller
Winzerkrach herrührt , 450 000 M ., nachdem es 850 000 M.
aus den bewilligten Staatshilfan erhallten unid somit aus
der Eltviller Affäre befriedigt worden war . Den Kreisen
Rüdesheim , St . Goarshausen und Wiesbaden -Land sind
ini Verhältnis zu ihrer Bediirftigkeit die Beträge über¬
wiesen worden . Nur sehr wenige Winzer halben in den
genannten Kreisen um Winzernotsta -ndsdarleh -on «achge-
sucht, wahrscheinlich mit Rücksicht auf das vorzügliche

We'nsalhr und die höhen Wtzinpreise. Dadurch , daß die
Kreise zinsfrei das Geld erhalten und ihnew noch oben¬
drein 15 Pvazont nachgelassen, wie bereits bemerkt, nur
kleinere Beträge als -Darlehen Mgehöbcn werden , so ver¬
bleiben den Kreisen jährlich die Ztusdn des bedeutenden
Kapitals , zu denen die nalchgMssenen 15 Prozent gleich
172 500 M . zu schlagen sind, denn bei der spärlichen Dar-
lehenseuinaihme werdet : Verluste sich kaum einste'llcm. Von
diesen Zinsen , !die den Kreisen verbleiiben, wird nunmehr
ein dauernder HAWonds gclbildet werden , damit über die
eigentliche Hilfsperiode — das Jahr 1911 — hinaus , wenn
es wieder nötig werden sollte, was hoffentlich nicht ein-
treten chird , den Winzern in den Kreisen Rüdesheim , St.
Goarshausen und Wiesbaden -Land helfend beigcsprnngen
werden kann.

, wc. Erbenheim, 1. November, Auf dem Ratbaus wurden
gestern eilt Wohnhaus sowie zwei Äcker im Distrikt Kirsch¬
baum und Kalkofen, ein Teil einer acht Äcker mit 92 Ar
65 Quadratmeter Gesamtfläche umfassenden Besitzung im Werte
von 14 576 M., gerichtlich versteigert. Das Höchstgebotmit
4°0 M . legte dabei die Ehefrau des Karl Bischofs,  Klara,
geb. Gossen ,in Goßlar ein. Der Zuschlag ist Vorbehalten.

Uassamsche Nachrichten.
Die neue Rheinuserstraße.

Das .Projekt feer neuen Rheinüferstr -aße von Rüdesheim
bis Obevlalhustein ist von der ständischen Bauleitung in
Wiesbaden völlig an -igearbeiicr und ferriggestellt worden.
BcEannMch ist die Swecke von Branbach bis Oberlahn¬
stein bereits instand gesetzt und vom Bezirksverband in
Unterhaltung übernommen , so daß es sich um den Neu¬
bau ^der Strecke von Rüdesheim bis Braübach hanidelt.
Diese Wegstrecke wird als Vizirmlweg von höchstens sechs
Meter Breite ausigesührt und zunächst innerhalb der Ge¬
markung Caub nach Lorchhausen zu ein Stück dieses
Weges hergestellt werden . Diese kleine Teilstrecke soll bis
zur Zentsüarseier von Blüchers Rhoilnübergang vollendet
sein. Die Anlage der Straße , die auch dem Automobil --
betrieb dienen wird , bietet bedsuteUde technische Schwie¬
rigkeiten , da zu ihrem Aalu Änd!erungen der Wasser- und
eisenlbahUbaulichen Anlagen erforderlich sind. Aucl) mußte
der Frage der Unterhaktungspsücht an den RheinUser-
besestiguwgM, die dtrrch den WegöbaU verändert werden
uüd an den zahlveichem im jetzigen Lsinpsad liegenden
und somit !ddm Wafferbaufiskus .zur Unterhaltung ob¬
liegenden .Brücken, Durchlässen und Pslastermukden , sowie
der weiteren Frage , weiche wafferbaNliche Einrichtungen,
wie 'Uferrampen , Usertroppeu , für ibeu SchiWhrtsbetrieb
aufrecht zu >erhailtM sind, und wie im Interesse dieses Be¬
triebs die zum Ausbau des Wegs erforderlichen Verände¬
rungen an denselben vorgenommen werden können , naher-
getreten Und igoklärt werden . Die Kosten der Straße sind
auf ruNd 900 000 M . veranschlagt . Sie trägt in der Haupt¬
sache der BezirksverbaNd Wiesbaden , ein Keiner Teil der
Eisenbahn - nNd Wasserbaufiskus . Der EisenbahNdirektion
Mainz ist vor längerer Zeit auf ihr Ersuchen das fertige
Projekt der Rheinuferstraße zur Kenntnisnahme überlassen
worden , und dasselbe liegt zurzeit wahrscheinlich Dem
preußischen Eisenbahnminister intim vor . Wann mit dem
Bmr begonnen wird , darüber läßt sich zurzeit noch nichts
Bestimmtes sagen , da vor allem die erforderlichen SuMmen
erst bereitgöstellt werden nmffcn . In einigen Gemeinden
war man anfänglich gegen einen Straßenbau , da hier an¬
genommen wurde , daß diese Straße in erster Linie dem
Atltomovilvevkehr dienen lverde . Diese Opposition hat
sich gelegt , da die Straße nur als Vizinwlweg aNsgebaNt
werden soll uNd man glaubt , daß die Autojaigd sich auf Der
kinken Rheinseite deshalb weiter fortsetzen wird.

*
* Höchst a. M ., .1. November . In den Farbwerken

vanl gestern die erste Rate der außerordentkichün Teue¬
rungszulage  an die Arbeiter und unteren Beamten
zur Auszahlung . Die zweite Rate wird gm 15. Dezember,
die dritte Und letzte am 1. Februar ausbezachlt.

pp. Dehrn , 1. Noventber. Der E i che l e r t r erg im
hiesigen Gemeindewald ist in diesem Jahre ein sehr guter . An
den zum Einsammeln freigegebenen Tagen ziehen die Bewohiter
scharenweise in den Wald, um das kostbare Schweutefutter ein¬
zuheimsen, Beim Verkauf macht sich auch bei den Eicheln die
herrschende Teuerung  geltend , da für den Zentner der
früher nicht gekannte Preis von 5 bis 6 M. gezahlt wird. Hier-

,zu sei noch bemerkt, daß die diesjährigen Eicheln gut entwickelt
und von ausgezeichneter Qualität sind. .

Aus der Umgebung.
h . Frankfurt n. M, , 1. November . Wechsel-

fälschungen  in der Höhe von 160 000 M . hat der bei
einer Bockeüheimer Spoditionsfirma angestellte Geschäfts¬
führer Johann Klans  ans Fulda begangen . Er hat das
Geld in unglücklichen Spekulationen verloren und ist flüchtig
geworden . Die Wechsel sind auf den Namen seiner
Schwiegermutter , einer hier ansässigen vermögenden
Frau , gefälscht.

h . Jugenheim , 1. November , Heute mittag um 1 Uhr
80 Minuten verzerchncte der Seismograph ein mittleres
F c r n b e b e n.

I:, Eschwege, 1, November . Sämtliche in der Leder¬
gerb  e r e i i n d u str r e beschäftigten organiflerten Arbei¬
tern ist heute gekündigt  worden . In einer Gerberei
wurden wegen Avbeitsmangel mehrere Arbeiter entlassen,
woraus sich die übrigen bei dieser Gerberei beschäftigten
Arbeiter mit den Entlassenen solidarisch erklärten und die
Arbeit nrod-erlegten . Dadurch sahen sich die Arbeitgeber
veranlaßt , die Kündigungen vorzunshmen.

Gerichtliches.
Aus Miesbadenev Gerrchtssäleu.

wc. Milchpantfcher . Eine Kuh der Eheleute Friedrich
und Auguste M . von A u r i n g e n gab am 29. Juni weniger
Milch als das für gewöhnlich der Fall war . Der Mann
trug ,de'r Frau auf , das Zuwenig durch Wasser zu ersetzen,
und sie befolgte diese Anweisung denn auch. Das Schössen-
gericht nahm das Paar in je fünfzig Mark Geldstrafe , sah
dagegen für dieses Mal noch von der öffentlichen Bekannt¬
gabe des Urteils ab,

sslbond-Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 5.

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag nimmt die „SpieU

Vereinigung Wiesbaden" an den vom Fußballklub „Rheingold'
veranstalteten Pokalwettspielen mit der 1. Mannschaft in der
B-Klasse, Abfahrt 12.42 Uhr, mit der 2. Mannschaft in der
L-Klasse teil.

Kleine Chronik.
Zu dem Berliner Leichenstmd. Die Leiche des

14jährigen Arbeitsüurschen Heusel, die am Virchvw-
Krankenhaus im 'Sande vergraben von spielenden Kindern
ausgesunden wurde , ist von Gerichisärzten obduziert wor¬
den. Rach dem „Berliner Lol-älanzeiger " ergäb die Ob¬
duktion die große Wahrscheinlichkeit eines durch krankhafte
Zustände herbeigeführren Todes . Zeichen, die auf die Ver¬
übung eines Verbrechens schließen ließen , wurden nicht
gsfunden . Das „Berliner Tageblatt " schreibt : Die Ob¬
duktion ergab als Todesursache Erstickung. Für die An¬
nahme , daß der Knabe einen gewaltsamen Tod von
fremder Haus gestorben fei , fanden sich keine Merkmale.
Hiermit ist jedoch die Möglichkeit eines Verbrechens noch
nicht ausgeschlossen.

Einbruch in die Lippesche Sommerresidenz . Ein Ein¬
bruch wurde nachts in die Fürstlich Lippesche Sommerresi¬
denz Schisder verübt . Das einsam in einem Park gelegene
Schloß wurde anscheinend von mehreren Dieben yeimgesucht,
die viele wertvolle Silbersachcn stahlen und das Inventar
mehrerer Säle demolierten.

Im Schnellzuge geknebelt und beraubt . Bei Aükunft
eines Schnellzuges ans dem Nordwestbahnhof zu Prag
fand man den Laüdwehrleulnant Woldinsky , der in Zivil-
kleidung aus dem Truppenlager hierher gefahren toar , in
einem Abteil geknebelt aus. Er war vor Prag von zwei
Burschen überfallen und seiner Barschaft beraubt worden.

Der Sturnl an der schottischen und irischen Küste hat
mehrere SchWUnWks herbeigelDhrt . Go strandete .der
Dampfer „Rovensyeug " in der Straße des Bara Sund:
Glücklicherweise befand sich in der Nähe des gestrandeten
Schiffes die Jacht des Herzogs von Bsdfort -Sapphire,
welche 9 Mann von der Besatzung des „Rovensheug " an,
Bord nahm . Wie es heißt , sind die übrigen 10 Mann er¬
trunken.

Strandung eines norwegischen Dampfers . Der nor¬
wegische Dampfer „Ward ", welcher von Kalkutta nach
Hamburg mit einer Ladung Mite unterwegs war , ist
30 Meilen östlich von Aden böi Ras Sellem gestrandet . Der
britische Kreuzer „Medoa " hat sofort Befchl erhalten , dem
„Ward " zur Hiffe zu kommen. Der „Ward " hat einen
Tiefgang von 19 Fuß . Die aus 27 Mann bestehende Be¬
satzung konnte sich retten.

Eine Schiffskatastrophe . Am 30. Oktober stießen der
französische Dampfer „Liberia ", welcher der französischen
Dampfschiffahrtssesellschaf : gehört , und ' der französische
Dampfer „Diolibah ", der die „Liberia " schleppte, zusammen

. Beide Dampfer befanden sich auf der Fahrt von Kotonou
nach Marseille . „Diolibah " sank, einundzwanzig Mann der
Besatzung und drei Passagiere ertranken . „Liberia " wurde
am Bug beschädigt.

Heftige Regengüsse und Überschwemmungen haben
die Telegraphen - und EisenbaHnverbindun 'gen im Departe¬
ment Algerien unterbrochen . Zahlreiche Grundstücke stehen
unter Wasser. In Maison , Earrse Rovigo und Haman-
Heluan sind auch Personen umgekomm>en. Auf dem moham-
müdanischen Friedhof in Mustap -ha wurden die Gräber
bloßgelogt.

Ein Grubenunglück . Aus Zeche „König Ludwig " bei
Recklinghausen gerieten 6 Arbeiter in ein Getriebe . Der
eine ist tot , 3 andere wurden lebensgefährlich und 2 leichter
verletzt.

Die Cholera . Nach einer Kundgebung des Sanitäts-
departements des Ministeriums des Innern zu Belgrad
kamen in Serbien vom 22. bis 29. Oktober 8 neue Eholera-
erkrankungen vor , von denen 3 tödlich Verliesen. Außer¬
dem sind 3 bereits früher erkrankte Personen gestorben. —
In Bulgarien ist die Cholera für erloschen erklärt worden.

Voll ŝwirtechaft . î i

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.
# Berlin, 1. November.

Daß an der New Yorker  Börse die Einleitung des Ver¬
fahrens gegen den Stahlrust eine starke Aufregung hervorrief,
ist wdhl erklärlich, aber man kann nicht behaupten, daß die¬
selbe allzu lange angehalien hätte . In den Aktien der Gesell¬
schaft kam natürlich zunächst ungemein großes Angebot
heraus , und ihr Kurs erfuhr eine bedeutende Abschwächung.
Aber die Allgemeintendenz, die ja anfangs ebenfalls in Mit-:
leidenschaft gezogen wurde, erfuhr später eine Befestigung,
da neben anderen Momenten noch die Annahme vorherrschte,
daß das Einschreiten gegen den Trust nicht den befürchteten
bedenklichen Verlauf nehmen werde. — In London  wurden
amerikanische Werte nach Bekanntwerden des Vorgehens
gegen den Stahltrust ebenfalls in erheblichem Umfange ange-
boten, konnten sich aber später im Einklang mit Wallstreet
erholen. Die Gesamthaltung war allerdings durchgängig nicht
besonders günstig, zum Teil infolge der außerpolitischen Ver¬
hältnisse , wies aber doch schließlich ein freundlicheres Aus¬
sehen auf. Paris  zeigte wohl mehrfach Unregelmäßigkeit,
mitunter auch etwas Schwäche, hat sich aber im großen und
ganzen behauptet . Politische Bedenken halle man diesmal
weniger, und die Annahme, daß das Marokkoabkommen in
Deutschland zur Unterzeichnung vorliege, schuf sogar eine
ziemlich freundliche Stimmung. In Wien  bekehrte man sich
von dem anfänglichen Mißmut später zu einer zuversichtlichen
Anschauung. Man beurteilte die Maßnahmen gegen den
Stahltrust ruhiger, glaubte an unmittelbaren Abschluß der
Marokkoaffäre, und ferner berührten der leichte Geldstand,
sowie der günstige Verlauf der Liquidation angenehm- Die
Berliner  Börse verkehrte in der verflossenen Berichtszeit
in etwas festerer Haltung. Es zeigten sich ztvar^ mitunter
Schwächeerscheinungen, so am Schluß, weil auf Grund der
neuerlichen Verluste der Italiener mit einer längeren Dauer
des Krieges zu rechnen ist. Aber die Mißstimmung hierüber
kam weniger in einem stärkeren Rückgang als in einer
«rößeren Geschäftsstille zum Ausdruck- und nur auf dam
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Gebiets cker Kolonialen setzte sich der Rückgang, besonders in
Otavi, fort, während im übrigen teilweise noch Kurs¬
besserungen eintreten . Die Regulierung hat sich Miesmal
ohne Schwierigkeiten vollzogen, und am offenen Geldmarkt
sind keine nennenswerten Erscheinungen zutage getreten. Der
Privatdiskont notierte wieder 4% Proz. und Geld auf einige
Tage über den Ultimo war zu etwa ö '̂ Proz. erhältlich . Was
die einzelnen Gebiete anlangt , so standen die Werte des
Montanaktienmarktes im Vordergründe. Auf Grund der be¬
friedigenden Mitteilungen in den Generalversammlungen, von
Dividendenschätzungen usw. bestand für ßochumer Gußstahl¬
verein, für Phönix, Aumetz-Friede, Harpener Bergbau u. a.
stärkeres Ineresse, das allerdings nicht bis zum Schluß an¬
hielt, immerhin aber diesen Papieren eine Kurserhöhung ver¬
schaffte. Deutsch-Luxemburger litten dagegen unter Gerüchten
über Kapitalsbedarf, obwohl diese von der Verwaltung be¬
stritten wurden. Renten haben sich am Schluß erholen
können, und von Bahnen zeigten die amerikanischen schließ¬
lich eine festere Haltung, nachdem von Wallstreet eine solche
gemeldet war. Andererseits aber waren die Nachrichten aus.
China die Ursache, daß Schantung ständig ungebeten wurden.
Ein Teil der lokalen Banken erfuhr eine ziemlich erheblich.;
Steigerung. Wie im Termingeschäft, so war auch am Kassa¬
markt die Haltung freundlicher, freilich sehr unregelmäßig.

Banken und Börse.
— Die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau hat nach

Ihrer Quartalsbilanz vom 1. Oktober d. J. .eine wesentliche
Geschäftszunalime zu verzeichnen, indem die Bilanzsumme
vom 1. Januar d. J. von 2 350104.86 M. auf 2 773 373.91 M.
gestiegen ist. Gleichzeitig nahm der Verkehr mit den ange¬
schlossenen Kreditgenossenschaften einen wesentlichen Auf¬
schwung, ipdem die bei den Mitglicdsgenossenschaften an-,
1. Januar 1911 ausstehenden Darlehen von 1 180 560 M. per
30. September 1911 eine Erhöhung auf 1 652 509 M. fanden.
Ebenso nahmen die Guthaben dieser Genossenschaften in
laufender Rechnung wesentlich zu, sie sind am 1. Oktober
dieses Jahres mit 645 813 M. ausgewiesen, während die
Depositeneinlagen die Höhe von 952 000 M. erreichten. Die
meist aus der Stadt Wiesbaden in kleinen Beträgen bei der
Bank angelegten Spareinlagen, haben eine Steigerung auf
317 660 M. per 1. Oktober <1. .1. erfahren . Auch die Gewinn¬
end Verlustrechnung für das Jahr 1911 läßt ein gleich günstiges
Abschlußergebnis, wie diejenigen früherer Jahre erwarten. Be¬
kanntlich wurde neuerdings die Genossenschaftsbank für
Hessen-Nassau auch mit der Weitergabe der von der Preußi¬
schen Zentral-Genossenschaftskasse, Berlin, zu dVz  Proz . zur
Verfügung stehenden . Notstandskredite betraut.

Aaleliiea.
* Neue 4proz. Frankfurter StadtaEleihe. Auf die zur Sub¬

mission ausgeschriebenen 12 Müi. M, 4proz. Frankfurter
Stadtanleihe sind eine Anzahl Offerten eingereicht worden.
Das Resultat soll heute veröffentlicht werden. Der „F. X."
zufolge hat die unter Führung der Frankfurter Bank stehende
Gruppe Frankfurter Banken 100.07 Proz. angeboten.

Industrie imd Handel.
* Sektkellerei Frankfurt a. W., A .-G,, vonn. Gebr. Feist

n„ Söhne, Frankfurt a. M. Der ziffernmäßig nicht angeberie
Umsatz ist dem Geschäftsbericht für 1910/11 zufolge erheblich
gestiegen, wobei sich die Unkosten reduzieren ließen. Gegen¬
über dem Bruttogewinn von 537 508 M. (i. V. 500 328 M.), wozu
9361 M. (9523 M.) Vortrag treten , erfordern die Unkosten
399 860 M. (380 977 M.). . Zu Abschreibungen werden 6118 M.
(4370 M.) verwandt, wonach ein Reingewinn von 140188 M.
(122 707 M.) verbleibt . Die Dividende beträgt 7 Proz . gegen
6 Proz. im Vorjahr. Im neuen Geschäftsjahr seien die Um¬
sätze bis jetzt steigend.

* Westfälische Drahtwerke, Langendreer. Wie mitgeteilt
wird, wird die Dividende der Gesellschaft wieder mit 10 Proz.
in Vorschlag gebracht werden.

* Malmedie u. Ko., Maschinenfabrik, A.-G. in Düsseldorf
Das Ergebnis für das Geschäftsjahr 1310/11 ist etwas besser
ausgefallen als das des Vorjahres. Die Hohe der Dividende
steht noch nicht fest, doch dürfte sie voraussichtlich mit
8 Proz. (wie im Vorjahr) in Vorschlag kommen. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß dieser Satz eine Erhöhung erfahren wircr.
Das Unternehmen ist auch jetzt gut beschäftigt.

* Sarotti, Schokoladen- und Kakao-Industrie. A- G. in
Berlin. In der Generalversammlung wurde mitgelt.ilt, die
Umsatzsteigerung, des vergangenen Jahres habe 22 Proz. be¬
tragen ; daß trotz derselben der Reingewinn um nur 360 000
Marl: stieg, sei zum großen Teil darauf zurückzuführen , daß
irn abgelaufenen Jahr bedeutende Beträge für Reklame ausge¬
geben wurden. Die Wirkung der Propaganda zeige sich deut¬
lich am Geschäftsgänge. Dieser sei im laufenden Jahre weiter
sehr zufriedenstellend. Es fanden unter den 1700 Arbeitern
und 1300 Arbeiterinnen 1wohl gewisse Arbeiterbewegungen
stait^ sie seien aber inzwischen behoben.

Kerlisier Uörse.
CEigener Drahthoricht des Wiesbadener Tajrblatt ».)

I >iv.
0/O. Letzte Notierungen vom 2. November.

Vorletzte
Noti

Letzte

6 berliner Handelsgesellschaft . . . . 1B .25 167
6 Commerz - und Discontobank . • • 116.50 117.50
6Vs Darmstadter Bank.

w« Deutsche Bank. 260.39 250.90
8 .'deutsch - Asiatische Bank. 139,50
51/* Deutsche Wlfekten - und Wechselbank . 117 117

10 Disconto -Cominandit. 187.60 18 .̂90
Dresdener Dank. IV,.99 150.00

7 Nationalbank für Deutschland . . . 124.50 125.75
10 . Oesterreicliische Kreditanstalt . . • 203
R.4R Roichsbank . . . 140.70 140.50
7Vs Schaafhausener Bankverein . . . . 135 135.30
7V* Wiener Bankverein.
7Vi Hannoversche Hvpotheken -Bank . . 149.60 147.60
8Vs Berliner Grosse Strassen bahn . . . 197.59 104.50
6 Bilddoutsche LiLeiidahn -GssellsOhakt 122-40 122.30
8 Damhnrg -^ lnerikanische Baketkahrt 133,10 135
3 Norddent «che Dio ^ d -^ otien . . . . 9570 93.10
6̂ /5 Oesterreich -GnL'arisehe Ltaatshahn
0 Öesterreichische Siidhahn (.Lombarden) 20 20 20

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
6 Baltimore und Ohio. 99 100
8 Pennsvlvania . . 119 119.90
f;V> Dux . Prinz .Henri. 149.95 140.40

10 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 139.00 130.75
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . 74.50 76
0 Schöfferbof Bürgerbräu. 90.20 90
5 Gementwerke Lothringen. 130.59 130

27 Farbwerke Höchst. 543
32 502,25 502 :.i
10 Deutsch Uebersee Elektr , Act . . . 177.75 178.20
4 Felten & Guilleaumo Lahmeyer . . 150.25 150.25
4 Lahm eyer . . . . . 119.21 119 50
7 Öchuc .iert . . * 15,3öO 130.25

10 Kheimsch -Westfälische Kalkwerke. 174 175
30 Adler Kleyer . . 474 443
15 Zellstoff Waldhof. 251,25 251.50
121/2 ßochumer Guss . . 221.50 221.50

Buderus . . 107.75 107 75
11 Deutsch -Luxemburg . . 18 i 139.10

Eschweiler Bergwerk . . 171.50 167
7 Friedrichshütte. 140 14159

Gelsenkirchener Berg. 131.40 134-30
0 do . Guss. 71.75 7t 25
7 Harpener. 175 175

214 245
Laurahiitto . . 1>4.50 134.90

14 Allgemeine ElektrizitHts -Gesellschaft . 217.25 2 >8 25
7 Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . . . 151.60 1.5550 -

Tendenz ; fest.

Verkehrswesen.
* Die Gesellschaft für elektrische Hoch- und Unterorund-

balinen in Berlin vereinnahmte im Oktober 742 682 M. .-(i. V.
680 668 VI.), seit 1. Januar 6 628 446 M. (i. V. 6 063 683 M.).
Die Flachbahnstrecke ergab 11872 M. (9589 M.) bezw.
99 981 M. (75 124 LI.).

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 2. November. 100 Kilo

Hafer 18 M: 50 Pf. bis 19 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 7\t.
80 Pf. bis 6 M. 40 Pf., 100 Kilo Heu 9 M. 20 Pf. bis 10 M.
20 Pf. Angefahren waren 11 Wagen mit Frucht und 13 Wagen
mit Stroh und Heu.

Letzte Nachrichten.
Das deutsch-französische Marokko-Abkommen,

hd . Paris , 2. November. „P etit Pari si  e n"
bestätigt , daß die Unterzeichnung des deutsch-französi¬
schen Marokko-Vertrages morgen erfolgen wird.

Erwirbt Deutschland spanische Besitzungen?
hd . Paris , 2. November. Ter „Temps " läßt sich

aus Berlin melden, daß zwischen Deutschland und
Spanien demnächst Unterhandlungen über die spani-

. sehen Besitzungen Rio Muni und Fernando Po be¬
ginnen sollen.

Ablehnung eines Ordens.
M . Ratibor , 2. November. Ein peinlicher Zwi¬

schenfall ereignete sich gestern bei der Einweihung der
neuen evangelischen Kirche. Stadtrat Lüttge lehnte
den ihm vom Kaiser verliehenen Kronenorden 4. Klasse
ab. Stadtrat Lüttge .hat in jahrelanger aufopfernder
Tätigkeit sich um das Zustandekommen des Kirchen¬
baues verdient gemacht.

Der französische Pulver -Skandal,
lid. Paris , 2. November. Ter L -Pulver -Skandal

zieht immer weitere Kreise. Es heißt nunmehr , daß
der Untersuchungs-Ausschuß sich auch mit der Ver¬
antwortlichkeit höherer Staatsbeamter beschäftigt.
Man will wissen, daß auch der frühere Staatssekretär
für den Krieg, -Cheron, genannt wurde und daß es
nicht ausgeschlossen sei, daß auch noch gegen andere
Beamte energische Maßregeln getroffen werden.

Zur „Libert6"-Katastrophe.
hd . Paris , 2. November. Bei der Erörterung der

Schuldfragen über den Untergang der „Libertd" wurde
sestgestellt, daß der Kommandant des Schisses, J 'aurds,
der sich bekanntlich während der Katastrophe auf Land¬
urlaub befand, gewohnheitsgemäß keinen besonderen
Stellvertreter ernannt habe. Er soll bei seinem Ur-
laubsantritt nur deshalb seine Befugnisse nicht ord¬
nungsgemäß übergeben haben, damit sein unmittel¬
barer Stellvertreter , der Fregattenkapitän Joubert,
während seiner ) lOtägigen Abwesenheit nicht die ihm zu-
kommende Entschädigung von 20 Franken verliere.
Jauräs habe sich dabei übrigens an eine ziemlich allge¬
mein beobachtete Gepflogenheit gehalten.

Zu den Ausschreitungen französischer Kolonialsoldaten.
wb. Paris , 2. November . Aus Marseille wird über die

von Kolomalsoldatm verübten Ausschreitungen des Näheren
gemeldet : Diese zur Abfahrt nach Casablanca bereitge-
haltenerr Soldaten , 760 an der Zahl , waren in der Kaserne
Vieille Charit « untergchracht . Um Ruhestörungen zu ver¬
meiden , war den Mannschaften der Besuch der Kantine
untersagt worden . Die Leute verlangten jedoch, daß man
ihnen das Kasernentor öffne. Sie sangen dann die Inter¬
nationale und einzelne von ihnen zerirümmerten mehrere
Fensterscheiben . Cs wurden Truppen beordert , um die Ord¬
nung wiederherzustellen , doch erst dem Oberst gelang es,
durch gütliches Zureden die Leute zu benkhigen.

Landung eines deutschen Ballons in Rußland,
hä . Riga , 2. Rovontber . In der Umgebung von Riga

ist gestern ein Ballon des sächsischen AeroAubs niederge-
gangcn . Der Ballon , in dem sich drei Studenten der Kieler
Universität befanden , war in Dresden au -fgestiegen.

Glück im Unglück.
hd . Arras , 2. November. Glück im Unglück Hatte

estern der Offiziers -Pilot Galzowski, der in der Nähe
on .Donar einen Flug ausführte . In einer Höhe von
00 Meter geriet sein Apparat plötzlich in Brand und
mste mit großer Schnelligkeit zur Erde. Die hinzu-
ilenden Augenzeugen fanden zu ihrer Überraschung
en Flieger fast unverletzt. Ter Apparat war völlig
wtrümmert . , , ,

M . Paris , 2. Nowmber . Nichts %,1 Uhr brach in
dem bEamrtvn Alhcmwra '-ThMer anscheinend infolge Un¬
vorsichtigkeit eines Angestellten Feuer «ns . Der . Brand
wunde rechtzeitig bemerkt. Nur ein TeÄ der Decke und
das obere ' Stockwerk wurden vernichtet . Der Schaden ist
bedeÄtend.

kl Berlin, 2. November. Heute früh fand im Hofe
des StrMefäNWisses Plötzensee die Hinrichtung des 26-
jährigen Arbeiters Albert Hart mann  statt , der im
Januar eine Arboitörfrau ermorddt wfo  ihrer Barschaft
von 10 Ai. beraubt hatte,

hd Paris , 2. November. TciZ Schwurgericht in
Quimper verurteilte den G e n e r a l s e k r e t ä r des
Syndikats - Verbandes  des Departements
Fimstere wegen A u f r e i z u n fl v o n Soldaten
-nm Diebstahl und Ungehorsam sowie Beleidigung von
Magistrotsbeamten zu 8 Jahren Gefängnis und 1000
Franken Geldbuße. Tie Vergehen sind begangen ŵor¬
den anläßlich der Kundgebungen gegen die Lebens-
miitelteuerung.

Lrtzls HckndvlsrrsÄrtchrLN.
Telegraphischer Kursbericht

(Milaeieill vom Bankhaus V f « i f f e r u. No.. Lanaaalle 13.1
Frankfurter Börse. 2. November, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 202 25, Diskonto-Kommanbit 157.75, Dresdner . Bank
157 Deutsche Bank 261. Handelsgesellichast 167.2o,‘ Staatsbahn

156.75, Lombarden 195/s, Baltimore und Ohio 99.75, Gelsen¬
kirchen 186, Bochum« 220.50, Harpener 175.50, Nordd. Lloyd
96' /, . Hamb.-Amer.-Paket 133.75, Phönix 245.75, Edison 263,
Schuckert 159.50. Tendenz: sehr fest.

Wiener Börse, 2. November. Österreichische Kredit-Aktien
644.70, Siaatsbahn -Aktien 733.70, Lombarden 110.70, Mark¬
noten 117.80.

Schiffs-UachnchlZn.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Neiien»

inayrr, Langgasse 43. P 317
Postdampfer „Kommodore" ist auf der Ausreise am 28. Okt.

abgegangen von Beira . „Kronprinz" ist auf der Ausreise am
30. Oktober eingetroffen in Lissabon. „Prinzregent " ist auf der
Heimreise am 30. Oktober abgegangen- von Aden. „Kanzler"
ist auf der Boinbahfahrt am 30. Oktober abgegangen von Jbo.
„Somali " ist auf der Bombatzfahrt am 31. Oktober eing'-
troffen in Sansibar . „General " ist auf der Ausreise um
29. Oktober eingelroffen in Durban . „Windhuk" ist auf der
Heimreise am 31. Oktober .abgegangen von Southampton.
„Usambara" ist aus der Heimreise am 31. Oktober abgegangen
von Marseille. „Muansa " ist ans der Heimreise am 30. Okt.
abgegangen von Durban . „Kronprinz" ist auf der Ausreise
am 81. Oktober abgegangen von Lissabon.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten.) zwischen Blissingen und
Quecnboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebür. Born u. Schottensels, Hotel Nassau. P316

Abfahrt von Blissingen nach Folkestone: Nachtdienst: Frei¬
tag, den 8. November: „Prinses Juliana ". Samstag , den 4.:
„Oranje Nassau". Sonntag , den 5.: „Prinses Juliana ".
Montag , den 6.: „Oranje Nassau". DienStag, den 7.: „Prinses
Juliana ". Mittwoch, den 8.: „Oranje Nassau". Donnerstag,
den 9.: „Prinses Juliana ". Freitag , den 10.: „Oranje Nassau' .
Samstag , den 11. : „Mecklenburg". Sonntag , den 12:: „Oranje
Nassau". Montag , den 13.: „Mecklenburg". Dienstag , dg-
14. : „Oranje Nassau". Mittwoch, den 15„: „Mecklenburg",

ScfcliFsiliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Atnerilis,

10 Pf . für je 20 g. Postschluß nach Ankunft der Prühzüge.
„George Washington" . . . ab Bremen 4. November.
„Friedrich der Große“ . ; . „ Bremen 11. November.
„König Albert" „ Bremen 18. November.
„Kaiserin Auguste Viktoria“ . „ Hamburg 25. November.
„Kronprinz Wilhelm" . . . . „ Bremen 28 November.
„President Lincoln“ ; : • . . „ ‘Hamburg 2. Dezember.

Alle diese Schiffe außer „Presidont Lincoln “ sind Schnelldampfer
oder solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang die schnellste
Beförderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit
einem Leitvermerk wie „direkter Weg “ oder „über Bremen oder Ham¬
burg “ zu versehen . Die Porto -Ermäßigung erstreckt sich nur auf
Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für
Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas , z. B. Kanada.

Telegraphischer Witterungsbericht
V©» deutschen Seewarte zu Hamburg

vorn D« ventilier , @ Ulsr v ®rmitt ®g-s.
1 = 8ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark.

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

1
«3CQ

ihÄ Wetter.
e ri
.8”3

Aenderung
des Barom
v. 5- 8 Uhi

morgens.

I Nieder«
1 schlag in
124 Stunden

Borkum. 761,5 SSW 3 heiter f 6 -0,0 - 0,4 o.
Keitum. 762,9 SW 3 halbbed. - 9 —0,5—1,4 0,5—2,4
Hamburg • . . . . 766,6 SSW 2 0,0- 0,4Swinemunde . . 763,7 WgW2 halbbed. - ft 0,5- 1,4 2,5—6,4Neuf alir wass er* WSW 3 wolle enl. 1,5—2,4 0,5—2,4Memel . . . . . 7<'3,l WNW 6 heiter -8
Aachen. 767,6 S2 - 2 0,0—0,4 0
Hannover. 767,3 81 wolkig - 5 0,1—0,4Berlin. 768,0 SW1 bedeckt - 3 0,5- 1,4 0
Dresden. 769,2 S 2 Dunst - i 0,0- 0,4 0
Breslau. 770,2 . 0,5- 1,4 0
Bromberg . . . . 763,1 W 2 bedeckt - 4 1,5 - 2,4 0
Metz . 768,4 NO 2 Nebel - 1 -0,0 - 0,4 0
Frankfnrt (Mair-) 768,9 NO  1 0,0- 0,4 0,1- 0,4
Karlsruhe (Bad .) 768,3

769.6
530,8

NO 1
N03

wolkenl.
Nebel 0,4

0,0
-0,0 - 0,4 0

0
0Zugspitze . . . W 4 heiter -0,5 - 1,4

Stornoway . . . 745,2 SW 6 bedeckt - 8 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4
Malin Head . . . 751,1 SW 4 wolk 'g - 7 -0,0 —0,4
Valencia. 758,9 SW 4 bedeckt -10 32,5—20,4
Scilly. 762,0 SW 5 -11 -1,5 - 2,4 2,5- 6,4
Aberdeen. 750.6 SSW i - 7 0,0- 0,4 0.1 0,4
Shields .
Holvliead.
Ile d 'Aix - -
St . Mathiea . . .
Grisnez .
Paris.

755.1 W 3 bedeckt - 9

Vlissingen . . . . 765,8 S3 halbbed. -5 -0,0 - 04 0
Helder. 764.1 84 wolkig 6 0.5- 2,4Bo (Aö. 752 4 NI ' 2 . 0,5—1,4Christiansnnd . 753.1 SO2 bedeckt - 3 -1,5 - 2,1 2,5- 6,4Skndenes. 752,5 S8 - 9 6,5- 12,4Vardö . . . . . . .
Skagen .
Haustholm . . . .

743,8 N 2 bedeckt + 4 ' 0,5- 1,4

KonenhaKen . . 764,6 WSW 2 + 7 0,0- 0,4 0.1—0,4Stockholm . . . . 760,2 WSW 2 wolkenl. 0,4 1,5- 2,4 2,5—6,4Iiernösand . . . . 753,6 W 6 + • 1 0
Hanaranda . . . . 747,1 NW 2 wolkig 5 0
Wishv. 762,3 WSW 6 H 6 0,5—1,4 0,1—0,4Karlstad. 760,1 NW2 halbbed. 0,5—2,4
Arehaujtel . . . . 750,1 S 3 Legen 0
Petersburg . . . 745,3 SW 3 -f- 5 -2,6 - 3,4 0,5- 2,4
Riga.
Wilna . .
(lorki.

760,2
702.7
762,9

WSW2
W 2
SW1

halbbed.
bedeckt

■+• 3

ti

2,5—3,4 2.5—6,4
6.5—12,4

0
Warschau . . . . 767,7 W 2 wolkenl. + 3 0,3- 1,4 0 '
Kiew.
Wien. 772,7 81 halbbed. + 5 0,0- 0,4 0

Prag. 770.7 SW1 Nebel + 2 0,0—0,4 0
Rom. 761,9 N 3 wolkenl. +11 0,5- 1,4 0
Florenz . . . . . .
Cagliari . . . . .
Tliorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

763,7 S2 + 9 0,0- 0,4 0

Wettervoraussage für Freitag , 3 . November,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu rrankiurt a M
Veränderlich , zeitweise etwas Regen , wärmer , auffrischende.
V westliche Winde.

Witteriiiigslieoliaclitimgeii in Wiesbaden_dos Nass.  Vereins für Naturkunde.

1. .November
7 Öhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.morgen ». nachm. abends.
756,9 757,3 759,0 757,7
767,6 767,6 7695 763,2

2.4 9,8 2,5 43
7,0 63 59

10) 78, 96 91^
, .F ./I SW3 SW 2 —

- —

eter auf 0 ° und Normalschwere
eter auf dem Meeresspiegel . .
ometer (Celsius ) . * •
Spannung (mm) . . .
re Feuchtigkeit (°/o) . *» • • • * •
Richtung und -Stärk » • • • » « «
schlagshöhe (mm ) . • * * *
Höchste Temperatur (Celsius) 9,9. Niedrigste Temperatur 2,0.

Wassoistand »Jes Kheins
am 2. Noveiuber:

iehrich ; Pegel : 0,96 m gegen 0,93 ln am gestrigen Vormittag,
mb . ,, 1,23, » „ 1.25 », „ »» —
ainz . st  0,19 „ „ 0,21 ,» „ ,» »»

Dis AbenÄ -Ausgavr mnfufH 10 Keirerr.
Chefreda!teur : W. Schulte vom Brühl.

aotwor« !» für PoM ! und Handel: A. Hes °rk ° rst , ErSenbeiM! für
ilictou: B. v. Nauendorf : für Sradr und Land! C. Nötherot : für

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis i Uhr.
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Bekanntmachung.
den 6 . Nov . 1911 , von vorm. 10 Uhr ab,

werden auf dem Lagerplatze im Distrikt „Parkfeld " zu Biebrich
(Rhein) folgende, aus einer Konkursmasse herrührenden Gegenstände, als:

ca. 200 geschnittene Eichen-, Buchen-, Pappel-, Eschen-, Ahorn-,
Kiefern-, Lärchen-, Apfel-, Birnen- und Kirschenstämme(trocken),
1 Partie Wagnerholz in Eichen, Buchen, Birken, div. Rund- und
geschnittene Bauhölzer, tann., kief. u. lärch. Diele, Riemen, Bretter,
eichene, bucheneu. tannene Schwarten, 1 Lager- u. 2 Ausstellungs¬
hallen, 1 achteckige Gartenlaube, 7 Hühnerhäuser aus Holz oder
Patentmasse, 1 Kückenheim, 7 Dachgauben, ca. 80 gestemmte Pflanzen-
kübel in verschied. Größe (teils lack.), verschied. Steh- u. Widerlegc-
leitern, 1 große Partie Stückstecken, Geländerriegel, Latten, Deck-
und Kehlleisten, Abschnitte aller Holzarten, Hackklötzeu. Brennholz;
ferner: 1 vollst. Bureau-Einrichtung mit 2 Registraturschränken,
Kassenschrank, 2 Hobelbänke mit Zimmerwerkzeug rc., 1 Kabelwinde
mit Drahtseil, 1 fast neuer Wagen, 1 Break, Handwagen, Last¬
schlitten, Ein- und Doppelspänner-Pferdegeschirre, Häckselmaschine,
Sensen, Rechen, 1 Dezimalwage mit Gewichtenu. a. m.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. Die Versteigerung
findet bestimmt statt u. können die Gegenstände von Freitag, den3. d. M.,
ab von Kauflustigen besichtigt werden. F200

Wiesbaden, den 1. November 1911.
Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,

Herderstraße 7.

Kurhaus Wiesbaden.
Fraita ; , den 3 . November 191 .1 , abends 7l/i  Uhr , im grosssn Saale:

IV. Cyklus-Konzert.
Leitung: Herr Otto IiOhse , 1. Kapellmeister des Theätre Royale

de la Monnaic, Brüssel.
Solisten: Herren Professor Joan Manen und Professor Hugo
Heermann (Violine), Professor J . Joachim Win (Klavier).

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge : Ouvertüre zur Oper „Iphigenia in Aulis“ (Gluck);

Boppel ' Uoniert für zwei Violinen und Streichorchester, D-moll (Bach) ;
Symphonie , D-dur, Nr. 2 der Ausgabe Breitkopf und Härtel (Haydn). —
Pause . Uraufführung: Jugend , Concerto grosso für grosses Orchester,
zwei Violinen und Klavier (Joan Manen). — Ende gegen 9'/a Uhr.

Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe
3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett
2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk. F247

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
HU wollen. Städtische Kurverwaltung.

Allgemeiner vorschutz-
nnö Zpariassen -Verem

zu Wiesbaden.
Glngetragkile taoWdwft mit beMnkter WWW.

GeMlsgebiiiA: Po. 7.
Wir vergüten zur Zeit:

bei ganzjähriger Kündigung4 °/o
bei halbjähriger Kündigung3 3/t°/o

gegen Schuldschein
für Spareinlagen . . . 3Vi °/o
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Platzanweisnng, pro¬
visionsfrei . 3 °/o

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse. 5%
für Wechsel. 5 °/o
für Kredite in laufender Rech¬

nung . 5 ö/o
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Effekten. l °/oo

diverse Anlagewerte geben wir pro¬
visionsfrei ab. B352

Die beliebten , ausgiebigen
Weimer 9̂

Wiesbadener 1
Hausmacher Eiernudeln zu Suppen und Gemüse, Maeearoni,

Suppenteige, Tipp-Tupp — schüft mich in die Supp’!
täglich frisch, eigenes Fabrikat, zu haben nur

Micheisberg V bei L.„ Wemer>0
Riehlstrasse 27 bei Le Weiner.
Mauergasse 17 bei ff. Weiter.

Rnatelltangen uarli allen Stndtts -ilen frei Maus.

AuFMtarKt
gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Darum pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetteriu
der Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schachtel “Wy b er t-
Tabletten mitzunehmen, die jede

Heiserkeit im Entstehen mannen. Die Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen. F140

LHLraudenburger Daber -Kartoffeln , echte thüringer Eier-
kartoffeln, badische Magnum Bonum, Industrie- und Ddaus-

lartoffeln in prima Ware eingetroffen
Christian fites , B 22125

Kartoffelhandlung , Zimmermannstr . 3 . — Tel . 3935.

•w

Bekanntmachung.
Freitag , den 3. November, mittags

12 Uhr, vc«stsi>gM ich im PistrlMvkniI
Helenenstraße 24

zlwctngSwLi'se:
1 Faß . ca. 330 Liter Bvrdean,
6 versch. Bilder , 1 silb. Bowle,
1 silb. Kühler , verschied. Tannen¬
bretter , Tische. Schränke, Stühle,
Büfett usw.

össenMch mchisMetend gegen  Mich
«M» AaWn-W. BW273
_ Sielaff , Gerichtsvostzicher,

Bekanntmachung.
Freitag , den 3. November 1911,

mittags 12 Uhr, vsrstLigcvc ich im
BviAvWSl' MWS lMÄe Hctenenstraße 6:

2 komvl. Betten , 1 Klciderfchrank,
1 Waschtot leite . 1 Waschkomurodc,
2 Nachtkonsolen, 2 Ottomanen,
1 Schreibtisch, 1 Aktentisch. ein
Tisch, 2 Stühle , 1 Sessel u. ein
Warenschrank

ößßonMch zwanASWörsv gegen Bwr-
zMung.

Wiesbaden , dsn 2. Ibovemöiea: 1011.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.
Städtischer Lebensmitteloerkauf.
Der Verkauf van WseWvcmt simdct

bis «ruf waitewes Disnschass, Miitit-
wochs, DonnerMags umid Frsitays,
von 8 Vis 7 Uhr »Mchmrtiags, im
MrrkÜeÄer statt'.

Die Abgabe erfvlgjt »n>Düengisnl bis
zu 80 kg, das ' kg M 11 Pf . *

Wiesbaden , den 31. OVioiber 1011.
_ _ _ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Nach 8 1 Äer Humidesheu«r-Qrd-

rmmig'ist für jaden Humid, ivellchao im
ShMbesick Wtesbadien lüngsr oils
3 Wochein gHckl'tien wird , eine 'Jaihves-
steuLr von 30 Mart nuid wann de«
Humid ei« SchuWorhöhe hört mehr oifö
50 AM «, hat , eine svlche von 40 Mk.
an unsiare SteusvLasse zu emibvilchfeni.
Hiernach wenden alle diejoniigien- Be¬
sitzer van Humden, welche im Laufe
dieses Fahmos zugszagsn find und die
Hundesteuer b:s fetzt noch nicht be¬
zahlt haben, zu« A'nme'ldnu«! de«
Hn-nde und zur Aahlnns der SiLuer
auif-Aefordovt.

Wer chefer sviirnsr Berpfilichtumg
nicht nachLommt, vWföWt rät eräte
OvdmmMkafe bis zu 30 Mark . *

Wiesbaden , den 27. Oktober 161.1.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Nichtamtliche
!? ; Anzeigen ,

Vortrag
Stenographie - Schule

3. Nov .» abends 9 Uhr.

Kotzöetlstellen,
'DaLentraHmen,

Watrahen,
Komplette Küchen.

Kleiderschränke,
Diwans, Httomanen

in größter Auswahl.
Durch Kassa-Eintäufe bin in der Lage

gute u. billige Ware zu liefern.
JPIt. Pendle , Tapez.,

Möbelh aus , 8 Ellenbo genga sse 9.
Kiirhauj»zuWiesbadeiv
Donnerstag, den 2. November 1911.

Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des Infanterie-Leib-Regimants
Grossherzogin (3. Grossh. Hessisches)Nr . 117 aus Mainz.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Dop Jüan“

von W. A. Mozart.
2. Walthers Preislied aus der Oper

„Die Meistersinger von Nürnberg“
von R. Wagner.

3. Le printemps, Poesie musipale von
A. Luigini.

4. Phantasiea aus der Oper „Stra.della“
von F. v. Flotow.:

5. Blumengeflüster, Charakterstück
von Franz v. Blon,

6. An der schönen blauen Donau,Walzer von Joh . Strauss.
7. Potpourri aus dem Singspiel „Fre-

ziosa“ von C. AI. v. Weher.
8. Vom; Fels zum Meer, Marsch von

L. Jessel.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska“ von
L. Cherubim.

2. Intermezzo au® der Op. „Hoffmann®
Erzählungen“ von J . Offenbach.

3. Süsses Sehnen, Romanze für Violon¬
cello und Flöte, vomC. Menzel.

i.  Phantasie âus d. Oper „Lohengrin“von R- Wagner.
5. Venise, Esquisse sym-phomque von

F. Popy.
6. Rheinischer Walzer von

Ph . Gretscher.
7. Phantasie aus der Op. „Traviata“

von G. Verdi.
8. Deutschlands Ruhm, Marsch von

M. Schroeder.

TST Paul Beger , TeS on
gegenüber dem „Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiderei . = =
Lager echt englischer nnd deutscher Stoffe.

J
Leo Mäkele, Telephon

1549 .
fiirchgasse

76,1 . *
Anfertigung eleganter englischer und französischer Damen-Kostiin»und Mäntel nach Maß,

Garantie für tadellosen Sitz und feinste Ausführung,
ItostMiue von 85 JVlkt an.

Billige Butter!
Habe die Vertretung einer der erstklassigste « Margarine -Werke

übernommen und liefere stets frischste Süßrahm -Margarine , im Geschmack
und Aussehen der Naturbutter täuschend gleich, st Pfund 62 und 67 Pf . frei
ins Haus von 1 Pfund an.
Wilhelm Lang, Bertramstraße 22. Kein Laden.

Feinste bayerische

Molkerei -Zützrahm
Butter

Mk. per Pst».,
1 . 50

empfiehlt

Kier -GroßHanötung
4 Ellenbogensaffe 4*

Filiale 13 Moritzstraße 13.

M « .

3 . 4277.
WA- Empfehle in hochfeiner Qualität : -MN

Prachtvolle Schellfische, groß « 40 Pf . . PortionSschellfisch 25 Pf . ,'
Kabeljau , ganze Fische LS Pf . , im Ausschnitt 40 Pf . , Bratschellfische
22 Pf . . Ostseedorsch 3S Pf . , Bratschollen 50 Pf ., Merlans 40 Pf . ,
Seehecht Ausschnitt 60 Pf .» ferner allerfeinste Angel -Schellfisch«
50 —60 Pf . , Angel -Kabeljaus 50 —60 Pf . , Rotznngen (LimandeS)
70- 80 Pf . , .Heilbutt rin Slusschnitt 80 Pf . , Rlleinzandrr 1.30 Mk.,

Salm im Ausschnitt 1.80 Mt . , Vollheringe Stfick 8 und 10 Pf.
Ü̂ ST  Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

Heule, sowie jeden Donnerstag eintreffend:
Grosse Holländer Schellfische Pfund 25 Pf.
la grosse Holländer Schellfische Pfund 38 Pf.
la grosse Angel-Schellfische Plnnd 55 Pf.

Telephon 4197 . A. Vogl , Bhmarckring 11.

Geestemünder Fischhalle,
Tel . 6348 . Wellritzstraße 24. Tel . 6348.

Wir empfthlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:

ff. fjoütoer AngeWeWche
lgroß und mittet).

ff. Nordsee -Schellffsche in allen Größen.
Bratschellfische , Merlans , alle Sorten Kabeljau «. Dorsch.
Ferner alle übrigen Fischsorten in tadelloser Qual . Lebende Flußfische«

Räucherwaren , Marinaden stets frisch.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

Erste Verkäuferin - Gesuch!
%■' äir die Abteilung

Spitzen ^ Besatz © und Eüodewaren
eines ersten Slnieufakturtvarero -SSetnilgreschäfses in
Frankfurt a . M , wird zum sofortigen Eintritt eventl.
per 1. Dezember 1911 eine durchaus tüchtige , branehe-
knudige erste Terfeiinferin gesucht, die befähigt sein muss,
diese Abteilung selbständig zu disponieren u. zu leiten. Diejenigen
Bewerberinnen, welche bereits mehrere Jahre bei grösseren Firmen
dieser Branchen tätig waren, wollen Offerten mit Zeugnisabschriften^
Angabe der Gehaltsansprücbe u. Grosse, sowie seitheriger Tätigkeit u_
U. 10453 an Rasisenstein &Vogler A..G., Frankfurt/M .einreichen.

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-ü/lentholcreme,
bestes Vorbeugungsmittel

per Tube 3 .1 Pf. 1463
ßrogerie IHIoebus

Inh. Apotheker E. Naschold,
Tattmusstr . 2 *S>» Tel . 2007.

Kaaninledaje«, Zipf«,
Lacka», öägsras

in allen Preislagen.
Periieken , Sc 1ie »tel.

J. Zamponi,
Tis-ä-vis der Häfnevg’asse.^

i
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Jrauerftorc  W

Jdimane CKandschuhe  1

B22263X

ALeud-AusgaSe, S. Blatt.

K » § ßrM « k

MZesLsderrer TagbLaLL» Donnerstag, 2. November LSLI. Nr. 514»

<M Helbaoh 's  HelbaohsJiheiiis-Borax Khetuis-Öreifeil
Seifenpulver, r' " ' - -

das altbewährte, erstklassige Waschmittel!

Paket nur 15  Pfg,

Vertreter: Carl Langsdorf , Wiesbaden.

die Seife der Zukunft.
Keine, hochfeine und volkstümliche Seife für

loilette und Wäsche.
3 Stück

1 Stange nur 25 JPfg.
Telephon 2880.

X ’ i auemeiaen TI UE 0n- - In ««eigneten Bällen

^ er V enleiden l ^ î Jeî rAn ^ rrz ^angs. uetände,
1- pilepSle’ ,bcM«fl °sigkeit, Schreibkrampf.

J.XI crvenscliwäche der Männev’ Pollutionen, Rer-

Mafen- und Darmkrankheiten,
eumatismus , Gicht, Ischias, Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
_ hfiihflnriolf rr»i+. behandelt mit Erfolg
“fiöS f väi r,V*n “,n, ‘, Kais.-Friedr.-Ring92FJ. wIISk * “ !" r " " « le -ktr . äLicIitltu -llverfalirs -n

ektrotherapie Homöop. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur. etc.
opiechst.. 10—12 u. 3—8 nur Wochentags.

1 Kartoffeln,
ffiyfgßfs äs * «“

100 Pfund 4 mit
fwt ins Han«.
0 ftv? r, Lnk rvelbach ’. Schwnlbacher Str . 91.

-NB. ^ d) liefere eine ziemlich größ¬
teI.ende. vorzügliche, schmackhafteSpeisc-
rartoffel. keine kleine schwarzerdige
minderwertige Ware.

JMM -hkklWsM
(täglich frisch)

per Pfd. Mk. 1- in
Frrckel's FischhMrn^

Unterschlagen
und unbekannt untergestellt ist unser

AutoMobil 1 8 2258,
grau lackiert,

4sitzig, Marke „Dixi".
2O Mk. Belohnung

wer Verbleib nachwcist. 1580
KücKIe. Lchsumburg L piesltö

G. m. Hannover

Iratierfrlose is. Blumen,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl , US4
Wilhelmsir 40.
Fernruf 908. Bahnhofstr. 3.

Fernruf 910.

§amii ieri - Ohrrfirirfif ^n

WiM-rkartoffolu' fesS55535553sd

tragen es durch
alle Lande , dassGaloppierende Reiter

Dr‘Ä g’s jJCornflocken“
die kräftigste , leiehtverdaulichs te ^ chvlkö ^ ob- w Nahrung de7

verbrauch in den Verengten Staaten lmf ' 200000  Kisten 4 86 Pakete.

«, ksUM : c . A. Herrmann. Slnilgarl.
GsAJ ^ a^ buhler, Wiesbaden. Rauenthaler Str. 18.

E -. P-r Str . 4 Mk., Kumpf 35 Pf ..
Industrie , Magnum bonum u. Branden,
burgcr Daher liefert billigst

*"• Müller , Neros,ratze 39
_Telephon 2730.

Pappcn-PerDcKen
von echtem Menschenhaar
zu den billigsten Preisen.

Anfertigung auch von ansgekitmniten
Haaren.

Go Michelsberg 8.
Puppen -Reparaturen billigst.

Einziehen von

F 79

Aerkattossel
sehr billig,

la .̂ gwßfallende sehr meblreick, qelb-
fleischig aus  Hellem Boden, keine ans
schwarzem Boden, prima Winterware
treffen von Mittwoch ab jeden Tag ein
pro Ztr . frei Haus 4 Mk., ab Bahnhof
Mk.3.85 sowie die echten Dabl-rJndustrie,
Magnumbonum :c., sind stets am Lager.

dir » Ksi
Jahnstratze 42 . — Telephon 3129.

Italiener Salat,
täglich frisch zubereitet, das Pfund
zu Mk . 1.20 empfiehlt 1557

DelikatessenhauS
C. Meäper , Kirchgaffe 68.

Telephon 114.

Achtung?
Cläre,ithal er Obftverkauf.

In ^dem Haufe Seerobenstraße 3
Uozcingang,  Hofkeller) find zirka
800 Zentner Lagcrapfel . alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten ..werden von 5 Pfd . an¬abgegeben.

Gut erb. Chaiselongue
b'lllas zu -voÄ. Arndtstrahe 6,
. Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
Ar allen Vo-rkommrvntdemFrisnven
KoMeyvr W ue., Wesiffemibu-rgstr. los

Gute 2. Hyp -tthck . Auf schöne?
bestgelegenes Haus hier we-dnt für
1. Jan . 1912 an 2. Stelle 30,000 Mk.
aufzimehmn gewünscht. Erbitte Bescheid
unter G.  702 an den Tagbl .-Verlag

t . 11. M . B u. 6 Uhr abends im
! M, . ^Nuffsau-ischsn Sparkasse. Der
(.We Fimider toanb ecfuojt , den-

«e » V-iÄhmmy bei Herrn
Paul Llchtenstem, Taunusstraße 34,
-awFUMban._ _ _

Verloren.
. Dvefewiige-Psrfiom, welche das Tuch
>'M Saale des Kasinos am Somm>tag-
abend aufhob, ist erSamnit und bitte
'-w Eselibe . das Tnch sofiovt zurück-
MigsbLn. .-andernfalls A-NM-We erfolgch.
rtvau Müttern , BÄmiarar iiua! ^.

Trauring »er!., gez. Cb. vf
Succhoves Micheilsber« 28, DE.

Grofter Achatstein
b. Lvm>gig. bis Michslsbsrg od. MeAr.
bis Erchen vebchven. Abzusabem bei
Kuweleier Erwt.  _

-Zwecks Heirat
h>. jg. Mlwnm-, 30 F. -allt, mit enicr». u.
ftvenser Dame bÄannt zu wrvdsri
Qrf . an Postlaa erkarte 100, Mainz 1.

?fl
I Jahre , ei,., sucht foilL. Mädcken
-M'l't ethlvaS  BarvelvmiÄgie.n! Awsecks öaTtb

Ofsierilsn uratar O. 702 am
I don DagW.-Bor<e,av._

68. Heute leider unmoAichT" BUte
zu entsch. u. andere » Tag zu be-

I stimme». _
Antwort von Ä. 963

-lrvgt BeSmvirckpost,

Gesunder Junge
eingetroffen.

Stadtgarteninspektor
Bertliold und Frau .

DanksaZrmS.
Für die so überaus zahs-

rcichen Beweise herzlichster
Teilnahme bei dem Hin-
schciden meines nun in Gott
ruhenden Gatten,

fetütaitü Itnridi,
spreche ich hiermit, nament¬
lich auch dem„Fahrbeamten-
u. Bahnsteigschaffnerverein"
unfern innigsten Dank aus.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

$im  ruifaima KemH.
Wmc.

_Piano , mietweise billig abzugebc».
Ofis. u. F.  158 am dem T-wgibl.-Verlvg.

Arm,Brust,Liiiiê!istärker
— "*** Brusf heraus!

Schultern zurück!
Arme hochstreeken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
v - Kleinste m. Lust!
In vielen ärztl. Familien!
l ’rospekt mit ärztlichen

Attesten durch
;W.Hcnnnen,Wiesbaden,

ÄVug -asse 5.
Vertreter glänzenden Verdienst.

Rat und Hilfe in
Zahlungs-

Schwiemgkeitelr
». Vermeidung von Konkursen,
selbst i» den schwierigst. Fällen
mit sicherem Erfolg. Unter ev.
Vorlage der Vergleichsqiioten.
Konkurs ausgeschlossen. Osicrt.
“ 0 . 691 a. d. Tagbl.-Verlag.

v.  8 Lik. an.

xxxxxxxx xxxxxxxxx
h Dental -Office 1
x Fr . Strube , :)
^ ® r- Kupgstr . 8 . _ Tel. 2183. Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Krauthobel
in ollen Größen, Schlci-en gutu. billig
? !>. Mm r .

Zsoiogische Hanölnng
von *»A. Mnuera 3/5

Leie - Y»tt 3059 . ‘ ’

» «fUintMtiitetti'Scliülier
Faulbrunncnstr. _4, empfiehlt sich bestens
suni An- u. Nenur.cken von Strümpfen
Herren- und Dammwesten rc7 ^ '

Wdr oikf penstonsber. Beamten so-
Mbl . Itajl rort 3oo Mk. geg. monatl.
Ratenruckz. ? Vermittler verb. Angebote
u. L. 103 an den Tagbl.-Verlag.

. .. , Lizenzfür chem.-techn. Präparat ist
Wiesbaden zu M. 300 ab¬
zugeben. Vorkenntuifie nicht er¬
forderlich. Offerten u. L. 703 an
den Tagbl.-Verlag.

Lerchtfatzl. Klavierunterricht ert.
nach best. Methode jederzeit(auch abcnvs)
wngj. cnabr . Musiklehrer. Er olg sicher.
MonatSprcis 8 Mk. iwöchcntl. 2 Std)
Off, u. i). 159 an d. Tagbl.-Verl. erb.'
Mittwochabend a. d. W. z. Theater?

Rhemstr ., Wilhelm str., ein Portem !,
el^h. ungcf. .» Mck. vcrl. Gegen gute
Belohn, -rbzug. Rheinstraße 5V. i r.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange unseres innigstgeliebten Vaters, Großvaters, Bruders,
Schwagers und Onkels,

Herrn David Zom,
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Gmil Zorn und Fron . geb. Dorr,
Frau Morre Rrrppert , Wwe., geb. Zorn,
Robert Zorn und Fron , geb. Gnders,
Karl Rossel und Fron , geb. Zorn,
sowie Gnkelkrnder.

Todes - Anf ??ge.

»»te1!, “ ? Wt  d -s m-i°- ,,-°-

Sarbara Geiß, »-». $uain,
na<̂ kurzem, schwerem Leiden gestern sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
In deren Nanien:

_ Carl Geiß.
Wiesbaden , den 2. November 1911.

Fauibrniinenstr. 13, 2.
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JaUHU8 -ki68taurant
Kdeio8tr «88« 19 . Telephon 60 u. 6588.

Samstag , den 4 ., und Sonntag , den 5. November er ., abends 8 Uhr,
in sämtlichen festlich dekorierten und illuminierten Sälen:

Grosses Hubertus . fest.
Ansfewälilte Soupers.

Verstärkte Hauskapelle . —
— Reichhaltige Abendkarte, dem Feste entsprechend.

Grosser Tanz , - - YischbesteSlungen frühzeitig erbeten.
Wäsche-

nrangefn
v. Mk. 22.— an
Wringmasch.
Plättbretter
Waschtöpfe
'̂ stqelSsen
Da«t-Glü„.

stoffeisen
billigst 1315

Franz
Fl ossn er,
Wellritzstr. 6.

Nur Seelig ’s

Waschleder-Handschuhe,
Marke „Tyvo’ienne“, empfiehlt

Handschuhgeschäft 31 Alte Kolonade31.

Straussfedern - 1
Manufaktur \

OKIsnoK K |
Export Engros Detail

Friedrichstrasse 39,
1. Stock,

Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in

Straussfedern
und Pleureusen, Hüte,

Hutbesätze, Stoffe,
Blumen, Reiner, Flügel,

| Fantasies, Boas etc. etc. $
Beste und billigsteJ

Bezugsquelle. |
I

Zigarrenm
Zigaretten

für Miederverhäufer
In unerreichten Qualitäten zo diesen

billigen (Preisen:
Eiiddy pro Mills . . .

* (1000 St.) Mk' 3 ®*
Kasten . . . „ „ »3.—
Becora . . „ ., 58» .—
El Corde . „ „ II .-
I 'orstenlauden , 1S,-
Uallhnder . „ „ .*5 ._

Zigaretten mit Goidmundstück:
Mia Cava pro Mille Mk. 7.5»
Bybilla (ohneM.) „ S.SS5
Basndi ((iold) „ n ._
Quartett (Geld) „ „ 13 .5®
(ges.gesch.Marke)

Hmmil . , . . , , L» .—

J. A. IiWidsed,
Schwalbacher Strasse 7.

Telephon 1664.
Zigaretten der Fabrik Yenidze, Dresden,
liefere an Wieilerverkäaiffer / u

iFabribprei . rn . 1581

Kaffee

Emil SeeligAtO.HellbronnaK

t
echter kandierter Korn - Kaffee wird in gelben Original-
paketen mit roten Verschlussmarken verkauft , alle ähnlichen
Aufmachungen sind Nachahmungen, durch welche die Haus¬
frau getäuscht werden soll ! Achten Sie daher beim Einkauf
von Korn -Kaffee unbedingt darauf , dass Sie den echten
Seelig’s kandierten Korn-Kaffee erhalten!

Mumme ».
Grabe,tstratze 10«

Morgen Freitag , den
3. November, abends von
6 Uhr an:
Metzelsuppe.

Heute abendr Wellfleisch, Sckwcinc-
pfeffer und Bratwurst mit Kraut. —•
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.

Achtungsvoll d,. Micbelbacb.
_ Eigene Schlächterei._ t

F88

Leistiiiigsriigstes FisebgescMft am Platze!
’•> r'Hyp\

Oh,Ini,

llauptgescliäft >

Grabenstrasse 16.
SSweigseichäfte t

Bleichstrasse 2ß.
Kirchgasse 7,
Röderstrasse 9.

Von täglich frischen Anfuhren empfehle:
Feinste Holländische Angelschellfische , L Kabeljau , Seehecht , Heilbutt,
echten Ostender Steinbutt , echte Seezungen . Kotzungen , Fimandes , Schollen,
Merlans , Backfische ohne «braten , echten Bheinsaim , Fachsforeilen , Blau-

felchen , Rheinzander , Kheinheelite.
Lebende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Aale, Hummer, Krebse etc.

Heute besonders preiswert:

Lebendfr. Blanfeklicn1.20, Barsche 80 Pf., Rheiulieclite1Mk.
IF. Seehecht , ohne Kopf und Gräten, per GO JPf.

ff.Heilbutt“J* ? per Pfd. 80 Pf.
Echte Bratbflckinge Stück SO Ff ., Dfzd . Mk. I. IO.

Tätlich frische Nordseekrabben, Seemuscheln, Austern.
r n̂nniiAbAMlA Kieler Bückinge , Sprotten , Flundern , Heilbutt , Forellen-
ueraucnene stoer , Seelachs , Aale , Makrelen , Schellfische , Fachs¬

heringe , Fachs etc.
Mene Holl . To ! II?erfuhr , feinst © Matjesheringe.
Wene Bismarckheringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratheringe , Heringe

in Gelee , Aal in Gelee , Fachs in Gelee , Fischsalat , Heringssalat.
- - ^ Säe Fisck - iCoHsernesi , Kaviar , Sardellen. ..

Billigste Preise! Prompter Fernand! (

Ueber 300 verschiedene

Mftt i . lees
in frischeru. bester Qualität zu billigst

Preisen empfiehlt 1506'

wtt -ßM,yheinslk.il.
Telephon 371».

D̂snnrrstsg rlnirMnLI
Frische

|Rhein. Raushaus
Hl Schwalbacher Straße 52. EN

Vr. grôeKMnd.MlWe.
Pr. KadeljW im AusslhAlit.

sowie Bratschellfische. D22267
Willi , » bemliek , Kleiststratze S.

Frische Fische
empf. Blücher-Konsum , NorkstraßeS.

Jeden Freitag:
Ia Nordsee-Schellfische

Per Lfd. von 25 Pf. an.
Kabeljau i. Ausschnitt

per Pfd. 40—50 Pf.
Florenz doeken,

Adelheids)!. 86, Ecke Schiersteiner Str.
Lebendfrische

Angel - Schellfische
Pfund von 30 Pf . an.

iUeühntejTenbflus Losskarn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.

Ke. gM. AiigelsliiWD,
Kabeljau,

Goldbarsch und Seehecht
empfiehlt

Jacob Frey , Erbacherstr. 2.
Televhon 3432.

~ Stockfisch,
frisch gewässert, sowie jeden Donnerstag
fr. Angelschellfische und Kabeljau
billig, weil kein Laden, empfiehlt

Frau «Menst , Ellcnbogengasse6.
Freitags auf dem Markt. _ _

Feinste Holländer Bollhering«
Stück von 5 Pf . an.

Delikatesten»Hans L,«ssn »rn,
cke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

Wegen Geschäfts -Aufgabe
Total -Ausverkauf

zu herabgesetzten Preisen

in Juwelen , Uhren,
Gold '- u . Silberwaren. E. Bücking,

Fanggasse 5 . 140J

i
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'1

Schluss der

morgen Freitag.
G. H. Lugenbühlr

Iah.: C. W. Lnge uw.iu .,
Marktstrasse 19, Ecke drabenstrassc I.

1561
tHmuimgmnuMtMuBlulilieiMiminimjiutaniui

fAJ
iwiHaiw>BaM«n0BBa>aa>inuisss9nr«

Kinder-Sweaters
Sweater-Anzüge
Kinüer-Sfrümpfc

Bewährte Qualitäten^
Billigste Preise,

Chr. Hemmer.
...J  K132

Koffermagazin poths,
Telephon 4212 . — Bahnhofstraße 14 . — Telephon 4212.

Inh.: A . I *©tlss , Sattler und Taschner.
Beste u. billigste Bezugs«
quelle für wirklich solide

Koffer-
Reise -Artikel

und
Lederwaren.

Extra-Anfertigung und Reparaturen. 1367

1649

»

»loofer
Capes, Bozener Mäntel, gute Wuirr,
in allsn Gröhon sGelegenheitskauf),
stütz. Preis Mk. 15, 18, 20, 22. 25,
letzt7.50, 9. 10, 12,15, so lange Vorn
reicht. Ansehen gestattet. Schwa!,
bacher Straße 44. 1. Stock, Alleeseite.

pgganfewpfiene

Solange der Vorrat reicht, geben wir

zelimWlileiigries
zur Feuerung von Oesen und Herden
zum Antznahmepreis von Mk. 0.7U
für den Zentner i» Säcken frei in den
Keller gegen bar geliefert ab.
Ferner:

Ruhr -Klerrrkoks,
&
ZZ-
&Korngrbße ca. 10/20 mm, als bester Brand in irischen Oefcn und

ähnlichen Systemen, zum Preise von Mk. 1.20 für den Zentnerin Säcken frei in den Keller. K140

Kopien-verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,

Hanptkontor Daliuhofftr . 2. Fern 'pr. Nr . 848 u . 775.

LSchwenck
M0h!gass@ll*J3

K146

EDni»eine.
Samos . . .
ITarragoffiia .
llaUasier . . .
’reasjeira . . . . .
Malaga . . . .
Marsala . . . .
Sberry.
Portwein Oporlo

. Flasche » » Pf.
„ Mk. 1 .10

. , ».io
. , „ *•»«»

» „ s . a«_ m.s «»
. . , 1 .5«

„ 1 .60

Oj, ltnfere«er« Migen Angebote

'"ÖS 'Müp
finden auch diesmal wieder

riesige Anerkennung.
Die nachstehend angeführten Waren repräsentieren
meist den zwei- und dreifachen Wert.

Große Mengen
Damen-Schürzen,

nncn Fassoalle modernen
zum Aussuchcn

fons,
Stck.

95
Pf.

Pf.

Große Mengen
Kinder-Achimen, ap

45—90 cm lang, in hell J-I fl
und dunkel . . Stck.

Große Mengen s\  m
Kinder-Kleidchen 11%

mit Lackgürtel. . . . vr/M.
1 gestricktes Kinderkleid 95 Pf.
1 gewebtes Kinderkleid v5Ps.
1 Kinder- Mäntelchen, Nkk

rot oder weiß . . . . oOPf.
Große Mengen

Damen- Wüsche,
Semden,Hosen od.Jacken,ntertaillen . . Stck.

95
Pf.

1 Posten
Muster-Korsetts

allen Weiten, da-m
runterZ
bis Mk.

acheni. Werte
3.50 . Stck.

NetzeZum Aussuchen
für Kinder und
Backfische

Stück KPf.

Ca. 500 Stück
HandarbeitssachenIMuster

wie: Decken, Ucberhand-
tücher, Milieus rc.) zum
Aussuchen. . . Stck. 9L

1 Normal-Hemd, -Hose
oder schwere Jacke Stck. " elPf.

1 schwere gefütt.Unterhose 95 Pf.

Ca. 800 Leib- n. Seel-HöSchen,
Länge 45—90, Ar

jedes Stck. Ne-Pf.

2 Paar Herren -Socken .
1 Paar rcinwoll. Damen»

Strümpfe.
2 Paar Kiuderstrümpfe
1 gestr. Damenwest« .
1 schwere Bett-Colter
1 weißes od. färb. Bettuch

95 Pf-
«5»
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Ca. 1000 Kittenbezüg«» ttk
Wert bis Mk.1.80,Stck. Vi- Pf.

3 Meter Halbwolle.
1 Meter«ei«

. 95 Pf.
inwoll . Cheviot 95 Pf.

27» Meter BlUseu-
Bclour . 95 Pf.

3 Meter Rock- Belour . 95 Pf.

[10,5 oder3 Mtr. Hand- Nk
> tücher, grau od. weiß, VelPf.
3 Mtr. Bettkattnn . . 95 Pf.
3 Mtr. Hemdeubibev . 95 Pf.
2 Mtr. vlan Leinen . . 95 Pf.

Guggenheim&Marx,

Bei Mehrabnahme billiger.

k.A.Lisu8tdsek
Fell walba eher Str. 7. Tel. 1634.

Marktstraße 14. K128

Mige Butter
per Pfd. 90 -/. Pfd. 45 Pf. UlMPp - yiM,

gibt es nicht: aber eine» voll¬
kommenen Ersatz aus Nüssen
und Mandeln erhalten sie
stets frisch im 1437

Proben gratis. Nnr Rheinstraße 71.
'Waxttuncf vor  6m m . Cett« rinöerwertictorr ISfctcßa&Kmnaett.

Unser

ik
WS

wegen vollständiger

bietet eine ausserordentlich vor-
PüT* teilhafte Einkaufsgelegenheit in:

Kunstgegenstände in Bronze , Marmor, Elfenbein , Porzellan
und Terrakotta , elektr . Beleuchtungskörper und Tisch-
lampen, über 5000 Kunstblätter und gerahmte Bilder in
jeder Preislage , Bijouterie und Lederwaren, Kleinmöbel,
wie : Säulen , Büstenständer , Etageren , Spiel - und Rauch¬

tische , Intarsien , Stand-Uhren und vieles andere.

Kunstgewerbehaus

(Bebrfider Holiweber
Ecke Langgasse und Bärenstrasse. 1455
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